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Der Oſterfeiertage wegen erſcheint die 
nächſte Nummer des „Geſelligen“ am 
Mittwoch, den 18. April (Dienstag Abend). 


Oſtern 1900. 

Im Norden des deutſchen Vaterlandes pflegt der 
Frühling nicht wie ein holder, lieblicher Knabe mit 
einem zierlichen Blumenkörbchen, umzwitſchert von Lerchen⸗ 
jubel, umweht von linden Lüften, ſeinen Einzug zu halten; 
wie ein trutziger, kühner Ritters mann muß er mit dem 
weißbärtigen Winterrieſen kämpfen um die Herrſchaft, und 
der Kampf iſt ſchwer und dauert recht lange.“ 

Auf eine harte Probe ſind in dieſem Jahre die Früh⸗ 
lings⸗Hoffuungen der Landwirthe geſtellt worden, immer 
wieder wirbelten die Schneeflocken hernieder und hüllten 
die Erde ein, in deren Schollen die Samenkörner zur Auf⸗ 
erſtehung für den künftigen Ernteſegen verſenkt werden 
ſollten, aber endlich find auch die letzten Eisdecken ge⸗ 
ſchmolzen; die Pflugarbeit wird ſpät gethan im wetter⸗ 
wendiſchen April, aber die grüne Saat wird bald von der 
Allmutter Sonne liebevoll beſchienen werden. 

Der alte gute Frühlingsglaube wird nicht zu 
Schanden werden! Wenn wir auch heute nur draußen an 
der Wieſe die ſilbergrauen Weidenkätzchen ſchimmern 
ehen und Haſelſtrauch, Erlen und Birken die langen 
Blüthenwedel im kühlen April⸗Winde wiegen, die grünen 
Blättchen ſich aber noch nicht hervorwagen, nur hier und 
da ein Blauveilchen oder eine weiße zarte Anemone em⸗ 
poräugt zu den großen Waldgeſchwiſtern mit wetterhartem 
Rindengewande — die linden Lüfte werden doch bald er⸗ 
wachen: 

Sie ſäuſeln und weben Tagzund Nacht, 

Sie ſchaffen an allen Enden. 

O friſcher Duft, o neuer Klang, 

Mein armes Herze ſei nicht bang! 

Nun muß ſich Alles, Alles wenden! 

Die Hoffnung auf eine „Sonnenwende“, der Glaube 
an die Auferſtehung des ſcheinbar Todten zu neuem 
Leben iſt eine uralte germaniſche Auffaſſung. Die heiligen 
Oſterfeuer leuchteten einft durch die Nacht, und vor dem 
Erlöſchen ſuchte ein jeder einen Funkenbrand zu erhaſchen 
und daheim das ausgelöſchte Herdfener friſch anzuzünden 
für die Zeit des neuen Lebens. Das Chriſtenthum hat 
dann dem feurigen germaniſchen Frühlingsfeſte einen noch 
reicheren Inhalt gegeben durch die Erinnerungsfeier 
un einen Tapferen, der ſeine erhabene Lehre mit dem 
Tode beſiegelte. 

Der germaniſche Geiſt hat ſich weniger für das 
„Lamm, welches der Welt Sünde trägt“ erwärmen können, 
auch begriff germaniſcher Sinn nur ſchwer die milden Worte 
des Gekreuzigten: „Vater vergieb ihnen, denn ſie wiſſen 
nicht, was ſie thun!“ Sympathiſcher war ihnen von jeher 
der ſieghaft Auferſtandeue, der gewaltige Ritter des 
Geiſtes, der da ſagte: „Ich bin nicht gekommen, Frieden 
zu ſenden, ſondern das Schwert! Ich bin in die Welt 
bekommen, daß ich die Wahrheit zeugen ſoll!“ 

Wie oft iſt ſeit Pilatus' und Herodes' Tagen und früher 
das Wort „Wahrheit“ mißbraucht worden, wie oft 
haben gewaltthätige, fanatiſche Menſchen unter dem Vor⸗ 
eben und auch oft in der vollen Ueberzeugung, dem wahren 
Seelenheil der andern Meuſchen zu dienen, die Schwachen 
geknebelt, ihnen ihr künſtliches Dogmenwerk aufzu⸗ 
srängen ſtatt der freien Lehre Chriſti! — Das Auge 
wendet ſich mit Grauſen weg von den blutigen Blättern 
der Geſchichte, auf denen die unzähligen Mordthaten ver⸗ 
zeichnet jtehen, die von lauten Bekennern der Lehre Chriſti 
verübt worden ſind im angeblichen Dienſte von Heils⸗ 
Wahrheiten, die der Seele Frieden und feſten Halt ge⸗ 
währen ſollen. 

Manche dieſer Wahrheiten, z. B. die von der „Gleich⸗ 
heit aller Menſchen vor Gott“, haben im Laufe der 
neunzehn Jahrhunderte ſeit Chriſti Auftreten ſich einen 
ſehr großen Theil der civiliſirten Welt erobert, und es iſt 
Voffuung vorhanden, daß das Herrſchaftsgebiet zunehmen 
wird. Eine große, durch Chriſti Leben und Leiden bezeugte 
Wahrheit hat ſich aber ſtets ſieghaft durch die Wirren aller 
Zeiten hindurchgerungen, die Wahrheit, daß es auf Erden 
keinen rechten, wahren Frieden giebt, ja nicht einmal eine 
hohe Eutwickelung ohne harten Kampf. Das gilt im 
materiellen Streite um die Daſeins bedingungen, ebenſo wie 
im idealen Kampfe der Geiſter. Im Schiller'ſchen Reiter⸗ 
liede ſingt ein Wallenſteiner: 

Und ſetzet Ihr nicht das Leben ein, 

Nie wird Euch das Leben gewonnen ſein! . 
und in Goethe's Fauſt wird die philoſophiſche Seemauns⸗ 
Lehre verkündet: 

Nur der verdient die Freiheit wie das Leben, 
Der täglich ſie erobern muß! 

Das Leben der Gegenwart und der jüngſten Ver⸗ 
gangenheit zeigt uns in Deutſchland und in anderen Reichen 
der Erde manche Erſcheinungen, die für den gewaltigen 
uralten Kampf zwiſchen Finſteruiß und Licht charakte⸗ 
riſtiſch ſind. In den Proteſt⸗Verſammlungen des „Goethe⸗ 
bundes“ in Berlin und in München iſt es z. B. mit Recht 
ausgeſprochen worden, daß ſich zwei Welten ſchroff gegen⸗ 
Feel den! auf der einen Seite Alles, was auf den freien 

eutſchen Geiſt eingeſchworen iſt, auf der andern Seite 
ein finſterer ſremder eſelle, in dem wir trotz des modernen 
Fracks den Großinqufſitor wiedererkennen. Er haßt, 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Jeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


wie ein Münchener Redner ſich ausdrückte, die freie For⸗ 
ſchung und das freie Wort, er will als unſittlich brand: 
marken und beſtrafen, was nicht in jeinen Muckerkram 
paßt. Die Herren vom Centrum wollen nicht bloß im 
deutſchen Reiche die Politik machen, ſondern auch den 
deutſchen Künſtleru die Gedanken kontrolliren und der 
deutſchen nationalen Kunſt eine klerikale Zwangsjacke 
anziehen. Der Kampf gegen das Dunkelmännert hum 
iſt heute in anderer Form und auf anderen Gebieten 
wie der konfeſſionelle Kulturkampf der 70er Jahre ent⸗ 
branut, aber er iſt die Fortſetzung des alten Kampfes 
zwiſchen Licht und Finſterniß. 

Bei der Zweihundertjahrfeier der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Berlin hat der greiſe, 81 jährige Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe vor vielen hervorragenden Männern der 
Wiſſenſchaft aus allen eiviliſirten Ländern der Erde die 
Klage erhoben, er ſei in dem Glauben an den auf⸗ 
ſteigenden Fortſchritt der Menſchheit alt geworden, 
die letzten Jahre aber hätten dieſen Glauben durch die 
(thieriſche) Form, die der naturnothwendige Kampfums Daſein 
angenommen habe, erſchüttert. In der That muß zugegeben 
werden, daß das öffentliche politiſche Leben in Deutſch⸗ 
land unter dem ſteigenden Einfluß der materiellen 
Intereſſen ſehr unerfreulich geworden iſt. In der Mitte des 
19. Jahrhunderts beſaß der Gedanke au die allgemeine 
Wohlfahrt in den politiſchen Kämpfen innerhalb der 
deutſchen Staaten unzweifelhaft eine größere Bedeutung 
als jetzt, ein ehrlicher Idealismus für die Geſammtheit 
erfüllte die Hauptparteien, nicht der Machtbeſitz zum 
Zwecke des rückſichtsloſen Durchſetzens wirthſchaftlicher Vor⸗ 
theile für einzelne Berufskreiſe war das Hauptziel. Möge 
der leidenſchaftliche Kampf um materielle Intereſſen 
im Deutſchen Reiche bald einer beſonneneren Auffaſſungsſorm 
und Methode weichen zum Segen des Vaterlandes, damit 
die unter ſchweren Opfern an Gut und Blut errungene 
deutſche Einigkeit ein Band ſei, das die Volksgenoſſen in 
ſtarker Eintracht umſchlingt, damit die Stürme der Zeit 
die deutſche Nation in ſich gefeſtigt finden! 

Das gegenſeitige Verſtehen innerhalb der deutſchen 
Volksgemeinſchaft, der gute Wille, die ehrliche Ueber⸗ 
zeugung des Andern zu begreifen, die Gründe für das 
Verhalten, die andere Partei zu Wort kommen zu laſſen, 
kurz jene Duldſamkeit, welche zu den Eigenſchaften jedes 
wohlerzogenen Menſchen gehören ſollte, alles das muß 
mehr in Deutſchland erſtrebt werden. Aber der Fanatis⸗ 
mus herrſcht leider noch in vielen Herzen und Köpfen ſtatt 
jener hohen, aber edlen Begeiſterung für eine gute Sache, 
wie ſie die großen Geiſteshelden der Menſchheit erzeugt 
haben. Ein erheblicher Theil der Völker der Gegenwart 
ſteht noch heut auf jenem blindwüthigen Standpunkte, 
wie wir ihn nach der Erzählung der Evangeliſten bei den 
Volksmaſſen von Jeruſalem finden, die ſich von den 
Hohenprieſtern und Aelteſten überreden ließen, die Freigabe 
eines Mörders Barabas ftatt eines edlen Geiſteskämpfers 
zu fordern. Der Pöbel von Jeruſalem „lag Pilatus an mit 
großem Geſchrei und forderte, daß Jeſus gekreuzigt 
würde“. „Kreuzige, kreuzige ihn!“ jo iſt in allen Va⸗ 
riationen das Geſchrei der Volksmaſſen bei vielen Ge⸗ 
legenheiten durch Jahrhunderte gegangen, und es wird noch 
vieler ſchwerer Erziehungsarbeit bedürfen, ehe klares 
Denken neben herzlichem Gefühl nicht mehr als Eigen⸗ 
thümlichkeit gelten wird, ſondern zu den natürlichen, 
beſonders im Weſen eines jeden geſunden Chriſten⸗ 
menſchen begründeten Eigenſchaften gehören wird. Die 
ideale Forderung des hehren Galiläers, daß wir ſogar 
unſere Feinde lieben ſollen, iſt germaniſchem Sinne 
nicht faßbar, aber es iſt zu hoffen und zu wünſchen, daß 
wir wenigſteus dahin kommen werden, unſern Nächſten zu 
lieben, und wenn uns das wegen mancher uns unangenehmen 
Eigenſchaften des „Nächſten“ unmöglich erſcheint, ſo ſollten 
wir doch wenigſtens in einer Etappe auf dem Wege unſerer 
Läuterung und geiſtigen Auferſtehung fortgeſetzte Verſuche 
zur Selbſtüberwindung machen. 

Mühſam hat ſich das deutſche Volk zu einem Oſter⸗ 
feſte der Nationalität hindurchgerungen nach Jahr⸗ 
hunderte langer Paſſionszeit; aus eines deutſchen 
Dichters Lied klingt es noch von 1870 her an unſer Ohr: 

Oſtern — tönt's in deutſchen Landen, 
Brauſt's im lauten Jubelchor, 

Denn ein Volk iſt auferſtanden, 
Herrlicher denn je zuvor 

Und am Oſtertag beſchieden 

Sei ihm Frühling — Freiheit — Frieden! 

Möge das deutſche Volk und die Mehrheit ſeiner ver⸗ 
faſſungsmäßig zur Geſetzgebung berufenen Vertretung recht⸗ 
zeitig dafür ſorgen, daß zur Erhaltung des Friedens auch 
die deutſche Marine in einer der Macht des Reiches und 
der Bedeutung der deutſchen überſeeiſchen Intereſſen ent⸗ 
ſprechenden Weiſe ausgeſtaltet wird. ; 

Jeder Staat wird nur dann ſeiner Wohlſtandsquellen 
einigermaßen ſicher ſein, wenn fie innerhalb ſeiner Macht⸗ 
ſphäre liegen, d. h. bei überſeeiſchen Abſatzgebieten, wenn 
er ſie jederzeit durch ſeine maritimen Machtmittel beherrſchen 
kann. Gewiß kann die Flotte fremde Nationen nicht zwingen, 
uns unſere Produkte abzunehmen, aber ſie kann AR Der dem 
Schutz des Transports der Waaren zur See die Einhaltung 
eingegangener Verpflichtungen überwachen und dem in 
fremden Ländern arbeitenden Kapital ein erhöhtes Sicher⸗ 
heitsgefühl gewähren. 


liſation. 
iſt ein Jeder voraus? Die Menſchheit kommt zuſammen und 
erkennt ſich ſelbſt. Die Weltausſtellung iſt ein nachbarliches 


Der pfälziſche Abgeordnete Dr. Deinhard ſtellte neulich 


die Frage auf, ob der Deutſche als engliſcher oder fran⸗ 
zöſiſcher Kommis dienen, oder ob die deutſche Flagge 
ſtolz auf dem Weltmeer im Winde wehen ſolle und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß der deutſche Volksgeiſt 
wagmuthig aufs Meer hinaus gehen werde. Möge das 
deutſche Volk und Parlament ſich deſſen bewußt ſein, daß 
eine Nation, die nicht unabläſſig an ihren Machtmitteln 
weiter arbeitet, in dieſer Welt des Kampfes zurückſinkt. 


Mit bangem Mitgefühl und tiefer Entrüſtung folgen 


wir den blutigen Ereigniſſen in Südafrika, wo ein 
friedliches Volk zu einem verzweifelten und mörderiſchen 
Kampfe gegen das übermächtige, zur See gewaltige England 
gezwungen iſt, weil dieſes nicht zufrieden iſt mit den un⸗ 
geheuren Reichthümeru, die es ſchon erworben hat, und 
weil es frevelhafte Begehr trägt nach den reichen Gold⸗ 
ſchätzen des Burenlandes. Der freventliche Krieg in Süd⸗ 
afrika, der unausgeſetzt Tauſende und Abertauſende von 
Opfern fordert, iſt ein betrübender Beweis dafür, wie 
wenig die Lehren des Chriſtenthums, die zugleich die 
der Menſchlichkeit find, bisher zur That geworden find. 


Aber bei allen den traurigen Empfindungen, die den 


Menſchenfreund angeſichts dieſer Gräuel packen müſſen, 
trotz des bedauerlichen Umſtandes, daß die ſogen. „chriſt⸗ 
lichen Staaten“, die mit den ſchutzbedürftigen Buren ſym⸗ 
pathiſiren, doch keinen Finger zu Gunſten der beiden Re⸗ 
publiken regen, weil im Staatsleben thatſächlich nicht rein 
chriſtliche, ethiſche Grundſätze herrſchend ſind, ſondern der 
egoiſtiſche praktiſche Spruch gilt: „Jeder iſt ſich ſelbſt der 
Nächſte“ — trotz alledem iſt es erhebend zu ſehen und zu 
hören, wie angeſichts jenes Kampfes die Lehre Jeſu Chriſti 
vom Schutze der Schwachen und Gerechten in der 
öffentlichen Meinung der civiliſirten Welt als Gefühls⸗ 
Forderung erhoben wird. 


Der große deutſche Hiſtoriker Theodor Mommſen hat 


dieſer Tage in einem an einen Oxforder Profeſſor ge⸗ 
richteten offenen Briefe zutreffend geſagt: 


„Es giebt Vorgänge, welche das Sittlichkeitsgefühl der 
geſammten eiviliſirten Welt empören und bei denen das höchſte 
Tribunal der Welt, die öffentliche Meinung der Ehrenmänner 
aller Nationen, zu Gericht ſitzt und verurtheilt. Dies Tribunal 
hat keine Exekutive, und man mag deſſen Aeußerung ins» 
ſofern als Gefühlspolitit bezeichnen; aber nicht das Mit⸗ 
leid beſtimmt ſeinen Spruch, ſondern das Rechtsgefühl.“ 


Eine Deutſch⸗Ruſſin, Helene von Engelhardt, hat 


ebenfalls dieſer Tage in einem Gedichte das Ringen der 
Engländer mit den Afrikandern alſo geſchildert: 


Wie wenn der alte, ew'ge Streit, 
Der durch die Menſchheit geht, 
Verkörpert in zwei Völkern heut' 
Sich gegenüber ſteht — 

So zog die Wahrheit feierlich 

Und frech die Lüg' in's Feld, 

Und in zwei Lager theilte ſich 
Mit einem Schlag die Welt! 


Heiß tobt der Kampf... die Lüge ſchnaubt 
Und will das Recht zerſplittern, 

Doch hebt die Wahrheit ſtolz ihr Haupt 
Aus Nacht und Ungewittern; 

Und müßte ſich von Pol zu Pol 

Die Welt im Blute röthen: — — 

Man kann viel tauſend Kämpfer wohl, 
Doch keine Wahrheit tödten. 


Ja, dieſer Oſtergedanke erhebt uns Alle immer wieder, 


wie auch der Ausgang eines Kampfes ſein mag, in dem leider 
nicht das gute Recht, ſondern viele andere Dinge, wie Bes 
waffnung und Menſchenzahl, entſcheidend ſein können. Unſer 
deutſcher Oſtergruß gilt Ohm Paul und allen tapferen 
Buren! 


Drei Jahre vor Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen 


Krieges ſchrieb der franzöſiſche Dichter Victor Hugo in 
der Vorrede eines Führers durch die Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung von 1867 u. A.: 


Eine Weltausſtellung ift der Gradmeſſer der Civi⸗ 
Die Völker weiſen ihre Akten vor. Wie weit 


Kollegium der Völker, man plaudert mit einander, man ber» 
gleicht feine Ideale. Was geſtern noch Utopien waren, find 
die Hauptelemente der Induſtrie von heute. Die Träume ſind 
die Vorbereiter des Gedankens. Die Weltausſtellung iſt der 
Händedruck von Millionen von Händen in die große Hand 
Frankreichs. 

Reden ähnlichen Inhalts, wenn auch nicht in ſo lapidaren 
Sätzen, werden ſicherlich bei der heutigen Eröffnung 
der Pariſer Weltausſtellung gehalten werden. Es 
fehlt in Paris freilich an der Feſtſtimmung, die zu dem 
Gelingen einer Weltausſtellung erforderlich iſt. Auch die 
äußere politiſche Lage iſt dem Gelingen der Ausſtellung 
wenig günſtig. Die Bureufreundlichkeit der Franzoſen, die 
im Grunde allerdings mehr eine Feindſchaft gegen die 
Engländer iſt, hat eine ſtarke Spannung zwiſchen den 
beiden von jeher rivaliſirenden Nationen erzeugt. 

Es gab eine Zeit, wo Paris nicht nur als „Kopf“ oder 
„Herz“ von Frankreich, ſondern gleichſam als die Haupt⸗ 
ſtadt der Welt galt, wo die franzöſiſche Jnduſtrie, die 
franzöſiſche Kunſt und der franzöſiſche Geſchmack ton an⸗ 
gebend waren und die anderen Nationen nach Paris 
wallfahrteten, um ſich dort Belehrung und Erleuchtung 
zu holen. Dieſe Zeiten find vorüber und eine Weltaus⸗ 
ſtellung in Paris iſt heute nicht mehr das, was ſie vor 


Jahrzehnten war. Welche Wandlungen aber aut) die 
Stadt Paris durchgemacht hat, in einem hat ſie ſich nicht 
geändert. Paris iſt und bleibt die amüſanteſte Stadt 
der Welt, in der man ſein Geld auf die bequemite und 
eleganteſte Art los werden kann, aber für das Geld auch 
etwas hat. Dieſer Umſtand ſichert allein ſchon wenigſtens 
theilweiſe das Gelingen der Ausſtellung, denn man darf 
ſich darüber nicht hinwegtäuſchen, daß das ſchmückende und 
Amüſement verſprechende Beiwerk der Weltausſtellungen 
ganz beſonders in Paris (auch anderswo) für einen großen 
Theil der Beſucher die Hauptſache bildet. Es iſt deshalb 
ganz natürlich, wenn in Paris ſeit Monaten viel mehr 
von den „Clous“ und „Trics“ der Weltausſtellung, als 
von ihrem induſtriellen und künſtleriſchen Inhalt die Rede 
iſt. Aber trotz des Ueberwiegens dieſes Beiwerks wird die 
Bedeutung der Ausſtellung nicht unterſchätzt werden und 
man wird darauf rechnen dürfen, daz fie einen intereſſanten 
und werthvollen Ueberblick über die techniſchen und künſt⸗ 
leriſchen Leiſtungen des 19. Jahrhunderts ermöglichen wird. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Aus London liegen verſchiedene Kriegsdepeſchen vor, 
aber keine einzige, welche über den Kampf bei Meer- 
katsfontein berichtet; das Londoner Kriegsamt behauptet, 
von einer Niederlage der Engläuder nichts zu wiſſen. 

Die Vertheidigungswerke von Bloemfontein ſind 
„faſt vollendet“, es wird auch ein großes Kavallerie— 
Lager gebildet. (Die „Kavallerie“ ſoll allerdings nur 
einige Hundert Pferde haben. D. Red.) 

Die Buren haben bereits alle Vorbereitungen getroffen, 
um Lord Roberts, falls er mit ſeiner Armee nach Norden 
auf Johannesburg und Pretoria einen Vorſtoß machen 
ſollte, gebührend zu empfangen. Es ſollen nämlich 35 000 
Buren mit 90 Geſchützen auf einer Hügelreihe zwiſchen 
Kroonſtad und Winburg, alſo an der nach Johannes⸗ 
burg und Pretoria führenden Bahnlinie, konzentrirt ſein. 
(Die Zahl 35 000 iſt offenbar übertrieben.) 

Nach Berichten, die dieſen Mittwoch in Bloemfontein 
von der Karree⸗Station eingegangen ſind, ſind die Buren 
beſchäftigt, ihre Stellung im Oſten von Brandfort, 
welche parallel mit der Eiſenbahn Kroonſtad⸗ Bloemfontein 
läuft, zu befeſtigen. Gleichzeitig melden Kundſchafter, daß 
die Buren noch die Waterval Drift und die Waſſerwerke 
bei Sannaspoſt löſtlich Bloemfontein) mit großer Macht 
halten. 

Aus Bloemfontein wird ferner vom 13. April telegra⸗ 


phirt, daß der bei Brandfort verwundete holländiſche 
Militärattahe Nix an den Folgen einer Operation 


geſtorben iſt. 

Im Südoſten des Oraujefreiſtaates und der Nordgrenze 
der Kapkolonie dauert der Kampf zwiſchen Buren und Eng⸗ 
ländern fort. Lord Kitchener, der Generalſtabschef des 
Lord Roberts, iſt in Aliwal North, etwa 90 Kilometer 
ſüdlich von Wepener, am Oranjefluß erſchienen. Bei dieſem 
wichtigen Eiſenbahn⸗Kuotenpunkte ſammeln ſich 
engliſche Truppen zur Vertheidigung. Smithfield wurde 
am 12. April von den Buren wieder beſetzt. Die dor⸗ 
tigen Engländer zogen ſich nach Aliwal North zurück. 
Vom 12. April wurde ferner aus Aliwal North gemeldet: 
Die Beſchießung wurde heute fortgeſetzt. Die Buren 
ſtellten einige weitere Geſchütze auf, d. h. alſo Aliwal North 
iſt bedroht. 

Die Kolonne des Oberſten Dalgety hat Wepener ge⸗ 
räumt. Die Stadt wurde alsdann von dem Buren⸗ 
Kommandeur aus Rouxville beſetzt. Die „Times“ 
meldet aus Bloemfontein vom 12. April, Oberſt Dalgety 
hält feine Stellungen vor Wepener. Die dritte britiſche 
Diviſton iſt in Reddersburg ohne Zwiſchenfall von 
Bethanie angekommen. In der neueſten Meldung des 
Reuterjchen Bureaus (von dieſem Freitag) heißt es weiter: 
Der Feind ſteht ſüdlich von Wepener und Smithfield. 

Aus allen dieſen Nachrichten geht hervor, daß der 
Kampf in der Südſtrecke des Oraujefreiſtaats noch 
nicht entſchieden iſt. Obgleich es den Buren gelungen iſt, 
einige Orte des Oranjefreiſtaats, die von den aus Kapland 
vordringenden engliſchen Korps unter Kitchener beſetzt 
worden waren, wieder zu erobern, iſt es Kitchener ge⸗ 
lungen, auf der Eiſenbahn von Kapland her und zwar über 
Norwalspont⸗Springfontein⸗Bethanie die dritte britiſche 
Diviſion nach Reddersburg d. h. in den Rücken des 
Buren⸗Kommandos von Rouxville ꝛc. zu bringen, jo daß 
dort in der Südoſtecke des Oranjefreiſtaats die Buren 
zwiſchen den engliſchen Truppen von Aliwal North und 
Red ders burg ſtehen. Die Entfernung zwiſchen dieſen 
beiden Punkten beträgt allerdings über 70 Kilometer und 
der „Spielraum“ zum Ausweichen iſt für beide Theile noch 
groß genug, ohne daß der Kampf ſich nach Baſutoland her⸗ 
überzuziehen braucht. > 

In Durban (Port Natal) iſt am Mittwoch General 
Hunter aus Ladyſmith eingetroffen und mit ihm eine 
ganze Brigade von Bullers Truppen. Dieſe Mannſchaften 
ſind von Durban noch am Mittwoch an Bord von Trans⸗ 
portſchiffen gebracht worden; ſie ſollen wahrſcheinlich nach 
einem Hafen der Kapkolonie gebracht werden, um auf der 
Eiſenbahn durch die Kapkolonie zu den Truppen Kitcheners 
oder Lord Roberts zu ſtoßen. Dieſe Schwächung des Buller⸗ 
ſchen Korps werden natürlich die Buren in Natal aus⸗ 
nützen. 

Aus Durban meldet der „Daily Telegraph“, General 
Buller werde von den Buren äußerſt hart bedrängt. 
Bei Ladyſmith finden fortgeſetzt Vorpoſtengefechte ſtatt. 
Die Buren dringen gegen die Stadt vor, die Engländer 
ziehen ſich zurück. Auch General Clery befindet ſich auf 
dem Rückzuge 

Wie das „Reuterſche Bureau“ aus dem Burenlager bei 
Glencoe vom 11. April gemeldet, rückten am 10. bei Tages⸗ 
anbruch die Streitkräfte der Buren gegen die Höhenrücken 
in der Nähe des engliſchen Lagers vor und eröffneten 
mit ihrer Artillerie ein Feuer auf dasſelbe. Die Beſchießung 
dauerte den ganzen Tag. Die britiſchen Verluſte ſollen 
ſchwer ſein. Einige Geſchoſſe krepirten unter ihren Truppen. 
= — wurden nur einige Mauleſel und Pferde ge⸗ 
ödtet. 

Bei Elandslaagte (im Nordoſten von Ladyſmith) 
hat am Mittwoch ein Kampf ſtattgefunden. Die Buren 
verſuchten, die Verbindung des Lagers am Sundaysfluß mit 
Ladyſmith abzuſchneiden, ihr Vorſtoß wurde jedoch ab⸗ 
geſchlagen. Eine Depeſche aus Ladyſmith ebenfalls vom 
11. April beſagt ferner: Die Engländer ſind noch Herr der 
Brücke über den Sundaysfluß. Die Hauptſtellung der Buren 
erſtreckt ſich auf eine Länge von reichlich 15 engliſchen (faſt 
vier deutſchze) Mm Aber eine Reihe von Hügeln hin. 


Von ſiebzig Paſſagieren, 
Dampfer in der Delagoabucht ankamen, wurden 25 die 
Päſſe nach Transvaal auf Verlangen des britiſchen Konſuls 
von der portugieſiſchen Behörde verweigert, weil man bei 
jenen Reiſenden Munition vorgefunden hat. Dem mit 
einem franzöſiſchen Dampfer in Lourenco Marquez ange⸗ 
kommenen Chikagoer Ambulanzkorps wurde erſt nach 
heftigen Auseinanderſetzungen mit den portugieſiſchen Be⸗ 
hörden geſtattet, ſich nach Pretoria zu begeben. 

Die Regierungen der beiden Burenrepubliten haben, wie 
das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, Portugal amtlich 
mitgetheilt, daß ſie die Zulaſſung des Durchzuges 
britiſcher Truppen durch das portugieſiſche Gebiet 
von Beira aus als einem feindſeligen Akte gleich⸗ 
kommend betrachten. Es wird in London aber für un⸗ 
wahrſcheinlich gehalten, daß die Burenrepubliken auf ihre 
Note Repreſſalien folgen laſſen, England würde aber 
Portugal, wenn es wirklich in Portugieſiſch⸗Oſtafrika von 
den Buren augegriffen werden ſollte, ſofort unterſtützen. 
(Ein ſolcher Angriff wird wohl ſchon aus dem Grunde 
nicht erfolgen, weil dann ſofort die Portugieſen den Eng⸗ 
ländern auch den Durchmarſch durch das Delagoagebiet 
zu einem Einfalle über die Oſtgrenze Transvaals geſtatten 
würden. Die Red.) 

Ein engliſcher Dampfer, welcher dieſen Donnerſtag von 
Simonstowy bei Kapſtadt mit Gefangenen nach St. Helena 
abgehen jollte, erhielt Befehl, die Ankunft der bei 
Boshof gefangenen Europäer (meiſt Franzoſen) abzuwarten. 

Die am 12. April in Mailand eingetroffene Buren⸗ 
Geſandtſchaft hat dem ebenfalls dort angelangten Trans⸗ 
vaalgeſandten Dr. Leyds einige verſiegelte Inſtruktionen 
des Präſidenten Krüger übergeben. Dr. Leyds begleitet 
die Geſandtſchaft nach Berlin, Petersburg und Paris; nach 
Waſhington reiſt die Geſandtſchaft allein. Heute (Sonnabend) 
fährt die Burenmiſſion nach dem Haag ab. 


Berlin, den 14. April. 

— Auf Befehl des Kaiſers waren am Mittwoch 
Mittag gegen 1 Uhr die Kommandeure ſämmtlicher 
Truppentheile der Garniſon Potsdam nach Berlin 
gekommen, um zur außerordentlichen Audienz vor 
dem Kaiſer zu erſcheinen. Wie verlautet, handelt es ſich 
um das militäriſche Schauſpiel, welches dem Kaiſer 
Franz Joſeph bei ſeiner Anweſenheit geboten werden ſoll. 
Es iſt dreierlei in Ausſicht genommen worden, eine große 
Parade auf dem Tempelhofer Felde, eine Gefechtsübung 
oder ein Gefechtsſchießen in Tegel. Die Beſtimmung, 
welches dieſer drei militäriſchen Schauſpiele ftattfinden ſoll, 
iſt Kaiſer Franz Joſeph überlaſſen. 

Donnerſtag Morgen nahmen der Kaiſer und die 
Kaiſerin im Palais weiland Kaiſer Wilhelms I. das 
heilige Abendmahl. Mittags empfing der Kaiſer den 
Chef des Militärkabinets General v. Hahnke. Am 24. 
April gedenkt der Kaiſer zur Auerhahnjagd beim 
Grafen Görtz⸗Schlitz einzutreffen und dort bis zum 26. 
zu verweilen. 

— Aus Anlaß des Beſuches des Kaiſers Franz 
Joſeph in Berlin hat der Magiſtrat beſchloſſen, für die 
Ausſchmückung der Feſtſtraße, insbeſondere des Pa⸗ 
riſer Platzes bei der Stadtverordnetenverſammlung die 
Bewilligung eines Betrages von 50000 Mark zu bean- 
tragen. Die Begrüßung des Kaiſers Franz Joſeph durch 
die beiden ſtädtiſchen Behörden ſoll am Pariſer Platz 
erfolgen. 

— Eine Petition an den Reichstag zu Gunſten der 
neuen Flottenvorlage, welche vom Münchener Flotten⸗Aus⸗ 
ſchuß angeregt worden iſt, iſt mit über 200 000 Untexſchriften 


bedeckt. 

— Der Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin und 
Baſel wird am 20. April eröffnet. Die Gebühr für ein Ge⸗ 
ſpräch bis zur Dauer von drei Minuten beträgt drei Mark. 


Dringende Geſpräche ſind nicht zuläſſig. 

— Dem Gouverneur von Kamerun, Herrn v. Butt» 
kamer, Generalkonſul des deutſchen Reiches für die fremden 
Beſitzungen an der Weſtküſte von Afrika, it von der franz: 
ſiſchen Regierung das Kommaudeurkreuz der Ehrenlegion 
verliehen worden. * 

Frantreich. Der Handelsminiſter hat neulich in 
der Deputirtenkammer betheuert, daß die Pariſer 
Weltausſtellung 1900 am Eröffuungstage fertig ſein 
werde, es ſei Alles bereit, archipröt, wie Marſchall Leboeuf 
ſich im Jahre 1870 ausdrückte, als im franzöſiſchen Heere 
angeblich „kein Gamaſchenknopf“ mehr fehlte. Heute (Sonn⸗ 
abend) wird die Ausſtellung thatjächlich eröffnet, doch be⸗ 
findet ſich nach Mittheilungen aus Paris das Meiſte noch 
im Urzuſtande, ſehr viele Gebäude haben noch gar keine 
Dächer und die innere Einrichtung iſt noch mangelhafter. 
Es fehlt in Paris an Arbeitskräften, die bisherigen ſind 
unzureichend, am Donnerstag mußten 1500 Pioniere zur 
Hilfe aufgeboten werden. 

Die Deputirtenkammer hat das deutſch⸗franzöſiſche 
Uebereinkommen über den Fernſprechverkehr ange— 
nommen. 

In Indien, im Eingeborenen⸗Diſtrikt von Khanpur 
iſt ein Aufruhr ausgebrochen. Ein Lagerhaus wurde 
durch das Volk zerſtört, ebeuſo eine Baumwollenmühle. 
Es wurden Truppen aufgeboten, um Ruhe zu ſtiften. 10 
Perſonen wurden dabei getödtet, 5 Polizeibeamte wurden 
durch die Aufrührer ermordet und in das brennende 
Lagerhaus geworfen. Alle Arbeit ruht und die Be⸗ 
völkerung zeigt eine feindſelige Haltung gegen die Engländer. 
Freiwillige Lokaltruppen patrouilliren die Stadt Khanpur 
ab und bewachen die Mühlen und Fabriken. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. April. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Sonnabend bei Thorn 3,54 Meter (geſtern 3,40 Mtr., 
bei Fordon 2,38, Culm 3,24, Graudenz 3,66, Kurze⸗ 
brack 4,02, Pieckel 3,78, Dirſchau 4,08, Einlage 3,02, 
Schiewenhorſt 2,56, Marienburg 3,08, Wolfsdorf 2,96 Mtr. 

Bei Warſchau hatte der Strom am Freitag und 
Sonnabend den gleichen Waſſerſtand von 2,82 Meter. 8 

Bei Tarnobrzeg iſt die Weichſel von Freitag bis 
Sonnnbend von 3,18 auf 2,97 Meter gefallen. 

Die Schiffahrt auf der Memel iſt eröffnet. Der 
Pegel zeigte bei Tilſit von Freitag einen Waſſerſtand von 
6,2 Meter; das Waſſer ſteigt noch immer fort, obwohl der 
Strom im unteren Laufe eisfrei iſt. Die ruſſiſche Stadt 
Kowno ſteht unter Waſſer. Viel Wild, Haſen, Rehe iſt 
bei dem Hochwaſſer umgekommen. 

Die Warthe ſteigt wieder ziemlich ſtark. Der Waſſer⸗ 
ſtand erreichte am Freitag in Poſen 2,70 Meter. Die 


die mit einem Deutjches ' heiden Ueberfälle des Berdychowoer Daremes 


ſind über⸗ | 
fluthet. Von oberhalb wird weiteres Steigen gemeldet. f 
Auf dem Neunplage des Poſener Garde⸗Reiter⸗Vereins 
hat das Eis während der Ueberſchwemmung an den Um⸗ 
wehrungen und Anpflanzungen ſchwere Schäden angerichtet. 
Zur Wiederherſtellung des Platzes müſſen einige Tauſend 
Mark aufgewandt werden. ö 

— (Oſtpreußiſche Südbahn.] Die Hauptverſammlung hat 
beſchloſſen, für das Jahr 1899 fünf Proz. auf die Stamm⸗ 
Prioritätsaktien und drei Proz. auf die Stammaktien an Divi⸗ 
dende zu zahlen. 


4 Danzig, 14. April. Zu dem Kaiſerbeſuch erfahren 
wir heute aus ganz ſicherer Quelle, daß der Zar Ende Mai 
zum Stapellauf des „Nowik“ unbedingt erwartet wird. Nähere 
Mittheilungen über Reiſedispoſitionen können natürlich erſt kurz 
vor der Ankunft gegeben werden. In dieſer Angelegenheit weilt 
überdies ſeit heute ein höherer ruſſiſcher Offizier in Danzig. ] 
Daß der deutſche Kaiſer gleichfalls zu dieſem Zeitpunkt hier⸗ | 
her kommt, bedarf keiner beſonderen Beſtätigung. 

Der hieſigen Militärbehörde iſt ſoeben die Nachricht aus 
Kaſſel zugegangen, daß Prinz Friedrich Leopold doch hierher 
kommt und mit ſeiner Gemahlin Freitag Nachmittag 5 Uhr auf 
dem hieſigen Hauptbahnhof eintrifft. Der zu taufende Panzer 
„A“ erhält den Namen „König Albert“. Kontreadmiral 
Tirpitz wird die Taufrede halten und die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold den Taufakt vollziehen. 

An den Herru Oberpräſidenten v. Goſzler ſandte zu 
ſeinem geſtrigen Geburtstage auch Herr Overbürgermeiſter 
Delbrück Namens des Magiſtrats und der Stadtverordneten ein 
herzliches Glückwunſchtelegramm nach Berlin, in welchem dem 
hochverehrten und hochverdienten „Ehrenbürger“ Danzigs der 
Wunſch ausgeſprochen wird, daß ihm das neue Lebensjahr auch 
wieder die volle Geneſung bringen möge. Das Befinden des 
Patieuten iſt andauernd gut. 

Einen großen muſikaliſchen Genuß gewährte geſtern der 
von Herrn Muſikdirektor Kiſielnicki geleitete „Neue Geſangverein“, 
indem er mit Unterſtützung des Männergeſangvereins „Danziger 
Melodia“ Grauns „Tod Jeſu“ zur Aufführung brachte. Das 
ſorgfältigſt einſtudirte Werk kam zu beſter Wirkung, wozu auch 
die vorzügliche Beſetzung der Solopartien mit Frau Profeſſor 
Schmidt⸗Köhne, Herrn Opernſänger Friedrich (Baryton) und 
Herrn Trautermann aus Leipzig (Tenor) beitrug. 32 

Als Einbrecher, welcher kürzlich bei dem Polizeipräſidenten 
Weſſel einen erfolgreichen Einbruch verübte, iſt der 14 Mal 
beſtrafte Arbeiter Borowski ermittelt worden. 


Y Jablonowo, 14. April. Aus dem heute, Sonnabend, 
hier eingetroffenen Perſonenzuge 249 iſt auf der Strecke zwiſchen 
Hohenkirch und Jablonowo ein Reiſender auf bisher nicht auf⸗ 2 
geklärte Weiſe herausgeſtürzt und ſchwer verletzt worden. Der S 
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Verletzte, deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt werden 1 
konnte, wurde durch den Bahnarzt unterſucht, der drei Knochen⸗ 1 
brüche und ſchwere Kopfverletzungen feſtſtellte; der Verunglückte a1 
wurde nach dem Krankenhauſe gebracht. he 
Strasburg, 13. April. Die Bauarbeiten an der neuen 
Bahn Schönſee⸗ Strasburg find ſoweit vorgeſchritten, daß die ge 
Neubauſtrecke vom 17. d. Mts. ab ſowohl von Schönſee als auch U 
von Strasburg aus mit Arbeitszügen befahren werden wird. he 
Dirſchau, 15. April. Einem Sekundaner, der nebſt vier Fi 
Mitſchülern, Theilnehmern am altſprachlichen Unterrichtskurſus 45 
der hieſigen königl. Realſchule, zur mündlichen Abſchlußprüfung je 
in Folge Miniſterialeutſcheidung nicht zugelaſſen wurde, iſt nun ze 
in Berückſichtigung dieſes Umſtandes das Schulgeld für das Fi 
Sommerhalbjahr am Königl. Gymnaſium zu Pr. Stargard, N ' 
welches R. nun noch zur Erreichung ſeines Zieles auf ein halbes di 
Jahr zu bejuchen gezwungen iſt, erlaſſen worden. N r 
r Konitz, 13. April. In der Ernſt Winter'ſchen Mordſache Un 
hat die Unterſuchungsbehörde etwas Weſentliches bisher nicht 
zu Tage fördern können. Ja, es will nicht einmal gelingen, 


Jemanden ausfindig zu machen, der ähnliche, wie die zum Ein⸗ | 
packen verwendete Lederpappe (Packpapier) jemals in Konitz ge⸗ | 
ſehen hat. Der Möuchſee iſt bereits ganz erheblich von ſeinen ö 
Ufern zurückgetreten. Geſtern fand wieder eine Abſuchung des 
See's und des angrenzenden Geländes durch die Herren Bürger⸗ 6 
meiſter Deditius, Kriminalkommiſſar Wehr, Stadtbaumeiſter 1 
Hampel und Polizeikommiſſar Block in Gegenwart des Vaters 
des Ermordeten, Bauunternehmers Johann Winter aus 
Prechlau, ſtatt, jedoch ergebnißlos. Ein der Kriminalpolizei über⸗ 
gebener, an Herrn Winter in Prechlau gerichteter Brief, datirt 
Graudenz, den 5. April 1900, in welchem direkt darauf hin⸗ 


gewieſen wird, daß ſowogl die Leichentheile des Ermordeten, als 
auch die Mordwerkzeuge ſich einen Meter tief unter dem Altar 2 
der Synagoge befänden, konnte, weil „anonym“, behördlicherſeits gin 
nicht berückſichtigt und deshalb den Eltern des Ermordeten zurück⸗ Ap 
egeben werden. nah 
x 96 ie weit der Volksaberglaube geht, beweiſt folgender Fall, der wor 
ſich geitern hier zutrug. Auf dem Fuhrwerk eines Beſitzers aus von 
Nittel waren die Almoſenempfäuger Albert und Eva geb. 2 
Kunter Andrestjchen Eheleute eigens nach Konitz gekommen, {pn 
um mit einem in ihrem Beſitz befindlichen angeblichen „Erb⸗ Kon 
ſchlüſſel“ und „Erbbuche“ kund zu thun, „wer der ins! 
Mörder“, vor allam aber, daß dies kein Jude ſei. gere 
Einer unſerer angeſehenſten Bürger, Herr H., deſſen Name leider Dan 
ſchon zuerſt in diejer Mordgeſchichte genannt iſt, wurde benach⸗ nach 
richtigt und kam ſelbſt hinzu, als das Andres ſche Ehepaar Kön 
gerade wieder ſeinen Namen in der ſchmutzigſten Weiſe mit der En 
Mordthat in Zuſammenhaug brachte. Auf Veranlaſſung der 8 
empörten Zuſchauer erſchien aber bald in dem etwa 20 Minuten u 
entfernt von der Stadt belegenen Reſtaurationslokale „Neu⸗ v 
Amerika“ ein Polizeiſergeant und beſchlagnahmte zur Verhütung A 
weiteren groben Unfugs die „Relfquie“. Die beim Kaufmann di 
M. Zander beſchlagnahmten Menſchenknochen (— ein Sohn des 4 
Herrn Z. iſt Mediziner —) rühren von einem alten Skelett her. 9 
Ueber ein Vorkommniß, das auf einen ſchlechten Scherz 2 
zurückzuführen iſt, für die Betheiligten aber in Anbetracht w 


der durch den Konitzer Mord hervorgerufenen ernſten Lage böſe 
Folgen haben könnte, wird aus Thorn berichtet. „Der zwölf⸗ 
jährige Sohn der Hebamme Iſing ſoll danach Abends 7 Uhr 
von zwei aus der Synagoge kommenden feingekleideten Juden 
beim Paſſiren der Synagoge angeſprochen worden ſein. Der 
Knabe giebt an, daß die Männer ihn aufgefordert hätten, mit 
„nach oben“ in die Synagoge zu kommen, ſie wollten ihm etwas 
zeigen, er ſolle auch einen Groſchen haben. Der Knabe, der 
von dem Konitzer Morde gehört hatte, war auf das tiefite er⸗ 
ſchrocken und weigerte ſich mitzugehen, worauf die beiden Juden 
ihn mit Gewalt in den Vorflur der Synagoge hineinzerrten. 
Erſt auf ſeine lauten Hilferufe ließen ihn die ihm nicht ber 
kannten Männer wieder laufen. Ein jüdiſcher Händler, der in 
einer der Rathhausbuden ein Trödlergeſchäft betreibt, ſoll von 
der anderen Seite der Straße den Vorfall mit angeſehen und 
höhniſch gelacht haben. Seitens der Angehörigen iſt der 
Vorfall noch am ſelben Abend der Polizei angezeigt worden. 
Nach den von der „Th. Pr.“ eingezogenen Erkundigungen be⸗ 
ſtätigt ſich die Meldung inſofern, als der zwölfjährige Knabe 
der Hebeamme Iſing allerdings ein derartiges Erlebniß gehabt 
haben will und dadurch ſehr in Angſt verſetzt worden iſt. 3 

Auch in Berent macht ſich eine Erregung gegen die 
jüdiſchen Mitbürger aus Anlaß des Konitzer Mordes bemerkbar. 
So wurde dem Kantor Cohn ein Fenſter eingeſchlagen und zwei 


werthvolle Fenjter in der Synagoge durch Steinwürfe 
zerſchlagen. 
SBerſchiede nes. 


— Ein äußerſt heftiger Orkan hat am Freitag bei den 
böhmiſchen Beten e epenges und Koprioniſa gewüthet. Der 
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Sturm war fo ſtark, daß ein Eiſenbahnz ug eine halbe 
Stunde lang auf offener Strecke halten mußte. 

— Der Mord an der Lehrerin Medenwaldt in der 
Birkeuſtraße zu Berlin (Moabit) ſtellt ſich als ein Rau bmord 
heraus. Das 73jährige Fräulein Johanna Medenwaldt war 
früher ſtädtiſche Lehrerin geweſen und bezog von der Stadt 
Berlin ein Ruhegehalt, beſaß auch ſonſt Mittel, die ſie in her⸗ 
vorragender Weiſe zu Unterſtützungen, namentlich der Jugend, 
verwandte. Sie ließ keinen Bettler unbeſchenkt von ihrer Thür 
gehen. Dadurch war ſie in Bettlerkreiſen ſehr bekannt geworden 
und wurde ſehr überlaufen. Vertrauensſelig ließ ſie jeden Bett⸗ 
ler in die Wohnung. Dieſen Umſtand muß ſich ein Strolch 
wohl zu Nutzen gemacht haben. Er iſt in die Wohnung eingelaſſen 
worden und hat Frl. M. bis zum Schlafzimmer verfolgt. Als 
die Nachbarn bemerkten, daß Frl. M. ſich ihrer Gewohnheit ent⸗ 
gegen nicht zeigte, daß auch Zeitung und Brodbeutel noch vor 
der Thür lagen, erbrach man die Thür und fand die Bewohnerin 
mit zertrümmertem Schädel todt auf dem Fußboden liegen. Der 
Schreibtiſch war erbrochen. Man hat es muthmaßlich mit einem 
gewerbsmäßigen Verbrecher zu thun, denn es fehlt nur baares 
Geld, dagegen nichts von Schmuckſachen, deren Beſitz zur Ent ; 
deckung des Thäters führen könnte. vr 

— Der Burengeneral Villebois, ber, früher franzöſiſcher 
Oberſt, in den Dienſt Transvaals trat und kürzlich auf dem 
Schlachtfelde den Heldentod ſtarb, hat nach der „Potsd. Korr.“ 
in Potsdam einen Vetter. Es iſt der Tiſchlermeiſter Wilbois, 
Charlottenſtraße 30, deſſen Urgroßvater ein Bruder des Vaters 
des gefallenen Burengenerals geweſen iſt. Der Potsdamer 


1 Paris, 14. April. Aus Aulaß der Eröffnung der 
Weltansſtellung hatten heute ſämmtliche ſtaatlichen und 
viele Privatgebäude Flaggenſchmuck angelegt. Bei ſchönem 
Wetter durchwogte eine gewaltige Menſchenmenge die 
Straßen. 

: London, 14. April. Die „Times“ melden aus 
Jammersberg, die Buren, welche die Truppen des Oberſten 
Dalgety bei Wepener umzingelt halten, zählen mehrere 
Tauſend Mann mit 8 Kauonen und 2 Maximgeſchützen. 
Die engliſchen Truppen wideritanden tapfer einem heftigen 
Angriff am Montag und einem Nachtangriff am Dienſtag. 
Am Douuerſtag wurde andauerndes Geſchütz, und Ge⸗ 
wehrfeuer unterhalten. Mau glaubt zuverſichtlich, jeden 
Augriff zurückweiſen zu können. Man hat reichlichen 
Proviant. 

: London, 14. April. „Daily News“ melden aus 
Kapſtadt von geſtern: Die Haltung der holländiſchen 
Farmer in den ſüdweſtlichen Diſtrikten, namentlich in 
Swellendam und Caledon ruft eruſte Befürchtungen 
hervor. Ein angeſehener holläudiſcher Farmer erklärte, 
die Mehrheit der Holländer in ſeinem Diſtrikt warte nur 
auf den zur Erhebung geeigneten Moment. Er allein 
habe Mauſergewehre und Munition für 500 Maun. 

: London, 14. April. In Bloemfontein gingen 
geſtern Nachmittag Nachrichten ein, daß die Buren vor 
Wepener mit großen Verluſten zurückgeworfen ſeien. Es 
heißt, vier Kommandanten ſeien getödtet, zwei Kanonen 
ſeien unbrauchbar gemacht worden, die Buren feien auf 
dem Rückzuge nach Norden. (Dieſe Meldungen ſtehen mit 
anderen in vollem Widerſpruch. Siehe 1. Seite. D. Red.) 


. 1 foren 5 ſind uns ferner übergeben 
Für die tapferen rel worden: Skatgewinn von Denen 
„die nicht alle werden“ 1 Mk., Sammlung ber Kaufmann A. Lösdau 
Graudenz 21,70 Mk., fröhliche Brüder im Retaurant L. Borris⸗ 
Br.» Stargard 3 Mt., tammeradſchaftliches Zuſammenſein der 
Unteroffiziere des 3. Bat. Schwerin 3 Mk, gemüthliche Gäſte bei 


G. A. Marquardt 10,50 Mk., gemüthliches Beiſammenſein Dt. 
Eylau 6,15 Mt., Hotelbeſitzer A. Lindenheim Briefen Wpr. 15.50 DIE 
verſpäteter Maskenbaſlſcherz Allenſtein 5 Mk. Zuſammen 65,85 Mk. 
In Nr. 86 quittirten wir über 1030,13 Mk. Insgeſammt ſind bis⸗ 
her bei uns eingegangen 1095,98 Mart. 8 5 
Von den uns zugegangenen Geldſummen ſandten wir bereits 
Mk. 1004.13 an das Rothe Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. P 
Damme ⸗Danzig) zur Unterſtützung der Samariter⸗ Thätigkeit im 
Buren-Lager. 
Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 
— ——— — — ——— — 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 14. April: Wärmer, wolkig, vielfach 


Regen. — Sonntag, den 15.: Ziemlich warm, wolkig mit 
Sonnenſchein, ſtrichweiſe Gewitterregen. — Montag, den 16.: 


Theils heiter bei Wolkenzug, wärmer, ſpäter ſchwül, Neigung zu 
Gewitterregen. — Dienstag, den 17.: Wolkig, ziemlich warm, 
windig, Regenfälle. 


Danzig, 14. April. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ gr. 0,90—1.10 Mt, Eier p. Mandel 0,65—0,70, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,80—1,00 Mk. Weißkohl Mandel 1,00 
Mark, Rothkohl Mdl. 1,00 —1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. —— Mk., 
Blumenkohl Mdl. —— Mk, Mobrrüben 15 Stück 3—8 Pf., 
Kohlrabi Mdl. ——, Gurken St. —— Mark, Kartoffeln 
p. Ctr. 3.00 —3,50 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück —— Mk., Enten geſchladtet p. St. 
—.— Mk., Hübner alte p. Stck. 1.20 —2,50 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,20 Mk., Rebhühner St. —,.— Mk., Tauben Paar 
. Ferkel p. St. —,.— Mt., Schweine lebend p. Ctr. 
23—36 Mk., Kälber p. Ctr. 28—37 Mk., Haſen —— Mek. 
Puten 4,00—6,50 Mark. 

Danzig, 14. April. Getreide⸗Deveſche. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſionuſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


14. April 


„ 


. . 12. April. 
Weisen, Tendenz: Feſt, unverandert. Feſt, . 1 Mark 
höher. 
Umſa zz.. 2950 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. wel 691,59 Gr. 132-149 Mk 729.77 Gr. 141-152 ME. 
„ bellbunt . 682,711 Gr 129.138 Mt. 688, 756 Gr. 131-14 % Mk. 


„ roth 144,00 Mk. 724 Gr. 144,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 114,00 „ 114,00 Mt. 
„ hellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„roth beſetzt 108,00 „ 108,00 „ 


Roggen, Tendenz: Feſter. £ Höher. 
in older er 879.720 Wr. 132-136 Mk. 673, 722 G. 133-135½ M. 


ruſſ. poln. z. Tru. 720 Gr. 102,00 Mk. 102,10. Pet. 

Gerste gr. (674704 124— 126,00 Mk. 126,50 „ 
„ kl. (15-86 Gr. 120,00 „ 120,00 

Hater Inl... 105—124,00 120—124,00 


Erbsen ini... 120,00 
en Trauſ. 


Wicken inl. .... 


120,00 


— 
— 
Au 
D 
N oo — 
aaa 0 08 8 
— 
— 
2 
D 288 
a2 8 223 32 3 8 


Pterdebohnen.. . zu 

Rübsen il. .... 215,0 215,00 
CCC 225,00 225,00 

Kleesaatenp.50kg 5 

Weizenkleie), on, 4,204.45 4,25—4,421/3 

Roggenkleie)” 4.,52½ „ Br? 

Zucker.Zrani.Bafis Ruhig. 10,40 Geld ab Feſt, 10,15 bezahlt ab 
S dd. co. Neufahr⸗ Lager. Lager. 

waſſ. p. 50 Ko. luci. Sac. 

Nachproduct 75% —— 


Reundement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 14. April. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, il, je nach Qual. bez. v. Mt. —.—. Tend. unverändert. 
Roggen. „ » 95 „ „ „ 183.135. „ behauptet. 
Gerste, , „ „ ” „ „ „ 11 124. 89298 Iren) 
F = „ „ „ 114-120. „ flau. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ — 


Zufuhr: inläudiiche 33, ruſſiſ te 73 Waggons. 
Roggen 2 Mark höher, Weizen unverändert. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 14. April. Städt. Steyyof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 82 Stück Rindvieh, 457 Kälber, 500 
Schweine (darunter — Bakonier), 115 Ferkel, 74 Schafe, — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
indvieh 26--31, Kälber 26—33, Landſchweine 3 —33, Bakonier 
—.—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Sehr ſchlepvend. 


Berlin, 14. April. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produttenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 7 gr p. Liter 


Getreide ꝛc. 14./4. 12.4. 4 4. 12.14, 
| 39% Wpr.neul.%fb.II] 83 00 82,90 
Weizen . ſchwach! —— 3¼½/ opr. Idſ. Pfb.] 92,90) 43,00 


a. Abnahme Mal 15 ,50 | 150,50 3 ½% pom. „ „ 83,30 93,25 
„ „ Juli 155,25 155,25 [31 % vol, „ „ 93,70 98,60 
„ „ Seytbr. 158,25 | 158,50 4% Wraud. St.⸗A.“ —— —,— 
N Italien. 4% Rente 94.75 94,80 
Roggen feſt —— [Oeſt. 4% Goldrnt. 99,75 99,75 
a. Abnahme Mai 145,50 145,55 [Ung. 4% 2 97,50) 97,50 
spa Juli 144,00 | 143,75 |Deutiche Bantatt. 204,40 204,40 
„ „ Sevptbr | 142,00 | 141,50 [Dist.⸗Com⸗Anl. 191,25 191,00 
Drsd. Bankaktien |159,101158,75 
Hafer ruhig —.— [HOeſter. Kreditanſt.) 228.1022825 
a. Abnahme Mai 131,00 | 131,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 131.2501 31.00 
3 „ Juli 131,75 | 132,25 [Nordd. Lloydaktien 133,001131,90 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. :79,251279,25 
loco 70er. . 49,20 49,20 e n 
Dortmunder Union 140.20140, 

Berthbapiere _ IRaurahütte 283 20|283,30 
3½% feichs⸗A. kv. 97,25 96 90 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,40 90,50 
30% „ | 8650 | 8640 [Marienb. ⸗Mlawkaſ 80 90 80,50 
3/½% Pr. St.⸗A. kv. 96,9) 96.80 Oeſterr. Noten 84.50 —.— 
30h — | 7 86,75 [Ruſſiſche Noten 216,15 —.— 
Mia 5 8 5 — — 

a 33.20 33,40 [Schlußtend. d. Bdsb —.— ſtil 
30% „ ritterjch. I 83,00 82,90 [Privat⸗Diskont 43/390 48/89% 
Chicago, Weizen, Feiertag, p. Mai: 12./4.: —: 11./4.: 67½ 
New⸗Nork, Weizen, Feiertag, v. Mai: 12./4.: —; 11./ 4. 74% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr übermittelt.) 
Berlin, den 14. April 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 4050 Rinder, 1305 Kälber, 6292 Schafe, 
4622 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) volfleiſſyig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 65; o) junge, fleiſchige, nicht aus» 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 9, c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 53 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 61; 
b) mäßig genährte jüngere u. aut genährte ältere Me. 53 bis 56; 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlacht w. bis 
zu 7 Jabren Mk. 52 bis 53, c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
1. Fu a 2 48 bis 50; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färj 
Mk. 40 bis 43. F . EEE 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 63 bis 68; c) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 59; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mt. 38 bis 49. 

„Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 61; 
b) ält. Maſthammel Mt. 51 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 bis 49; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 46; 
b) Käſer Mk. — bis —; o) fleiſch. ME. 44 —45; d) gering entwickelte 
Mk. 42 bis 43; e) Sauen Mk. 40 vis 42 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft geſtaltete ſich langſam; es bleibt Ueber⸗ 
ſtand. — Der Handel in Kälbern wie in Schafen verlief 
ſchleyvend; es bleibt Ueverſtand. — Der Schweinemarkt verlief 
langſam, wird aber geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Sechſtes Blatt, n 


Königliches Progymnaſium 

zu Löbau Wpr. 

Das neue (28. Schuljahr be⸗ 
ginut Dounerſtag, den 19. 
April. Die Prüfung und Auf⸗ n 5 
nahme der Schüler erfolgt Mitt- | Holzbiegerei und 


Heiligenbeil Opr. 


woch. den 18. April, Vormittags Holzbearbeitungs⸗Fabrit 
von 10 Uhr ab. 591 „empfiehlt für Wagen bauer 
Gute und billige, den ver⸗ſämmtliche gebogene Hölzer 
hiedenſten Anſprüchen genügende zu Kutſch⸗ u. Laſtwagen von 
Peuſionen für Schüler jeder | Buchen⸗, Eſcheu⸗, Eichen⸗ u. 
Konfeſſion und jeden Alters, Hickory⸗Holz, ſowie fertig be⸗ 
insbeſondere aber auch für jün⸗ arbeitete Speichen, Pappeln u. 
Bere Knaben, find zahlreich vor» | Eichen, Wagentafeln. [412 
anden und werden von mir Man verlange Preisliſte. 


nachgewieſen. Fiſch ernetze 


ſowie fertig eingeſtellte Zug-, 
Stell- und Staaknetze, Reuſen mit 
ne 1 ein 
gegend zur gefl. Nachricht, Dei en 2 75 
daß ich in den A Albert Rosenberg, 
tagen und einige Tage ſpä⸗ Poſen. 

ter daſelbſt im Hotel 
Kaiſerhof zu photograph. 


F Hache. 
Königl. Progymnaſial-Direktor. 


Einem geehrten Publikum 
von Freyſtadt und Um⸗ 


Vortheil Bezugs- 
quelle Deutsch- 


Aufnahmen aller Art an⸗ 4 Rahrrä: 
wagen dm. || DER eee 
Hochachtend Posen. Kat. gr. Evt. Teilz. 


W. Lorenz. Photogr. 
aus zn vot (ir. Danzig). 
NB. Auftr. n. auswärts w. 
ohne Preiserhöh. ausgef. 


I. Rielau Nachf. 
Th. Langer, Graudenz 


empfiehlt 551 
Kainit 


Thomasmehl 
Superphosphat 
Chiliſalpeter 
Düngergyps. 


Schnd. Sportsk. S. a. all. Ort. a. 
Vertreter. 1000 Zeugnisse. 
1900er Modell 110 Mk. 1317 


Bitte recht freundlich! 
Photographiſche Apparate 
von 7.00 Mark an. 

Paul Wedekind, Elbing. 

Breislijte koſtenfrei. [379 


Weihiel-IAngen 


in feiner Sauce, veriendet gegen 
Nachnahme, große 700 Big., mi!» 


„Lorcher“ 
ein., angenehm. Tiſchwein, 
elbjtgefeltert, naturrem und 
breiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 5274 

‚Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz. Lorchi Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


Rattenwürſte 2 Oroh 
Loder Mäuſebacillus 1 Seeefeßben rl. Haß per 


che Sendung) H. Haase, Wewe pr. 


empfiehlt 564] Berniteinladjarbe z. ußb.⸗ 
Fritz Kyser, Markt 14 Anftr. . Pf. 80 5. f. De 


Valentin Graw |’ : 


Landbank. 

Nachstehend veröff ntlichen wir die auf den 31. Dezember 
1899 abgeschlossene, von de: Generalversammlung genehmigte 
Bilanz nebst Gewinn- und Verlust- Rechnung. 

Die für das Jahr 1899 auf 7%o festgesetzte Dividende kann 
gegen Einreichung des Dividendenscheins Nr. 3 und zwar; 

für die Actien No. 1-7500 mit.. M. 70,— 

für die Actien No. 7501—10000 mit M. 17,50 
in BERLIN bei der Kasse der Gesellschaft, Behrenstr. 14—16, 

| > „ „ Direktion der Diskonto-Gese Isch ft, 
„dem Bankhause S. Bleicaröder erhoben werden. 


Bilanz am 31. Dezember 1899. 


Aktiva. A A 
Grundkapital-Einzahlungs-Konto | 
Lee 5 
Konto-Korrent, Debitoren 
Allgem. Hypotheken-Konto, Debitoren 
Grundstücks-Konto M 
Effekten-Konto . 


1. | 81 
1875 000 — 
61 354.63 
566 697 20 
16 803 12/88 
6 811 392 84 
322 09240 
| 126 439 660/95 

Fassiva. | | 


Kapital-Konto i 10 000 000 — 
Gesetzliche Reserve . u... ara ze si" 09566184 
Hierzu Ueberweisung aus d G winn- | 
und Verlust-Rechnung von 1899| 34 891/71 104 457155 
Special-Res erde 
Hierzu Ueberweisung aus d. Gewinn- 
und Verlust-Kechnung von 1899 104 45755 


7 464 54,55 
8014 776195 
1 050] — 

34 891071 


Allgem. Hypotheken-Kontn.Kreditoren 
Konto-Korrent, Kreditoren . 38 
Noch nicht abgehobene Dividenden 
Tantieme des Aufsichtsraths 8 
70% Dividende auf d. eingezahlte Grund- 


P 568 750 — 
eberweisung an den Pensionsfonds 
der Angestellten 40 00NI— 
Uebertrag auf neue Rechnung . 76 730064 
26 439 6u 095 
Gewinn- und Verlust-Konto. 
’ Soli. ( 
Allgemeines Betriabs- u. Verwaltungs- 
ee 7190 783 
Bau-Konto. A 317972 63 
Allgem. Verwaltungskosten-Konto . 225 514/24 
Kommissions-Konto . » » x» v2 2. . 6 263,90 
Zinsen-Kent̃oogzn beta hs 81 935 80 
Mobilien-Konto . . RE 10 21790 
Singen site ne en % | 790 155,77 
Von diesem Betrage entfallen auf: | 
Zesetzliche Reserve. 31891071 
Special- Reserve 34 89171 
Tantieme des Aufsichtsraths 34 891/71 
7% Divideede auf das eingezah te | 
Grundkapital 1568 750 — 
Ueberweisung an den Pensions- | 
der Angestellten J 40000 — 
Uebertrag auf neue Rechnung .| 76 730 61 


790 155177] 2 151 088|12 


92 321/53 


Haben. 
Saldo-Vor trag aus 1898 


Grundstücks Konto 2.020 541142 
Effekteu-Konto n 3125517 
I 2151 08812 
Berlin, im März 1900, Landbank. 
Die Direktion. 
Stobbe. Dr. Wehner. Paschke. Binder. 
Die Revisoren. 
Klingemann. vw PWieicmann-Seeheim. Dr. Schwabach. 


KKKAKKKATKKALKKKKHU 
Zur Ausführung 


ron ralionellen Drainagen 


auf rund lage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich 1553 


Paul Heinze 


Kulturtechnisches Bureau, 


8 
$ Gnesen, Prov. Posen. 
KEFFFFTFETTFEEFERER 


KELKKKKKKKÄKU 
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Warnung! 
Käufer eines Rades bei 
derartigen Händlern, die 
Fahrräder zu Fabrikpreiſen 
offeriren, wollen ſich bei 
ventl. Kauf zum Bewe.s 
er Wahrheit ſtets ſchrift⸗ 
ich ge en lajjen, daß Bes 
treffender auch thatſach ich 
De u u ſeinen Jaorik⸗Einkaufs⸗ 
— N d reiſen ſämmtliche Räder 
vecc dale, am M. dt dur 9 e ffecten irre führen zu kaſſen. 
Jo vertrete ſeit einer Reihe von Jahren nur berühmte Marken. 
Verkaufe unter coulanten Bedingungen mit kleinem Nutzen auch 
auf Abſſhlag zahlung. Sämtliche Reparaturen fähre in eigener 
Wen kſtatt aus. „1606 


Tarja 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ueber 3500 Arbeiter. 


Lokomobilen as 300 PS | 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft 


1896: 646 Lok. 
1897: 845 > 
1898. 1263 » cn 
1899: 1449 > 8 15 
Gieicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 
Vertreter: 


Hodam & Ressler, Danzig 


FOSH 39397 


Statt jeder beionderen 


705 Statt jeder ; 

E bejonderen Meldung. 
Es hat Gott dem Herrn 
gefallen, nach ſchwerem 
Leiden heute, Abends 
6% Uhr, meinen innigſt⸗ 
geliebten Mann, unſern && 
Be guten Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater Be 


r 


Friedrich Nass 


in ſeinem noch nicht vol⸗ 
lendeten 60. Lebensjahre 
zu einem beſſeren Leben 

abzuberufen. 1620 = 
. Dieſes zeigen, um 
ſtigles Beileid bittend, ES 
tiefbetrüdt an FO 
Die trauernden 


Meldung. 
Meine Verlobung mit 


aus Poſen, Tochter des 


0 
90 verſtorbenen Herrn 8. Cal- 
1 
9 
0 


vary und ſeiner Gemahlin 

Lea geb. Werner, beehre 

ich mich hlermit ergebenſt 

anzuzeigen. 1375 

Mühle Liſſewo b. Gollub, 
6 im April 1900. 


—— —— 


Metoria desionowski 
Vincent Urzechowski 


den 13. April 1900. ne 


Die Beerdigung findet = 
am 2. Oſterfeiertage, 
Nachm. 4 Uhr ſtatt. 


bin ich & 
verreiſt. 


Dr. Heubach, 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Heute Abend um 7½ 
Uhr entſchlief ſauft nach 
langen, ſchweren Leiden 
meine inniggeliebteßrau 


T 
Eveline Lau 
geb. Schubert 
im vollend. 55. Lebens 
lahre, welches tiefbe 
trübt anzeigen 
Troop, 
i den 11. April 1900. 
Der trauernde Gatte 
Cornelius Lau. h 
Schwiegervater 
Geſchwiſter 
Schwager 
Schwägerin 
Neffen und Nichten. 
Die Beerdigung findet 
den 16. April 1900, Mei 
Nachmittags 2 Uhr, vom E 
Trauerhauſe aus nach 2 
dem neuen Kirchhofe in 
Chriſtburg ſtatt, wozu 
Freunde und Bekannte 
gebeten werden, der 
Eutſchlafenen das letzte 
Geleit zu geben. 


Geſang und 
Klavier - Nuterricht 


bergitr. 72, vis-A-vis Salzſtr. 


Mädtiseh-s Museum. 


unentbehrlich! 


8 


—abſchraubbaren Doppel⸗ 
9999306 : 


Die am Grün donnerſtag 
glücklich erfolgte Geburt 
eines geſunden Töchter⸗ 
chens zeigen hocherfreut an * 

Graudenz. 1631 

den 14. April 1900. 

S. Dietz und Frau. 


0 
9 
— 
SDS 


@ 
Die glückliche Geburt 

ines dritten Knaben zeigen 

0 403 7 


5 


Verbindungsringen, 


deſetlich geschützt. 


3 liefern in folgend. Größen: 
Nr. A, cg. 2,20 Meter breit 
5 Gliederreihen in der 


r D 


hocherfreut an 
Gr.⸗Babenz 
bei Sommerau Wpr. 
Modrow und Frau 
Auni geb. Mentzel. 


S 
me 


6 
5 
6 
6 
ö 
$ 
5 
Ö 
® 


Ki 


Die Verlobung ihrer jüngſten 
Tochter Toni mit Herrn D 
med. Paul Jottkowitz zu 
Oppeln zeigen hiermit an 

Berlin, Dfte:n 1900. 
Sanitätsrath Dr. Zmeichaur 

und Fran. 


Toni Zuelchaur 
Dr. Paul Jettkowitz 
Verlobte. 1448 


Zur Frühlahrsbeflellung 
empfehlen wir: 
FPflüge und Ringelwalzen, 
Alkerſchleifen, 
Wieſeneggen, 
dDiuülngerſtreu⸗Maſchinen, 
leichte 4⸗ u. 6 feld. Saateggen, 
Drillmaſchinen, 
Breitſüemaſchinen, 
Kͤleekarren, 
Trieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
Kartoffel⸗Sortit⸗Maſchinen, 
Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Geräthe 


und bitten um baldige Aufträge. 


Hodam & Ressier 
Danzig un zii Graudenz 


Maſchinenfabrit und Reparaturwerkſtatt. 


rs 


Maſchineufabrik 


0 
Fräulein Recha Calvary 5 
f 
0 


Moritz Lewin. 9 


Als Verlobte empfehlen fi: 


Hinterbliebenen. Culmſee. Juowrazlaw. 
Biſchowswerder, Vom 15. 4. bis 23. 4. 


Vertreter: Herr Dr. Prang. 
Aſſiſtenzarzt am Krankenhaus. 


prakt. Arzt und Oberarzt der 
chirurg. Station des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes. 1604 


ertheilt Anna Eckhardt, akadem. 
geb. Mufill, Graudenz, Ober⸗ 


Jeden Sonntag von 12 bis 
1 Utzr Mittags geöffnet. 


Fir jed. Biefenbefiker 


mit aus Stahl gefertigt. 


Zähnen u. geſchweißten, 
runden, unzerreißbaren 


Länge mit 111 Doppel⸗ 
zähnen, Gewicht ca. 1105 
: Kilo. . ME 96 
Nr. B, ca. 2,20 Meter breit, 
55 4 Gliederreihen in der 
Länge mit 96 Doppel⸗ 8 
zähnen, Gewicht ca. 95 
Kilo.. Mek. 85 
Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, 
4 Gliederreihen in der; 
Länge mit 81 Doppel⸗ 
gäbnen, Gewicht ca. 60 f 


C. Nietz, Müpfe Bors. 


Danzig n. lande. 


Unter ſtaatlicher Verwaltung und Aufſicht ſtehende 


kewerbe- und Haushaltunesschule 


Danziger Mäunergesang- Verein, 
Zweite Aufführung 


im Vereinszahre 18991200 im Saale des Schützen hauſes 
Dienſtag. 1. Mai, Mittwoch, 2. Mat, u. Freitag, 4. Mai er.. 
Abends 7 Uhr: 


Der raſende Ajas. 


. Fragödie von Sophokles 
für Männerchor, Soli und Orcheſter. 
Dirigent: Herr Karl Frank. 
2 Regie: Herr Franz Schieke. 

Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des 2. Fuß⸗Artillerſe⸗Regiments 
von Hinderſin, Königl. Muſikdirigent C. Theil. 
Perſonen der ſeeniſchen Darſtellung: 

Pallas Athene, Fr. Meltzer⸗Born. Teuk ros, ſein Bruder 

— Ajas, Sohn des Telamon Herr Berthold 
2 . Herr Lindikoff.] Odyſſeus Herr Herm. Meltzel. 

Tekmeſſa, ſeine Gattin 5 Menelaos „ Franz Schieke. 

d „ Frl. Marg. Voigt. | Agamemnon „ Franz Wallis. 

Euryſakes, jein Sohn Kl. K.] Ein Bote „Max Kirſchner 


für Frauen und Mädchen zu Graudenz, Herreuſtr. 1. 

„ Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. Gründlichſte Aus- 
bildung in allen praktiſchen und kunſtgewerblichen Haudarbeiten, 
im Wäſchenähen, Schneidern und Plätten für Haushalt und 
Beruf, ſowle Vorbereitung zum Examen für 

Handarbeits- und Gewerbeſchullehreriunen. 
Am 19. und 20. April, Morgens von 9—13 und Nachmittags 
von 3—6 Uhr, findet eine 1618 


— — 

— Ausſtellung =— 
der Schülerinnen Arbeiten des letzten Fahres ſtatt, wozu 
Freunde und Gönner der Anſtalt hiermit freundlichſt eingeladen ſind. 

Alles Nähere, ſowie Prospekte gratis durch die Leit. Frl. 
Gerner ſowie durch die Vorſtandsmitglieder. 
5 Der Schulvorſtand. 
—Kühnast. Exſter Bürgermeiiter, Vorſitzender. 


Chor von Kriegern des Ajas aus Salamis. N 

Eintrittskarten für die Aufführungen am 2. Mai und 4. Mai 

es in der Nufifalien-Handlung von Herm. Lau (Langgaſſe) zu 
4 


Mein Detail⸗Geſchäft 


it mit Waaren neuer Sendung komplettirt und 
wird bereits 1563 


Markt Ar, 


(zwel Häuſer neben meinem früheren Geſchäftslokal) 
im vollen Umfange fortgeführt. 


Fritz Kyser. 5 


i 
Mk. 3,—, Mk. 2,— und Mk. 1,—, Schülerbillets zu 75 Pf. käuflich. 
[ Der Vorſtaud. 


SCHRIFTEN TE 


2 re * SE 90477 
die beiten Milch Centrifugen der Jetztzeit. 
Schärfſte Entrahmung, 

5 einfachſte Konſtruktion, 
billiaſte Preiſe. 
Reparaturen fait ganz 
ausgeſchloſſon. 


Um baldige Beſtellung bitten 


ben K ba 


SAtaſchirtenfabrik 


0 1 N 

danzig u. Graudenz. 
Uebernahme und Lieferung 16688 
4 aauzer Meierei-Antagen für Reaitbeitien. En 


e 


zn : 
8 


R - . 

Der Beginn Tivoli. 
meines „Tanzkurſüs“ in Grau⸗ Am I. und 2. Oſterfeiertage 
deuz findet am [8948 Große 


Montag, den 23. April cr. 3 
tag, den 22., und Montag, * 
den 23. April, Nachmittags von 7 


hatt. Anmeldungen am Sonn⸗ 
3 bis 5 Uhr in meiner Wohnung, 


2 . Driginet amerikan. Mähemaſchinen 
ind die beſten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


Champion, Harte Grass u. lenähenaſchine 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer Mk. 295, © | Hotel zum ſchwarzen Adler. Ber Kapelle des Infant.⸗Regts. 
. - g 3 Balletmeiſter Plaes terer, Ar. 141 unter perjöul, Leitung 
Getreide-Ablegevorrichtung hierzu Mk. 64, Voſen und Bromberg. ihres Dirigenten C. Kluge. 


Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Aufang 7½ Uhr. [300 


Champion, Karte Getreide-Wähemaidine, 2 
Concordia-Saal 


. — . e 5 16687 E 
richtung und zuſammenlegbarem Ab⸗ . 
legetiſch für ſchmale Wege Mek. 515, 


Champion, farke Garhenbinder, 


mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ m & 
beitend. Bindfaden ſparenden Knüpfer Mit. 845. 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbilten 


Kodam & Ressler mn 
Danzig u. Graudenz. | 


Dem verehrten Publirum 
von Grandenz und Um⸗ 
gegend zur gefl. Kenntniß⸗ 


® = 
nahme, daß ich meine [597 Pia NIE FERN 


Gaſtwirthſchaft 


Gebrauchte Spiritusfäßer 
ſopie Gebinde 


in verſchiedenen Größen mit Sonntag, den 15. April 
Preisangabe, Stück ⸗ und 1 Fei * 


(1. Feiertag): 
Literzahl tauft die Sauer⸗ — 
dohlfabr. u. Gurkeneinlegerei Großzes Konzert 
von G. A. Marduardt. der ganzen Kapelle Inf.⸗Regts. 
Grandenz [605 Nr. 175. 


Verznaliches, Programm. 
Aufang 8 Uhr. 
Eutree 20 Pf. 

Am 2. und 3. Feiertag: 


5 > \ 

Große Konzerte 
derſelben Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pf. 
Nach dem Konzert: Tanz. 

598 Sohanski. 


Sehülzenlians  Tuchel 


Zweiter Oſterfeiertag 


Laudwirtgichatl. Verein 
Sigur Done. B. . 


u 
FN 2 


MER ee 


üler-Saal. 


Eriter Oſterfeiertag und 
Dritter Dfterfeiertag: 


aus renommirten Fabriken, zu 


Diemung wien Heid geserat Oscar Kauffmann, Graudenz. 


Pianoforte-Magazin. 7238 


Schwerin“. 
Die Programme ſind gut ge⸗ von de 
wählt und hängen am 88160 Ju. Kavele „chberiments Graf 
Anfang 8 Uhr. Entree? fg. = 2% Schwerin. 
Pamilienbilets wie bekannt. Anf. 5 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf. 
Nolte, Muſildirigent. Nach dem Konzert Tanz. 
5 — —— Um zahlreichen Beſuch bittet 
35 TERREEDTUN GE ET ER 2 8 Hochachtend Za ucha. 


‚Öberaruppe bei Gruppe. 


ontag, d. 2. Oſterfeiertag: 


Groß. Tanzkränzchen 


wozu freundlichſt einladet [613 
F. Krüger. Gaſtwirth. 


Theater in Carnste. 


Dienſtag, d. 17. April 1900, 
unwiderruflich letztes Gaſtſpiel 
des Graudenzer Stadttheater⸗ 

Perſonals. [62 


= 629 
* 2 U r 1 * * 
Die beiden Reichenmüller. 
Poſſe in 4 Akten von Anton 
Anno. Muſik Infant.⸗Regt. Graf 
5 Schwerin. 
Nach der Vorſtellung! 


Theater in Vessel. 


(Schwarzer Adler). 
Mittwoch, den 18. April, 
Einmaliges Gaſtſpiel d. Grau 
denzer Stadttheater⸗Perſonals. 

Novität! Novität! 


Has Huckehein. 


Schwank in 3 Aufzügen von 
Blumenthal u. Kadelburg. 


Danziger Stadl- Theater. 
S N x. äß. t 
Scher Crmanii, Hat des Dede 

ein Kind frei einzuführ. Die 


suppe. 

u Pate Gollinger. 
uſtſpiel. 

Montag Nachm.: Jed. Erwachf. 
hat d. Recht, e. Kind frei eine 
führen. Die Puppe. 


Abends: Matthas Solinger. 
Luſtſpiel. 


— — — — 
Heute 6 Blätter. 


0 Mk. 53 & den hilligsten Preisen, auch Konzert. 7 ) + 
wieder ſelbſt übernommen | auf Abzahlung; zeitweise auch der Kapelle des Regiments „Graf Id 1 e 
0 all r IN dr babe. % gebrauchte u. z. Miethe i 1299 N 
UN 72 r 


werden. Um recht zahlreichen 


Deſuch bittet 


Roggen hauſen. 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Hol- Pianotortefahrik. 


— Errichtet 853 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen, 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grössherzogs von Mecklenburg- Schwerin. 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 
Instrumente, Pianinosmit neuen 


N Wr f 2 tä { 0 
8 Pecla i ü 9 Resonanzböden, unverwüstlichen 
Mec [1103 


aniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 


Wolkenhauer’s Lehrer- 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
hrenpreise und Ehrendiplome, 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieſerung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 


heilzahlung gestattet. 
Ilustrirte Preislisten franko und kostenlos, 


— 2 — 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 
Oſtergruß. 


Was weineſt du? O ſüßer Oſtergruß, 

O ſelige Maria Magdalene! 

Dies Wort erquickt gleich einer Mutter Kuß, 

Und küßt vom Auge jede bitt're Chräne; 

Auch mir wie dir tönt's heute feſtlich zu: 
Was weineſt du? 


was weineft du? So ſäuſelt's in der Luft 

Nach Winters Froſt an diefem Frühlings morgen; 

Der Fluren Grün, der Blüthen ſüßer Duft, 

Der Sonne Glanz verſcheucht die bangen Sorgen, 

Die Lerche ſingt's, die Quelle rauſcht dir's zu: 
Was weineft du? 


Was weineft du? Weinſt du um deinen Herrn, 

Hat ihn die Welt, die falſche, dir genommen d 

O blick nur auf, er iſt dir ja nicht fern, 

Aus Grabesnacht iſt er uns wiederkommen; 

Trotz Schloß und Riegel ſteht er da im Nu: 
Was weineſt dud 


Was weineſt du? Weinſt ob dem Grimm der Welt d 

O ſieh, auch ihm hat fie das Grab verſiegelt 

Und ihre Hüter an die Thür geſtellt, 

Und doch allmächtig hat er aufgeriegelt: 

Glaubſt du denn nicht, daß Gott noch Wunder thu' d 
Was weineſt dud 


Was weineſt duß Weinſt du um Erdennoth, 

Weil über dir die Trübſalswolke dunkelt d 

O ſiehe, wie das Oſtermorgenroth 

So hell auf den Charfreitagsabend funkelt! 

Drum dulde, bete, glaube, hoff' auch du: 
Was weineſt dud 


Was weineſt du? Weinſt um ein theures Grab d 
Such', was unſterblich, nicht im Grabeshügel, 
Nur Erde war's, was man der Erde gab, 
Der Geiſt aus Gott ſchwang himmelan die Flügel. 
Einſt ſprengt der Herr die morſche Todtenruh: 
Was weineſt dud 
Karl Gerok. 
— 
Religion und großpolniſche Agitation. 

Einer der nicht übermäßig vielen Lichtpunkte der par⸗ 
lamentariſchen Verhandlungen des verfloſſenen Winters 
waren die Erklärungen der beiden neu in das Staats⸗ 
miniſterium eingetretenen Miniſter Dr. Studt und Frhr. 
v. Rheinbaben in der Polenfrage. Dr. Studt hatte ſich 
genaue Sachkenntniß ſchon als Landrath des Kreiſes 
Obornik angeeignet, eines Kreiſes, der, in aller⸗ 
nächſter Nähe des Centrums der großpolniſchen Propaganda, 
der Poſener Dominſel, gelegen, reichlich Gelegenheit gab, 
die treibenden Kräfte und die Wirkungen der dem Deutſch⸗ 
thum mit unverſöhnlicher Feindſchaft gegenüberſtehenden 
Bewegung an der Quelle zu ſtudiren. Als reife Frucht 
dieſer Erkenntniß hat der Kultusminiſter dargelegt, daß, 
wenn irgendwo, dann die Abwehr bei dem Schutze der 
Nationalität der deutſchen Katholiken einzuſetzen hat, 
und weiter, daß der preußiſche Staat ein großes Kultur⸗ 
werk leiſtet, wenn er nicht nur politiſch und wirthſchaftlich 
die Deutſchen der Oſtmark ſtark zu machen ſucht, ſondern auch 
darüber wacht, daß der in der nationalen Diaſpora 
ſchaffende Volksgenoſſe ſeinen religiöſen Bedürfniſſen nach⸗ 
leben kann, ohne dafür mit ſeiner Nationalität Bezahlung 
zu leiſten. 

Der preußiſche Kultusminiſter hatte ſich mit Zahlen⸗ 
material gerüſtet, wie es durchſchlagender kaum vorgebracht 
werden konnte. Angezwelfelt hatten die polniſchen Wort⸗ 
führer im Parlament u. a. die Angabe, daß im 19. Jahr⸗ 
hundert etwa zweihundert tauſend Deutſche ihrer 
Nationalität auf dem Wege religiöſer Drangſalirung ent⸗ 
fremdet worden ſind; ſchuldbewußt ſchwiegen ſie, als darauf 
in Stichprobe ſpezialiſirte Nachweiſe erfolgten, die leider 
in Folge der Ueberfülle parlamentariſchen Stoffes nicht 
nach Verdienſt gewürdigt worden ſind, die aber um ſo 
mehr in Erinnerung gebracht zu werden verdienen, als die 
polniſchen Hetzorgane gerade dieſe Nachweiſe benutzen, um 
mit früheren Erfolgen zu erneuter Agitation anzufeuern. 
Es war, als ob man über einen großen Kirchhof geführt 
wurde, als der Kultusminiſter begann: 

„Es liegen mir Liſten vor, welche auf Grund der ſpeciellen 
Verhandlungen mit den Erzbiſchöfen Przyluski und Le⸗ 
dochowski aufgeſtellt ſind, und die ungefähr erkennen laſſen, 
wie in Folge dieſer Maßnahmen das deutſch⸗katholiſche Ele⸗ 
ment planmäßig und naturgemäß zurückgedrängt bezw. in 
die polniſche Nationalität übergeführt worden iſt. Im Jahre 
1862 gab es beiſpielsweiſe in Luboſch (Kreis Birnbaum) 103 
deutſche Katholiken, 651 polniſche. Eine deutſche Predigt wurde 
nicht gehalten; es wurde von der Regierung bei dem Erzbiſchof 
beantragt, für die deutſchen Katholiken alle vier Wochen eine 
deutſche Predigt halten zu laſſen; der Antrag wurde abgelehnt. 
Im Jahre 1872, es war 10 Jahre ſpäter, waren in Luboſch 
bloß noch 6 deutſche Katholiken unter 693 Polen. 

In Opalenica waren im Jahre 1862 554 Deutſche neben 
2243 polniſchen Katholiken. Eine deutſche Predigt wurde 
nicht gehalten. Beantragt wurde von der Regierung eine 
vierzehntägige deutſche Predigt; der Erzbiſchof lehnte dies ab. 
Im Jahre 1872 gab es in Opalenica nur noch 23 deutſche 
Katholiken. 

Im Kreiſe Obornik waren im Jahre 1862 in Mur.⸗Goslin 
686 deutſche Katholiken neben 1214 Polen. Die Deutſchen er⸗ 
hielten keine Predigt. Es wurde beantragt, alle vier Wochen 
eine deutſche Predigt zu halten; das würde abgelehnt. 1872 
waren nur noch 7 deutſche Katholiken vorhanden. 

In Kirchen⸗Dombrowska waren 1862 508 deutſche 
Katholiken gegenüber 1426 polniſchen ohne deutſche Predigt. 
Der Antrag auf vierwöchentlichen Gottesdienſt in deutſcher 
Sprache blieb ſeitens des Erzbiſchofs unbeantwortet. — 1872 
war kein dentſcher Katholik mehr dort vorhanden!“ 

Der Kultusminiſter erzählte weiter, wie er einſt nach 
langen Jahren durch ſeinen früheren Amtsbezirk gefahren 
iſt und dabei in katholiſchen Dörfern, die vorher noch 
ganz deutſch geweſen, kein deutſches Wort mehr geſprochen 
ae Mit Recht jagte der Kultusminiſter, daß dieſe 

orkommniſſe gerade zie Schmach find und daß mit 


De 


| aller Eutſchiedenheit dagegen Front gemacht werden muß, 
wenn Deutſche durch das Zwangsmittel der Verweigerung 
der Paſtoriſirung zu Polen gemacht werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. April. 


— [Mohnungsnachweis.] Mit dem Nachweis von 
Wohnungen in Poſen während der Zeit der Wanderausſtellung 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft iſt mit dem 
2. April d. Js. begonnen worden. Da die Gaſthäuſer alle über⸗ 
füllt ſein werden und bereits ihre Zimmer bis auf einen kleinen 
Bruchtheil für den regelmäßigen Fremdenverkehr vergeben haben, 
iſt den Beſuchern der Ausſtellung dringend zu rathen, ſich zwecks 
Beſorgung einer Wohnung in Prigethäufern rechtzeitig an den 
Wohnungsnachweis zu Poſen, Stadthaus, der unter Leitung 
des Herrn Rendanten Weiſe ſteht, unter Einſendung von 1 Mk. 
Beſtellgebühr zu wenden. Da jetzt noch eine Reihe nicht beſetzter 
Privatwohnungen zur Verfügung ſteht, iſt es noch möglich, 
auf die Wünſche der einzelnen Beſteller Rückſicht zu nehmen. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landesver⸗ 
eins preuſtiſcher Lehrerbildner theilt mit, daß die für Oſtern 
in Ausſicht genommene Hauptverſammlung preußiſcher Lehrer- 
bildner nicht ſtattfinden kann, weil in den meiſten Provinzen 
die Oſterferien ſchon am 18. April beendet ſind. Bei der Wich⸗ 
tigkeit der Lehrerbildung iſt es wünſchenswerth, daß die Lehrer⸗ 
bildner ihren Wünſchen Ausdruck geben. In den diesjährigen 
Provinzialverſammlungen ſoll deshalb die Lehrerbildung zur 
Berathung gelangen, und zwar nach folgenden Geſichtspunkten: 
Allgemeines; das Präparandenweſen; das Seminar; die erſte und 
zweite Volksſchullehrerprüfung. Es ſcheint Uebereinſtimmung 
in folgenden Punkten zu herrſchen: Präparandenanſtalt und 
Seminar müſſen genau abgegrenzte Unterrichts- und Stoffge⸗ 
biete erhalten. Das letzte Seminarjahr iſt vorzüglich der fach⸗ 
lichen Ausbildung zu widmen. Nach dem 2. Seminarjahr iſt 
eine Abſchlußprüfung anzuordnen. Das geſammte Lehrer- 
bildungsweſen iſt dem Provinzialſchulkollegium zu unterſtellen. 
Die zweite Volksſchullehrerprüfung iſt nicht an den Seminaren 
abzuhalten; ſie hat weſentlich die praktiſche Lehrerarbeit zu 
umfaſſen. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Der Seminar- 
Religionslehrer Scherer iſt zum Seminar⸗Oberlehrer am 
Lehrerſeminar zu Graudenz ernannt. 


+ Roſenberg, 12. April. Heute Vormittag erſchien 
auf dem hieſigen Standesamt der Arbeiter K. und die unver- 
ehelichte Charlotte Zdunneck von hier, um das Aufgebot zu 
beſtellen. Auf Befragen erklärte die Braut, daß ſie 1865 geboren 
ſei. Der Standesbeamte prüfte die ihm überreichten Urkunden 
und bemerkte, daß der Taufſchein der Braut gefälſcht war. 
Die Null in der Jahreszahl 1860 war in eine fünf umgeändert. 
Als dies der Z. vorgehalten wurde, ergriff fie die Flucht. 
Zurückgeholt, gab ſie bei ihrer Vernehmung zu, den Taufſchein 
gefälſcht zu haben, um ſich fünf Jahre jünger zu machen, 
weil ihr Bräutigam ſie ſonſt nicht genommen haben würde. Mit 
ſchwerem Herzen mußte ſie jetzt ins Gefängniß wandern. 

+ Roſenberg, 13. April. Die Beerdigung des ver⸗ 
ftorbenen Grafen zu Dohn a⸗Finckenſtein fand geſtern ſtatt. 
Nachmittags begann die Trauerandacht in der Kirche zu 
Finckenſtein, woſelbſt die Leiche inmitten eines prachtvollen 
Arrangements von Blumen und Treibhauspflanzen aufgebahrt 
war. Die Förſter der Finckenſteiner Güter hatten zwei Ehren⸗ 
poſten geſtellt. Herr Pfarrer Berndt⸗Finckenſtein hielt die 
Gedächtnißrede. Er gedachte des vornehmen, offenen Sinnes, 
der Gerechtigkeitsliebe und Herzensgüte, des ſchlichten, einfachen 
Weſens des Verſtorbenen. Der Entſchlafene habe unendlich 
viele Thränen getrocknet, und wohl niemals habe ihm Jemand 
eine Bitte vergeblich vorgetragen. Und ſtets habe er ſeine 
Wohlthaten im Stillen ausgeübt, ſo daß nicht einmal ſeine 
nächſte Umgebung davon erfuhr. Deshalb habe der Verſtorbene 
auch nur Freunde und Verehrer hinterlaſſen. Nach Beendigung 
der Andacht, die der Männerchor des Finckenſteiner Lehrer- 
vereins durch Geſänge verſchönte, wurde die Leiche nach dem im 
Walde gelegenen Friedhofe gebracht. Dem Zuge voran ſchritt 
die Kapelle des Küraſſier-Regiments aus Rieſenburg, der 
Kriegerverein mit ſeiner Fahne und die freiwillige Feuerwehr 
aus Roſenberg. Eine unüberſehbare Menſchenmenge zu Fuß 
und zu Wagen folgte dem Sarge. 

B Tuchel, 12. April. Die Wahl des Arztes Herrn 

Dr. Gatz zum Rathmann unſerer Stadt iſt beſtätigt worden. 
— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung genehmigte das 
vom Magiſtat erlaſſene Ortsſtatut, betr. die Anſtellung und 
Verſorgung unſerer ſtädtiſchen Beamten. Die Ausgemeindung 
von Kelpin und Wymislaw und Abtretung an den Fiskus 
zum Zwecke der Aufforſtung wurde genehmigt; die Ab⸗ 
löſung des Grundzinſes ꝛc. ſoll mit dem 20fachen Betrage er⸗ 
folgen. Zur Errichtung einer Trinkerheilanſtalt für Frauen 
in Sagorſch wurde eine Beihilfe bewilligt. 
* Flatow, 13. April. Der Stadthaushalts⸗Etat der 
Stadt Flatow für 1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
83047 Mk. ab, gegen 80757 Mk. im Vorjahre. Die Gemeinde⸗ 
ſteuern ſind in folgender Höhe feſtgeſetzt worden: Zuſchlag von 
242 Proz. zur Einkommenſteuer, je 196 Proz. zur Grund-, 
Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer. Die Zuſchläge zur 
Einkommenſteuer ſind gegen das laufende Jahr um 42 Proz., 
die zur Grund-, Gebäude und Gewerbeſteuer um 21 Proz., die 
Betriebsſteuer um 4 Proz. herabgeſetzt. 

Marienburg, 13. April. Der Wiederaufbau der bei 
dem großen Brande der Hohen Lauben am 26. Juli 1899 
niedergelegten Häuſer giebt dem Stadttheil ein gänzlich neues 
Ausſehen. Während die alten Grundſtücke ſo verbaut waren, 
daß man die kaum mannsbreiten, ewig finſteren Hausflure in 
ſeitlicher Stellung paſſiren mußte, findet man jetzt in den Neu⸗ 
bauten breite Eingänge, Flure, Treppen, einfallendes Licht ꝛc., 
kurz alles, was zu einem bequemen Wohnhauſe gehört. Die 
Läden, Betriebswerkſtätten und Lagerräume ſind der Neuzeit 
entſprechend eingerichtet. Die früheren Laubenſtuben von kaum 
1,65 Meter Höhe ſind verſchwunden. Die eigentlichen Lauben⸗ 
bogen ſind bedeutend höher eingerichtet, ſo daß reichlich Licht 
in die Läden eindringt; der Geſchäftsmann braucht alſo nicht 
mehr den ganzen Tag die Lampe zu brennen. Die Häuſer 
werden ſämmtlich dreiſtöckig, erhalten Erker ſowohl im zweiten 
wie im dritten Stockwerk und eine ſchmucke Außenſeite. Die 
hinteren Häuſer der Lauben in der Speichergaſſe mit ihren 
Fabriken, Speichern und Lagerräumen ſind faſt fertig geſtellt; 
vorn iſt man noch nicht jo weit. Die meiſten Bauten gehen in« 
deß ihrer Vollendung entgegen. Der Schloßfiskus ſchickt ſich 
an, die von ihm gekauften Häuſer vom Vorſchloß bis hinauf 
nach der Pfarrgaſſe abzubrechen. Zur Zeit werden drei Wohn⸗ 
häuſer niedergelegt. Wo das Wornien'ſche Grundſtück geſtanden 
hat, wird ein Thor, und zwar gegenüber dem Schwedenthore 
hart an der Nogat, erbaut. Ringsum werden die prächtigſten 
Anlagen geſchaffeu. Im Schloſſe ſelbſt werden in dieſen 
Tagen Maſchinen zur Erzeugung von elektriſchem Lichte auf⸗ 
geſtellt. 

1:1 Raſten burg, 13. April. Unſere Bäckerinnung 
ſtellt zur Zeit Ermittelungen über den Zeitpunkt ihrer Gründung 


Geſellige. 


Nö. 88. 


15. April 1900. 


an. Nach den bisherigen Ermittelungen iſt feſtgeſtellt, daß im 
Jahre 1372 eine Vereinigung der Bäcker ſchon beſtauden hat. 
Im Jahre 1431 verlieh der Rath der Stadt dem Bäckergewerk 
eine Willkür, von der das Staatsarchiv eine Abſchrift der Bäcker⸗ 
innung überſandt hat. Da aber das eigentliche Gründungsjahr 
der Innung nicht feſtgeſtellt iſt, wird ein Beſchluß über die 
500 jährige Jubelfeier nicht gefaßt werden können. — Der 
Kaiſer hat dem hieſigen Kriegerverein Fahnenbänder 
und Fahnennägel verliehen. Dieſe ſollen bei der am 6. Mai 
ſtattfindenden Feier des 25jqährigen Beſtehens des Vereins 
überreicht werden. Der Veteranenverein hat feine Auf⸗ 
löſung und die Verſchmelzung mit dem Kriegerverein beſchloſſen. 


Bromberg, 13. April. Für das Zuſtandekommen einer 
elektriſchen Waldbahn nach dem etwa ſieben Kilometer von 
hier entfernten Vergnügungsorte Rinkau bezw. dem Dorfe 
Nimtſch intereſſirt ſich unſer Erſter Bürgermeiſter Herr 
Knobloch ganz beſonders. In einer öffentlichen Verſammlung 
brachte er dies in längerer Rede zum Ausdruck und wies nach, 
daß eine ſolche Bahn ſchon aus geſundheitlichen Rückſichten für 
die Bewohner Bromberg's geboten erſcheine, wobei er betonte, 
daß in Nimtſch ein Luftkurort errichtet werden ſollte. Auch 
Herr Rechtsanwalt Dr. Hailliant trat für dieſe Bahn ein. 
Die Ausführung des Projektes ſoll 500000 Mark 
koſten; bisher ſind erſt 70000 Mark von hieſigen Finanzleuten 
gezeichnet. Die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin, der 
die hieſige elektriſche Straßenbahn gehört und an die ſich Herr 
Civilingenieur Wulff, der die Waldbahn erbauen will und ſich 
auch die Konzeſſion von den Behörden verſchafft hat, 
gewandt hat, will mit dieſem Projekte nichts zu thun 
haben, weil ſie die Rentabilität bezweifelt. — Vorgeſtern 
Abend wurde in der Mittelſtraße Herr Referendar Bock ſch, 
Sohn des Profeſſors B., von mehreren Perſonen, die 
auf dem Trottoir ſtanden, als er an ihnen vorbeiging, nach 
kurzem Wortwechſel angefallen und durch Meſſerſtiche arg 
verletzt. Durch einen von oben nach unten geführten Stich 
wurde ihm eine Schnittwunde am rechten Oberarm beigebracht, 
ferner erhielt er Meſſerſtiche in das Genick und auf den Kopf. 
Der junge Mann befindet ſich in einer Privatklinik. Geſtern 
ſchon gelang es der Polizei, als Thäter mehrere Schloſſergeſellen 
zu ermitteln und zu verhaften. — Geſtern Mittag ſprang der 
Gerichtsſekretär C. von hier, welcher nervenkrank iſt, in 
der Gegend der königlichen Mühlen in die Brahe, wurde aber 
von einem Mühlenarbeiter gerettet. 


Bromberg, 14. April. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurden die Stadträthe Aronſohn, Schönberg 
und Wenzel, deren Wahlperiode am 1. Oktober d. Js. abläuft, 
einſtimmig wiedergewählt. 


B Labiſchin, 12. April. Zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt wurde heute in der Stadtverordneten⸗Verſammlung Herr 
Bürgermeiſter Alberti aus Neuſtadt a. d. Warthe gewählt. 
Der Haushaltungsplan der Stadt ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 26000 Mk. gegen 25000 Mk. im Vorjahre. — An 
Stelle des verſtorbenen Konditors Ed. Jahn wurde Herr Tuch⸗ 
machermeiſter Emil Radtke in den evangeliſchen Gemeinde⸗ 
Kirchenrath gewählt. 


* Üſch, 13. April. In feiner Monatsverſammlung vers 
anſtaltete der Kriegerverein eine Vismarckfeier, bei 
welcher der Vorſitzende, Herr Diſtriktstommiſſar v. Gotzkowo, 
die Feſtanſprache hielt. — Die Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Poſen hat für die Anlage praktiſcher Düngerſtätten 
bezw. Tiefſtälle und die Pflege und Behandlung des Düngers 
dem Gaſthofbeſitzer Slawinski und dem Brauereibeſitzer 
Renkawitz hierſelbſt und dem Ackerwirth Hintz⸗Chroſtowo 
Prämien von 50 bezw. 55 Mk. zuerkannt. 


n Pleſchen, 13. April. Vor etwa 14 Tagen ſandte die 
Sternberg'ſche Cigarrenfabrik in Kempen an die Firma 
Gebr. Oppler hier Cigarren im Werthe von 400 Mk. mit 
der Bitte, ſie einem ruſſiſchen Kaufmann, der die Cigarren 
gekauft und die Sendung hierher beordert habe, nur gegen 
Hinterlegung der 400 Mk. herauszugeben. Einige Tage ſpäter 
lief bei der hieſigen Firma ein Schreiben der Cigarrenfabrik 
ein (der Briefbogen hatte Firmenvordruck, Stempel ꝛc. wie das 
erſte Schreiben), daß die 400 Mk. bereits gezahlt ſeien und die 
Cigarren gegen Erſtattung des Portos verabfolgt werden ſollen. 
Als gleich darauf ein Schmuggler mit einem Beſtellzettel, laut 
welchem ihm, dem Ueberbringer dieſes Zettels, die Cigarren 
gegeben werden ſollen, bei Gebr. O. erſchien, wurden ihm die 
Cigarren ohne weiteres verabfolgt. Wie ſich jetzt herausſtellt, 
war der zweite Brief gefälſcht. 

Meſeritz, 13. April. Vor einigen Tagen feierte Herr 
Adolf Winkler in Koſchmin ſein 60 jähriges Jubiläum als 
Volksſchullehrer. Dem Jubilar, welcher zu ſeinem 50 jährigen 
Dienſtjubiläum bereits den Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen 
Hausordens erhalten hatte, wurde durch Herrn Landrath 
Blomeyer der Kronenorden 4. Klaſſe überreicht. Die Herren 
Schulrath Tecklenburg und Kreisſchulinſpektor Platz nahmen 
an der Beglückwünſchung Theil. Herr Winkler gedenkt ſein Amt 
noch weiter zu verwalten. 


Verſchiedenes. 


— Der Vorſtand des Deutſchen Frauenvereins für 
Krankenpflege in den Kolonien richtet an alle Töchter der 
gebildeten Stände, welche den patriotiſchen Drang in ſich fühlen, 
ihre Arbeitskraft den Zwecken des Vereins zu widmen, die Bitte, 
ſich mit ihrer Meldung an Frau Wirkliche Geheime Legations⸗ 
rath Kayſer, Berlin W., von der Heydtſtr. 11, zu wenden. So⸗ 
wohl ſolche, welche ſich zu Krankenpflegerinnen erſt ausbilden 
wollen als auch ausgebildete und in ihrem Beruf bereits thätig. 
geweſene tüchtige Pflegekräfte können in den Schweſternverband 
des Vereins eintreten. Daß für die Pflegearbeit in unſeren 
Kolonien ein ganz beſonders gediegener Charakter, ſtark 
entwickeltes Pflichtgefühl und eruſteſte Entſagungskraft 
gefordert werden müſſen, wolle jede Bewerberin ſich von vorn⸗ 
herein klar machen. Wer aber von dem feſten Vorſatz erfüllt 
iſt, den Leidenden draußen den beſten Troſt der deutſchen 
Heimath, d. h. eine treue, ſorgſame und verſtändnißvolle Pflege 
an ihr Schmerzenslager zu tragen, dem wird die Arbeit in den 
Kolonien eine Wirkſamkeit voll hoher Befriedigung gewähren. 

— Gegen das Urtheil im Militärbefreiungs⸗Prozeſt 
in Elberfeld haben 14 Verurtheilte, darunter Dr. Ziel, 
Reviſion eingelegt. 


Die Influenza iſt deshalb eine jo heimtückiſche Kranke 
heit, weil ihre Folgeerſcheinungen oft unberechenbar ſind. Iſt 
die eigentliche Infektion beſeitigt, jo muß, um Nacherkrankungen 
vorzubeugen, der erſchlaffte Organismus durch kräftige Nahrung 
geſtärkt werden, wozu ſich hochkonzentrirte Eiweißpräpgrate am 
beſten eignen. Ein derartiges, aus Fleiſch hergeſtelltes Präparat 
mit außerordentlich hohem Eiweißgehalt, dabei Bam uud ges 
ruchlos, iſt den Patienten in der Somatoſe an die Hand gegeben. 
Somatoſe, ſchon in kleineren Doſen genoſſen, regt den Appetit an, 
führt durch ihren hohen Eiweißgehalt dem Körper die wichtigſten 
Nährſtoffe in konzentrirter Form zu und erzeugt meiſt ſchon nach 
kurzem Gebrauche eine oft ſtaunenerregende Gewichtszunahme. 


Bekanntmachung. 
618] Zufolge Verfügung vom 11. April 1900 find am 12. April 
1900 im Firmenregiſter folgende Firmen gelöſcht worden: 
1. en? „J. Kordelski“, Inhaber Kaufmann J. Kordel ski 
zu Rehden. 
2. r. 342. „Arnold Chomſe“, Inhaber Kaufmann Arnold 
Cbomſe zu Graudenz. 
3. Nr. 389. „J. Guttzeit“, Inhaberin Kaufmannsfrau Ida 
Guttzeit geb. Weiland zu Graudenz. 
4. Nr. 497. „Art hur Burggraf“, Inhaber Kaufmann Arthur 
Burggraf zu Graudenz. 


Grandenz, den 11. April 1900, 
Königliches Amtsgericht. 
o Die Maurer- und Zimmer-Neparatnr-Arbeiten im 
ieſigen Barackenlager für 1900 werden am Freitag, d. 20. d. M., 
ormittags 10 ½ Myr, in öffentlicher Ausbietung vergeben. 
Verſiegelte Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſind 
bis zum Termin der Verwaltung einzuſenden. Die Bedingungen 
liegen daſelbſt zur Einſicht aus. 
Garniſon⸗Berwaltung Truppenübungsplatz Gruppe. 


Bekanntmachung. 

Für die Auſtalts bäckerei des Gerichtsgefängniſſes in Löbau 
Weſtpr. ſoll für die Zeit vom 1. Mai bis 31. Oktober 1900 die 
Lieferung von Roggen⸗Kommis⸗Mehl — Roggenmehl, welchem 
mindeſtens 15 Prozent Kleie abgezogen find — frei Gefängniß 
verdungen werden. 

Verdingungstermin iſt auf 

DD 3 2 
den 23. April, Mittags 12 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 23, anberaumt. 

Die Angebote ſind unterſchrieben, verſiegelt, portofrei und mit 

folgender Aufſchrift verſehen: 
Angebot auf Lieferung von Roggen ⸗Kommis⸗Mehl für 
das Gerichtsgefängniß zu Löbau Weſtpr. 
bis zur Eröffnung des Verdingungstermins — getrennt von den 
Proben — an den Gefängnißvorſtand einzureichen und müſſen 
enthalten: 
a. die ausdrückliche Erklärung, daß der Unternehmer ſich den der 

Verdingung u Grunde gelegten Bedingungen unterwirft, 
b. die Angabe des geforderten Einheits rxeiſes nach Reichswäh⸗ 

rung in Buchſtaben und zwar pro Kar. Biennigbruchtheile 

find nur in „zehntel“ Pfennigen zuläffig, 
6. die Bezeichnung der genauen Adreſſe der Unternehmer. 

Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht entſprechen oder nach 
bereits erfolgter Oeffnung der eingegangenen Angebote oder Be⸗ 
kanntmachung des Inhalts derſelben abgegeben werden, ind» 
Free auch Nachgebote, haben keinen Anſpruch auf Berück⸗ 

tigung. 

Die Bieter bleiben von Einreichung ihrer Angebote ab an dieſe 
bis zur endgültigen Eutſcheidung über Ertheilung des Zuſchlages, 
— aber 6 Wochen nach Abhaltung des Verdingungstermins, 
gebunden. 

Aus der Mindeſtforderung wird kein Anſpruch auf Zuſchlag 
erworben. 

Die einzuſehenden Bedingungen liegen im Zimmer Nr. 23 des 
Gerichtsgebäudes während der Dienſtſtunden aus. [60 


Löbau, den 10. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. Der Gefängniß⸗Vorſteher. 


u 
Bekanntmachung. 
365] In dem diesſeitigen Kreiſe find mehrere Hebammen 
bezirke vakant. 
Reflektantinnen, welche über 20, jedoch nicht älter als 25 Jahre 
ind, wollen ſich unter E nreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 
5. April d. 33. bei mir melden. 


Stuhm, deu 6. April 1900, 
Der Borjigende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
v. d. Osten, Regierungsaſſeſſor. 


Neubau eines Amtsgerichtsgebäudes zu Osterode Ostpr. 
Es ſollen verdungen werden die Ofenarbeiten, einſchl. Llefe⸗ 
rung von 27 Stück Kachelöfen verſchtedener Größe. [8954 
Die Verdingungsunt rlagen liegen im Geſchäftszimmer des 
unterzeichneten Regierungsbaumeiſters, Roßgarten 17, zur Einſtcht 
aus, von wo dieſelben geg. veſtellgeldfr. Erſtattung von 0,75 Mk. in 
Baar für Schreibgebühr. zu bezieh ind. Geſchloſſene u. mit entſpr. 
Aufſchr. verſeh Angeb. ſind bis Mittwoch, den 18 April d. 35., 
Borm. 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffun g der Angebote ſtatt⸗ 
finden wird, poſt⸗ u. beſtellgeldfr. an den Regierungsbaumeiſter einzu). 


Oſterode, deu 4. April 1900. 
Der Kgl. Kreisbauinſpektor. Gruhl. Der Regierungsbaumſtr. Hecker. 
Die Hiefige Kantor», Lehrer und Schäckterſtelle in von 
ſofort zu beſezen. Gebalt 900 Mark und freie Wohnung. Reichs⸗ 
angehörige Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
an den Unterzeichneten wenden. 
Neiſekoſten vergüten wir nicht. [228 
Gerdauen, den 11. Avril 1900. 
Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 
Hertz. Vorſteher. 


Bekanntmachung. 


240] Auf der Samlandbahn ſollen am 1. Zuli d. J. die Reſtau⸗ 
tationen der Bahnhöfe 
Königsberg i. Pr. 
Neukuhren 
Rauschen 
Warn cken und 


— 


Die befonderen Bedingungen für die Verpachtung und das 
Vertrags⸗Formular, ebenſo die Grundriſſe der Re taurationd- 
räume und der Wohnräume des Bahnhofswirths liegen in unſerem 


u nebit 
Pachtvertrags⸗Entwurf gegen Einſendung von 0,70 Mark, auch in 


an uns einzureichen. 
Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Bekanntmachung. 


Bel der unterzeichneten Polizei⸗Verwal tung ſind mehrere 
Polizei⸗Sergeantenſtellen 

ou beſetzen. 5 48901 

Es wird ein Gehalt von 1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk., 
ein penſionsfähiges Wohnungsgeld von 10% des Gehalts und ein 
nicht penſtionsfähig s Kleiderged von 50 Mk. pro Jahr gewährt. 

Bewerber, welche die durch Kreisphyſikatsatbeſt nach zuweiſende 
körperliche Fäbig , eit zur Ausübung des Polizei⸗Executivdienſtes 
beſitzen, zur Abfaſfung kurzer ſchriſtlicher Berichte befähigt und 
nicht über 36 Jahre alt ſind, wollen ihre Geſuche mit Lebenslauf 
und Zeugniſſen bis zum 20. April er. bei der unterzeichneten 


Behörde einreichen. 
Civilverſorgungs berechtigte Bewerber erhalten den Vorzug., 


Inowrazlaw, den 3. April 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung, Dr. Kollath. 


Verdingung. und das Angebotsformular geg 
265] Jur Erweiterung des poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
Bahnhofes Marienwerder Jollen endung von 1 Mark von der⸗ 
die Erdarbeiten (rd. 21800 cbm | ſelben bezogen werden. 
Boden bewe ung), Durchlaß⸗ und] Angebote, mit vezüglicher Auf⸗ 
Gleisarbeiten (rd. 450 m Haupt⸗ſchrift verſeben, find zum Er⸗ 
get zu ſenken bezw. zu ver⸗öffnungstermine, den 26. April 
chieben) öffentli vergeben d. Js., Mittags 12 Uhr, emzu⸗ 
werden. Die Ausſchreibungs⸗ reichen. Zuſchlagsfeiſt 3 Wochen. 
unterla können im Bureau 
der unterzeichneten Inſpektlon] Königl. Eiſenbahn⸗ 
eingeſehen, auch die Bedingungen Inspektion 1. 


möglichſt nicht unter 1,60 m groß ſind, können ungeſäumt 
ſchriftlich oder verſönlich unter 1 eines . Bir 


ſpäteſtens aber bis zum 1. Au u d. Is. beim Bataillon melden. 


Holzverkauf Oberförſterei Schi 
Ü | r ab, 
ſollen in Ferrari's Gaſthaus in Podgorz: 1627 
Kloben und Knüppel, 

— 30 Stück Bauholz IV. und V. Klaſſe, ca. 2800 Derb⸗ u. Reiſer⸗ 
nutzſtangen, Brzozaler Ankanfsfläche: 4650 Stangen III. — VII. 
Klaſſe, 10 rm Kloven, 21 rm Knuppel, 36 rm Reiter I. u. II. Ri, 


Bauholz III. bis V. Klaſſe mit rd. 505 f., 200 rm Kloben und 
Knüppel, 24 Bohlſtämme, 


holz der V. Klaſſe, 20 rm. Kloben und Knüppel, Jagen 250: 


21 xm Kloben und Knüppel, 55 rm Reiſer I. Klaſſe öffentlich 
meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. Der Oberförſter. 


kommen im „Vereiusgarten“ zu Lautenburg zum Ausgebot: 


Kl., 52 Nutzknüppel, 17 Kloben, 40 Knüppel, 11 Reiſ. Stupp: 59 
Kiefern mit 46 fm. 1407 


kommen im Schaedel'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt folgende Hölzer 
zum Verkauf: 7 


r 70 % a4 
nd, Sa Ste: 100 Siam 1 m rei HBanna⸗Gerſte 


(ſtarke), 600 Stück Kiefern⸗Langholz III.— V. Kl. 92 


119] Das Pommerſche Jäger⸗Datarglon . 2 in Culm ſtellt 

erbſt 1900 eine größere Zahl Zweijährig⸗Freiwilliger 1 . 

ente, die ihrer Dienitpflicht bei demſelben genügen wollen und enliebe dich beg 

muß dich zuerſt 

ein Schnurrbart 58 
chmü cken. a 


Die Zierde er 
halten Sie jedo 
nur allein durch 
Hepping's welt⸗ 
e verühmtes Haar- / 
Pas; wucsmittele "AREA 

za“, Wirkung wunderbar un über⸗ 
„Apollonia + raſchend. So ſchreibt z. . nr 
O. H. in E.: „Ihr Avol. Stärke II. hat ſehr gut gewirkt, 
ich beſitze jetzt einen großartigen Schnurrbart u. |. w.“. 
— Ich garantire ausdrücklich für Erfolg. — Preis per 
Doſe Stärke I. Mark 2,00, Stärke II. Mark 3,00, in un⸗ 
günſtigen Fällen Stärke III Mark 5,00. Gegen Nachnahme 
oder Voreinſendung des Betrages (Porto 30 Pfg.). Nur 
allein zu haben bei dem weltberühmten Haarſpezialiſten 


Friedr. Hepping, Neuenrade Nr. 12 i. Peſt. 


Größtes und älteſtes Geſchäft am hieſigen Platze. 


A. Dutkewitz, Graudenz 


Vedachungsgeſchäft und Vaumaterialien⸗Handlung, 


eldeſcheines, 


olzmark 


pig. 


Am Mittwoch, den 18. April ex., von Vormittags 10 Uh 


4 


„ 


1. aus dem Schutzbezirk Karſchau — Trockenhieb — ca. 40 rm 
2. aus dem Schutzbezirk Rudak — Schießſtände und Jagen 50 


3. aus dem Schutzbezirk Ruhheide — Jagen 105 — 867 Gtü 


4. aus dem Schutzbezirk Schirpitz, Jagen 243: 8 Stück Bau⸗ 


Oberförſterei Koſten. 
Am Freitag, den 20. April d. 33, von Vormittags 10 Uhr ab, 


Heinrichsdorf: Jag. 5, Durchſ. Kiefern: 120 Stangen III. 


Der Oberförſter. 
Regierungsbezirk Gumbinnen. 


= Königliche Oberiöriterei Aran ich uch z 4 85 ſich zu jeder Art von 1602 

m Donnerſtag, den 26. April er., gelangen von Mittags 

Uhr ab im Gaſthauſe zu Kohliſchken bei Bahnhof Matheninken zu D ch 8 ek 

Ausgebot: 8 f 0 PAR A ein e un en 
Weißbuchen: 250 Stämme V. Kl., Birken 60 Stämme V. MI unter Garantie, jowie zu ſämmtlſchen 


Kl. - 
100 Nutzrollen. Erlen: 240 Sta IV. / V. Kl., Ki 2 
Se 1. BL. Sinn: 800 Se . b. dende ASphaltirungsarbeiten. 


Kranichbruch bei Matheninten, den 12. April 1900. 0 
Reparaturen werden Tannen unb. gachgemäß 


Der Forſtmeiſter. [396 
Am Mittwoch, den 18. April er., von Vormittags 10 Uhr an, NN RN RN NN NMRA 


Holzverkauf Dembowalonka. 
[470 


B. Aus den Lobdowoer Stangen: 4 Stück Birken⸗Nutzenden 3X 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. Chevalier⸗Gerſte, Anderbecker 


7 und Uhr, gelb polirt, 5 Meter 


Graudenz, d. 10. — — 1900. 
triebs⸗ 


Nepoſitorium Spanier⸗Wagen | Hafer, „Beitehorn's Ueberfluß⸗ 
zum Ci s jow. zu jed. and. | Si Verſch., ein⸗ * N or ee 5 v 
Besch paſſend, en er spül, oe eilig det 1610 N Hafer, Probſteier Hafer, Sommer⸗ 
a * ir 5 Meter) Frommer, Sadirer 35 * weizen, Sommerroggen, Widen, 
Nr ae 2 abe 7 33. 3 
geschaft bite zu verkaufen. r r z Erbſen, Lupinen, Gemenge von 
Sommerroggen und Hafer, 


Geſchäfts billig zu verkaufen. ANR NN NN AN N 
Kleeſaaten in allen Farben, 
Lokomotive 30 HP, 


Hermann Buhſe, 
Faſt neue, im vori⸗ 
3% , 516 mm Epur- Thymothee, Raygras, Luzerne, 


Marienwerder, 
nn «= —.— 54 gen Jahre gebaute 8 N 
weite, täuflih oder % 2 Runkelrübenſaamen, Pommerſche 
ee En Ina ar Kannenwrucken und Möhren 


zugeben. Meldungen 4 
Gba ben 18. erte 1900 werben, beieflih mit 2 3 empfiehlt in beſten Qualitäten bilkigft [621 
ormittags r, Verkauf von er Aufſchrift. Nr. 4 I L 1 6 Bi f h fi 5 N 
* 1 om ap 
Rioggenkleie, Fußmeblzc, Roggen bus, ‚Den. ee ag l. It mann, DISCHOISWETÜET. 


BERRASHMTERZERRRREN 


Waſſerk 19928 
lan Gruandenz. 8 Nenn enen zaun na un 


Wir empfehlen zur 


lundwirthſchaftl. 
Vachführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, 
Direktor d. landwirthſchaft⸗ 
lichen Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kol⸗ 
ieftion von 11 Büchern 
zureinfachen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Buchführung 
nebſt Erläuterung, für ein 
Gut von 2000 Morgen aus⸗ 
reichend, zum Preiſe von 
11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 

r eee 


Stempel mit Adreſſe ſtets zur Band 
Bitte 
== sofort =E 


= ausschneiden! 


— — nn en 


“apapanec] Mur 
NjimmIes.IAStTSIaA 


autayy adfpugjsj[oA Sup dp 5511 


eder 
Art 


sn 8 


IN 08.8 
3 nn "Ai 
us u, eue uoA 9sjaıg unZ 


pel! 


Wer ein 
Kalser-Portemonnale 
bestellt und angiebt, 
wo er diese Anzeige 
gelesen hat, dem füge 
ich noch extra ein 
sehr hübsches 
Geschenk bei. 


s u. franko 


(Porto 


achnahme event. auch 20 Pf.) 


Art 


tographen und Hektographen- 
Auch besonders Stempel für 


ufender Nummer, Brennstempel, 
nd billigst. WE 


s, an der Uhrkette zu tragen 


epi 


eigen: Stem 


Bar 


gabe 25 Bog., 2,50 Mt, 
Monatsnachweiſe für 
Lohn u. * 25 Bog. 


kee nend-uedfl 


—— 2 ͤ ¹ð¾ᷣ nn nn — 


ing oduen pum sıye! 


nz 


ästchen kosten 1,50 Mk, 


0 


8 


itte mein Musterb. grati 
wnz of 


Ilan ete. 
AMISSgqIpEU Joyeuumng Ze 


in ff. K 
20 Pfg., N 


Contracte mit Conto, 12 
Stck. 1,80 Mk. 
Lohn⸗ und Deputat⸗ 
Conto Did. 1 Mk. 
In größerem Bogenformat 
(42/52 cm.) 


mit 2 farbigem Druck: 


1. Geldjournal, Elnn., 
6 Bog. in 1 B. geb., 
3 Mk. 


2. Geldiournal, Ausg., 
18 DD. in 1 B. geb., 


3 Mk. 

3. Speicherregiſter, 25 
Bog., geb. 3 Mk. 

4. Getreidemannal, 25 
Bog geb. 3 Mt. 

5. Journal für Ein⸗ 
nahme und Ausgabe 
von Getreide 2c., 25 
Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner +» Eonto 
und Arbeits ⸗Ver⸗ 
zeichniß, 30 Bogen, 
geb, 3,50 Mt. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto 

8 az onto, 25 

r tat «Eonto, 
Bog. geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ 3 
Ernte „ 

10 a > us 

A agebuch, 
b Mk. 


werden von meiner 


& und Porze 
Abzeichen gut u 


m ph ins AH 
pr 5 fl "NW S 


onen 


zei murg 


ung Wang hau t 
unpeſurg uod Msporipjsgig 


Visitenkarten 
0 Meiers ee eee e 


Lacksiegel (P 
‚ Schlagpresse 


hilder von E 


* 
les 
d Stahl, auch mit verstellbarem Datum und for 
Vereine liefere ich mit sch 


pel 
woyss 
a 
nz us 


ensc 


lithographische 


Bevor Sie einen Stempel od. dergl. kaufen, verlangen Sie b 


100 Stück hochfeine 


„Wäschestem 


Kaiser- Portemonna 
t- und Firm 


Ein Kaiser-Portemonnaie 


m Stick echten Seehund- oder Juchtenleder ohne Naht mit Schutzbügel, Zahltasche und massiv. Neu: 
pe mit Stempel 3,50 Mk. Fedee 20 ie incl. Stempel mit beliebiger Inschrift nebst 1 Flasche Farbe und 
1 Pinsel; ca. 100000 Stück sind schon verkauft. Es ist auch zu schön, einen Stempel mit Adresse stets zur Hand 
zu haben, um damit Briefe, Karten etc. stempeln zu können. Man hat für den billigen Preis etwas wirklich Gutes, elegant, 

solid und praktii Be zum Geschenk besonders geeignet. "mg 

Bitte, lassen Sie sich doch auch recht bald ein solches schicken direkt aus der Fabrik vom Erfinder 


Theodor Kaiser, Stempelfabrik, Berlin, Charlottenstr. 16. |11. S . ,; „ge 


den 


aus Kautschuk, Messing un 


Schablonen, Plombenzangen, 


mit Stem 


Ausser 
blätter, 


Wer Urteile Herr Gg. Rengert in Po reuth schreibt: Das Portemonnaie hat in meinen Freundeskreisen so tis und 
i i 1 Stück hiermit machen kann. Folgt Bestellung, gratis un 
gefallen, dass ich Ihnen eine e schrapt am 20. Juni 1809: Seit 10 Jahren beziehe Ich bereits Ihre Kalser- Probebogen poſtfrei. 


Herr Postdirektor H. Randel e t 
jes und bin mit denselben sehr zufrieden. Heute bitte ich um weitere Stück echt Seehund mit Stempel pp. * 
0 Mk das i müssen folgende Inschrift tragen etc. Folgt Bestellung. Bust. Röthe 3 


für 3,50 Mk. das Stück. Die Stem 
. i hreibt: Das güti ndte Probeportemonnale hat meine vollste Zu- 
Herr Graf von Höinsteln in Königsborn schrei gü 1 —.— 2 ee TE 


edenhei ie di i Bekannten. Ich bitte, mir nun no 

15 1 2. Keichoid Schneider, Gymnasial-Oberlehrer in Zwickau, schreibt mir: Indem ich Ihnen für und 

Post Tale Ausführung meiner letzten Bestellung fr ich mich, auf vielseitigen Wunsch schon heute wieder 13 Stück. Bern 
ortemonnales bei Ihnen bestellen zu können. Das Gute bricht sich eben überall ‚etc, Zee 


un ut 


18 2 1 7 


— 


ſt 


za. | AR? Bea aan 


legen, 
eignet 
O. 


— 


on, 
ahlbu 
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. 
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W 
at, 3 
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In 

k. 
Conto 
Ver⸗ 
Bogen, 
2 
to, 25 
11 
aat⸗ 
ter, 25 


, 
5 Bog. 


Ne⸗ 
50 Mk. 
atis und 
oſtfrei. 


* 
8 
andenz. 


573] Einige Parthien 
72 billiger Blechdoſen 
52 abzugeb. Adolf Thomas, 
enthin. 


Die Vergebung 
er Nachregulirung des Planums 
2 Gräben und Böſchungen, ſo⸗ 
wie des Steinſchlages und der 


& n arbeiten auf der 75 kaufen gesucht, 


3,7 Kilom. langen Chauſſee⸗Neu⸗ 

bauſtrecke - z 
Cölmſee⸗Peterkau Ziegel⸗Bretter 

im Kreiſe Roſenberg Weſtpr. zu kaufen geſucht. Offerten an 


Gut Opatowko bei Tiſchdorf. 
6191 30 bis 50 Etr, 


Kartoffeln 
zur Saat, „Schneeflocke“, kauft 


ähigen Unternehmer erfolgen. 
überes zu erfahren am 20. d. 
Mts. auf dem Kreisbauamt durch 
den Baumeiſter Lemke. [411 
hund bittet um Offerten. 


ener-Derfiherungen |=_Stein, Billa dei eng 
aller Art zu billigſten Prämien⸗ 5 5 nereien. 


ſätzen, N 
Hpypotheken⸗Banl⸗darlehne 5961 12 Gr. feiſche, reine 
erſtſtellig, zum zeitgemäßen Zins⸗ Linſen 
ſatze, nimmt entgegen 
Julius Wernicke, [600 
Haupt⸗Agentur, Graudenz. 


Bauzeichnungen 
ſtatiſche Berechnungen, Koſten⸗ 
anſchläge ꝛc. zum Neu⸗ und Um⸗ 
bau von modernen Wohn⸗ und 
Geſchäftshäuſern, ſowie Fabrik⸗ 
ebäuden, werden für Kollegen u. 

rivate in meinem bautechniſchen 
Bureau ſchnell u. ſachgemäß an⸗ 
gefertigt. Guſtav Kart mann, 

unungs⸗Maurermeiſter, Poſen, 

chützenſtraße 11. 917 


8563] Durch meine langjährige 
Praxis bin ich heute wieder in der 
Lage, die Anfertigung von neuen 


Schindeldächern 


ſowie ſämmtl. vorkomm. Repar. 


[in u an einen leiſtungs⸗ 


Holländiſche Bullen 


verkauft Dominium Mgowo 
bei Wiewiorken, Kr. Brieſen. 


Runkelſamen 
echte Quedlinb. Originalwaare, 
keine Handelswaare. 

100Pid. 10 Pfd 


Gelbe Ecken⸗ 
dorfer 


Rothe Ecken⸗ 
dorſer 
Gelbe Obern⸗ 
Sorfese 9% 
Gelbe u. rothe 
Flaſchen 
Gelbe u. rothe 


Klumpen 
Gemiſchte Sort. 


jeder Bauart unt. langj. Garant. Handels⸗ 
zu übernehm. Gefl. Auftr. erb. waare 
Israel Mendel, Weiße verb. 
Marggrabowa e rünk. Rie⸗ 
Frage Altendorf b. Gerdauen), enmöhren 
räm. Schindelfabrikant v. 1875. Gran 2 
„!.... K 1 
410] Wegen Vergrößerung der | Pomm. Kan⸗ 
Dampfanlageiit ein gut erhalten, nenwrucken 


ſich noch in Betrieb befindender 
Röhrenkeſſel 

von 17 I: Meter Heizfläche und 

eine Dampfmaſchine 

von 8 HP vortheilhaft abzugeb. 


von J. Ladendorff, 
Allenſtein. 


Ein Handſeparator 
Bergedorfer Alfa⸗Baby, Patent 
des Freiherrn v. Bechtolsheim, 
Leiſtungsfähigkeit 150 Ltr. pro 
Stunde, ſowie eine 41507 
Buttermaſchine 
beides im beſten Zuſtande, ſind 
billig zu verkaufen in Dom. 
Siemon bei Unislaw. 


100 Feſtmet. Eichen 
chöne Stammenden, 30 bis 50 
entimeter ſtark, können nach 
Wunſch eingeſchnitten werden. 
Meldungen von Reflettanten w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9450 durch den Geſelligen erbet. 


Dank. 


Zu meiner größten Freude und 
mit dem herzlichſten Danke für 
Herrn Gust. Herm. Braun, Bres⸗ 
an 1, Schweidnitzerſtr. 37, bin 
ch beute in der glücklichen Lage, 
meinen leidenden Mitmenſchen 
kund zu geben, daß ich von ein. 
ehr ſchmerzhaften rheumatiſchen 

eiden, woran ich Jahre lang 
gelitten habe, in verhältnißmäß. 
kurzer Zeit durch die Hilfe des 
8 Herrn gänzlich befreit 
in. — Aber nicht nur mir allein, 
ſondern auch meiner Frau hat 
Herr Braun ſichere Hilfe ge⸗ 
bracht. Dieſelbe war infolge 
Blutarmuth mit einem äußerſt 
ochgradig⸗nervöſen Leiden be⸗ 


offerirt und verſendet nach allen 
Bahn⸗ und Poſtſtationen 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


Kleeſaaten, Wieſenmiſchungen, 
Gräſer ꝛc. ſehr preiswerth. Man 
verlange Preistiſten u. Muſter⸗ 
offerte. 1599 


I 00300 CI. 


friſche, ſehr trockene, prima 


Seradella 


4,00 ab Neidenburg. 
B. Kirstein, 


Getreide⸗ und Saatengeſchäft. 


Sefuht 80000 Pank als 
erſte Hypothek 


von beſtſituirtem Beſitzer, auf 
Rittergut von 250 Morgen, in 
bevorz. Kreiſe, ca. 4 Ml. Chauſſee 
und Bahn von Königsberg, mit 
mildem, ſruchtb. Weizenbod., in 
jeder Beziehung in beſter Ver⸗ 
faſſung, Taxe nach landſchaftl. 
Prinzip. 120000 Mt. Regulirung 
gleich oder ſpäter. Meldungen 
von Geldgebern werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 399 durch 
den Geſelligen erbeten. 


© Heirathen. 


F. ev., geb. Dame, Ende 20er, 
a. gut. Familie, mit guter Aus⸗ 
ſteuer und vorläufig. Vermögen 


a 0 Herzklopfen, Athem⸗ von 2- bis 3000 . wird 
eſchwerden, St 
Schuiterblärtern Fe paſſende Parthie 


\ ü , abwechſelnd 
ibe- u. Kältegefühle im ganzen 
örper, Druck und Schwere über 

dem Magen, Ziehen im Kopfe, 

Summen in den Ohren, das 

waren Erſcheinungen, welche ihr. 
uſtand unerträglich machten. 
urch die einfachen, brieflich leicht 

durchführbaren Verordnungen d. 

Herrn Braun erreichte auch ſie 

ihre volle Geſundheit wieder. 

Wir ſind daher beide ihm großen 
ank ſchuldig und wollen einen 
heil davon inſofern abtragen, 
idem wir allen ähnlich Leiden⸗ 
en Herrn Braun, welcher der 

Gründer ſeiner vortrefflichen, 

durch 16 Jahre lang bewährten 

Heilmethode iſt, wärmſtens em⸗ 

pfehlen und ihnen rathen ſich 

vertrauensvoll in feine Vehand⸗ 

lung zu begeben. Sapitaın W. 

Schleinert und Frau, Gün⸗ 

tersberg a. d. Oder. 1579 


Waldparzelle 
etwa 70 Morg. 50 jähr. Kiefern⸗ 
beſtand, dicht am Bahnhofe ge⸗ 
legen, auch als Grubenholz ge⸗ 
eignet, iſt durch mich zu verk. 
O. Heckmann, Apotheker, 


empelburg Wpr. [394 
Pickeln, S alt Land 9 8 
reuſ, prakt. Laud wirth, ev., 
Miltensor n- 35 J., möchte m. 15000 W. Vm. 
rauhe od ring n. kl, Gut od. Geſchäft einbeir. 
Haut u. winech I. nicht zu bob. Schuld. Ebrenw. 
Ne einen usch. häuslich geſiunte Damen eventl. 
guten, | Wittwen, Wufrichtigkeit u. Ver⸗ 
aged, erf. woll. Meld. br. m. 
Aufſchr. Nr. 462 d. d. Gef, einſ. 


Junger, intel. Mann, 
Beſißer eines ſehr ſchön. Grundſt., 
— 2 — wünſcht ſich zu 
J- offers, Berlin, Familie, 7 n 
3 mit entſpr. Verm. belieb. 
chenbergerstr. 55. Meldung. mit Photo zapbie unt. 
568 an den Geſellg. einzuf. 


574] Wianerfteine off. 7 
on, a. fr. Dauſtelle — ® 
aylbude.G.N.Norimeis wirth 


geiu.bt. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit der N ft Nr. 
582 durch den Geſelligen erbet. 


Im Auftrage einer gut ſituirt. 
Dame, 15 bis 20 Mill. Mk., ev., 
welche ſich an einen anständigen 
Herrn, Kaufmann od. Beamter 
bevorzugt, im Alter von un⸗ 
gefähr 40 Jahren, verheirathen 
möchte, ſuche bezügl. Meldungen 
briefl m. d. Aufſchr. Nr. 572 
durch den Geſelligen. 

490 Für vermö,ente Cuts⸗ 
beſitzertochter (einzige Tochter), 
25 J, ſuche Lebensgef. Verm. jede 
Heirathsp. Fr. Marg. Bornſtein, 
Berlin, Weißenburgerſt. 83. Rückv. 


Ein in der Herren⸗Garde⸗ 
roben-Branche vertr., anſt. 
jüdiſcher junger Mann wird 
zur baldigen 


Einheirathung 
geſucht. Meldungen, wenn 
möglich mit Photographie, 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 274 d. den 
Geſelligen erbeten. 


ale zu erhalten, sol Si 
Tel Ber Dean 
Gegen ? 
franku, aus Brief 50 Pr. 1 


r. 
Einheir. in groß. Land⸗ v. Gaſt⸗ 
ſch. erw. Verſchwieg. Ebrenf 


zur Saat, ſowie zwei einjährige 


15 Monate alte 


impft, zu billigen Preiſen. 


Adminiſtrator 

r. Gut., 4000 Mt, Einkom., 30 
G alt, ev., ſchneidige Erſchein., 
edler Charak., ſ. d. Bekauntſch. 
J. Damen zw. Heirath. Lebens⸗ 
frohe, hübſch., g. erz. m. einig. 
Baarverm., erh. d. Vorz. Strengſte 
Verſchw. zugeſ. Anonym Papierk. 
Meld. w. briefl. mit der Auſſchr. 
Nr. 9610 durch d. Geſelligen erb. 

E. Beamter (Wittw.), 58 J. alt, 
m. 1800 Mk. jäbrl. Eink. u. Baar⸗ 
vermög., m. ſich m. e. wirthſchaftl. 
Mädch. (o. Wwe.), 40 b. 50 3. alt, 
kath, verb. Damen, die hierauf 
refl. u. e. glückl. Ehe eingeh. w., 
werd. geb., Meld. u. Ang. d. Verh. 
u. Nr. 329 d. d. Geſ. vertr. einzuſ. 


Schadehen 


der in beſſeren Kreiſen verkehrt, 
beliebe ſich zu melden. Mld. sub 
K. J. 24 an Haasenstein& Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. [333 

ih, Parthien (Sſter⸗ 
Reiche auswahl koloſſal). 


Htirath Senden Sie 


nur Adreſſe. 500 
reiche, reelle Hei» 
rathsparthien, au 
ten Sie ſofort zur 


Bild, erhal- 

Auswahl. 

Reform, Bertin 14. 
hverkäufe 


Schluß dieſer Rubrik 
im 3. Blatt. 


366] Freitag, den 20. April 
er., Vorm. 9 Uhr, in Jablonowo 
am Bahnhof, meiſtbietender Ver⸗ 
kauf eines zwei Wochen alten 


Füllens 


gegen gleich baare Bezahlung. 
Marienwerderer Offizier. 
Diſtrikt der 12. Geudarmerie⸗ 
. 7 
475] Eine innerhalb 6 Tagen 
kalbende, ſchwere 


Holländer Kuh 


verkauft G. Kirſchke, Diet» 
richsdorf bei Jablonowo Wpr. 


Zwei Bullen 


13 Monate alt, ſprungfähig, 
ſchwarzſcheckig, von guten Formen 
und von Heerdbuch⸗Eltern ab⸗ 
ſtammend, verkäuflich bei [439 
Wiens, Schoenſee, 
Kr. Marienburg. 


20 St. Maſtvieh 
12 Stiere, 4 Ochſen, 4 Kühe, 
fett, verkauft Dom Sackrau b. 
Bahnſt. Schlaefken Ditpr. 

594 Achtzehn dayriſche 

chskälber 


7 Ctr. ſchwer ſind zu haben bei 
Guſtav Goetz, Mocker Weſtpr. 


Zugochſen. 

Mehrere Paar junge, kräftige, 

gut geformte Fugochſen ſtehen 
preiswerth zum Verkauf in 
dl.⸗Kämmershöfen 

per Kobbelbude, Oſtpr., Bahnſt. 

Umgegend ſeuchen rei. 


Sprungfähige 


Porkſhire⸗ Eber 
Trapı. Erst. Jing 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter- Gelens- Culm. 


Verkäuflich: 


Grille mg 


rauhhgarige, deutſche Pin⸗ 


vorzügl. Stockſpringer, Ratten⸗ 


und Raubzeugfänger, unermüd⸗ 5 


liter Begleiter bei Pferd und 
Wagen, wachſam und treu, 1% 
Jahre alt. Preis 40 Mk. [622 
Gutsverw. Perle, 
Dembowalonka Weſtpreußen. 


Dentſche Dogge 


(Rüde), gelb mit dunklem Kopf, 
10 Monate alt, äußerſt wachſam 
wegen Mangel an Platz ſofort 
zu verkaufen. 1378 
Näheres durch 
C. Büchner, Schwetz. 


Enten⸗ Bruteier 
von großer, kräftiger S a 
Mandel 1 Mk., verk. 8 
Waldheim p. Jablonowo. (595 


Feſucht in Grandenz 
Wallach, am g 


? fuchs 5 bis 7 8. 
3 bis 6 Zoll, viel Aufſatz, gut 
eritten, ſtraßen⸗ und truppen⸗ 
romm, ſchneu, fehlerfrei, f. mittl. 
Geiw., Preis 5.1500 Mk. Ange⸗ 
bote mit genauer Beſchreibung 
des Pferdes unter Nr. 561 durch 
den Geſelligen erbeten. 1561 


e 48 Centim. hoch, 


Fritz Boekhoff, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt ver April ⸗Mai⸗ Lieferung ſchöne, circa 


Suchtbullen 


oſtfrieſiſcher Raſſe mit r Körſcheinen, auf Wunſch ge⸗ 


I durch den Geſelligen erbeten. 


am 


Parzellirung Czechotzin. 

Die bei Station Rheda belegene Beſitzung Czechotzin, ca. 190 

Morg. incl. 60 Morg. Wieſe, gute Gebäud. reich. Invent., ſoll im 

Ganzen od. in Parzellen freih. unt. günſt. Beding verkauft werden 
Montag, den 30. April 1900. 


Auskunft ertheilt Herr Gutsbeſitzer Haenel in Czechotzin bei 
Rheda u. d. Landw. Anfieol,- Bureau Poſen, Sapiehapl. 3. 


[110 


25 bis 100 Morg. Acker, W 
Morg. mit prop. Gebäud. 


und 
Wieſe, mögl. günſt. Beding. 


Gründstücks- und 
Geschäfts-Verkaufe, 
Schluß dieſer Rubrik 

im 3. Blatt. 


Nähere Auskunft ertheilt Herr 


Anſiedelung Niedeck, Fr. Carlhaus Welpr. 
54 mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden verſehene Parzellen von 
ieje und Torf, Reſtgut von ca. 1000 


ich. Invent. und 100 Morg. 
art: 1109 


Freihänd. Verkaufstermin an Ort und Stelle 


Donnerſtag, den 3. Mai 1900. 


Rittergutsbeſitzer v. Gruchalla 


Weſiersti Nieded bei Klukowahutta u. d. Landw. Anſiedl.⸗ 
Bureau Poſen, Poſen, Sapiebapl. 3. 


Brennereigut 

in Oſtpreußen, 600 Morgen, incl. 
180 Morg. Wieſen, in hoher Kul⸗ 
tur, vorzüglich eingebaut, Bren⸗ 
nerei mit Dampfbetrieb, 10 400 
Liter r. Alkohol Kontingent, In⸗ 
ventar komolett, bin ich wegen 
Uebernahme einer anderen Be⸗ 
ſitzung gezwungen, für den äußerſt 
billigen Preis von 65000 Mark 
ſofort zu verkaufen. 1481 

Gefl. Meldungen werd, briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 481 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Schünes Hausgrunbſſüc 


mit 2 Geſchäften, in guter Lage, 
ſoll ſchleunigſt für billigen Preis 
verkauft werden. Tauſch auf 
gutes Gaſthaus oder kl. Haus 
nicht ausgeſchl. Paſſend für Kauf⸗ 
leute 2c. Gefl. Meld. unt. A. Z. 
99 poſtl. Crone a. d. Brahe. 


Mein Grundſtück 
in Lautenburg, 2 Stock hoch, 
maſſiv, an einer Marktecke ge⸗ 
legen, mit großem Schaufenſter 
und an das Vorderhaus anſchl. 
maſſivem Speicher mit 4 Schüt⸗ 
tungen, einem gewölbten Keller, 
17 m lang, 5½ m br., 2,20 m 
hoch, ſowie an Hinterſtr. beleg. 
maſſ. Stall, in welchem bisher 
ein Materialwaarengeſchäft 
betrieben wurde und das ſich zu 
jedem anderen Geſchäft eignet, 
beabſichtige ich vorgeſchrittenen 
Alters halber zu verkaufen od. 
zu verpachten. Anzahl. 3000 
Mark. Reflektanten wollen ſich 
an mich dirett wenden. 

Bartſch, Lautenburg 

Alexanderſtr. 29. 576 


Allenstein Opr. 


Neuts Geſchäftshaus 


am Markt gelegen, ſofort unter 
günſt. Bedingungen preisw. zu 
verkaufen. Zu jedem Geſchäft 
geeignet. (Material ausgeſchl.). 
Die Stadt zählt ca. 25000 Ein- 
wohner und hat eine Zukunft 
Meldungen nimmt entgegen S. 
Dobkowsky, Spremberg N.⸗L. 


5451 Beſonderer Umſtände 
halber will ich mein 

Windmühlen⸗Grundſtück 
verkaufen. Holländerſelbſtvor⸗ 
dreher, 20 Morgen Weizenacker, 
3 Gebäude, reiche Mahlumgegend 
ohne Konkurrenz. 

Blask, Prawdzisken 
per Kallinowen. 


Mauufakturwaaren⸗ 
Heſchäft und Haus 


in einer lebhaft. Kreisſtadt weſt⸗ 
preußens, wegen Kränklichkeit 
zum Herbſt 1400 zu verkaufen 
oder zu verpachten. Das Geſchäft 
iſt auch für zwei Theilhaber 
lohnend und kann durch neue 
Kräfte infolge ſeyr guten Kunden⸗ 
kreiſes und Geſchäftsrufes be⸗ 
deutend erweitert und noch er⸗ 
giebiger geführt werden. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 547 durch den Geſelligen erb. 


Aufgepaßt! 

5831 Schönes, ſelbſtändiges 
Gut in Poſen 
über 400 Morgen, ſofort ver⸗ 
käuflich. Preis ſelten billig, 
wird beinahe durch Verſicherung 
gedeckt. Anzahlung 12- bis 
15600 Mk. Paſſend für Rent., 
veni. Offiziere ꝛc., gute Jagd, 
ute Lage. Anfr. befördert das 
Croner Wochenblatt, Crone an 

der Brahe. 


Seltene 
Gelegenheit 


Sichere Exiſtenz für 
jedermann jeder Branche 
bietet ſich durch d. Kauf 
des bier angebotenen 

Seſchäftsgrundſticks 
mit Wohngebäuden in 
einer Gymnaſial⸗, Kreis- 
und Garniſonſtadt mit 

Badeort, über 25000 
Einwohner, Pr. Poſen, 
in dem eine Gaſtwirth⸗ 

ſchaft mit voll. Konzeſſ. 
und eine Bäckerei mit 

Erfolg betrieben werden, 
gelegen in guter Ver⸗ 
kehrs⸗ und Geſchäfts⸗ 
gegend, bin ich Willens, 
wegen Ueberſiedlg. nach 
einer and. Stadt, unter 
beſonders günſtigen Be⸗ 
dingungen billig zu ver⸗ 

kaufen. Anzahlung nach! 

Vereinbarung. Auskunft 

erth. M. Muramsti, 
Inowrazlaw, Thorn. 
Ch. 63. 19823 & 


Beſitzung 382 
von ca. 292 Mg. Land u. Wald 
ſow. Gebänden nebit e. „Waſſer⸗ 
kraft“ von 200 eff. Pferdekräften, 
in waldreicher Gegend Ruß⸗ 
lands, 4 km von einer Station 
d. Tuckum-Windauer Babnſtrecke, 
iſt zu verk. oder zu verpachten. 
Näh. Auskunft erth. Thefchemiker 
Carl Kahn, Aktiengeſellſch der 
Müblengrabener chem. Fabriken 
vorm. M. Hoflinger & Co., Riga, 
Rußl. Kaufpr. 20⸗ bis 25000 Rbl., 
je nach d. näh. Zahlungsvereinb., 
od. evtl. Eintr. in e. Aktiengeſellſch. 

Weil nicht Fachmanu, möchte 
die wirklich gute 


Gaſtwirthſchaft 


im Kreiſe Danzig, ſchöne Ge⸗ 
bäude, 35 Morgen Land, per 
Mrg. 500 Mk., welche zur Zeit 
1000 Mk. Pacht bringen, bald 
verkaufen. Obſt⸗ u. Gemüſegart. 
vorhanden. Preis inkl. werthv. 
leb. und todt. Invent. u. Ein⸗ 
7 38 000 Mk., Anzahlung 
9000 Mk. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſſchr. Nr. 586 
durch den Geſelligen erbeten. 


Unter guten Bedingungen ift 
das einzige 


Hotel 
in einer ziemlich verkehrsreichen 
Stadt m. über 5000 Einwohnern 
zu verkaufen. Großer Reiſe⸗ 
verkehr. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 415 


Sehr günſtige 
Grunoſtückskäufe. 
Im Auftrage des Herrn Ritter⸗ 

gutsbeſitzers Deötert zu Berlin 
werde ich deſſen im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., 1¾ Meile Chauſſee 
vom Bahnhof Luſin belegene 
Güter im Ganzen oder in ein⸗ 
d Parzellen verkaufen. Es 
ind dies das 


Rittergut Lewinno 


mit Brennerei und das 


Vorwerk Lewinko 
zuſammen ca. 3000 Morgen, mit 
vielen guten Gebäuden, Invent., 
Wald, Wieſen, Torf und guten 
Saaten. 

Zur Ermittelung von Käufern, 
eventl. auch gleich zu feiren Ab⸗ 
ſchlüſſen werde ich vom 26. bis 
30. April d. 38. in Lewinno an⸗ 
weſend ſein. Kaufbedingungen 
find recht günſtig. Jede nähere 
Auskunft ertheile ich ſowie Herr 
Gutsverwalter Quaſchning in 
Lewinno per Luſin Weſtpr. 
Derent, 14. April 1900. 

90] J. B. Caspary. 
5:0] Beabſichtige mein 


Hotelgrundſtück 


verbunden mit Matertalwaaren⸗ 
handlung, großer Ausſpannung, 
Garten, ꝛc. unter günſtigen Be⸗ 
dingungen bei einer Anzahlung 
von 10000 Mk. zu verkaufen. 
Fr. Ottilie Wegner, 
Wirſitz. 


Sichere Brodſtelle. 
Eine 8 Gaſtwirth⸗ 


[546 


Wonufottunnoaren-Geichäi 


mit beſtem Erfolg betrieben, in 
einem großen Dorfe Weſtpr., mit 
2 Kirchen und Wochenma kt, iſt 
anderer Unternehmen halber vom 
1. Juli de verkaufen. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 546 durch den Geſ. erbeten. 


Deſtill., Material-, Eijen-, 
Mehl-, Getreide⸗,Sämereten⸗, 
künſtl. Dünger und Futter 

artikel⸗Geſchäft, 

mit beit. Erfolg betrieben, 
mit Hausgrundſtück, ſchön. 
Garten, Kegelbahnanlage, in 
günſtig. Lage, am Viehmarkt, 
wegen Todesfall m. Mannes 
e e Keen 
ſchaft, alles maſſive Gebäude, 12 „Anzahl., 
ſowie 13 Mrg. Land, in einem 88 verkaufen. Meld. u. Nr. 
r. Grenz- und Kirch dorſe, iſt 569 d. d. ejellig. erbeten. 

ür 30 Mk., bei Anzahlung Wegen Aufgade der Wirthſch. Yufgabe der Wirthſch. 


22 Dieldg, von Selbitrefiet- eine ſchöne 2 culm. Hufen große 
Beſitzung 


1 eie 1 nat 

erden priefl. mit der Kufſchr.] (Acker⸗ u. Wieſengrundſt.), beſte 

Nr. 571 durch den Geſellig. erb. Kuhwirtbſch. bei Danzig, (Milch⸗ 
verkauf), hochſeine Gebäude, 


reichl. und gut. Inventar, für 


Ein Stellmachergrundſſüg 
5 M 61000 Mk. bei 10000 b. 13000 


orgen Gaxtenland, auch 
Holzvorräthe, krantheitshalber Mk. Anzahlun zu verkaufen. 
Meld. von Selbſtreflektanten er⸗ 


zu verkaufen. u erfragen bei 
bittet Th. Miran, Deng, 


Priebe oſſarken 
b. Graudenz. 1614 I Langgarten 73. 


Stelle mein 


Gaſthaus 
krankheitshalber unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zum Verkauf. 

E. Dahlweid, Polixen 
b. Gr.⸗Waplitz Wpr. 


eſchäfts⸗ 
Grundstück 


— ———— 
am Markte, Wpr., in welchem 
Kolonialw.⸗, Schank, große 
Wein⸗ Handlung betrieben 
wird, krankheitshalber evtl. 
ſogleich zu verkaufen. Gefl. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 632 
durch den Geſelligen erbeten. 
430] Meine — 25 Jahren in 
Wehlau beſtehende 
Gärtnerei 

bin ich willens, von ſofort, wie ſie 
ſteht und geht, krankheitshalber 
unter günſtigen Bedingung n * 
verkaufen. E. Wiechert, Weh⸗ 
lau Oſtpreußen. 


Reſt⸗Rentengut 

mit ca. 10000 Mk. Anzahl. und 
feſter Hypothek zu kaufen geſucht. 
Meld. unter Nr. 100 Grunau, 
Bez. Bromberg, poſtlag. erbet, 


Grundſtück 


ca. 300 Morgen groß, zu 
kaufen gewünſcht d. G. Lange 
Graudenz, Kaſernenſtr. 9. 1500 


Rentables Gaflhaus 


auf dem Lande bei einer An⸗ 
zahlung von 10000 Mk. wird z. 
kaufen geſ. Meld. v. Selbſtverk. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
453 d. den Geſelligen erbeten. 


1566 


Hotel Sanssonei, Grandenz 


ist v. ſof. od. ſpäter zu verpacht., 
reſp. zu verkaufen. Zu dem elben 
gehören: 2 Reſtaurationsräume, 
Bierſtube, Cigarrengeſchäft und 
10 Fremdenzimmer mit Dampf⸗ 
heizung und Waſſerleitung; Ren⸗ 
tabilität It. Buch erſichtlich. Zur 
Uebernahme find 6⸗ reſp. 12000 
Mk. erforderlich. 
Stelle zum Verkauf mit 200% 
Ermäßigung: 1608 
Weine, Liqueure u. ca. 
120 Mille Cigarren, z. 
Preiſe von 3,50 b. 10 Mk. 
pro 100 Stück. 


Polley. 
Pächter 

oder Verwalter 
für ein Garten⸗Reſtaurant mit 
großem Tanz⸗ und Theaterſaal, 
Kegelbahn 2c von ſofort in einer 
Stadt von üb. 8000 Einwohnern 

geſucht. Viel Militärverkehr. 
Meldungen an die Expedition 


der Goldaper Allgemeinen Ztg. 
in Gol dap erbeten. 


451] Eine gutgehende 
Bäckerei 
in Oſtpreußen, iſt vom 1. Juli cr. 
zu verpachten oder zu verkaufen 
wegen Uebernahme ein. anderen 
Grundſtücks. Gefl. Meldungen 
werden brieflich m. d. Aufſchrift 
Nr. 451 durch d. Geſelligen erb. 


Gangb. Konditorei 


u. Reſtaurant 
mit Zubehör, am Markt kl. 
lebh. Stadt, p. 1. 10. zu ver⸗ 
miethen. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchr. Nr. 588 d. den 
Geſelligen erbeten. 


ur U ll N mw 
Wichtig für drogiiten! 

In meinem Hauſe wird zum 
1. Oktober d. 3. ein Laden mit 
zwei Schaufenſtern, anhängender 
Wohnung und großen Kellereien, 
worin ſeit 9 Jahren ein gut⸗ 
gehendes Drogengeſchäft, 
verbunden mit Selterwaſſer⸗ 
fabrit, betrieben wird, mieths⸗ 
frei, dermann Samuel, 
5651 Soldin. 


Als Ruheſitz oder 


Sommer = Wohnung 
für nicht zu große Familie ber 
abſichtige ich ſofort den größeren 
Theil meines ſehr vortheilhaft 
an Eiſenbahn u. Chauſſee, nahe 
größerer Stadt Weſtpreußens, 
gelegenen 


vornehmen Landhauſes 


unter ſehr Sr Bedingung. 
u vermiethen, eventl. letzteres 
päter auch ganz, 14 herrſchaftl. 
Wohnräume enthaltend, mit Park 
und dazu gehöriger kleiner Land⸗ 
wirthſchaft, ungetheilt zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 548 durch der 
Geſelligen erbeten. 


Berlin 


Werderscher Markt 5/6. 


Proben gratis und franko. 


„Die Geſelſſchatt 
zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung 


in Leipzig 
8 begründet im Jahre 1824 
bält ſich zur Verſicherung landwirttſchaftlicher Erzengniſſe 
beſtens empfohlen. 

Die Verſicherungsbedingungen gewährleiſten die weit⸗ 
Hr Liberalität; die Prämien find mäßig und überall 
der Gefahr angemeſſen. 

Nabattvergünſtiaung für mehrjährigen Beitritt, ſowie 
bei vorbergegangener ſechsjähriger Schadeufreiheit. 
NN rung in Gemeinſchaft mit Vertrauens⸗ 

Schadenzahlung 4 Wochen nach Feſtſtellung. 

Zufolge eines von der Geſellſchaft geſchloſſenen Rückver⸗ 
ſicherungsvertrages können die Mitglieder auf Wunſch von der 
Nachſchußzahlung gegen entſprechenden Prämienzuſchlag 
befreit werden. 

Auskunft ertheilen und Aufträge vermitteln 1372 


General⸗ Agent: n 
Damerow, Dallzig, Laſtadie 14 


und die Spezial-Agenten: 
Emaus: J. Schirnick Bobrowisko: Kucklick, 
Schöneck Wpr.: J. Roeder Gutsbeſitzer 
Kamerau: P. Brennert Gr.⸗Laszewo: Deuter, Gaſtw. 
Schwarzhof: H. Schoewe Bukowitz bei Jablonowo: 


Bahrenbruch: J. Schoewe Aug. Kühn, Bei. 
Berent: Venohr Lautenburg: Wieczorek, 
Neu⸗Baxkoſchin: Doering Kaufmann 


Gr.-Liniewo: G. Drews Bolleſchin; Widrgowskl, 
Alt⸗Paleſchken: Hensel Gaſtwirth 
Alt⸗Kuſchau: G. Tessmer Rumiau: Radzanowski, 
Stuhm: J. Abe Gaſth Gaſtwirth 
Meiſterswalde: Gaſthofbeſ. Roſenthal: Fetter, Hauptb. 
Ziese Mewe: Kasche), Hauptl. 
Meiſterswalde: HBodenstein] Tuchel: Meister, Kaufmann, 
Luſin: Griep J. Neumann, Hotelbeſ. 
Nenſtadt: P. Gdanitz Voln: Spandier, Hotelbeſ. 
Carthaus: Müller, Buchhdl. Neuſietz: Dingler, Gaſtwirth 
Zelplin: Tollik, Rentier Kgl. Neudorf: Motilewski 
Stendſitz: E. Knuth Märk.⸗ Friedland: Just, 
Jarenhütte: Kindel, Gaſtw. Kaufmann 
Budiſch: Alb. Regehr Hammerſtein: Beitin, Kaufm. 
Darslub; Schnaase Tietz: Kopitke, Org. 
Elbing: Fr. Drews Thorn: Paul Kosilewski 
Marienwerder: Napol Conradswalde: Rieiz 
v. Laszewski Neumark Wpr.: Landshut, 
Grandenz: Lange, Poſth. Reutier 
Konitz: Zabel, Hotelbeſitzer Lippinken: Cichowski, Gutsbeſ. 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 


in Maschinen- und Mühlenbauschule. 258 804 


"Pädagoeium Ostrau bei Flehne f 


Schule u. Lensionat in gesunder Landluft, nimmt 

zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die un- 
teren Klassen auf u. entlässt seine Schüler mit dem Be- 

rechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 7815 


3:38 1.2 


Poumerſche Ackerbauſchule Stargard.) 
elſſhe Aſterbauſchule Slargarb l. Pom. 
Juſtitut der Landwirthſchaftstammer f. d. Prov. Pom. 
verbunden mit einer Lehr⸗ und Gutswirthſchaft. Gründliche 
praktiſche und theoretiſche Ausbildung, insbeſondere für Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte. Zöglinge wohnen unter Aufſicht im Internat bei 
mäßigem Penſionsprels. Weniger Bemittelte werden gänzlich 
koſtenfrei oder gegen halbe Freiſtelle aufgenommen. Beginn des 
diesj. Kurſus am 1. Juni. Bereits vorgebildete oder ältere Leute 

können jeder Zeit als Volontäre bezw. Eleven eintreten. 
Nähere Auskunft durch den Unter zeichneten. Jeden Mittwoch 


885% 0 ſtehe ich zu perſönlicher Beſprechung zur Verfügung. 


Direktor Dr. Sobotta. uch 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 118 


Herren und Damen 

find auf Grund der durch mich erlangten Kenntniſſe in großer 
Zahl zu Stellungen gelangt, wozu ich ſtets gern behilflich 
bin; viele meiner früheren Schüler befinden ſich ſogar in ganz 
hervorragenden Stellungen. Der Unterricht erſtreckt ſich auf 
Zuchführung, Rechnen, Korreſpondenz, Komtorarbeit, 
Behandlung ganzer Geſchäftsabwickelungen, Schön⸗ 
ſchrift, Steuographie u. Maſchinenſchreiben. Man beliebe 
JInſtituts nachrichten gratis 
zu verlangen. 


Königl. behördl. konzeſſ. Erſtes Deutſches Handels ⸗Lehr⸗Juſtitut 
Otto Siede, Elbing 


gerichtlicher Bücherreviſor, vereidigter Sachverſtändiger. 


Baumkuchen 


in anerkannt hervorrag. Qualität, verſend. p. Nachn. incl. 1 


u. Verp. von 5 Mk. an ſow. zu j. höh. Preiſe 7 
Konditorei Paul Lange, Jucwrazlaw, 
Verſand⸗Geſchäſt für Baumkuchen. 

Belg. Rieſenkanin chen Kaffee billig. Poſtkolli 9½ 


Bid. ranto ohn Neb ‚ger 

Si ele d N 8. nate gd 90 95, 100, 150 5.405, 
1,75 M. v. b. 13 Bid. | s id. 75, 80, 85, 90, 95, i 
ſchw h 4,506, 14 lr iel. Verb, Meld. Jen nu: err de 90, 100 biB 


150 Pf. M.verl. Spez.⸗Pr.⸗Liſte v. C. 
m. Rev. u. Nr. 359 d. d. Geſ. erb. F. Lange, Damburg,Schlachterſt. 30 


1 grosses Farbensortiment, nadelfertig, 
Armures u. Diagonals 2::; Wolle, 95/110 cm breit, Meter 
j letzte Neuheit für Bl ‚ Cost h 
Caros in Pastelifarben Kinderkleider, 95/115 em breit, Meter 
1 1 französisches Fabrikat, nur G be i 
Volles und Etamines Pastellfarben, 120 cm Ra 


1 rosse und kleine Karos, letzte Neuhei 
Karierte Homespuns #55: Pag ae 
iq, aparte, neue Streifen u. Karos, delferti 
Lawntennis-Stoffe 85e br * 
„. ——.—..ñ— ER 


Der Frühjahrs- Katalog ist erschienen. 


95 Pie. bis 2.75 

175 bis 3,50 
3.50 bis 4.50 
3.50 bis 6.00 
2.25 bis 2.50 


Aneipp’sche Passerheilansal Un 1 . Re ae Era 


„Marienbad“ 


Neumark Westpr. 
„Eröffnung 
der Saiſon am 18. April er. 
Proſpekte verſendet auf Wunſch 


Dr. Nelke. 


Lehrerinnen⸗Seminar 
und Höhere Mädchenſchule 


zu Thorn. 19329 
Das neue Schuljahr beginnt 
Donneritag, den 19. April, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 
„Anmeldung neuer Schülerinnen 
für die unterſte, die X. Klaſſe: 
Dienſtag, den 17. April, Vor⸗ 
mittags von 10—1 Uhr, für die 
übrigen Klaſſen der höheren 
Mädcheuſchule: Mittwoch, den 
18. April, Vormittags von 10 
bis 1 Uhr. Frühere Schulzeug⸗ 
nifie, Impf⸗ bezw. Wieder⸗ 
impfſcheine, von Evangeliſchen 
auch der Tauſſchein, ſind vorzu⸗ 
legen, Die Aufnahmeprüfung für 
das Seminar beginnt Mittwoch, 
den 18. April, Vorm. 10 Uhr. 
Die Anmeldung dazu muß bis 
Dienſtag, den 17., Mittags, ſchrift⸗ 
lich oder mündlich erfolgen. Von 
anderen Schulen bezw. von aus⸗ 


wärts Kommende haben dabei 


folgende Papiere miteinzureichen: 
1. Tauf⸗ (bezw. Geburts⸗ſchein, 
2. Wiederimpfſchein, 3. ärztliches 
Geſundheitszeugnis, 4. das letzte 
Schulzeugnis. Für auswärtige 
Schülerinnen können geeignete 
Penſionen nachgewieſen werden. 

Dr. Maydorn, Direktor. 


Bahnhof Schönsee h. Thorn. 
Staatl, eoneesz, 
Vorhereitungs-Institut 


für das Freiwilligen » Examen, 
wie Sekunda und Prima (am 
naſtal und real). Tüchtige Lehr⸗ 
kräfte, ſorgfältigſte Förderung, 
ſehr günſtige Reſultate. Soeben 


haben ſämmtliche Aebi 


ranten die Prüfung be⸗ 
ſtanden, mehrere nach nur ein⸗ 
halbjähriger Vorbereitung. Pro⸗ 
ſpekte gratis. 15724 
Der Juſtitutsdirektor 
Pfr. Bienutta. 
Fähnr.-, Seek 
Einj.-,Prima.-, 
Examen schnell, sicher 
Dr. Schrader’s Milit.- 
Vorb.-Anstalt, Magdeburg-W. 


Die mittlere 


Poſtheamten-ambahn 


und die Vorbereitung für dieſelbe. 
Näheres durch 3446 


3 % 
Direktor G. Müller, Jauer i. Schl. 


erswalde bei Berlin. 
Unterrichts⸗, Fortbild.⸗ und 
Kochſchule für Mädchen jed. 
Alt. Benf. 21. 800 Mk. inel. 
Wiſſenſch, Mal. Hand⸗u.Kunſt⸗ 
arb., Turn., Koch⸗ u. Haush.⸗Un⸗ 
terr. Engl. u. Franzöſ. i. Hauſe. 
Proſp. Frau Dr. Staby, 
384] vorm. Frau Laake. 


Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungf. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch⸗Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr 
105, in 2⸗ bis 6monatlich. Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigenbillige 
Penſton. Proſpekte gratis. Herr ⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 

Vorſteherin Klara Krohm 


Herrmann Gerson 


Hoflieferant Sr. MaJestät des Kaisers und Königs und Ihrer MaJestät der Kaiserin und Königin. 


Neuheiten in Kleiderstofen für 


Möhelfahrik $. Herma 


Brauta 


Unterricht | 


ad.-, 0 Ar 
bit.- nicht ſengen d — nicht platzend, offerirt billigſt 


ann. 


Telegramm -Adresse: 
Modegerson. 


16636 


das Frühjahr. 


Mozambiques u. Baröges 

Wetterfeste Lodenstofle 110% d e e 
Melirte Homespuns lungen 20 100 en Are, Meter 5.25 br. 12.00 
Pastellfarbige Homespuns Gegner faden tler Meter 10.00 br, 12.00 
Organdystoffe neue Muster im Secessionsstil. 80/120 breit Meter L2 dis 9,75 


Franko-Versand aller Aufträge. | 


reichhalt. Auswahl neuer Sommer- 
stoffe, 110/120 em breit, Meter 


165 bis 5.00 
3.25 bis 3.50 


Kirchenstrass e Nr. 4 


usstaltungen jeder Art. 


71 * Fi br : 


raudenz 


1615 


Zur bequemen und vortheilhaften Beschaffung des Frühjahrg- und Sommerbedarfs 
versendet das 


Kauf- und Versandhaus 


Gebrüder Siebert 


7 10 
= Königliche Hoflieferanten, 
Königsberg in Preussen 


seine reich illustrirten und mit vielen Originalstoffproben ausgestatteten, - 
gesammt 190 Quartseiten starken Cataloge Pirat, * 


Stückleinen, Tischwäsche, Handtücher, Taschentücher, Küchenwä:che, 
gebleichte Elsasser Baumwollenwaaren für Leib- und Bettwäsche, 
Congress-, Rouleaux-, Zelt- u. Marquisenstoffe, Rollschutzwände, 
Flanelle, Frisaden, Friese, Moltons, Velours und Barchente, 
Futterstoffe, Polster-Material, Säcke, Pläne, Fahnen, Standarten, 
Bett-Einschüttungen, Bettfedern, Daunen, Bettbezüge, Bettlaken, 
fertig geschüttete Federbetten, Bettgestelle, Matratzen, Keilkissen, 
Chaiselongues;-Kinderwagen, Feldstühle, Patent - Triumpf - Scharkelstühle, 
Bettdecken, Steppdecken, Schlafdeken. Reisedecken, Plaids, 
fertige Leibwäsche für Damen und Kinder, Herren- und Knabenwäsche. 
Tuche, Buxkins und Paletotstoffe, fertige Herren-Confection, 
Knaben-Confeetion, Tricotagen, Handschuhe, Jagd-, Sport. und Reisebekleidung, 
Reisetaschen, Reisehüllen, Regenschirme, Sonnenschirme, Entoutcas, 
elegante Damen- und Kindermäntel, Jaduettes, Capes, Costümeröcke, 
iertige Promenaden-, Reise-, Sport- und Gesellschaftstoiletten, 
Haus- und Wirthschaftskleider. Morgenröcke, Matinés, Blousen, 
Blousenhemden, Reformröcke, Reform-Pantalons, Corsetts- 
Jupous, Strümpfe, Kopftücher, Schultertücher, Chäles. 
Fantasie-, Haus- und Wirthschaftsschürzen, 

Bade- und Frottirwäsche, Promenaden- und Reisepelze, confecfionirte Pelzwaaren, 
seidene Roben-, Blousen- und Besatzstoffe, Sammete, Plüsche, 
wollene und halbwollene Blousen-, Kleider- und Costümestoffe, 
wollene Kleider- und Blousenflanelle, Velours, Lawntennisstoffe, 
Möbelstoffe, Gardinen, Vorhänge, Tischdecken, Divandecken, Teppiche, 
Läuferzeuge, Linoleum, Gardinen und Portieren-Stangen, Halter, Rosetten, 
Wachsbarchente, Ledertuche, Pferdedecken, Schabracken u. s. w. 


Sehr umfangreiche Proben- 


von 20 Mark ab portofrei. 


Eigene Fabrikationsbetriebe. 

Plan- und Sackfabrik mit elektrischem und Handbetrieb. 
Dampffärberei für Leinen- und Baumwollengarne. 
Kunstweberei für altdeutsche und litthauische &ebildwaaren, 
Ateliers für Damenmäntel- und Costüm-Confeetion. 
Herren- und Knaben: Confection. Leib- und Bettwäsche. 

Eigene Kürschnerei. — Handstrickerei, Hausweberei. [539 


Gonfurstanren: 
Verkauf. 


388] Das zur Klara Voge- 
1 ſchen Konfursmaſſe gehörige 

Lager von Stickereien, Garnen, 
Decken, Kiſſen, Tüchern, Leder⸗ 
waaren, Braudmalereien 2c. 
nebſt den Geſchäftsutenſilien, 
taxirt auf insgeſammt 5450 Mk., 
ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Das Lager kaun am Dienſtag, 
den 17. d. Mts. Vormittags von 
10 bis 11 Uhr, im Laden, 
Danzigerſtraße Nr. 13, beſichtigt 
werden. Schriftliche Gebote find 
Albis Freitag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, mit einer 
Bietungskaution von 1000 Mk. 
bei mir in meinem Büreau, 
Töpferſtraße Nr. 1, einzureichen. 

Bromberg, 12. April 1900. 
Der Konkursverwalter 


Büderflieen 


A. Dutkewitz, draudenz. 


Max Itzigsohn 
Allenſtein pr. 
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager zum Bezuge von 
Roth⸗, Weiß⸗, Gelb⸗, Grünklee 
Luzerne, Thymothee, Reygräſern, Seradella 


Wicken, Lupinen, ſowie ſämmtlichen Carl Beck. 
j 2 = O U Bet d 
Wieſen⸗Unter⸗ und Obergräſern, ferner alle . 


Sorten Futter⸗Runkelrüben⸗Samen: 
Eckendorfer, roth und gelb, Oberndorfer 
Rieſen⸗Walzen, Klumpen, Mammoth, ebenſo 
Wrucken: Pommerſche Kannen, 


rothgrauhäutige Rieſen n. |. w. 
u billigſten Preiſen in gut keimender Qualität. 
geber, ſelbſt der kleinſte Auftrag wird prompt und 
gewiſſenhaft ausgeführt. 26 


Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 

ründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
enpflege, Heimath u. geſich. Les 
bensſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find. Penſionärinnen 
f. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
5 unse b 

ori. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. [4369 


m 


2 


1e | 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. April. 


— [Poſtbeamtenlaufbahn.] Bei Abſchluß des Schuljahres 

wird von der Poſtverwaltung auf die günſtigen Ausſichten auf⸗ 
merkſam gemacht, die ſich gegenwärtig den Civilanwärtern 
für die mittlere Poſtbeamtenlaufbahn bieten. Zur An⸗ 
nahme als Poſt⸗ oder Telegraphengehilfe genügt das Reife⸗ 
eugniß für die Unterſekunda einer neunſtufigen oder das⸗ 
45 für die I. Klaſſe einer ſechsſtufigen öffentlichen höheren 
Lehranſtalt. Die Bewerber müſſen mindeſtens 17 Jahre und 
nicht über 20 (beim Eintritt als Telegraphengehilfe nicht über 
18) Jahre alt, geſund, ſchuldenfrei und von tadelloſem Vorleben 
ſein; die näheren Bedingungen können bei jedem Poſtamte ein- 
geſehen werden. Während der vier Jahre dauernden Vor⸗ 
bereitungszeit müſſen ſich die Gehilfen ſelbſt zu unterhalten ver⸗ 
pflichten, ſo weit ſich nicht zu ihrer Beſchäftigung gegen Tage⸗ 
geld Gelegenheit bietet. Nach vier Jahren legen die Gehilfen 
die Aſſiſtentenprüfung ab, nach deren Beſtehen ſie zunächſt 
diätariſch als Poſt⸗ oder Telegraphenaſſiſtenten beſchäftigt und 
demnächſt auf Lebenszeit etatsmäßig angeſtellt werden. Nach 
ſechs Jahren — vom Beſtehen der erſten Prüfung gerechnet 
— können die Aſſiſtenten zur Sekretärprüfung zugelaſſen werden, 
nach deren Beſtehen ihnen ſämmtliche Subalternſtellen der Poſt⸗ 
verwaltung offen ſtehen, u. a. die Stellen für Poſt und Tele⸗ 
graphenſekretäre, Ober⸗Poſtſekretäre, Ober⸗Poſtdirektionsſekretäre, 
Poſtkaſſirer, Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter (Höchſtgehalt: 4 200 Mk.) 
u. ſ. w. Da ſeit zwei Jahren Gehilfen nicht mehr angenommen 
worden ſind, iſt gerade jetzt die Ausſicht auf Annahme be⸗ 
ſonders günſtig, namentlich iſt jetzt häufiger und frühzeitiger 
Gelegenheit zur Beſchäftigung der Gehilfen gegen Tagegeld als 
bisher. 

— [Poſtverkehr.] Am 20. April tritt in Schönberg bei 
Long eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit der Poſt⸗ 
agentur in Long durch den Landbriefträger zu Fuß in Verbindung 
geſetzt wird. 

— [Inlandsverkehr mit Zucker.] Im Monat März 
wurden in Weſtpreußen 140, Pommern vier und Poſen elf 
Doppelzentner Rohzucker, in Oſtpreußen ein, Weſtpreußen 23692, 
Pommern 32910 und Poſen 4947 Dz. andere kryſtalliſirte ſowie 
flüſſige Zucker gegen Entrichtung der Zuckerſteuer, in Weſtpreußen 
zehn Dz. feſter Zucker (ohne Gewicht der Denaturirungsmittel), 
in Oſtpreußen 700, Weſtpreußen 24311, Pommern 16368 und 
Poſen 20875 Dz. undenaturirte Zuckerabläufe ſteuerfrei in den 
freien Verkehr geſetzt. 
> — [Bommerjche Laudſchaft.] Der Ober⸗Präſident Staats⸗ 
ſekretär a. D. Wirklicher Geheimer Rath Freiherr v. Maltzahn 
zu Stettin iſt für die Dauer ſeiner dortigen Amts verwaltung 
zum Kommiſſar bei der Pommerſchen Landſchaft ernannt. 

— [(Beſitzwechſel.] Das Rittergut Grunau bei Flatow, 
bisher Herrn Rentier Paul Höpfner gehörig, iſt in der Zwangs⸗ 
verſteigerung für 23000 Mark an die Sparkaſſe in Müncheberg, 
die mit 260000 Mark als Hauptgläubigerin eingetragen war, 
verkauft worden. Es fallen etwa 320000 Mark aus. 

— Die Landbank zu Berlin hat das bisher Herrn 
Nittergutsbefiger Oßmann⸗Sallno gehörige, 1900 Morgen große 
Rittergut Sarnowken im Kreiſe Graudenz gekauft. 

— ([Ordensverkeihungen.] Dem Hauptzollamts⸗Sekretär 
a. D. Bieber zu Memel und dem Präparanden⸗Auſtalts⸗Vor⸗ 
ſteher a. D. Sawitzki zu Meſeritz iſt der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Jedinat zu Tilſit, bisher zu 
Wedern im Kreiſe Ragnit, der Adler der Juhaber des Haus 
Ordens von Hohenzollern, dem Kreisboten a. D. Grusdat zu 
Lötzen, dem Weichenſteller a. D. Schädel zu Rawitſch, dem 
Eiſenbahn⸗Bureaudiener (Kaſtellan) a. D. Conrad zu Zehdenick, 
bisher in Poſen, dem Statthalter Meitzner zu Kurtshagen im 
Kreiſe Anklam und dem Schäfer Liſchiewski zu Polommen im 
Kreiſe Oletzko das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Oberpräſident von Weſtpreußen hat für die erledigte Pfarrſtelle 
zu Gr. Montau den Pfarrer Auguſt Terletzki aus Werners⸗ 
dorf präſentirt. 

— [Berfonalien von den Gymuaſten.] Der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Hilfslehrer an der Königl. Realſchule zu Dirſchau, 
Braun, iſt zum Oberlehrer ernannt und an das Königliche 
Gymnaſium in Culm verſetzt. 


— [Perſonalien von der Schule.] Dem Schulamts⸗ 
kandidaten Otto Günther in Brieſen iſt die zweite Lehrerſtelle 
zu Villiſaß übertragen worden. 


— l[Perſonalien bei der General⸗Kommiſſion.] Bei 
der bei der General⸗Kommiſſion in Bromberg abgehaltenen 
Prüfung zum General⸗Kommiſſionsſekretär haben von drei 
Bewerbern die Spezialkommiſſions⸗Bureaudiätare Zwert Sus 
Konitz und Neumann aus Dauzig die Prüfung beſtanden. 
l Perſonalien bei der Jorſtverwaltung.] Verſetzt 
ſind: der Forſtaufſeher Schröter von der Oberförſterei 
Charlottenthal nach Parpahren, Oberförſterei Rehhof, der Forſt⸗ 
auſſeher Riedel von Parpahren nach Mareeſen, Oberförſterei 
Hohenſtein (Oſtpr.). 


+ Culmer Höhe, 12. April. In der vergangenen Nacht 
wurde von ruchloſer Hand der Stall des Beſitzers E iſenberger 
in Wattorowo in Brand geſtellt. Sämmtliche Pferde und Tat 
lämmtliches Vieh find in den Flammen umgekommen. Auch der 
benachbarte Stall des Beſitzers Blenkle fing bereits an zu 
brennen. Er wurde aber noch durch die inzwiſchen eingetroffene 
Culmer Feuerwehr gerettet. 


n Enimfee, 13. April. Als Kirchenabgaben für 1900 
werden nach den Beſchlüſſen des Gemeindekirchenraths und der 
Gemeindevertretung Zuſchläge in Höhe von 30 Prozent (im 
Vorjahre 25 Prozent) zur Einkommenſteuer erhoben werden. 
Mit der Herſtellung eines Verſuchsbrunnens zur Anlegung 
eiuer centralen Waſſerverſorgung der Stadt iſt der 
Brunnenbauer Bieske aus Königsberg beauftragt worden. 
An Koſten ſind dazu 6000 Mark bewilligt. Auch die Vor⸗ 
arbeiten zur Anlegung einer Kanaliſation ſind eingeleitet. 


Culmſee, 13. April. Der Verwalter des von der 
Zuckerfabrik gepachteten großen See's, Herr Fiſchermeiſter 
Peters, welcher während der kurzen Zeit ſeines Hierſeins für 
die rationelle Vermehrung und Verbeſſerung der Fiſchzucht im 
Culmſee'er See eifrig gewirkt hat, gedenkt auch einen Erſatz für 
die in den letzten Jahren infolge der Krebspeſt vollſtändig aus⸗ 
geſtorbenen Kruſtenthiere durch Einſetzen von Krebsbrut zu 
ſchaffen. Der vorjährige, in kleinerem Maßſtabe ausgeführte 
Verſuch mit dem Einſetzen von Krebſen iſt von Erfolg geweſen. 
Nach Meinung des Herrn Peters iſt Ausſicht vorhanden, die 
Krebszucht annähernd zu der Höhe zu bringen, die ſie vor der 
Peſtzeit gehabt hat. 

Zoppot, 13. April. Die wiedergewählten Gemeinde- 
vertreter Hauelſen, Tr. Lindemann, Fromelt und Laskowski 
wurden in der geſtrigen Sitzung eingeführt. Der vom Bürger⸗ 
verein gegen die Gemeindevertreter⸗Wahl erhobene Proteſt 
wurde e uſtimmig zurückgewieſen. Die für das Sommertheater 
beantragte Beihilfe von 1500 Mt. wurde abgelehnt, da das 
Theater nach decz BAferigen Erfahrungen feinem Zwecke nicht 


entſprach. Seitens der Provinzialverwaltung iſt die Herſtellung 


von Promenaden in der Danziger⸗Straße, die die Fortſetzung 
der Provinzlalchauſſee bildet, in Ausſicht geſtellt, falls die Ge⸗ 
meinde die Unterhaltungspflicht übernimmt. Die Gemeindever⸗ 
tretung beſchloß dies. 

V Zoppot, 13. April. Mit Rückſicht auf die Härte dieſes 
Winters hat der Vaterländiſche Frauenverein die Aus⸗ 
theilung von warmem Eſſen an arme Schulkinder vom Ende der 
Weihnachtsferien bis zum 1. April beibehalten. Es ſind 
1797 Liter vertheilt worden. Herr Kommerzienrath Herbſt in 
Lodz hatte 100 Mk. Beitrag dazu geſtiftet. — Von dem Schöffen⸗ 
gericht wurde ein hieſiger Herr wegen Einfangens von 
Singvögeln zu 100 Mark Geldſtrafe oder 20 Tagen Haft, 
ſeine Söhne wegen desſelben Vergehens zu je 20 Mt. verurtheilt. 
— Sieben Dienſtmädchen aus Zoppot haben für langjährige 
treue Dienſte vom Kreisausſchuß zu Neuſtadt Prämien, beſtehend 
in Sparkaſſenbüchern über je 15 Mk. Einlage, erhalten. 

Putzig, 11. April. Die Regierung beabſichtigt, das 
weſtlich vom Putziger Wieck belegene 1400 ha große Plu tnitz⸗ 
Bruch, welches von der Plutnitz, einem ſehr verwilderten, an 
Krümmungen reichen Fluß, durchfloſſen wird, zu ent wäſſern 
und zur Wieſenkultur geeignet zu machen. Die Entwäſſerung 
ſoll durch Vertiefung und Verbreiterung des Plutnitzbettes, 
durch Beſeitigung der vielen Krümmungen, welche den Waſſer⸗ 
abfluß verzögern und weiteren Verwilderungen Vorſchub leiſten, 
ferner durch Vertiefung der vorhandenen und ſyſtematiſchen An⸗ 
lage neuer Seitengräben, endlich durch die Beſeitigung eines 
an der Mündung des ſog. Mühlengrabens bei der Putziger 
Waſſermühle vorhandenen Stauwerkes erfolgen. Die Koften des 
Werkes ſind auf 125000 Mk. veranſchlagt. 

Oſterode, 12. April. Der 16jährige Knecht Konſtantin 
Doehring aus Warneinen mißhandelte im Dezember v. Js. 
ein Pferd ſeines Brodherrn mit Forke und Schaufel in roheſter 
Weiſe. Trotz ſeiner Jugend wurde er vom Schöffengericht zu 
ſechs Wochen Haft verurtheilt. — Die Arbeiten am neuen 
Amtsgerichtsgebäude werden derart gefördert, daß es Ende 
November d. 38. bezogen werden kann. Mit dieſem Zeitpunkt 
werden die ſeit vielen Jahren im Rathhauſe zu Gerichtszwecken 
gemietheten Räume frei und von der Stadt ausſchließlich zu 
Verwaltungszwecken verwendet werden. 

Bartenſtein, 12. April. Vorgeſtern hatten ſich ſämmtliche 
Schüler der Spittehner Schule, der Schulvorſtand mit dem 
Borfigenden Herrn Pfarrer Blazejewski und den Kirchſpiels⸗ 
lehrern zum letzten Male um Herrn Lehrer Daniel verſammelt, 
um von ihm Abſchied zu nehmen. Herr Daniel ſchied nach 
43jähriger Dienſtzeit aus dem Amte. Die Schüler dankten ihm 
in ſinnigen Verſen für ſeine mühevolle Arbeit an ihnen. Herr 
Pfarrer Blazejewski hob die Verdienſte des Jubilars in einer 
längeren Rede hervor und überreichte ihm den Adler der Inhaber 
des Hausordens von Hohenzollern. Herr Lehrer Schönwald⸗ 
Tolks übermittelte Herrn Daniel darauf den Ausdruck der 
Freundſchaft der Kirchſpielslehrer und überreichte ihm das von 
ihnen geſtiftete Geſchenk, ein Service. Mit einem Hoch auf den 
Landesfürſten ſchloß die Feier. 

Gr.⸗Rominten, 12. April. In Folge des Fortſchrittes 
der Ackerkultur iſt die Jagd auf Waldſchnepfen ſehr zurück⸗ 
gegangen, da es den Vögeln an geeigneten Niſtplätzen mangelt. 
Außerdem ſind die Vögel in Rußland während der Brütezeit 
einer mafjenhaften Zerſtörung aus geſetzt: Etwa 500 Schnepfen 
kamen in früheren Jahren zum Verſand nach Berlin, heute da⸗ 
gegen werden kaum noch 100 erlegt. — Das Hochwild iſt trotz 
der anhaltend ſtrengen Kälte gut durch den Winter gekommen. 
Nur wenige minderwerthige Thiere ſind eingegangen. Mehreren 
Kapitalhirſchen ift es dagegen gelungen, über das Gatter hinweg⸗ 
zukommen. Der Beſtand beträgt gegenwärtig etwa 700 Stück. 

* Landsberg Oſtpr., 12. April. Die Beſchlüſſe der 
ſtädtiſchen Behörden, wonach der Gemeindeſteuerbedarf für 
das Etatsjahr 1900 durch Zuſchläge von 135 Prozent zur Grund⸗, 
Gebände⸗, Gewerbe-, Betriebs. und zur Staatseinkommenſteuer 
gedeckt werden ſoll, haben die Genehmigung des Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſes und des Herrn Oberpräſidenten erhalten. Ebenſo iſt die 
neue Bierſteuerordnung genehmigt worden. 


* Aus dem Kreiſe Bromberg, 12. April, Heute 
Mittag brach auf dem Gehöfte des Herrn N. in Grünberg 
Feuer aus. Das Wohnhaus wurde vollſtändig eingeäſchert. 
Nur wenige Habſeligkeiten konnten gerettet werden. 


Krone a. Br., 13. April. Unter dem dringenden 
Verdacht, die Lade der Tiſchler⸗Innung aus dem Hauſe des 
Reſtaurateurs Grubinski entwendet zu haben, iſt der Schorn⸗ 
ſteinfegergehilfe P., der ſich an dem Tage, au dem der 
Diebſtahl vorkam, in dem G.'ſchen Lokale viel zu ſchaffen machte, 
verhaftet worden. 

* Inowrazlaw, 12. April. Die Wahl des Erſten 
Bürgermeiſters wird erſt nach den Feiertagen ſtattfinden, 
da man noch einen fünften Bewerber zur engeren Wahl vor⸗ 
geſchlagen hat. — Die Bauthätigkeit wird in diejem Jahre 
hier beſonders lebhaft ſein. Außer den vielen hervorragenden 
öffentlichen Gebäuden (Neubau der katholiſchen Kirche, Aufbau 
der Ruinen der Marienkirche, Bau. des Amtsgerichts nebſt Ge⸗ 
fängniß, der Knabenmittelſchule, der Artilleriekaſerne), von denen 
manche ſchon in dieſem Jahre fertig geſtellt werden, andere aber 
noch jahrelang die Bauthätigkeit in Anſpruch nehmen werden, 
wird auch noch eine Reihe ſtattlicher Privathäuſer erſtehen. 
Gegenwärtig ſchweben Verhandlungen über den Neubau einer 
zweiten evangeliſchen Kirche. Es verlautet, daß die neu 
zu erbauende Kirche Garniſonkirche werden ſoll. 

WKoſten, 13. April. Die an dem Bahnbau Koſten⸗ 
Goſtyn beſchäftigten galiziſchen Arbeiter haben ihre Arbeit 
niedergelegt, weil ihnen angeblich der Lohn für drei Tage 
vorenthalten wird. Sie haben ſich beſchwerdeführend an den 
hieſigen Landrath, bezw. au die hieſige Polizel gewandt. 

T Nekla. 12. April. In dieſen Tagen wurde auf dem 
Wege von Stempozin nach Nekla die Frau des Glaſermeiſters 
Zbierski aus Nekla gefunden. Sie hatte ſich zur Ueber⸗ 
bringung von Schuhen nach Stempozin zu ihren Verwandten be⸗ 
geben. Auf dem Heimwege machte ein Schlaganfall ihrem Leben 
ein Ende. — Geſtern verunglückte in der Schneidemühle⸗ 
bretterſchneidemaſchine in Nekla der Arbeiter Lierſch dadurch, 
daß ein ſchwerer Klotz von einer ziemlichen Höhe herabſtürzte 
und ihm ein Bein vollſtändig zerquetſchte. 

h Schneidemühl, 13. April. Die große Spannung, 
welche in Märkiſch⸗Friedland zwiſchen der Ortspolizei⸗ 
behörde und den dortſelbſt ſtationirten Gendarmen beſteht, 
und durch die ſich auch in der Bürgerſchaft zwei ſich ſchroff 
gegenüber ſtehende Parteien gebildet haben, wurde vor der 
hieſigen Strafkammer geſtern wieder eingehend erörtert. Auf 
der Anklagebank erſchlen der Stadt⸗Sparkaſſen⸗Rendant Hermann 
Löffelbein aus Märkiſch⸗Frledland, welcher beſchuldigt wurde, 
den Gendarm Maleike beleidigt zu haben. Zu ſeinen Dienſt⸗ 
obliegenheiten rechnet der Gendarm u. A. auch die Reviſion der 
Märkiſch⸗Friedländer Gaſtwirthſchaften und Reſtaurationen, welche 
nach Anſicht des Bürgermeiſters Voigt und ſeines Anhanges, zu 
dem auch der Angeklagte gehört, während der Nachtzeit nur 
unter Hinzuziehung des Stadtwachtmeiſters Krauſe vor⸗ 
genomwen werden darf. Am 7. Januar d. Js. revidirte Maleike 
gegen Mitternacht auch das Lokal des Gaſtwirths Karl Löffel⸗ 
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bein, in dem die freiwillige Feuerwehr tagte und nach der 
Berſammlung noch eine gemüthliche Sitzung abhielt. Nachdem 
Maleite ſich in artigem Tone bei dem Vorſitzenden der 
Wehr nach der polizeilichen Anmeldung der Verſammlung 
erkundigt hatte, begab er ſich aus dem Verſammlungs⸗ 
raum wieder in den vorderen Schankraum, gefolgt von dem 
Angeklagten, welcher dann beleidigende Worte fallen ließ. Ob⸗ 
gleich der Angeklagte beſtritt, jene Worte geſagt zu haben, 
ſchenkte der Gerichtshof dem Zeugen Maleike, dem auch von 
dem Landrath aus Deutſch⸗Krone das Zeugniß eines zuver⸗ 
läſſigen, gewiſſenhaften Beamten ausgeſtellt wurde, vollen 
Glauben. Der Schutz des § 193 R.⸗St.⸗G.⸗B. (Wahrnehmung 
berechtigter Intereſſen) wurde dem Angeklagten in vollem Um⸗ 
fange zugebilligt, weil er der Bruder des Gaſtwirths L. und 
auch Vorſtandsmitglied der freiwilligen Feuerwehr iſt, eine 
Beſtrafung mußte aber trotzdem erfolgen, weil aus dem Worte 
die Abſicht, zu beleidigen, hervorgeht. Das Urtheil lautete auf 
15 Mark Geldſtrafe, eventuell drei Tage Gefängniß. 

II Rummelsburg, 11. April. Geſtern Abend wurde 
die Verkäuferin Heldt von einem Strolche überfallen, als 
ſie die Tageskaſſe von 921 Mark an ihren Chef, Herrn Mühlen⸗ 
beſitzer Klatt, abliefern wollte, und des ganzen Betrages be⸗ 
raubt. Herr Klatt hat auf die Ermittelung des Räubers eine 
Belohnung ausgeſetzt. 


Strafkammer in Graudenz. 


Der Beſitzer Thomas Mynett aus Leſſen wurde wegen 
Majeſtätsbeleidigung und verſuchter Nöthigung zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Bei der Feier der Jahres ⸗ 
wende am Sylveſterabend in Leſſen hielt der Hauptlehrer Hellwig 
im Sz.'ſchen Lokale eine patriotiſche Rede. Nach dem Inhalt 
der Anſprache, in welcher die Jahre 1848, 1870/71 kurz erwähnt 
und namentlich der Verdienſte der Herrſcher aus dem Hohen⸗ 
zollernhauſe gedacht wurde, erwarteten die Theilnehmer das 


Kaiſerhoch. Der Angeklagte, welcher an dieſer Feier theilnahm 


und neben dem Tiſchler K. ſaß, äußerte zu dieſem kurz vor dem 
Hoch: „Daß Du nicht aufſtehſt, wenn das Hoch auf den Kaiſer 
ausgebracht wird, ſonſt bekommſt Du eins mit der Tabacksdoſe. 
Sie ſollten lieber den Polenkönig leben laſſen“. Dabei ließ M. 
noch eine unehrerbietige Aeußerung über den Kaiſer fallen. Als 
ſich nun die Anweſenden erhoben, um das Hoch auf das deutſche 
Vaterland auszubringen, blieb der Angeklagte allein ſitzen und 
verſuchte den K. auf deſſen Sitz zurückzuziehen, was ihm aber 
nicht gelang. Der Angeklagte ſchützte Trunkenheit vor, welche 
aber von den Zeugen in Abrede geſtellt wurde. Der Gerichts- 
hof brachte gegen M. ſeiner Unbeſcholtenheit wegen das mindeſte 
Strafmaß in Anwendung. 
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Verſchiedenes. 


— [Vom Hochwaſſer.] Aus Ungarn werden gewaltige 
Ueberſchwemmungen gemeldet. Die ungariſche Ebene gleicht 
einem Meer. Der Grenzort Dymberg iſt vom Waſſer ganz 
umſchloſſen. Es ſind zwei Kompagnien Pioniere dorthin ab⸗ 
gegangen. Bei Urai Ujfalu erfolgte ein Dammbruch, der 
bisher noch nicht verſtopft werden konnte. Die Ortſchaften 
Barbacs, Maglocza, Acſalag ſowie etwa 20000 Joch Acker find 
überſchwemmt. — In dem Orte Klappal find außer den 
bereits erwähnten 14 noch 38, alſo im Ganzen 52 Häuſer 
infolge Hochwaſſers eingeſtürzt. Viele andere Häuſer ſind 
bedroht, ſo daß der größte Theil des Ortes verloren zu ſein 
ſcheint. 

— [Gefährlicher Glockenguf.] Die Jauck'ſche Glocken⸗ 
gießerei in Leipzig hatte vom Dresdener Arſenal elf 
franzöſiſche Geſchütze aus dem Jahre 1870 zum Einſchmelzen 
erhalten; die Maſſe ſollte zu den drei neuen Glocken der Dres⸗ 
dener Garniſonkirche verwendet werden. Acht Rohre waren 
bereits gefahrlos eingeſchmolzen worden, da entlud ſich neulich 
beim neunten, einem 18 Centner ſchweren Feldgeſchütz mit 
einer Kaliberweite von 130 mm, ein in dem Rohre noch zu⸗ 
rückgebliebener Pulverſchuß unter furchtbarem donner⸗ 
ähnlichem Krach. Nicht nur die Fenſter der Schmelzerei, ſondern 
auch die eines angrenzenden Fabrikgebäudes zerſprangen durch 
die Gewalt der Exploſion. Der Glockengießereibeſitzer Jauck 
hatte noch unmittelbar vor dem Losgehen der Ladung in das 
Rohr hineingeſehen, um den Schmelzgrad zu prüfen, ſein 
Leben war alſo aufs höchſte gefährdet geweſen. Die übrigen 
Geſchützrohre werden, der Vorſicht halber, jetzt außerhalb der 
Stadt eingeſchmolzen. Wie es möglich war, daß ſich in dem 
alten Geſchützrohr noch eine Pulverladung befand, bedarf noch 
der Ermittelung. 

— [Prozeſt Sternberg.] In der unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit geführten Verhandlung vor der Strafkammer 
gegen den Bankier Sternberg in Berlin wegen Vergehen 
gegen die Sittlichkeit wurde am Donnerstag der Angeklagte zu 
zwei Jahren Gefängniß und drei Jahren Ehr verluſt 
verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte 2½ Jahre Zuchthaus 
und drei Jahre Ehrverluſt beantragt. Sternberg erklärte, er 
werde von weiteren Rechtsmitteln (Reviſion ꝛc.) Gebrauch 
machen. 

ie Leutnant Hellmuth Weſſel, der ehemalige preußiſche 
Jugenieur⸗ Offizier, welcher wegen Betruges ꝛc. feſtgenommen 
und auf dem Transport in Poſen entſprungen war, ſoll auf 
Veranlaſſung des deutſchen Konſuls in Nizza verhaftet 
worden ſein. 

— Das Verbot des Beitritts zum Flottenverein, das 
j. Zt. vom Generalkommando des 15. Armeekorps an die 
Offiziere der Straßburger Garniſon mit der Begründung er⸗ 
gangen war, daß der Flottenverein ein politiſcher Verein 
ſei, iſt nunmehr aufgehoben worden. 


— Das Weſen des Dreifarbendruckes, vlelleicht des 
intereſſanteſten Reproduktionsverfahrens unſerer Zeit, erläutert 
in auch dem Laien leicht verſtändlicher Form das ſoeben er⸗ 
ſchienene 51. Heft von Hans Kraemers Geſchichtswerk „Das 
19. Jahrhundert in Wort und Bild“ (Bong u. Co,, Berlin. 
60 Lieferungen zu 60 Pfg.) 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegen lber 
nicht verantwortlich 
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Die schönsten Frauen aller Länder gebrauchen 
täglich Kosmin-Mundwasser, weil sie hierdurch 
ihre Zühne bis ins höchste Alter vollendet schön 
erhalten. Flacon Mark 1,50, lange ausreichend 


3636] Zwei edle, ſtarkknochige 


uchshengſte 


Waldvogel und ein 4jähriger, 
decken fremde Stuten 
zu je 13 Mk. 


Dom. Heinrichan bei Frey⸗ 
55 000 ede 
einjährige 19751 
Kieſernp anzen 
N abzugeben 
berjäger Wilhelm, Forſthaus 


Hütte, Forſtverwaltung Bellſch⸗ 
witz bel oſenberg Weſtpreußen. 


Alle Sorten Speiſe⸗ 
u. Pflanzkartoffeln 


— franko jeder Bahnſtat., 
Wunſch unter günſtigen 
Jablungsdedingungen 17839 


Julius Tilsiter, Bromkurg. 


Zwergbirn⸗ 

bäumchen auf 
Quitte, beſte 

Sorten, p. Stck. 
75 P, 100 Stck. 
65 Mark. Erd⸗ 
beerpflanzen, 
„Laxton noble“, 
verpflanzt, 100 
St. 2 Mk. Spar⸗ 
gelpflanzen, 
Amerikaniſcheu. 
Braunſchweiger 
Rie en, gut ſort., 
100 St. 1,50 Mk., 
1000 St. 1³ Mk. 
Nothtannen 
verpflanzt, baf- 
lenhalt., 25 bis 
30 em 10 Mk., 
40 bis 60 cm 
20 Mk, 70 b. —— 
em 40 Mk. 

100 St. Ber 2 
Ziergehölze 
zu Gartenaulag., 
15, 20 u. 30 Mk. 
ver 100 Stck. 
Viele Sorten 
edele Nadel⸗ 
hölzer, ballen⸗ 
haltend, von 1 
bis 10 Mt. per 
St. Hochſtämm. 
Roſen, g. Sort., 
nach Br 


Wahl, 1 Mk. p. 
Stck. Gehölz⸗ 


pflänzlinge zu 

„ Wildremiſen⸗ 
anlagen geeignet, p. 100 Stück 
3. Mk., p. 1000 Std. 25 Mark, 
offerirt, ſolange Vorrath reicht 
M. Templin, Baumſchule, 
Liſſomitz, Thorn 1. 7987 


200 Mtr. Buchsbaum 


& 20 Pf., 100 St. gr., rothe 


Alg. Johannisbeeren 


bat abzugeben 1433 
ohn iechowko b. Driczmin 
Weſtpreußen. 


iedrige Roſen 
ge, gutbewurzelte Exem⸗ 
Rats per DD. 3,60, empfiehlt 
Die Rojen-Schule von 
Büttner & Schrader, Thorn. 


Gestohlen. 


9993 Heute Nacht iſt aus dem 
Stall meines Vorwerks Conrads⸗ 
walde ein 14 jähriger, ca. 4 4“% 
großer dunkelbrauner 

Wallach 
mit Hornſpalt nebſt Zaum, Sattel 
und Geſchirr, geſtohlen worden. 

Wer mir zur Wiedererlangung 
des Pferdes verhilft, erhält eine 


bobe 1 
elan T. iſchofswerder, 
den 10. April 1900. 
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Geſch. „Grund. i. Loebaudopr. 
In meinem Hauſe, Schloßſtr., 


beite Geſchäftsgegend, iſt der 
Laden mit angrenzender Woh⸗ 
nung ſofort zu vermiethen, evtl. 
kann unter günſtigen Bedingung. 
das Grundſtüg käufl. übernomm. 
werden. Fr. S. Israel, z. Zt. 
bei Kantor W. Lubowski, eu⸗ 
mark Weitpr. [215 


Neumark Wpr. 


Mein Laden 
nebſt angrenzender Wohnung, 
in beſter Lage der Stadt (am 
Markt) gelegen, worin ſeit fünf 
Jahr. ein flott. Cigarren⸗Geſch. 
betr. wird u. zu jed. and. Geſch. 
ſich ſehr g. eign., v. 1. Okt. cr. ſehr 
günſt. zu verm. 8. Klonowski. 


Strasburg Wpr. 


Laden m. Wohnung, bene Tage 
für Manufaktur⸗ ſowie für jedes 
dere Geſchäft paſſend, iſt von 
ofort od. 1. 10. billig zu verm. 
eldg. werd. briefl. mit d Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9449 d. d. Geſ. ervet. 


Strasburg. 
5921 Verſetzungs halber iſt die 


des Herrn 1 Stieren 
vom 1. Mal oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Eintritt in den park⸗ 
artigen Garten. 

Dieck, Ringſtr. 240/41, I Tr. 


Bischofswerder. 


Laden mit Wohnung 


jedem Ges eei i⸗ 

ab ebe Mar wiaß 7, = 
eich oder Fyäter vermiethen. 

Ber Rubolph Somniß. 


Für Bauunternehmer 


ca. IO- bis 15000 Mk. Yin 1 a oder 1 ung ge⸗ 


war 3 sub J. 
Königsberg 1. 


Ki: fen⸗ 


Zinsfuße 


Haasenstein & 


o 


fen⸗Kapitalien 


höchſter Leah und r 


Paul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 
Zur e ee werden abgegeben einige tauſend 


ſortenecht, geſund 


Sort., Aepfe irnen, Kirſchen 

u. 91 aumenhochſt —.— p. Stck. 1,25 bis 

’ 8 50 ME. Pyramiden u. S 

Bärhde, verzw. Pflanzen in Fächerform, 


vorzügl. 


Stärke 1,50 b. 3 Mk. 
per 5505 1.50 bis 


8 ehärtet, in den 


paliere je nach 


it 50 sis Mährische süsse Eberesche 


vorz. z. Rum; 
ähnl. d. Bra 
p. St 1,75 9 r 


Beerenobst, 


Stachel⸗ u. 
Pag g 


aroßfr. Sort., Hochſt. & 1 b. 1,25 M., niedr. Sträuch., 8. Nord 10 10 & 
3 b. 4 Mk. Himbeerbflangen, ‚borz., enorm reichtr. Sorte, 10 Sta. 


1,50 Mk., urz., 


15 Sorte, 10 Stück Kronen⸗ 


100 Stck. N bäumchen 10 Mk, niedr. Bu reich, vor 
12 Mk. 0 kl, z. Gruppenbepfla 3,50 Mk. 19 Stck. 7 Di. 


Monatdro er 
10 Stüd 3 


Sciäublähende Sirinder © 


in Feſtes 
3 1 


10 Stck. sur = winterharte Azaleen, Rhododendren, herrl. 


18 cee Shlingyflanzen: $ 


Sort., 0,60 b. 1 Mk. p. Stck. Wil 


Ferner Couiferen, Tranerbäume, Spargelyflanzen: 


Stauden lt. Preisverzeichniß. 


Clematis 1,50 M., G1 a 180 

. 2,50 M., Kletterro ** ur 
© Wein, ſtark, 10 St. 
. von 
9 


beſte ertragr. Sorte, echt, 100 Stück 2,25, 1000 Stck. 18 Mk. 
Pflanzen ſind abgehärtet, geſund und ſortenecht. 


Botanischer Garten, 


Am 1. O tober d. J. wird in 
meinem Hauſe, 
Markt, ein 


großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern und an 
Wohnung, zu jed. Geſchäft paſſ. 
frei. Betrieben wurde darin ſelt 
* 5 mit beſtem Erfolg ein 
Glas- und Porzellangeſch., verb. 
mit Haus⸗ und Küchengeräthen 
2c., u. iſt ein ſolches Geſchäft a. 
Platze dringend 8 
Anfragen an S. v. Willig 


Allenstein. 

Ein Materialladen, auch zu 
jed. and. Branche paſſ., a. Wochen ⸗ 
maxktpl. gel. nebſt Einf. Sleerkſt⸗ 
81 8. v. Daf. 1Schlofferwerk 

a. Betr. g., z. v. C. Polenz, 
Allenſte ka. Remontemarkt 18. 


Neiden burg Opr. 


Das Geſcäftslokal u. Privat⸗ 
wohnung in meinem Hauſe, Ecke 
des Markts, große Schaufenſter, 
beſte Lage, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, iſt von Oktober d. J. zu 
verm. Frau Bertha Roſe. 


Inswrazlaw. 


Ein Laden nebſt Wohnung, 
in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Goldw.⸗ u. Uhrmachergeſchäft 
betrieben wird, iſt vom 1. Oktb. 
d. Is. ab zu vermiethen bei [188 
Paul Albrecht, Inowrazlaw, 

Friedrichſtraße Nr. 5. 


HExin. 


In unſerem Hauſe in Exin 
am in ſchs beſte Geſchäftslage, 
iſt ein ſchöner 


Laden nebſt Wohnnng 


au 2 = 
& . J. Moſes, Berlin, 
Brüderſtr. 41/42, 


Schneidemühl, 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
Herren⸗Koufekt., Mann akt.» od. 
Schuh⸗Geſch. m. o. ohne Wohn. 11 
z verm. Radde, Schneidemüh 


Mogilno. 


Zu verm. vom 1. Mai 1900 ein 


großer Laden 
paſſend zu jedem Geſchäft, mit 
daneben ſich befindenden Wohn., 
beit. aus 3 b. 4 Zimm., Bean u. 
Zubehör. 116 

Cieczka, Mogilno. 


Bromberg. 


Die von dem verſtorbenen ar 
lermeiſter Herrn Theodor Weiß 
innegehabten 1929 

Laden, Werkſtatt und 

Wohnung 
find v. 1.Oktob. cr. zu vermiethen 

Max Roſentbal: Spediteur 

Bromberg. 


In meinem 


Penſionat 


finden noch einige Realſchüler 


[112 


Aufnahme. Lehrerin im Hauſe. 
Sorgfältige Erziehung, ſowie Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten. 
Wilhelm Beydatsch, Graudenz, 
Getreidemarkt 20, II. (nicht 208). 


Zurückgebliebenen Knaben 
wird Peuſion bei vollem Gym⸗ 
naſialunterricht bis einſchl. 
Tertia von einem Paſtor er» 
theilt. Sehr geräumige Woh⸗ 
nung auf dem Lande, dicht am 
Walde. Großer Garten, äu⸗ 
ßerſt geſunde Gegend. 16 kın 
von größerer Stadt en 
Sr 750 Mk. Meld. 
unter J. I. 8072 beförd. Belt 
Mosse, Berlin . 

Schüler⸗Penſion 15 
Kling, Sure Jopeng. 


beſte Lage am 


Hirſchberg im Nieſengebirge. 


Dee ene r biber Scl 
Bıschofswerder Wpr. || Ofern rel für böbere Schüler 


rn frei b. Fr. Superint. Dr 
Woyſch, Danzig, Fleiſcherg. HILL. 


N beſſeren tandes 

amen liebevolle Aufnahme. 
Hebeamme Prilipp, 
Berlin, Oranienſtraße 97 a, 
finden liebevolle Auf⸗ 
men nahme bei Frau 
Hdebeamme Daus. 
Bromberg, lh Nr. 18. 


- Geldverkehr 


m 00% M. ä 


luer Landſch. z. 1. 7. cr. z. verg. 
C. Petrykowski, Thorn. 
4 bis 5000 Mark 
wovon 3000 Mk. cedirt werd 
können, p. Aug. bint. 6000 Mk. 
auf groß. Gärtnereigrundſtück 
e 


euerverſ. ca. 11000 Mark. 
Angeb. an E. Schmidt, 
Strasburg Weſtpr. 17877 


Feld Wer Dar Wer Darlehn. Schuldſch. ic. 
ſof, ſucht, verl.Proſp.g.Rückv. 
Julius Reinhold, Hainichen i. Sa. 


Hypothet⸗ Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. fpäter. 
Bedingungen jede günſtig. Pro- 
ſpekt auf Verlangen. 7697055 

Allgemeine Bertchrdnunatt 
Berlin SW. 12, — 


Gebrauchte, dat erhaltene 
Dampf⸗Torſpreſſe 
ſucht zu kaufen Gutsverwaltung 
zerbienſchin bei Sobbowitz 
Weſtpreußen. [198 
214] 800 bis 1000 Eentner 


geſunde Kartoffeln 
ungeſammelt aus der Miethe, 
kauft und erbittet Offerten 
Dom. Baierſee p. Kl.⸗Trebis, 
Kr. Culm. 


Kiefern⸗ Brennholz 
friſch und trocken, ſucht 15852 


Kaſſa zu kaufen 
Albert Weſtphal, Graudenz. 


9726] Kaufe jeden Poſten gute, 
geſunde, Daberſche 


Eß kartoffeln. 
Klaus, Berlin, Arcona⸗Platz 3. 
E x Lone“ 


9705] Dom. Rehden Wpr. 
kauft 3⸗ bis 400 Centn. 
zum Theil 

= 


und zum Theil 
Futterkartoffeln. 


Offerten mit äußerſter 
Preisberechnung, Gattung 
und kleinen Muſtern erbet. 


800 Centner 
Saatkartoffeln 
Daber, Athene, Maercker, Impe⸗ 
rator, geſucht. Meldungen mit 
Preis franko a werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
88 durch den Geſelligen erbeten. 


Siegelbreilet werden” zu e 

kſucht 2 br. * Aufſchr. 

U r. 1969 d. d. Geſ. erb. 
Wald 


gm Abholzen wird in jeder 
1 elku kaufen geſucht. 
[dungen werden brieflich 
mit 7 — Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 


Jabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Otto Hansel, Bromberg. 


Ziegel⸗Bretter 


u fc cht. Offert 
Ent en gest ve adort. 


N! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 111 


Im Alter von . * gachteber 85 Mk., Zuchtſane 18 Mr. 2 


Sprung fähige Eber und junge nk anette zu nd 


Alles ab Bahnhof 
Domslaff inkl. 
Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 
reiſen 


II Heerde erhielt viele erſte und 12 e&hrenpreife! Dominium Domsi aff Peſtt. 


Al. Wanzlebener Zuckerrübenſamen 


in friſcher, reiner Qual., Mark 25 pr. 50 Ko., offerirt 
B. Hozakowski, Thorn. 


9362] Gebrauchte 


Gartentiſche 


* Stühle ſuche Eu kaufen. 
Franz Klein, Culmſee. 


Blaue Lupinen 


18 0% J. Priwin, Posen. 


8990] 


Suche für die Saiſon einen 


Lieferanten f. Spargel 


tägliche Abnahme gegen Kaſſe. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 368 durch den 
—— erbeten. 


Santa 


blassrothe Daber 
Magnum bonum 
Immergrün 
3 er 2 

[9898 


emp, n 
Anf TOP Te 
5 e 33, II. 


Komtor: agnerſtra 
Blaue Luzerne 
Rothklee, Weißklee 
Schwed. Klee, Gelbklee 
Wundklee, Thymothee 
Engl. Raygras 
Schafſchwingel 
gelben Senf 
Silbergr. Buchweizen 
Seradella, 
Weiße, grünk. Rieſen⸗ 


möhren 
Futterrübenſamen 
Pommerſche Kannen⸗ 

wrucken 
Pferdezahnmais 
Zuckerhirſe 


fowie alle anderen Sämereien 
empfiehlt zur Saat 1180 


Max Scherf, 


Graudenz. 


Seradella 


Garantie 1899 Ernte, vorzügl. 
Qualität, offerirt, ſolange der 
rn zeit bei Entnahme von 

r. K Mk. 4,50 p. Cr. 
1850 * * * 4, ‚40 * * 


* * 


60—80 = 
80-100, „ = 
100—200 4,00 

ab Bahn Soldau Opr. p Kaſſa 
und erbittet umgehende Beſtellg 


J. Kirstein, Soldau Oſtpt., 


Getreide- u. Saatengeſchäft. 
EEE TK 
8637) Vorzügliche Goldthorpe⸗ 


Saatgerſte 


offerirt, auch in kleinen Poſten 
Julius Tilſiter, Bromberg. 


Echte, rein Daberſche 12541 


Saalkartoffeln 


bekannte gute Lieferung, offerirt 
billigſt D. Dobrin Daber. 


400 Et. Saatk artoffeln 


Ir leicht. Boden, Seed u. rothe, 
ehr ertragreich, offer. frei Bahn 

Zempel burg oder Tuche 1 
1,80 Dom. Gr.⸗Klonia K. Tuchel. 


aan 


J Seradella & 


ochfein, garantirt 5e 2 
ernte, Ctr. 4 


ark 7 
Wachholder⸗ = 
beeren 
Etr. 7 Mark. 19579 
N D. Gutstein, & 

% 


2 2 * 
N 
EI 
8 2 2 2 2 


Neidenburg. 


. eee eee 


Bar” Satierterue 1} 
ertragreichſte, wohlſchm. Früh⸗ 
kartoffel, 10 Pfundkollt 1,75 Mt. 
ranko. Damp Molkerei 

ammerſtein eſtor. 178 


Saat⸗ und Speiſe⸗ Ar. 9 


Kartoffeln 
offerirt franko Bahn bier, billigſt 
Emil Dahmer. 
Schönſee. 1630 T 


Dom. Lenartowo dei Krum⸗ 
knie verkauft 200 Ctr. geſunde 


blaue Lupinen 
zu 3 Mk. p. Ctr. frei Kruſchwitz. 


[559 
Edkerndorfer, 9 


Sentewider Runkeln mit 


42, rothe Mammuth, rothe 

Klumpen zc, mit Mk. 38 per 

TCentner, abgerieb., we 15 7915 
kt. 

155 


köpfige Möhren mit 
Centner franco 
offerirt [91 
Emil Dahmer, Schöniee Ber 


Zur Saat offerire. 


rüne Wicke, weiße 1 
warze Wicke Gerſte, 
rbien, Hafer, ſammtliche 
Kleeſorten, verſchiedene 
Runkelſaaten und Wrucken. 

„ Isaacsohn, [9953 
Siſchofswerder Weſtpr. 


* 


!MARKE. 


Orivinm Rekendorler 
hunkel-Namen 


Nachgebauten Beseler's Ander- 
becker Hafer u. Weserpierde- 
bohnen, mehrfach prämiirt 
Preislisten kostenfrei 

empfiehlt [3 3601 


fl. H. von Borries-Rekendorl 
in Eckendarf 
bei Bielefeld. 


Zu beziehen durch: 8 
6. Seherwitz, Königsberg i. Pr. 
— Dfferire fammtiſche Klee“, 
Gras- und e ae an 
billigſten Tagespreiſen. 
Sram Moſes, Brleſen 
Weſtpreußen. 


Kranz. Sommerweizen a Ml. , 
Sommerroggen à Ml. 6,79 


per 50 Kilo franeo Bahn 14458 


offerirt 
H. Safian, Thorn. 
Einige Ttr. Weißklee mit 
Thymotee zur 9 5 gemengt, 
giebt ab Kittnowko p. Jablo⸗ 
nowo Weſtpr. 24 Mk. den Ctr. 


Lupine 
offerirt Friedmann malen, 
1 ende. [53 


Schluß dieſer Rubrik A 
aus dem 2. Blatt. 
Edel gezogene, braune 


Stute 
bei der Kav. u. als Adjut.⸗Pferd 


bei der Inf, geritten, ſehr be⸗ 
quem und tadellos als Damen ; 
pferd Seen zu verkaufen. 
ehn Jahre, 1,63 m, 700 Mark. 
eldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8690 durch den 
Geſelligen erveten 
5205] Sprungfähige u. jüngere 
Bullen 
bübjch gezeichnete von Herdbuch⸗ 
eltern abſtammende Thiere, mit 
a es Denen, hat zu ber 
kaufen das 
Dom. Gluckau bei Oliva 
Kreis Danzig. 
420] Ein brauchbares, älteres 


Arbeitspferd 


7 ſowie weiße 


Eßkartoffeln 


verkauft! 9. Franz. Montau. 


2 oſtpr. Wallache 
De u. Sjähri ſchwarzbraun mit 
Stern, 5“, ſehr flotte g 
von bervorrag. Exterrieur, geſund 
sin und zweiſp., 12 500 der 


80 18 zu verkaufen. 
reis 

Meld. w. brie 
9102 d. d. 


eſell. erb. 

9339] Zwei edle, 
biäbrige, fehler⸗ 
freie, braune 


Wallache 


(Wagenpferde) ca. 5“ 5“ find 
preiswerth zu verkaufen. n⸗ 
Fate * A. Z. poſtlagernd 


m. d. BE 4.50 M 


1 Schimmelwallach 
5 Jahre, 3 Zoll, für 750 Mark, 
1 ſchwarzbr. Wallach 
5 Jahre, 6 RL Kommandeur» 
pferd, 1500 Mark 

1 rothbr. Wallach 
4% Jabre, 3½ Zoll, 1000 Mark. 
Alle drei Pferde G. ehh ragen 
ſchwerſtes Gewicht, ſehen ſehr 
3 aus, durchaus fromm, 
Dr geeignet für 2 

isis ſtehen zum Verkauf in 

ER amſau, [7049 
Babrbar iep8 Oſtpreußen. 


‚Kompt, Fuhrwerk 
Latsch EM m. verſtellb. 
Blauſchimmel 
7jährig, 1“, belt u. geſund, ein- 
u. zwe fo. zug 
H Aneilpinner- Arafat 


gut erhalten, evtl. 


Lutſcherlioree u. Wagenplald 
in Danzig zu verkaufen. Preis 
1730 Mk. eld. w. briefl. m. d 
Aufſchr. Nr. 9101 d. d. Geſ. a 

436] Billig verkäufli 
auf dem linken Auge erb Re 


Hellbraune Stute 


A den bet Zoll boch, 8 J. 
firm geritt., flott, f. Ante 
Gewicht. ur Zucht ſehr ge⸗ 
eignet. Beſichtigung jeder Zeit. 
Freiherr von Dunger n, 
Hauptmann, 
Graudenz, Pohlmannſtr. 18. 


Verkäuflich Danzig: 
1. hübr. St., Bläſſe, 9 6 


aus Engl. imp., ſ. eleg. 

2. dkbr. St., 10 J., 5“, Han⸗ 
noveran., 51 benue, zuverl., 
unermüdl. ſchwerſte 


Gew., ſehterſreh e 5 1 
u. truppenfr., gern auf Probe, 
je 1400 Mk. Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9045 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Reitponny 
für Kinder 17 7jährig, Schimmel⸗ 
Dun 4' 8", breit, ſtramm auf 
den Beinen, auffallend übſch, 
ſehr ruhig in uverläſſig, iſt 
auch Eſel⸗ & Mark. 
ſel⸗Geſpann 
Hengſt 250 Stute, Dr u. sjäbrig, 
von Kindern geritten und 
age, abjolut ruhig und o ee 
ntugend, mit Wagen, Schlitten 
Geichirr 300 Mark, verkauft 
Freiherr v. Rofenberg, 
Hochzehren, 

Kreis Marienwerder Weſtpr. 
Zu verkaufen: [326 
Neitpferd 
„Goldfuchswallach“, 5“ 6“ groß, 
4½ Jahr alt, mit ganz ſelten 
hervorragenden Gängen u. Ex⸗ 
terieur. kompl. geritten, trupp.⸗ 
u. ſtraßenſicher, ſehr ruhig, ohne 
jeden Fehler, trägt Ben Gew. 

Weſtpr. Stutbuch, Theil I 
Wendt, Lin. Ul. porn III 


Hochtragende Kühe 


und Sterken 
wo? — Pfarrei Schwekatowo. 


20 kkagende Ketten, 
ftehen in Dom. Froedenau p 
Besant Raudnitz Weſtpr. zum 
Verkauf. . 


30 prima holl. Stiere 


Durchſchnitt 9 Ctr., à 27 Mark, 
A . abzugeben. [98 9884 
Pahlke, Dom. Roſenau b. 
Königsberg Oſtpr. 


367] Eine ſchwere 


holländer Kub 

hochtragend, Mitte Mai kalbend, 

6 Jahre alt, ſteht wegen Ueber⸗ 

füllung des Stalles zum Ver⸗ 

— in Poln.⸗Cekzin b. Amts⸗ 
vorſteher Haaſe. 

Sprungfähige u. 

jüngere, reinblütige 

erſtklaſſige, holländ. 


Zuchtbullen 


von Heerdbuchthieren ſteh. nes 

werth zum a 19567 
Döhlau Oſtpr. 

Die Gutsverwaltung. 


Zucht⸗Eber 
orkſhire (Meſtiner Zucht), drei⸗ 


tan wegen Nachzucht zu ver⸗ 
verkaufen. 1541 


Kreis 3 Weſtpr. 
100] nei) raſſeechte 


Bernhardiner Aubin 


1½ Jahre alt, mit Stamm⸗ 
baum, 4. verkauf. aldemar 
Roſteck, Grandenz. 


Bruteier. 
99] Schwarze Bee 


medaille, Ehren⸗ und Sin 
erſtklaſſiger Stamm, pro 
; zu haben b. er 


Kofet. Graudenz. 
Bruteier 


uten, 4 Mark pro 
Verpackung gegen 


uteneier 


del 2 Mk. 50 Pf., gr 
Wa Be 1885 ln 1305 


1 
andel in 


Nachnahme 
E 


N 
m 
{ 


ISS SBZ 


EN. 


F. ETA 


Dres 


“os 


Fa 


für Mager, Milch, 


auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu 
Königsberg i. Pr. 
Jeden Donnerſtag Hauptviehmarkt. 


Nähere Auskunft ertheilt die auf dem Viehhofe 
konzeſſionirte Viehkommiſſions⸗ Handlung 


Martin Raabe, Königsberg i. Pr. 


I ſchuere Pfugochſe 


u Louis Bartsch Bisher) ft 
9547) Königsberg i. Pr., Hin: 


GE GG GELEGEN DEE TAGE GE TED 
Oſtpreußiſcher Central⸗ und Export⸗ 


SEE BER 


Diebmarkt 


ere Vorſtadt 11. 


Zucht: und Fetch 


Hintere Vorſtadt 17. N 


— ZELL NG DEZE LE LE LEE DD 


Brut⸗Eier Pre 

von rein⸗raſſigen ſchw. glattbr. 
Langſhan (Ditzd. 4,50 Mk.), Ply⸗ 
mouth ⸗ Rocks (2,40), geſperb. 
Schotten (3,00), ſchwarze, gelb., 
rebhuhnfarb. Italiener (2,50), 
Goldwyandottes (3 Mk.), Roun⸗ 
Enten (3 Mk.), Pecking⸗Enten (3 
Mk.) find zu beziehen dureh den 
Elbinger Geflügelzucht ⸗ Verein. 
Beſtellung. zu richten an Herrn 
Rent. Friedrich, Elbing, Burgſtr. 


Brut⸗E Eier 


ſchwarzer Minorka, Mk. 3,00 
p. Ds. fr. incl. Verpackung. 
Schützenhaus Nakel. 


Brut ⸗ Eier 


von hochfeinſten Raſſe⸗Stämmen, 
dunkel geſperb. Plymouth⸗Rocks, 
pro St. 40 Pf., ſchwarze Minorka, 
ro St. 30 Pf. inkl. Verpackung, 
at abzugeb. G. Rathke, Culm a. W. 


Brut⸗Eier 
von faſt ſämmtlichen Hühner⸗ u. 


Enten⸗Raſſen, deren Zuchtſtämme 
unter Vereinskontrolle ſtehen, 


weiſt nach Verein 


für Geflägel⸗ und Vogelzucht, 
Bromberg. 


Enten⸗Bruteier 
pro Mandel 1 Mk., ſtets vor⸗ 
räthig in Mühle Waldheim b. 
Jablonowo. 


Hoſhlragende She 


kauft A. Henke, Graudenz 
9769] Grüner Weg. 


aus dem 2. Blatt. 


Eine kompl. Atcidenzöruckerei 


u. kompl. Buchbinderei ſind ſof. 
preisw. geg. mäß. Anzahlg z.über⸗ 
nehm. Strebſam. Fachm., Buch⸗ 
druder od. Buchbinder, erlangt 
mit gering. Mitteln eine ſichere 
Exiſtenz u. wird gebeten, Meldg. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
355 durch den Geſellg. einzuſend. 
In einer größeren Provinzial⸗ 
adt iſt ein gut eingeführtes 


Ubgeſchäft, Schneiderei 


mit nur feinſter Kundſchaft, unt. 
er Beding. zu verkaufen. 

eldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 9629 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Nein Geſchäftsgrundflück 


befteh. aus Brauerei, Reſtaurat. 
Mehl-, Koblen⸗ u. Getreidegeſch., 
direkt am Markt belegen, will 
ich verkaufen od. auch an tücht., 
ſich. Braumeiſter ev. a. geth. verp. 

Meld. werd. briefl. m. der 


Aufſchr. Nr. 9608 d. d. Gef. 1 


Beabſichtige mein 2 
Hotelgrundſtück 
verbunden mit Deſtillation und 
Materialwaarengeſchäft, größter 
Saal, ſowie Garten, in einer 
Stadt von 10000 Einwohnern, zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9361 durch den Geſelligen erb. 
Todesw. iſt eine ſeit viel. J. 

mit beſtem Erfolg betriebene 


oft 


bei Thorn 
it vollſt. Einrichtung u. mehr. 
auſtellen ſof. zu verk. Anz. 6⸗ 
b. 7500 Mk. Meld. erwftl. Kür. 
w. br. m. d. Aufſch. Nr. 86 d. d. Geſ. erb. 


Gaſtwirthſchaft. 
ine in Pr.ͤ⸗Stargard, Friedrich ⸗ 
aße 80, in günſtigſt. Lage be⸗ 
gene Gaſtwirihſch. m. Kolonial- 
waar.⸗Geſch., Reſtaur. u. Garten, 
ft unt. günft. Bedingungen zu 
verkaufen. A. Dobrowolski 
r⸗Stargard, Friedrichſtr. 80, 
Wegen Todesfall iſt mein 


mit R „Saityand 
eſtaurat * 
i ert le ee Qu part, — 
* u . 
Harne iR Bi 


Ich beabſichtige mein Grund⸗ 


ſtück, 220 Mrg. Weizenboden, 


wirthſchaftsmäßig beſtellt, mit 
leb. Inventar, 
ut. Gebäuden, ſof. zu verkaufen. 


gutem todt. u. 
i ca. 24000 Mk., feſte 


Hypothekengelder 28800 Mk. 12 
Kilometer von Kr. Thorn. [8070 
Meldungen unter F. K. Dt. ⸗ 


Bogan. 


Neues, maſſ., zweiſtöckiges 


Hausgrundſtück 


in ſchönſter Geſchäftslage ein. 
gr. Kreisſtadt, für jede Branche 
paſſend, iſt durch beſondere Ver⸗ 
anlaſſung ſehr billig, bei gering. 


Anzahlung, verkäuflich. 


Meldung. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 292 d. d. Geſell. erb. 


[315 


Habe bie Abſicht, mein 
Rittergut 


Zajaczkowo, ca. 1400 Morgen 
Rübenboden und 500 Mrg. vor⸗ 
mit bervor⸗ 
ragenden maſſiven Gebäuden u. 
ausgezeichnetem todten u. leben⸗ 
den Inventar, unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen 
oder zu verpachten. Bahnſtation 
undEbaufjee im Gute u. 34 Meil. 
von Kreis⸗ und Gymnaſialſtadt. 
Anmeldungen bitte zu richten an 


zügliche Wieſen, 


Zajaczkowo, Kreis 


Dom. 
Loebau Weſtpr. 


Sehe Jule Prodſſelle. 


nachweislich 
Delikateſſen⸗, 
Wein⸗, 
Stab⸗ u. Eiſenwaarengeſch., 
mit guten Gebäuden, groß. Hof, 
beſter Lage 

einer Garniſonſtadt mit mehrer. 
Umſatz ca. 
120000 Mk., Preis 60 000 Mark. 
Zur Uebernahme gehören 20000 
Mk. Meldungen werden br. mit 
durch den 


Verkaufe mein 
gut gehendes 
Kolonialwaaren⸗, 


ſchön. Garten, in 
höheren Schulen. 


der Aufſchr. Nr. 4 
Geſelligen erbeten. 


Ein Gut in Weſtpr. 
von 345 Mrg., davon 100 Mrg. 
Wald, ca. 25⸗ b. 30 jähr. Beſtand, 
das Uebrige durchweg Rongen⸗ 
u. Kartoffelboden, Gebäude ſehr 
gut, iſt Umſtändehalber bei 12- 
d. 15000 Mk. Anzahlung ſofort 
19937 
nipeft. Ziesmer, Dt.⸗Eylau, 


u verkaufen. Mldg. an 


Jamielnikerſtr. 8. 


541 Am 30. April, Vorm. 
9 Uhr, ſoll auf dem Amts- 
gericht Konitz das Grundſtück 
des Sczneidermeiſters Pischke 
in Konitz verſteigert werden. 
Das Grundſtüg beſteht aus 
und Hausgarten 
U erbauten 
Wohnhanſe nebit Nebenge⸗ 
bäuden und iſt mit 3100 Mk. 
zur Gebändeſteuer veranlagt. 


Konitz, den 10. April 1900. 


Hasse, Rechtsanwalt. 


Hofraum 


ſowie dem men 


In einer größ. Garnijon- 
ſtadt Oſtpreußens iſt 
altes, ag 


eſchäft 

der Kolonial⸗, Delikateß⸗ u. 
Eiſenwaaren Brauche mit 
Schank, an ſchiffbarem Waſſer 
gelegen, nebſt groß. Einfahrt 
u. Hofraum, für den Preis 
von Mk. 110000 zu verkauf. 
Zur Uebern. find Mk. 50 000 
erforderlich. Selbſtreflekt. 
belieben ſich briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7257 durch den 
Geſelligen zu melden. 


Gute Brodſtelle. 

In einer Kreisſtadt Pommerns 
(lebhafter Induſtrieplatz) iſt ein 
Tesche. Reſtaurant m. Gart. u. 
Kegelb., in beſter Lage, m. neuen 
Geb., weg. dauernd. Krankh. des 
Beſitzers b. 8- b. 10000 ME. An⸗ 
112 zu verkauf. Meld. w. brfl. m. 
. Aufſchr. Nr. 7805 d. d. Geſ. erb. 


Brodſtelle, Pere, im Kreis- 4 


u. Garniſonſtadt Oſtpr., mit gr. 
Begütg. u. wohlhab Bauernſtd., 
alt. renom. Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft m. all. Nebenbranch. u. 
Spegialmagasin in Wirthſchafts⸗ 
artik., Lampen, Glas-, Porzeu., 
Luxus- u. Geſchenkgegenſtd., im 
Herbſt cr. od. ſpät. weg Krankh. 
u. Fortzgs. nach d. Süden eytl. 
mit neuem Grundſt., ohne oder 


ekt. 


a 
„ einf. 


ünſt. abzugeben. 
N Meld. brie 
Nr. 9150 d. d. 


mit Waarenlager, belieb, übe, 
1 
1 


ein 


160 Ker 


Ber) e Bit 
elegen. Ou 8 
— 1 km Chauſſee zum 


t. 
Nur Selbſtkäufer berückſichtigt. 
M. Wolff, Marienfeld 
bei Elſenau, Poſen. 

riſeur⸗Geſchäft mit angr. 
en wegen Uebernahme e. 
Zahntechnik zu verkauf. Jahres⸗ 
einnahme 4500 Mk., Preis 2000 
Mark, mit modernen Einricht., 
in einer Garniſonſtadt von 28000 
Einwohn. in Pr. Poſen. Offert. 
1 an Herrn K. Sinz in Brom ⸗ 
erg, Friedrichſtr. 36 I., zu richt. 


— —— 


seiten Töne Beibung. 


9936] Umſt. halb. verk. m. 

ca. 500 Mg. vorz., eb. Bod gute 
agd u. Gebäude, mit vollſtänd. 
nvent., f. d. bill. ab. feſt. Pr. v. 

50000 M. b. 7⸗ b. 10000 M. Anz. 

Mid. u. A. Z. 50 pſtl. Schimonken. 


Eine Kantine 

14 m lang, 4 m tief, zum ſofort. 
Abbruch billig zu verkaufen auf 
d. Neubanſtr. Schönſee⸗Oſtrowitt. 
Paul v. Bezorowski, Bahnh. 
Schönſee. 116 


Groß⸗Fleiſcherti 


mit bedeutendem Wurſtgeſchäft 
in Danzig, iſt wegen Krankheit 
u verkaufen. Nachweisbarer 
Föorlicher Umſatz ca. 90000 Wit. 
10000 auf das Grundſtück 
10000 Mk. Reflektanten werden 
gebeten, ihre Adreſſen unt. B. 473 
an die Exped. der „Danziger 
Zeitung“, Danzig, einzuſenden. 


Mein Grundſtück 
in Reichenbach Opr., 3 Hufen 
roß, durchw. Weizenboden, gute 
Gebönde⸗ maſſiv. Wohnhaus, 856 
Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag, be⸗ 
abſichtige ich, anderer Unternehm. 
halber, zu verkaufen. Meldung. 
unt. 4. 2. poſtl. Reichenbach 
erb. Agenten verbeten. [124 


Parzellirungs⸗Anzeige. 

Dienſtag, den 17. d. Mts., 
von 11 Uhr Vormittags au, 
werde ich Unterzeichneter d. 
der Frau Wilhelmine Bartz 
zu Oberausmaß, Kr. Culm, 
gehörige Beſitzung, veſtehend 
aus nur Weizen⸗Acker, beſt. 
Kuhheuwieſen, faſt neuen 
Gebäuden, prachtvolles Ju⸗ 
ventar, hart an der Chauſſ., 
5 Minuten zur Molkerei u. 
½ Stunde von Culm geleg., 
in einer Größe von ca. 65 
Morgen pr., im Ganzen od. 
auch getheilt, in deren Be⸗ 
hauſung verkaufen. Falls d. 
Beſitzung im Ganzen erwor⸗ 
ben wird, bleibt ein großer 
Theil des Reſtkaufgeldes zu 
40% ſtehen. 8 19793 

Culm, im April 1900. 

„ Mamlock. 

Eine in vollem Betriebe be⸗ 

findliche und gut eingeführte 


Ofenfabrik 
mit Dampfbetrieb 


in Pommern, die ihre Jahres» 
produktion für 1900 bereits ver⸗ 
kauft hat, mit eigenen Thon⸗ 
lägern, 4 Brennöfen u. Glaſur⸗ 
ofen, eigenem elektriſchem Licht, 
Gebäude vollſtändig neu, in 
welcher namentl. weiße u. alt⸗ 
deutſche Oefen angefertigt werd., 
iſt ſof,, nur wegen Erkrankung 
des Beſitzers, verkäufl. Waaren⸗ 
lager und Buch nicht Bedingung 
zu übernehmen. 

Meldungen werd. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 9470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Umſtändehalber will ich meine 


Dampfmühle 


nebſt Poſtgrundſtück, liegend in 
einem Kirchdorfe Oſtpr. mit ſehr 
guter Umgegend, beſtehend aus 
ein. maſſ., dreiſtöckigen, in gutem 
Betriebe ſtehenden Mahlmühle 
nebſt eingerichteter, maſſiver 
Meierei und Brauerei, maſſivem 
langen Stall, maſſivem herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhaus nebſt ſchönen 
Anlagen, 16 Morgen Acker I. Kl., 
davon dreiviertel ſchöne, zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, Poſtgrundſtück, 
beſtehend aus einem berrſchaft⸗ 
lichen maſſiven Hauſe und Stall 
nebſt großem Garten u. Anlagen, 
geeignet für einen Rentier; die 
Lage eignet ſich vorzüglich zu 
einer Schneidemühle, da ſie nur !/a 
Kilometer von einer großen Forſt 
entfernt iſt; Bahn iſt in 
nächſter Zeit in Ausſicht geſtellt 
woſelbſt auch der Bahnhof zu 
liegen kommt, unter günſtigen 
Bedingungen, mit feſter Hypo⸗ 
thek, Anzahlung nach Ueberein⸗ 
245 zu verkaufen. 

eld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8964 d d. Geſell. erb. 


Eine Waſſermühle 


mit ausreichender Waſſerkraft, f. 
Wspl. Leiſtung täglich, 10 
Minuten von Bahnh. u. Stadt, 
ca. 35 Morgen Land, Geb. und 
Mühle nen, herrlich gelegen, iſt 
krankheitshalber gegen wenig 
Anzahlung zu verkaufen. [352 
Meldungen zu richten an C. 
Manzer, Arnswalde. 


Bockmühle 
mit 2 Gäng., all. a. Ort., 10 Mrg. 
Weizh., 2 Mro. Wieſe m. 17 
neue Gebäude u. Juvent. iſt krank⸗ 
Adomat, 
Schönau 
19935 


eitsh. zu verkaufen. 
oslowo per 
8 Graudenz. 


Im Centrum Königsbergs 


1111 


bit am Neuen Markt 2585 1 und am Roßgärter Markt, ſowie 


Pferde⸗ u. elektriſchen Bahn, 


e. Eck⸗Deſtillation und Reſtau⸗ 


rant mit 5 Fremdenzimm. ꝛc. ohne Abſtand Umſtände halb. für 


2500 Mk. au verm. Max 


Werneyer, Mittelauger 16. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Von unſerem Gute 


Wilkowo 


bei Gr.⸗Klonia 


haben wir noch einige Parzellen in beliebiger nz 


abzugeben. 


Die Parzellen find vermeſſen und mit Winterung 


verſehen. 


Jeder Parzelle werden nach Wunſch einige Morgen 
des vorzüglichſten Torfſtiches zugetheilt. 
Alte Gebäude und Scheunen ſind noch abzugeben. 


Die Schul verhältniſſe find geregelt. . 
Die a he werden ſehr günſtig 
ie Reſtkaufgelder auf viele Jahre ſtehen. 


und bleiben 


Kaufverträge können täglich im 


eſtellt 
Gutshauſe zu 


Wilkowo abgeſchloſſen werden. 


Waubke, Plath 


Wilkowo bei Groß⸗Klonia. 


99771 Flott gehendes 
Gaſthaus 
Saal, Fremdenzimmer und Ver⸗ 
einslokal vieler Vereine, nur 
Bierumſatz ca. 550 Tonnen 
jährlich, Material-, Schnitt⸗ 
waaren“ Geſchäft, nahe Marien⸗ 
burgs, Bahn⸗ und Poſtſtation, 
an Chauſſee gelegen, Krankheits⸗ 
halber ſoſort verkäuflich. An⸗ 
zahlung ca. 10- bis 12000 Mk. 
Näheres bei Kaufmann Otto 
Kotſchedoff, Marienburg 
Weſtpreußen. 


4 scnupfinbakstnbrik 


mit Kundſchaft iſt krankheitsh. b. 
mäßiger Anzahl. ſofort zu verk. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. der A. 
Nr. 461 durch d. Geſelligen erb. 


Ein Fabritkgrundſtück 
in Dirſchau gelegen, ca. 2300 
Quadratmeter groß, davon 350 


Quadratmeter mit Zſtöckigem 
Speicher und 4ſtöck. Fabrikgeb. 
(alles maſſiv) bebaut, eventl. 


auch 40pferd. Dampfkraft vor⸗ 
handen, zu jeder induſtriellen 
Anlage paſſend, iſt billig zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8303 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Selten ſchönes 1278 


Grundſtück 
gegenüber der Königl. Komman⸗ 
dantur, ca. 6000 Quadratmeter, 
zu Bauplätzen u. jeder Geſchäfts⸗ 
anlage ſich eignend, zu verkaufen. 

Graudenz, Lindenſtraße 24. 


Fuhrgeſchäft 
welches 30 Jahre mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, iſt krankheitshalb. 
billig zu verkaufen. 28 

Frau A. Heiſe, Bromberg, 

Berlinerſtr. Nr. 5. 


Neu eingerichtetes 


Drogen⸗Heſchüft 


ſofort billig zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 137 durch d. Geſelligen erb. 


1 * * 
Parzellirungs⸗Anzeige. 
217] Dienſtag, den 17. d. M., 
10 Uhr Vorm., werde ich das 
Steiner ſche Grundſtück in 
Chriſtfelde bei Gruczno, bes 
ſtehend aus nur beſtem Weizen⸗ 
acker u. ſchönſten Kuhheuwieſen, 
großem Obſtgarten, im Ganzen 
oder getheilt in deren Behauſung 
verkaufen. Den Käufern bleiben 
die Reſtkaufgelder auf lange 
Jahre unkündbar ſtehen. 

Culm, im April 1900. 

M. Kalweit. 


Ein ſchönes Gut 


340 Morgen 8:05, mit 2 Mahl⸗ 
mühlen, einer Schneidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Ernſte Reflektanten werden ge⸗ 
beten, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7445 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 

5056] Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich meine in Brauns⸗ 
walde beleg. Grundſtücke, be- 
ſtehend aus 1. einem Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, Bäckerei, Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Handlung, 2. Mühlen⸗ 
grundſtück (Holländer, 3 Gänge) 
nebſt Wirthſchaftsgebäud. u. ca. 
8 Morgen Land. 3. Einwohner⸗ 
haus m. ca. 4 Morg. Land, zu⸗ 
ſammen od. een zu verkauf. 
Weichert, Braunswalde, 

Boit- und Bahnſtation. 


Mein Grundſtück 
Culmiſch⸗Dorpoſch, Nr. 8, 9, 10, 
ca. 37 Hekt. groß, bin ich Willens, 


N fein gebaut, 
toller Verkehr, 
billig für 29000 
5 Mark, Anzahlg. 


3000 Mark. Hat 4 Gaſtzimmer, 
roß. Saal, Garten, Kegelbahn, 
olonaden, Neb.⸗Einnahm., weg. 

Uebernahme e. Fabr. verkäuflich. 


\ w ſehr billig 
verkäuflich, 
dicht bei gr. 
Militärſtadt 


Größe 165 Morg., Rüvenboden, 
prima Wieſen, feine Gebäude u. 
Vieh, für 55000 Mk., Anzahlun 
6000 Mk., Fppothek 45000 Mk. 
Sparkaſſe. Colbatzky, Görlitz, 
Lutherſtraße 41, I. 295 


Hotelverkauf. 
Beabſichtige mein in kl. Stadt 
Pomm. am Markt geleg. Hotel, 
einzigſtes am Ort, unter günſtig. 
Beding. zu verkauf. Meld. w. b. 
m. d. A. Nr. 361 d. d. Gef. erb. 


— — 10 — 


niert 


jelbftändig, 2 Kllom. von Gym⸗ 
naſialſtadt, 830 Morgen, Grdſt.⸗ 
Rtrg. 2 300 Mk., gute Gebäude, 
ſchönes Inventar, Brennerei 
18000 Ltr. Cont., verkaufe für 
165000 Mk. bei 40000 Mk. An⸗ 
zahlung durch die 1291 
General⸗Güter⸗Agentur von 
Carl Tempel, 
Flatow Weſtpreußen. 


320] Gelegenheitskauf. E. rent. 
Gaſtwi thſch., m. maſſ. Geb. u Ein⸗ 
wohnerh., m. 10 Mrg. Weizenacker, 
m. lebend. u. todt. Inv., i. groß. 
Kirchendorf, angr. 6 Ritterg. in 
put, Geg, 13/4 Meile v. d. Kreis⸗ 
tadt Tuchel, f. e. Geſchäftsmann 
flott. Geſch., f. 5000 Thlr. m. 1300 
Thlr. Anz., Reſt feſte Hypothek. 
Gerſon Gehr in Tuchel Wpr. 
— ͤ — ͤ ſ— — — | [3 __ 1 


353] Ein ſchönes 
Ziegeleigrundſtück 
unerſchöpft., guter Lehm, 3 Kil. 
v. Bahnh. Warlubien, iſt f. den 
bill. Pr. von 7500 Mk. bei ger. 
Auzahl. zu verk. Beſitzer iſt kein 
Fachmann. Meldungen bitte an 
Franz Rotzlawski, 
Gr.⸗Kommorsk Weſtpreußen. 


Als gute Brodfell 


iſt zu pertaufen = [145 
ein Grundſtück 

in Mittelguth bei Bieſſellen, 

in dem eine Bäckerei mit Erfolg 

betrieben, dazu ca. 4 Morgen 

Gartenland. Konſens nicht aus⸗ 

gejotofien. Näheres zu erfragen 

e Bartlikowski, 

Hohenſtein Oſtpreußen. 


Parzellirungs anzeige. 


9386] Im Auftrage des Herrn 
Janke, Rittergutsbeſitzer in 
Zbennin, Kreis Konitz, werde 
ich am Moutag den 23. April, 
von 10 Uhr Vormittags an, deſſen 
Rittergut von 518 Hektar incl. 
125 Morgen Wieſen, 150 Morg. 
ſchlagbarer Wald u. 200 Morg. 
Schonung, mit ſehr reichlichem 
guten Inventar, großartigen Ge⸗ 
bäuden, im Ganzen, auch in kleine 
Parzellen getheilt, an Ort und 
Steile unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen verkaufen. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
werden Wagen zur Abholung 
Bahnhof Konitz geſtellt. 
Hermann Aſcher, Güteragent, 

Culm. 


ir Pholographen. 


egen anhaltender Krankheit 
gedenke ich mein villenartiges 


im Ganzen oder in kleinen Par⸗ Grundſtück mit Garten u. mit 


zellen zu verkaufen. bee 
_dermann Goertz Beſiger. 
Eine ſichere Exiſtenz 

kann ſich derjenige verſchaffen, 
der über Baarmittel verfügt und 
meine geſammte Fabrikation, ver⸗ 
bunden mit groß. Möbel⸗, Bol- 
ſter⸗ und Sargwaarenlager, und 
geſammte Materialien erwirbt 
(ev. günſt. Bedingungen) u. den 
Laden, Wohn-, Lager-, Jabrika⸗ 
tionsraum 2c. in Pachtung nimmt. 
Dies Geſchäft iſt das einzig gut⸗ 
ebende in einer aufblühenden 
tadt m. guter Zukunft, großem 
Umkreis und an der Bahn und 


8 1 Meld. werden 
briefl. u. Nr. 9171 durch den 
Geſelligen erb. 19171 


meinem photographiſchen Geſchäft 
erſten Ranges, in mittl oſtpr. 
Garniſonſtadt, in vorzüglicher 
Lage, ſofort einzeln oder zu⸗ 
ſammen preiswerth zu Bern 
evtl. gu verpachten. Anzahlung 
nach Vereinbarung. 
Adalbert v. Swieykowski. 
Lyck. Babhnhofſtr. 38, 1. 
Todesfalls halber zu verk. m. 
Materialwaaren⸗Geſchäft mit 
B welch. ungef. ſchon 
20 J. exiſt. 2 Wohnhäuſ. m. d. 
Ertrag von 1000 Mek. Miethe, 3 
Morg. ſchöne Flußwieſen, 8 Mg. 
Land. Ort: Marktflecken. Bahn⸗ 
verbind. Verkaufspr. 17000 ME. 
2 u. Uebereinkunft [449 
Marie Möhring, Bentheim Op. 


Flott aehende 


Eſſig⸗Fabrik und 
Bierverlag 


in guter Gegend Oſtpreußens, 
mit Garniſon⸗ und Bahnver⸗ 
bindungen, ſofort oder 1. Juli 
bei 6000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Meldg. werd. brieſt 
mit der Aufſchr. Nr. 8086 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ich beabſichtige mein im Cen⸗ 


trum Danzigs gelegenes, ſchul⸗ 
denfreies 1196 


Grundſtück 


zu beleihen und ſuche von Selbſt⸗ 
darleihern eine erſtſtell. Hypoth. 
von 20- bis 25000 Mk. Meldung. 
unt. W. M. 952 an d. Inf.-Ann. 
d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5, erb. 


Größeres, zum Parzelliren 
19957 


geeignetes 
Gut 


zu kaufen geſucht. Bevorzu 

ein Objekt, bei welchem Auf 
theilungs⸗ Kaufverträge bereits 
perfekt ſind. Hochrentables Haus⸗ 
grundſtück in großer Stadt muß 
mit in Zahlung genommen wer⸗ 
den. Gefl. Meldungen sub T. J. 
100 Hauptpoſtl. Bromberg. 


9817] Ein ſtrebſ. in jed. Hinſ. 
tolib, Sandıotrti Aug ein Gut 
von 500 b. 1 org. zu pacht. 
od. ohne Anzahl. zu kaufen, jed. 
kann geringe Anzahl. nach 1 Jahr 
geleift. werd. Güter, die ſehr hy⸗ 
vothekariſch belaſtet find, bevorz. 
Gefl. Meldung. u. Nr. 9817 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Güter 


in Weſtpreußen und Poſen, 
jeder Größe, ſucht ſofort für 
zahlungsfähige Käufer die [8908 


General-Büter-Wgentur von 


J. Popa, Flatow Weſtpr. 
Möchte mich ſelbſtändig machen 
und ſuche baldigſt mit ca. 75000 
Mk. Anzahlung ein 
ſchönts Gut 
zu kaufen. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 338 d. d. Geſell. erb. 
8753] Suche zum 1. Juli oder 
zum 1. Oktober d. J. ein kleines, 
gutgehendes 


Papier⸗Geſchäft 


in einer Provinzialſtadt zu kaufen. 
Meld. u. G. G. Thorn poſtl. erb. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Bietoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe 
Beſte Empfehlungen. 

Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 
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286] 
gangbare 


Vrod⸗ u. Keinbädere 


verbunden mit Reſtauration 

n. Caf. * verpachten. Näh. bei 

Frau A. Heiſe, Bromberg, 
Berlinerſtr. Nr. 5. 


Velten rünst. kelenenheit! 
Dampfmolkereiverpachtung 


inmitten milchreich. Gegend. 

Beſte maſchinelle Einrichtung, 
großer Eiskeller mit Eisvorrat 
ſchöner geräumiger Schweineſtall 
ze. Leiſtung der Centrifuge ca. 
1400 Liter per Stunde. Milch⸗ 
preis 6 Mon. 7 Pf., 6 Mon. 8 
Pf. per Liter. Pächter kann Ge⸗ 
ſammtanlage käuflich günſtig 
übernehmen oder gegen übliche 
Verzinſung und Kaution pacht. 

Drzewidi, Gonſiorken 
bei Morroſchin, Poſt⸗ u. Bahnſt. 

Die Mühle 

und das Sägewerk 
in Lümzow bei Rabebuhr Pom⸗ 
mern), an der Küddow gelegen, 
werden am Dienſtag, den 15. 
mai er., Vorm. 10 Uhr, an 
Ort und Stelle auf 10 in 
verpachtet. Pachtbedingungen find 
gegen erg von einer Mk. 
vom Rentamt Lübguſt b. Gra⸗ 
menz zu beziehen. 

Bewerber müſſen den Beſitz von 
3000 Mk. Vermögen glaubhaft 
nachweiſen. Pachtübernahme am 
* Florkow b. Elſenpnſch 

torkow b. eubuſch, 
den 27. März 1900 
Der Bevollmächtigte 
der Frau v. Knebel Doeberitz 
geb. von der Dften. 
Thamm. Landesälteſter a. D. 


Eine Bokwindmühle 


mit fr. Steinen u. Cylinder iſt in 
Jablonowo vom 1. Mai ab zu 
verpachten, auch bin ich Willens, 
dem Pächter das ganze 
Mühlen⸗Grundſtück 
von ſofort preisw. zu verkaufen. 
gu erfr. b. Schinz, Graudenz, 
chützenſtr. 20. 19961 


soso Eine gangbare Bäckerei 


wird v. gleich od. ſpät. z pacht. 
Auna eld. u. W. H. 949 Inf. 
nn. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Suche zum 1. Juli oder früher 


ein Gut 


von 400 bis 500 Mrg. zu pachten, 
am liebſten in der Prov. Poſen 
oder Weſtpreußen. Gefl. Mld. an 
G. Hillmer, Plüſchow bel 
Grevesmüblen, Mecklenburg. 


bw) 


Bekanntmachung. 


Nachdem mir ſeitens des Magiſtrats zu Königsberg i. Pr. der ſtädtiſche Viehhof auf zwei Tage jeder Woche 


zur Abhaltung von Oſtpreußiſchen Mager⸗ Zucht, Rutz⸗ und Mülg⸗ichnüärktn 


pertragsmäßig überlaſſen iſt, jo iſt, mit Genehmigung des Magiſtrats, 


[611 


\ eitens der Intereſſeuten beſchloſſen, den Viehhof zu Königs . Pr. j ii 
treisibierägtlicher Kontrolle mit Otprenb. Boland. Mithvich Auchte, Nude und . . Vet dere i. Mi. jeden Dienkan uud Daunerag unter 


agervieh zu beſchicken, um dadurch einen 


Oſtpteußiſchen Central⸗ und Export-Berkaufsplah für genannte Diehgakkungen zu Königsberg i. Pr. 


zu ſchaffen, und ſind zu dieſem Unternehmen unweit Königsberg und Viehhof mehrere Ceutral⸗Depots mit ca. 3000 Morgen Viehweiden errichtet. 


N Jeden Lonnerſtag Hauptverkaufstag. 


Die Geſchäftsabſchlüſſe ſtehen unter meiner per 


5 Gebühr von nur 3 Mark für jedes angetaufte Stück Vieh erhoben wird. 
Gefl. Anfragen und vorherige Anmeldungen zwecks Ankauf von Vieh bitte ich gefl. au mich richten zu wollen, und empfehle mich ſtets zu 


Hochachtungs voll 


N 
en 


) önlichen Leitung und werden nur unter ſtrengſter Reellität perfekt, die Verladung el beſorgt, Zahlungen regulirt, P} 
fünfte auf das gewiſſenhafte ſte prompt ertheilt, wofür eine x ; 8 FVV 


Dieuſten. 


Martin Raabe, folzeſſionirter Vichfommiffionär, 


8 Königsberg i. Pr., Hintere Vorſtadt 17. 


7 Dr. Vogeler’sSanatorium® 
Ostdeutsche Bank Act. Pes, 


Braunlage, 3. - 
vormals J. Simon Wwe. & Söhne 
Danzig. Königsberg i. Pr. Tilsit. 


Wasserkufen, mediz. u..Moorbäder, Massage, Diät; ; 
Aktienkapital: 10 Millionen Mark. 


BR Elektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen. 
„ 


Bad Reiner 


klimatischer, waldreicher Röhen-Kurort — 568 Meter — in einem 
3 | schönen u. geschützten Thale der Grafschaft@latz, m. kohlen- 


A |säurereichen Eisen-Trink- u. Bade- Quellen, Mi- 
i|neral-, Moor-, Douche- u. Dampf-Bädern, Kalt- 

wasser-Proceduren. ferner eine vorzügliche Mälken-, 
Milch-uKefyr-Kur-Arstalt. Hochquellenleitung. 
Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- 
u. Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 
nährung u. d. Constitution, Beseitigungrheumatisch- 
Alzichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher Aus- 
ä|schwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Prospecte gratis. 


Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, dass wir mit dem 
heutigen Tage in Danzig, in unserem Grundstück 


wie schriftliche Auskunft durch die Badekommission 
und den Eigenthümer der Badeanstalt 
580] . G. ©. Weigelt. 


ten NN N28 N 8 25e 8 88 fe Nl 2 80 


5 J. Mn el. M. lage, 


Graudenz, Blumenſtr. 3 u. 2526 
empfiehlt 


zur Bauſaiſon 
prima Stück⸗Kalk ab Lager u. ab Werk 


ſowie alteingelöſchten 


Putz⸗ und Mauer⸗ Kalk, Cement, 
Gyps, Rohrgewebe, Dachpappe, 
Dachtheer ꝛc. ꝛce. 14238 


NN NN 
Dachpappe in allen Preislagen 
Klehemaſſe | 
Engl. Steinkohlentheer 
Kientheer 
3 Joolirmaſſe 


A. Dutkewitz, Graudenz. 
Naumann’s 
4 Fahrräder 


sind die ne 
besten! 


eine Zweigniederlassung 


errichtet haben, die sich der Pflege aller Zweige des Bankgeschäfts 
widmen wird. 


Wir bitten, unser neues Unternehmen gütigst unterstützen zu 
wollen. 


Königsberg i. Pr., den 12. April 1900. 


[Ostdeutsche Bank Acl.-es., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


* 
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Wasverleilanstalt Doppot 


i. Ostseebade Zoppot b. Danzig 


für Nervenkranke-u. chronisch Kranke aller Art 


ausgenommen Geisteskranke, 


Wasser-, Massage-, elektrische, 
Diätkuren. [334 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moor- 
bäder, Sandbäder, hydroelektrische und 
elektr. Liehtbäder etc. ete. Das ganze A 
Jahr geöffnet u. besucht. Näheres 
d. Prospekt d. den dirig. Arzt 
Dr. Firnhaber, 


Bad Charlottenbrunn i. Schl. 


Altbewährter klimatischer Kur- und Badeort. 469500 m See- 
höhe, Trink- u, Badekuren. Elektr. Beleuchtung. Tennis. 
Tägl. Concert. Eisenbahn, Bid Fernsprecher, Sommer- 
kahrkarten. Kurzeit: Mai bis Oktober. I Iustr. Prospekte u. 
Auskunft zu Diensten. Die Bade- Verwaltung. 


Hordseebäder) 
-u 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. Unvergleichlich #8 
schöner Strand. Seebad und Laftkurort l. Ranges. 


Sommer- und Rundreissfahrkarten auf allen grösseren Stati N 
Betr. Broechüro sowie 8 ee 
alles Nah h 


Fanfaren-Trompete 
aus feinem Aluminium, 
Schmetternde Vibcatio- 
nen der menſchlichen 
Stimme durch Hinein⸗ 
2 fingen ohne Anſtrengung 
und ohne alle Muſik⸗ 
kenniniſſ Höchft ori⸗ 
ginell! } 
Größte 
Unterhal⸗ 


2000 Orbits. 


f dJäßrfiche 
I Troduction: 
30000 gag] ο 


ImGebrauch, 


8200000 


8 litͤr⸗Abihei⸗ 
z lungen ze 
In . Jahr über ½ Mill. verkauft. Geg 
Einsendung von M. 1 (auch Briefmarken 
franco. Nachnahnte M. 1,50. 3 Sti! 
M. 2,50, 6 Stück M 4, 12 Stuck M 7. 
Lerſand d. M. Teily Mit", Tabu 


Jeiuſtes Pfaumenmus 


garantirt gute Waare, offerirt 
mit 16 Mk. p. Ctr incl. ab 
Magdeburg⸗N. geg. Nachnahme 
Wilhelm Klaus, Musfabrik, 
Magdeburg⸗Reuſtadt, 
Alexanderſtr. 20. 


Dresden. 


. ordseeba 7 auf Föhr. 0 
Langenmarkt Nr. 18 Durch Klima das mildeste, durch S N 2 
= Dass un u 1 a SIND, DELLOS e ee 
freundlichste er Nordseebäde | 
; Ausführliche Prospekte mib Angabe dex Reiseroute, 80- ＋◻ , 5 GEBAUT 


®ßier-Apparate _ 
eleg., feinste Ausf. lief. Fabrik 
«ehr. Franz,KönigsbergPr. 


STOEWERS GREIF 


2 


— 107 
AD, 
ra (A 
8 } 
u 1 5 
En. 
[ 0 


Greif 31 a = ca. 11 Kg. 
Schneidigster Halbrenner am 


Markt. [335 
Greif 36, Hocheleg. Damen- 
Luxusrad. 5 
Greif 23, besonders stabiles 

Tourenrad. 


bernh, Noewer, A.-. 


Stettin, ca. 1600 Arbeiter. 
Stoewer’s Nähmaschinen 
wetteifern in Voızüglichkeit 
der Construction mit 
Stoewer’s Greii-Fahrrädern. 
Vertreter auf der Pariser 
Weltausstellung. 
Vertreter: 


Franz Mowicki, 
Fahrrad-Handlung, 
Bischofswerder Wpr. 
Reparaturwerkstätte im Hause, 


—Teberzeugen Sie sich, 
dass meine 


Fahrräder 


JR und Zubehörteile die 
H besten und d:bei doch 
USA =) die allerbilligsten sind. 


—Wiederverkiuf gesucht. 


IIlustr. Preisliste gratis und franko. 
| Frauz Kreski, Bromberg. 
Arösstes Ostäeut. Fahrrad- und 
Nähmaschinen-Tersandhaus. 

485] Eine nur 2 Jahre im Ber 
trieb geweſene, tadellos erhalt. 
maſchinelle Anlage zur Herſtel⸗ 
lung eickener Trans portgefäße, 
beſteh. aus ein. 30⸗ bis 40pferd. 
Dampfmaſchine, einer Dyna⸗ 
momaſchine, Daubenabkürz⸗ 
maschine, Daubenhobelma⸗ 
ſchine, Daubenfügemaſchine, 
Kröſemaſchine, Boden rund⸗ 
ſchneidemaſchine Reifen⸗ 
biegemaſchine, Faßwinde n. 
Zubehör, Reſervetheile und 
Handwerkszeug, beabſichtigen 
wir billig zu verkaufen. 

J. Haasler & Braunſchweig, 
Inſterburg. 


——ͤ— 2 —[üÜ—ñ̃ 


se e enge. 


ohne Arznei, ohne Bern 


Sichere Heilung 


der ſchwerſten Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
leiden, Syphilis, veraltet. Harn⸗ 
röhrenerkrankungen, Folgen von 
Jugendverirrungen, Pollutionen, 
Queckſilbervergiftungen, Mannes⸗ 
ſchwäche u. Frauenleiden durch 
mein unübertreffliches 1557 


Natur » Pflanzen heilverfah ren. 
Viele Dantſchreiben perſönlich 
und brieflich Geheilter. 


Auswärtige Kranke 
welche mich nicht perſönlich auf⸗ 
ſuchen können, behandle ich auf 
brieflichem Wege mit gründ⸗ 
lichem und dauerndem Heil⸗ 
erfolge. Zur briefl. Behand⸗ 
lung iſt genaue Krankheits- 
heſchreibung einzuſenden. Bei 
Aufragen 20 Pfg. in Briefm. erb. 
Georg Brachhausen 
Berlin N., Elſaßerſt. 8. 
Surechſt. 9-1 V., a. Sount. 


Heilung 
durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
thode (be. Garant. i. veralt. Harn⸗ 
leiden ohne Einſpr.), Blaſenuleid., 
beralt. sw, bel, ohne Queck⸗ 


iiber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
törung mit größtem Erfolg. 
Menger, Berlin, Steinſtr. 21, 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Eine Ausſtellungsfahrt. 
2. Fortſ.] Erzählung von Karl Poſtumus. Nachdr. verb. 
Grünhagen, Oktober 1897. 


In der Hoffnung, irgend ein, wenn auch nur halb be⸗ 
kanntes Geſicht zu finden, ſtieg ich wieder auf Deck. 
weh, nichts wie fremde Herren, die mich Einſame ver⸗ 
wundert anſtarrten: jo glaubte ich wenigſtens. Recht be⸗ 
klommen ſetzte ich mich unweit von der Kommandobrücke 
und ſah hinaus auf das ewig bewegte, ſchäumende Waſſer. 
Offene See! Wie mir beim Schauen das Herz aufging! 
Möven umkreiſten unſer Schiff, oder ließen ſich von den 
Wellen ſchaukelnd tragen, aus denen ab und zu eines 
Tümmlers ſchwerfälliger plumper Leib emporſchuellte, der 
ſpielend ſich zu überſchlagen ſchien. Weithin ſonſt nichts, 
als Himmel und See in herrlichſter Beleuchtung und Farben⸗ 
pracht, daß ich ſowohl Papa's Strenge, wie ſeinen bevor⸗ 
zugten Bewerber ganz vergaß. Ich ſchaute, ſchaute! 

„Fräulein Gertrud, Sie?“ Eine kräftige, gebräunte 
Männerhand ſtreckte ſich mir entgegen. Ich ſchaute über⸗ 
raſcht in Klaus Horſig's lächelndes Geſicht, und meine 
Rechte in die ſeine legend, erwiderte ich fröhlich: „Nun bin 
ich, gottlob, nicht mehr allein! Papa ſpielt und trinkt 
unten, mein von ihm beſtellter Ritter widmet ſich ebenfalls 
Gott Bachus, und fo floh. “ Der Wind fegte mir 
einige Strähnen entfejjelten Haares über die Augen. Ver⸗ 
gebens ſuchte ich Ordnung zu ſchaffen. Uns gegenüber aber 
entriß der Beuteſüchtige einer Dame den rothen Sonnen⸗ 
ſchirm, der nun in tollen Sprüngen über die Wellen tanzte, 
bis er in den Wirbel hinabgeriſſen wurde. Alles lachte. 
Klaus ſtand in wartender Stellung vor mir. Sollte ich 
ihn auffordern, ſich zu ſetzen? 

„Wiſſen Sie was, gnädiges Fräulein, ich ſehe mich ein 
Mal nach Ihrem Beſchützer um, berichte Ihnen, wie er 
Ihren Verluſt trägt, und wenn meine Geſellſchaft Ihnen 
dann erwünscht iſt, plaudern wir.“ 

„O wie gern! Ich bin ja fo froh, Sie nicht in Be 
gleitung einiger Flaſchen Weines zu ſehen.“ 

Scherzend drohte er mit dem Finger. „Hab' als echter 
Deutſcher König Durſt auch meinen Zoll gebracht.“ 

Ich blickte der ſtattlichen Geſtalt nach, die trotz des 
ſchwankenden Bodens feſt dahin ſchritt. Man konnte Horſig 
nicht ſchön nennen, aber der hoch getragene Kopf, die ſichere 
Haltung deuteten auf Kraft und Selbſtbewußtſein. Ein „In⸗ 
ſpektor“ mit den Formen eines vornehmen Mannes! Ich 
ſeufzte. Da kam er ſchon wieder zurück; der Schalk lachte 
aus ihm. 

„Fräulein Gertrud, ob Sie wohl errathen, womit Ihr 
geweſener Ritter ſich beſchäftigt?“ 

„Er ſchläft, nicht wahr?“ 

„Richtig! Schnarcht ſogar laut, obwohl ein munterer 
Geſelle von Studioſus ihm aus der rechten Rocktaſche eine 
halb geleerte Flaſche mauſte.“ 

Armer Raudy, hätte er unſer luſtiges Lachen gehört! 
Uebermüthig erzählte ich von ſeinem Schnarch⸗Konzert und 
weihte den alten Freund dann in unſer jetziges Leben auf 
Grünhagen ein. Auch von Dir, meine Conſtanze und von 
Deinem Eheglück erzählte ich. Vom Schloſſe ging es in 
die Ställe, auf die Aecker, in Wald und Garten — Wirth⸗ 
ſchafts⸗Freuden und namentlich Sorgen, von denen wir 
Damen ja ſtets einen Abglanz aus erſter Hand erhalten. 

„Ja, Ihr Herr Papa gehörte immer zu den Herren, 
die ihre Wirthſchafts⸗Mißſtimmung gewitterſchwül an den 
häuslichen Herd bringen.“ 

Ich nickte beipflichtend. „Und ſeit Sie fort ſind, 
ſchlagen die Blitze viel häufiger ein, poltert das Donner⸗ 
wetter viel drohender. Uebrigens meine ich, es ſei in der 
Ordnung, daß wir Landfrauen ſowohl Unannehmlichkeiten 
wie Freuden in der Wirthſchaft mittragen.“ 

„Bei den jetzigen ſchlechten Zeiten, der mangelnden 
Arbeitskraft, ein zu ſchweres Päckchen für zarte Schultern, 
mein gnädiges Fräulein.“ 

Ich ſah ihn feſt an. „Da wüßte man aber wenigſtens, 
ob Männer, wie Sie, welche die Grünhagener Wirthſchaft 
verfehlt, ertraglos nennen, Recht haben, oder nicht!“ 

Horſig ſtutzte. Ich gab ihm die Erklärung: „Geſtern 
hörte ich zufällig dies Urtheil von Ihnen“. 

„Ah, richtig. Eine junge Dame ging vor uns her. 
Alſo die waren Sie? Macht meine ungünſtige Anſicht 
Ihnen Sorge?“ 

„Ja, weil ich fühle, wie durch Papa's Ausſtellungs⸗ 
Ehrgeiz ...“ Ich zögerte verlegen, und meine Lippen 
itterten jo, daß ich weder meiner Angft und Unruhe, noch 
Papas eigener Andeutung erwähnen konnte. 

Meine plötzliche Erregung fiel Klaus auf. Beruhigend 
nahm er meine Hand. „Wie blaß Sie werden, Fränlein 
Gertrud! Ihr Vater wird Verluſte gehabt haben; auch 
der tüchtigſte Landwirth ſpinnt jetzt keine Seide. Doch wer 
noch was zuzuſetzen hat, arbeitet ſich ſchon durch.“ 

Um was zuzuſetzen zu haben, wollte Papa mich folglich 
dem reichen Bewerber verheirathen! Die Ausgelaſſenheit 
ringsum ſtimmte mit meinen trüben Gedanken ſchlecht 
überein. Klaus in ſeiner Jugendkraft und Anſpruchsloſig⸗ 
keit konnte ſchon von „ſich durcharbeiten“ ſprechen, aber — 
Conſtanze, Du glaubſt gar nicht, wie bange mir wurde. 
Hatte ich doch im Glauben, reich zu ſein, beim verſchwen⸗ 
deriſchen thatenloſen Leben gedankenlos mitgeholfen und ſo 
auch zum Ruine beigetragen. 

Meine feuchten Augen ſchweiften über das Meer. Da 
tauchte vor meinem erſtaunten Blicke in der Ferne eine 
Fata⸗ Morgana, ſonnenbeglänzt und roth leuchtend, ein 
Felſeneiland aus ſmaragdnen Waſſermaſſen hochragend auf. 
Aber das war ja kein Luftgebild, das mußte.. . „Helgo⸗ 
land?“ Mein bebender Finger zeigte hinaus. Unwillkürlich 
war ich aufgeſtanden. 

„Ja! Grün is dat Land, wiet iſt de Sand, roth is de 
Kant, dat' ſind de Farben von Helgoland. Früher ein 
Poſten Albions mitten im deutſchen Meere. Kommen Sie, 
Fräulein Gertrud, wir wollen dieſe politiſche Errungenſchaft 
— fie wurde leider theuer bezahlt — von der Kommandos 
brücke aus in Augenſchein nehmen.“ 

„Nach ein paar Worten mit dem ihm bekannten Lloyd⸗ 
Direktor 1 man uns liebenswürdig das Hinauf⸗ 
ſteigen. Vor dem herrlichen Ausblick hier oben entflatterten 
meine Sorgen wie eine Schaar ſchwarzer Raben. Die Welt 
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war zu ſchön. Nachdem wir uns recht ſatt geſchaut hatten, 
flog mein Auge auch zu Raudy hinunter. 

„Sehen Sie, da wacht Ihr Held juſt auf.“ 

„Wie verdutzt er ſich umſieht!“ 

„Natürlich nach Ihnen.“ 

„Und den leeren Kopf ſchüttelt! Ob über mich oder ſich?“ 

Horſig's Feldſtecher zauberte mir das Männchen dicht 
vor Augen. „Ach, Herr Horſig. Und jetzt befühlt er ſeine 
Taſchen, findet ſeinen Tröſter nicht.“ 

„Wollen Sie nicht hinunterſteigen, ihm den zu erſetzen?“ 

Lachend wehrte ich mit beiden Händen ab und fröhlich 
wie Kinder beobachteten wir des kleinen Mannes wunder⸗ 
liches Gebahren. Ach, da mußte er auch noch ſeekrank 
werden. Er krümmte ſich förmlich. 

Helgoland trat immer deutlicher hervor. Je näher wir 
kamen, deſto bewegter und kürzer wurden die Wogen. „Jetzt 
geht der Lämmertanz los und verlangt noch manches Opfer. 
Werden Sie tapfer bleiben, Fräulein Gertrud?“ 

„Munter wie ein Fiſch im Waſſer.“ 

Das machte mich ganz ſtolz, zumal neben uns der Frau 
des Direktors, einer weit gereiſten Dame, die ſogar in 
Honolulu geboren war, ſehr elend wurde. Wir waren nicht 
ſo weit her, ſtanden aber feſt auf unſern Füßen und blickten 
entzückt um uns. War das ein Vollgenuß, mit Klaus 
ſolche Seefahrt zu machen! Himmel und Erde und Hel⸗ 
goland, durch die Sonnenſtrahlen wie von loderndem Feuer⸗ 
gürtel umgeben. 

„Klor de Klus!“ ertönte des Kapitäns Stimme. Es 
ſollte bald Anker geworfen werden. Das war das Zeichen, 
uns reiſefertig zu machen. „Darf ich mich Ihnen anſchließen, 
Herr Rath?“ fragte Horſig, den Papa recht von oben herab 
begrüßt hatte. 

„Warum nicht! ... Raudy, Menſch! Sind Sie des 
Teufels?“ Beim Hinabeilen zum Ausſchiffen ſchlug Raudy, 
ſeiner Glieder nicht mehr Herr, ſo heftig gegen den Rad⸗ 
kaſten, daß das Blut hell aus einer Stirnſpunde ſtrömte. 
Horſig und ich konnten uns kaum umſehen, weil wir feſt 
zwiſchen drängende Menſchen eingekeilt ſtanden. Nun bat 
Papa Horſig, mich zu beſchützen, und trat zu dem Ver⸗ 
wundeten zurück. 

An dem Treppchen, unter dem das Helgoländer Boot 
ſich ſchaukelte, fehlten in der Mitte zwei Stufen. Ich 
machte es wie alle andern, hing mich mit den Händen an 
die oberſte Stufe und ſuchte, unterſtützt von irgend einem 
Seebären, mit den Füßen die untere zu erreichen. So ges 
langte ich ſicher in's Boot. 

Als wir das Unterland betraten, gab es noch keine 
Läſter⸗Allee ſpottſüchtiger Badegäſte, und die armen 
Schwachen unter uns konnten undurchgehechelt ihrer leib⸗ 
lichen Stärkung zuſtreben. Wir beide erwarteten das zweite, 
das dritte Boot, und als das Papa auch nicht brachte, 
beſchloſſen wir, das Kurhaus aufzuſuchen, um für die Nach⸗ 
zügler Plätze und Eſſen bereit zu halten. 

„Papa liebt es gar nicht, zu warten.“ 

„Wenn er nur dahin geht!“ 

„Aber ich bitte Sie, Herr Horſig, das Kurhaus iſt doch 
auf jeder Fahrkarte als Verſammlungsort angegeben!“ 

Nun ſahen wir uns im freundlichen Unterlande um und 
ſtiegen die „Börrig“, die Treppe zum Oberlande, gemächlich 
plaudernd hinan. Geputzte Helgoländer ſtanden hier in 
ihrer eigenartigen Tracht; die Frauen ſchauten unter ihren 
ſchwarzen, geſtickten Hüten ſehr ſelbſtbewußt drein und 
hatten ſich neben den rothen Felſen maleriſch gruppirt. 

Die Häuſer des Oberlandes, auf wie engem Raume ſie 
auch zuſammengedräugt waren, machten ebenfalls den Ein⸗ 
druck peinlichſter Nettigkeit; ſauber, blitzſauber leuchtete 
alles. Für Staub und Schmutz, dieſe nimmer ruhenden 
Feinde von uns Hausfrauen des Feſtlandes, ſchien hier 
kein Platz zu ſein und die Luft umfächelte und durchwehte 
mich ſo kräftig, die Sonne braunte ſo ſüdlich warm, daß 
es einem ging wie den Stockfiſchen, die überall zum Dörren 
hingen. Wenigſtens glühten meine Wangen, als wären fie 
mit Neſſeln gepeitſcht. 

Bald ſaßen wir im Speiſeſaale des Kurhauſes und 
ſtärkten uns. Am Meere iſt man ja ſtets hungrig. Dabei 
ſchauten wir nach Papa's Filzhut aus. Ja, Filzhüte wurden 
unzählige an den Fenſtern vorbeigeführt, doch keiner ſaß 
auf meines Vaters grauem Haare. 

„Wo er nur bleibt?“ Hatten wir eine Dummheit ge⸗ 
macht, nicht noch länger an der Brücke zu warten? Papa 
konnte die Karte nicht geleſen haben. Er würde zürnen. 
Der Welt halber wurde es mir auch peinlich, allein neben 
einem jungen Maune zu ſitzen. 

Feinfühlend merkte Horſig mein Unbehagen. 
Sie Vertrauen zu mir, gnädiges Fräulein?“ 

„Gewiß“, antwortete ich ſchnell. Da ſagte er ernſt: 
„Dann verbittern Sie ſich die frohe Gegenwart nicht durch 
allerlei Wenn und Aber. Ein für den armen Raudy aller⸗ 
dings unbehaglicher Zufall führte uns alte junge Freunde 
gemeinſam hierher, genießen wir den gegebenen Augenblick 
harmlos. Wie oft ſind Sie daheim mit mir allein ſtunden⸗ 
lang ſpazieren gegangen!“ 

Klaus hatte ja Recht, ſchien immer Recht zu haben. 
Wir thaten nichts, deſſen wir uns zu ſchämen hatten. 
Weshalb alſo das Urtheil der Wett fürchten? Dennoch 
wurde ich nicht froh. 

„Ob Ihr Herr Vater mit dem Verletzten vielleicht zum 
Arzte gegangen iſt?“ 

Ich ſprang auf. „Ja, da müſſen wir ihn ſuchen.“ 

Ritterlich, wie er ſtets geweſen war, nahm er meinen 
Regenmantel, bot mir indeſſen ſeinen Arm nicht, ſondern 
ſchritt plaudernd neben mir her. Trotzdem ſchien es mir, 
als ſähen alle Vorübergehenden uns an. 

Unſicher blieb ich vor einem Ladenfenſter ſtehen, wo 
allerliebſte Arbeiten aus Perlmutter, Muſcheln und Vogel⸗ 
bälgen ausgeſtellt waren. „Wenn ich hier bliebe, kleine 
Andenken kaufte .. und Sie allein zum Arzte gingen?“ 
ſtotterte ich. 

„O, der Rückfall in das alte Uebel! Aber da es Ihr 
Gemüth ſichtlich beruhigt, ſuche ich Ihren Herrn Papa auf.“ 

Wunderbar, nun war es mir, als hätte meine alberne 
Verlegenheit mich ae geſtraft und muthwillig mich um 
einige glückliche Augenblicke gebracht. 


„Haben 


Während ich unter Kleinigkeiten die engere Wahl traf, 
erzählte die Verkäuferin, daß die meiſten der verwendeten 
Vögel bei ihrem Fluge nach oder von dem Süden durch 
das Helgoländer Leuchtfeuer um's Leben kämen. So bringt 
den zart gefiederten Seglern der Luft des Schiffers blen⸗ 
dender Wegweiſer Verderben. Nun ich das hörte, erſtand 
ich mir einige Federſachen ohne weitere Gewiſſens biſſe. 

Da trat Klaus wieder ein. Er war allein und ſah 
ſehr eruſt aus. „Nun?“ fragte ich haſtig. 

„Ich traf Ihren Herrn Vater dort nicht mehr. Nach⸗ 
dem Raudy's Wunde nach allen Regeln der Kunſt genäht 
worden iſt, ſind beide Herren fortgegangen. Mehr wußte 
der Arzt nicht.“ (F. f.) 


Die Liebe gleicht dem April: 

Bald Froſt, bald fröhliche Strahlen, 
Bald Blüthen in Herzen und Thalen, 
Bald ſtürmiſch und bald ſtill, 

Bald heimliches Ringen und Sehnen, 
Vald Wolken, Regen und Thränen — 
Im ewigen Schwanken und Wähnen, 


Wer weiß, was werden will. Geibel. 


Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verd. 
62) Bilder⸗Räthſel (Hieroglyphen). 


Von jedem Bilde gilt der Anfangsbuchſtabe; die fehlenden 
Vokale ſind ſinngemäß zu ergänzen. 


63) Röſſelſprung. 
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64) Verwandlungsräthſel. 
Die Worte 


Amen, Horn, Ost, Hering, Trumpf, Range 
verwandle durch Vorſetzen je eines Buchſtabens in Worte anderer 
Bedeutung und ordne die Worte ſo, daß die hinzugefügten Buch⸗ 
ſtaben ein chriſtliches Feſt nennen. Die neugebildeten Worte be⸗ 
deuten: Eine Eigenthümlichkeit jedes Menſchen, eine Stadt Weſt⸗ 
preußens, ein Theil des Ofens, ein Bundeszeichen, ein Kleldungs⸗ 
ftüd, eine köſtliche Frucht. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 83. 
Bilder-Räthſel Nr. 58: Scharmützel. 
Magiſches Quadrat Nr. 59 
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N E W A 
F R A U 
1 „Bablenräthiel Nr. 60: Ohr, Herkomer, Rüge, Mohr. — Ohm 
rüger. 


Silbenräthſel Nr. 61: 
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8 
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Deſſau 
Eiferſucht 
«cc ⁰¶ ⁰ꝶ2ga ⁰ : 


Aus deutſchen Bädern. 

Wiesbaden. Nach einer glanzvoll verlaufenen Winters 
Saiſon rüſtet Wiesbaden, als die Perle der Taunusbäder be⸗ 
kannt, bereits für die Frühjahrsſaiſon, welche in dieſem Jahre 
ganz beſonders anziehend zu werden verſpricht. Neben der 
unvergleichlichen Heiltraft der ſtets zugänglichen Thermal⸗ 
quellen, der reizvollen Lage und ſeiner heiteren Geſelligkeit, 
wird Wiesbaden durch den im Monat Mai d. Is. geplanten mehr⸗ 
tägigen Beſuch des deutſchen Kaiſers und die hiermit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden großen Feſtſpiele und internationalen 
Sport⸗Veranſtaltungen, — Regatta auf dem Rheine, Blumen⸗ 
Korſo, Lawnu⸗Tennis⸗Turnier und Radfahrer⸗Korſo, — die Auf⸗ 
merkſamkeit der reiſeluſtigen, kunſt⸗ und ſportliebenden Welt in 
erhöhtem Maaße auf ſich lenken. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Gentral- Hotels aus. 2 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands, 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


BUS” Geuenüber Oentralbahnhof Friedrichstrasse. 
[72°] 


Gewinnziehung unwiderruflich 23. Mai. Gewinne: 10 compl. aunte Equipagen, darunter 1 
K öni gs ber ger Pferd o-L ott Ori@ 172% . 
8 u. Gewinnl. 30 7 extra empf. die Generalagent. Leo Molff, Königsberg i. Pr., Kantstr. 2 sowie in 
raudenz: J. Ronowski, A. 
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Au Darhpappen-Pabrik Tard John s 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt 11211 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Ueberklebung alter, devastirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


BE” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
BBESISSSLODISB:SSPSGEISPIESH 
2 5 


Syſtem: Heinr. Loewe, Ber- 
a lin, D. N.⸗P. 88874, leiſtet Schiefertafeln 
5522 unter Garantie in den] mit Weich⸗ und Hartholzrahmen 
. ſcchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ | in beſter Maſchinenarbeit empfing 


und beliedteſte Uhr der Welt ift unſtreitig 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, echt 


Gold- Plated- Cavalieruhr 


Remont. Sap. (Sprungdeckel) mit 8 ochf. echten 
Gold-Plated-Sapfeln, f. ſ. Präcis.⸗Werk auf die 
Sekunde regulirt u. 8 jähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
weiche en ihrer prachtvollen, elegant. Ausfühs 

rung u. wunderbar., kunſtvoll. n auch 
glatt vorräthig) v. einer echt goldenen Uhr ui t zu 


— n 
Spaziakttät: Drehro len. unterſcheiden ift, i. maſſto Gold mindeſtens D.200.— 


kof ürde, iſt, wie algem. anerkannt, ein wahres 
L Zobel, Nr 5 tück vollendeter Uhrenfabrikation 


nr oſtet orte» und 
Avro Stück nur Mk. 15.— Volg 
Nicht z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
Damenuhren Ak. 20. —. Hierzu paſſende elegant. 
a oder Damenketten Mk. 8.—6.— pro Stich. 
F Diele Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
2 5 welche e. ganz genaugehende Uhr brauchen, ſondern 
auch bei Denjenigen, welche einen vollkommenen Erſatz für eine goldene Uhr wünſchen, 
d. allgemeinſt. Anerkenn. u. Bewunderung. Berſand geg. Nachn. Nicht zuſag. Zurückn. 
Etablissement d'horlogerle Basel. F. Genf (Schweiz). 
Commandit-Geſellſchaft. & Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 


ö Für Engros⸗Bezug vortheithafte Offerte. [897 
Ber. eingericht. Anitalt falle komplieirten Ührenarbeiten. 


— —— 
Tausende 

v. Anerkennungen be- 
weisen 08, dass meine 


Fahrräder 
Ju. Zubehörteile nich 
nur die besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind, 
Wiederverkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 


J. F. MEYER, Bromberg. 


Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Nur 1,50 Mart Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Eifengieherei 

oſtet einer bieſer hocheleganten, 

nie vorm, TI. Floether 
RE Filiale Bromberg 


empfiehlt und hält auf Lager: 


Pflüge 


für die verſchiedenſten 
Bodenarten, 


Engen, Walzen 


Deoesssesses 


SSsssses:sseseseese 


N mit Cap-Rubin. 
nfSimili- 
mil braut oder Türquis 
Illuſtrirte Preisliſten über 
Uhren, Ketten, Gold- u. Silber- 
waaren mit ca. 1100 Abbildungen 


er alteten Fällen glänzenden] in Wagenladung und empfehle 
Erfolg, empfohlen durch die ſolche an Wiederverkäufer zu 
erſten ärztlichen Kapazitäten. gauz beſonders 5100 en 


Bra zu 4 . . Yin 5 . Leistenbruenband. Nabelbruchband Alleiniges Depot für Weſt⸗ Preiſen, desgl. 
ugo Pinous, Schweizeruhren⸗ RE 5 7 
8 6e. Saımober 14. Drillmaſchinen . Hahn &Loechel, Danzig, Langgaſſe. Eattungrifiet . 
2: Schneidigen bewährteſter Konſtruktion mit Schöpfrädern, im bergigen wie ei = — (— —— u. ieſengriffel. 


Preisliſte bitte zu verlangen. 
Woritz Maschke, 
Wraudenz. 


2 vochf. Ware, 
Gänſefedern zu, sent 
äußerſt volldaunt 
Deckbettf. Pfd. 2,65 


a 1 eee 
Schnurrbart ebenen Terrain gleich zuverläſſig arbeitend. 


ya een —reitſiemaſchinen = 


Gebrau ei * 2 * —— 
3 — mit ſtellbaren Schaufelrädern ohne Wechſelräder. 
Bartwuchs⸗ 


avaner Klerſie⸗ u. Düngerftrenmaichinen u. . v. 
SE BEN 


Voreinſendung oder Nachnahme (20 


Das Feuer der Sonne 


1 
Fachgeahmt durch wifſenſchaftliche „ iſt unübertroffen vorzüglich gelungen 
an en. rein W eilten * a wan © i 


Jura-Brillanten-Schmuck. | 


- | äthig. 
An bon nur allein echt zu bes ſtets vorräthig Unjere Jura- Brillanten mit ihrem wunderbaren Schliff, Feuer, Glanz und 
Mehe 8 lebhaft f. Serben ner im Duzteis) “ ein, eee 
3 5 22 5 8 serren- oder Damen-Ainge, Cravatten-Nadeln, Ihrringe 
Heinz. Kar pers, Köln 23 und ein foliber, ſtylgerechter, Fr goldſaffung (geiegl. geitemp.), jeder einzelne für ſich 
. itſchg. 2 A. [7915 Preidliften £ mit juweliermäßiger Genauigkeit derart ſorgfältigſt angefertigt, daß Niemand die⸗ 
Geflügel- Fussringe gratis und franko. en don echten, theueren Brillanten unterſcheiden Tapn, ud kellen pr. Stüd 


Inaverſchied. Farben, od. Buchftab. 
laufend. Nr. u. Jahreszahl, für 
Hübner ꝛc. & 3,4 u.6 Pfg. f. Tauben 
u. Kanarienzc.A 2, 3u.4 Pfg. v. Stück. 
H. Drd. Becker, Jſerlohn. 


Petroleum» und Benzin- 


nur (4. 5.— u. 10.—, n Mk. 15.—| 2 = 
Jedes Stück im eleg. Etuis. Ringweite mit Papierſtreifen zu meſſen. Wagenr äder und 


Ferner Broſchen u. Armbänder ebenf. mit nur ff. feuerhell u. wasserklaren 


* 
Jura- Brillanten in feinfter Gold N zu Bi Bo * Stck. Arbeitswagen 
2 nter Gold- Fassung Brochen . 10.—, Armbänder . .— 
Unfere eis: Beilianten weite 7 5 durch wiederbolte Anerkennungen aus- mit u. ohne Beſchlag liefert gut 


der Zukunft, 


Die noch mie dageweſenen, werthvollen, 


nehmen”, welche wir ebenſo wie 
Stoffproben gratis u. franco liefern. 
Wir offertren aus reinwoll. Stoffen 
nach Maaß gearbeitet: 


Herren Jah Jung Mä. 34.50 
Herren⸗Haleiet. . . „ 28.50 
Herren⸗Hoſen . . „ 9.75 


Bisiog & Zen, Hamburg TA, 


übe 8 he Finenichafte er chnet wurden, den auch in den vornehmften Streifen als beſter Erſatz für koſt⸗ u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
MN 5 2 2 * Biei Non pl s ſind folgende; — Neige Yumelen gern getragen, ba Diejeiben infälge 5 — wunderbaren und ſolid fabrik von * H. Röhr, Cu 
blol-Boote . 5 Entiteben der übelricchenden, aus dem] Leerſand d. Beränsſenbg, ob. Naczn. b. Bett. Set. Aichtenf. Zurtan. burg d. 
Schrauben- und Raddampfer Tr Tabake kommenden Flüſſigkeſt (Pfeifeuſchmier) zu e FR 2670 n 4 dee lischaft 
! ER 2 2 3 5 Tabake kommenden 3 gkeit e ura-Brillanten-Industrie 'ommandit-Gesellse j 
in — Größe = 1 323 S 2 u a eg 0 N Basel (Schweiz), Für Deutſchland: Lörrach (Baden). Unfere Efneider« Werfflälten 
aben in größerer Anzahl zum 5,2 n Abguß (Waſſerſack) nicht vorhanden. — Die Rn B * 1 ühlen zu d. größt. 
e Naß sub H. j E53 2 > Pfeife Bleibt, East traelän uns geruch- „Für Engros⸗Bezug vortheilhafte Offerte. bi. ee 
ur Ru Moſſe, 3 2 S. T orzüglich. — unf. jährl. ſteigen⸗ 
8 ei 19333 *53 8 8 VKeichter Zug. as wmang 3. f ge Für nur Hk. 6,— [183 rn er 
N 7 rn) S Anrauchen des Kopfes fällt ohne Anwendung - u liefere eine hochfeine, 6manualige 2 
Ruſſiſche Steckzwiehel "ann S ß eines Hiismittels gänzlich fort. — Ein- "= 2 8 
( > & fache a und Sandhabum „ghne = Akkordzither gute, vom 125 
offerirt billigſt 8912 ra S jede komplizirte Einrichtung, ohne Patronen. RR ör. 10ff. efter 
H. Spak, Danzig. Pfeife „Non plus ultra“ iſt leicht, ele- = Ki allem Bubebör 1 
0 N N if Kinderwzoen i Is gant = derabel— 1 kaun at =. Konzert- liefern. — Ber für hd u, bie Sehnen 
T & We g Male nachgeſtopft werden, ohne daß man nöthig — ) . erren-tharderoßen bendtbigt, ver⸗ 
m eis il ef uen 8 3 hat, das Feuer verlöſchen zu laſſen, oder die + zugharmonikas a 2 n 
5 @ 


10 Taſten, 2chörig 4,50 wir, 10 Taſten, 3 chörig 6 Mk., 
10 Taſten, Achörig 8 Mk. Preisliſte über ſämmtliche 
Muſikinſtrumente gratis u. franko. Verſandt p. Nachn. WM 

u. unt. Garantie, Gotthard Doerfel, Klingenthal i. Sa., Nr. 34. 


ät 


ein Erfolg der Aſche zu entfernen. Pfeife „Non plus ultra“ 
Neuzeit, empf. kann ſpielend leicht mehrere Stunden ununter⸗ 
in großer Aus⸗ brochen in Brand erhalten werden. Garantie: Zurücknahme auf 
wahl & 8 bis] meine Koſten, wenn angegebene Eigenſchaften nicht vorbanden. — 
70 Mark bei Mein Renomms jowie viele Hundert nachweislich unge⸗ 
frachtfreier fordert erhaltene Prima⸗Zeugniſſe mit Nachbeſtellungen, bürgen 
Lieferung für die Wahrheit des Vorſtehenden. reis pro Stück in kurz 
BEN f 1 0 ki ca. 27 cm lang 3 Mark, Porto 20 Pfg. in halblang ca. 45 cm 
Hank ATS, | Lang 3,75 Mark, Porto 50 Pig, 4 Stick frauko. Mebrabnahme 
— Bromberg, Rabatt. Iluſtr. Preisliſte gratis und frei von [6502 


L Oſtd, Kinderwagen ⸗Verſand⸗ C. H. Schroeder, Erfurt No. 15, 


8 Freieliften eee Pfeifenſpezialiſt, Grvort⸗ und Verſandt⸗Haus. 


Anonyme Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. W., 
sowie bei An- und Verkäufen 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen obne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A. 8., 


enge KÖNIGSBERG l. Pr. ss, 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 
Auf Wunsch Vorausberöchnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten, 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben, 


Bellen et Seil, Pappdauch⸗Auſtrich der Zukunft 


1 Ve 


Akt.-Ges. 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpllüge „Sieger von Rottehaus“ 


D. R.-Patent. 


Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
hi. Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
— un 1. . ee 
— 62 A schen Fabriken. 

— liug Der Sieger von 

Rothehaus geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm NormalpflugeÜorrect. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. B.-Patent. 
Neuer Normal- 
Pflug mit Diffe- 
Tential- und Prä- 
zisionsstellung, 
ein-u.zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 
kultur- und Unter- 
‘ grundpflug. [6484 


2 echt ruſſiſche 

Juchtenſchäfte, 
in Läng. em 50, 55, 60,6570, 80,90 
p. Paar Mk. 7.50850, 9, 10,11, 13, 5 
waſſerdicht, offerirt 19734 


A. Lesser, Soldau Oſt 
Juchtenverſandgeſchäft. * 


Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge, 


Handtücher, Halbleinen ꝛc., direct 
aus der Fabrik v. €, 8 Stein⸗ 
hude, in jed. Quant. zu Fabrikpreiſ. 
zu beziehen. Muſter fei Man ver⸗ 
gleiche Preis u. Qual. mit and. Off. 


Echt 
ſilberne 


Remontoir⸗ Uhren, 
arantirt utes 
erk, 6 ubis, 


Unübertroffen: 
Post colli-Versandt zu 
Engrospreisen. p. Pfd. 
Holst. Schinken 80 Pf. 
Lachsschinken 140 H,. 
Kochschinken OH. 
Kochschinken 
ohne Knochen 95 Pf. 
Cervelatwurst 110 Pf. 
Plockwurst 90 Pf. 
Feine Mettiourst 90 Pf. 
Lundleberw. I 70 Pf. 
— IT Pf. 
Sardellenwurst 50 Pf. 
Man verlange Preisliste. 


H. Glander, 
Fabrik fein. Fleischwaaren 
Itzehoe, Holstein, 


nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Ge 
pp zurück, ſomit Beſtellung. 


Tausende treuer Rundenbezeugen: 
Poetko’s Apfalwein 


ist der Beste. 
Versand in unerreichter Güte. 


S. Kretschmer, ine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 1 — 
Uhren, Ketten u. Golowaaren 4 nicht Läuft ae pe nur alle zehn Jahr erneuert All d A k er eräthe Yon 2 are an aus 
gem ze 2 zu werden braucht. anderen 0 g Fe d. Poetko, Guben 12. 
eue Kenigitrage 4G. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: in nur bester Ausführung. r 5 


Preuss. Staats-M. 


8 Apfelwein“. 
—————— 


Beynasquete erde Fritz Kamrowsky, Danzig, 


und Wiederbertänter, Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


II=5 


El BE ao 


f., Siſenbau, grö 
i 1215 er de lt. Ge 
. 3 Kr 5 
— 2 Al Bu 
U ung, ausw 
N 5. 88. 0 Aal eugn. fr.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 

Berlin, Leipzi erstr. 50 


— z— U ⁰——2 22 
Vortheilhafte und billigste 
Bezugsquelle! 


Echt Goldene 
Damen⸗Remont.⸗ 
Uhr mit genau 
regulirtem Werk 
. 20 Mark. 
Umtausch gern 
geſtattet. 3 Jahre 
ſchriftl. Garantiel 
27 Preisbuch über 
- Uhren, Ringe u. 
Schmuckſachen portofrei. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


Grosser Rrtolg wird ermolt mit 


Herm. Musche’s Fleischconfect 


WUUSUYSELISUHSSESEHEE9888 | >38 


3 8] 1 8 8 2 
1 0 e NN 2 3 
re sicher alle Nagethiere, = 8 * SS S ee Sed * 
je anderen Mittel weit übertreffond, E EHF EES E ASA 11 380% 2 sy 
Boweis: Die vielen Dankschreibon, — 2 88222222 31383418 8 
7 — 8 22 2533338323 289 3 2 
Pack 0,50 u, 00, Echt nur von Herm. 2 8 u 8882188223834 Ef & 8 
. | il ES AERSSEEBET EL eine lggast frz 
- == 2582 
Er. Kyser, Drog., Markt — 82 2522.2 28 822 4 4 =: 
EC 3 SSS A A 
Englische Drehrollen| SI 3: 33; 53 
(Wäschemangeln) D 42 8: 2 23 2 2 223388338 8 23 
[7 — 5 
en Williaſt. Teilzahlung S ZEssEspsssssagasalueee, 33 
N 5 za EiBaPsEalmEilctässr,che® 
le 2 TTF 
zu 3 Beessseehuecsssssicehi: il 
en N 3 FSS cc 4 
ö S S888 8383333838333 2 88384 4 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler’s Maſchinenfabrik, 


‚iegnitz. 


2 1 
Polyphon 
3 5 
us erke. 
zum Preise un, 
ZOMK aufwärts WE 
‚Neferngegen # 
| Monatsraten „a: 
undMkan Ei 


t Monate Ren BE; 
. \ arantie OR 1 
ö ataloge (05 | 
| bi Freund &.Ca 


Veberzeugen Sie sich, dass meine 
Dr Ar ai Deutschland- 
Fahrräder 


2 


beer die allerbilligsten sind. 
Ne Wiederverkäufer gesucht, 
Wes Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 
Lern 


‚Zu beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 36 Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gestöile Assuen- und 
Samuat.&, 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


» Kronen- = 


Orehrolle) 19330 
14 Tage zur Probe 
Eisengestell, II em starke, 60 em 
Iange Ia Hartholzwalzen. Die mit 


dieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
wäsche etc. etc., erhält eine solch 
vorzügliche Glätte, dass das 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


14 tügiger Probezeit gestattet. 
ale Anerkennungsschreiben. 


F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz 3, 
Wäschemangelntabrik. 


25 
70 
50 
50 
00 
115 


50 
50 


Magdeburg- Buckan. 


Bedeutandste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


Kocomobilen 


mit ausziehb. Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


= sparsamste 
3 Betriebsmaschinen 


Kandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhrenkessel, 
Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen, 


[8854 


Vertreter: 
Theodor Voss, Danzig 


Sandgrube 28a, am Heumarkt. 


garantirt! 


[, Krätzie & Sohn 


Masch. - Fabrik, Jauer 1. 


Frelansendung für 1-4 [Briefmarken 
„Curt Röber, Braunschweig, 


Pianoforte- 


8 L. Herrmann & Co. 
erlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 fik 
monatlich an ohne Anzahlung. 
Preis verzeichniss franco. 17695 
Bub ———— 


2 
— 


HA 


D. R.-P. No. 67638. 


L, kreuzſaitig, 
ob. 


baum mars, liefert 
unter 10jähr. un za 
n 


Momentſteuer⸗ 


3 Mir. Monopol⸗Cheviot 
nehmen 5 eben ar 9 Mar 


errenjtoffe vom Einfachſten bis zum Ele⸗ 
—— in bekannt gro 


„Matadora“ 


neueſt.,vollkommenſt.,geſetzl.geſchützt. 


Milch entrahmer. 


Keine Verſchraubung, keine Ein⸗ 
ſätze in der Trommel! 
Keine Gummidichtungsringe! 
Müheloſe Reinigung! 
Haarſcharfe Entrahmung, 


geräuſchloſer Gang, beſtes Material 


Vertreter gesucht. — 


Kaffee. 


Aus meinem reichhaltigen Sortiment empfehle fol- 
gende allgemein beliebte Qualitäts-Kaffees unter Ga- 
rantie reinen Geschmackes: 


Geröstete Kaffees. 


Nr. 609 £.Campinas, Original, ziemlich egal, gut. 
8 F 
„ 316 Campinas lavado, fein, egal, mit weissem 
Schnitt, voller Geschmack . . . : » 
742 f. westindische Melange, sehr kräftig . . 
246 f. New-Granada, lieblich,, zart. Geschmack 
107 if. New-Granada u. Costarica, volles Aroma 
70 Java und Guatemala, hochedel schmeckend 
310 £.westindischePerl-Melange, grosse Bohne 
mit weiss. Schnitt, hoc . schmeckend 


Rohe Kaffees. 


Nr. 118 Campinas, gleichmässig, fein u. kräftig 
76 Bourbon-ampinas, schöne, gleichmäss. 
Bohne, aromatisc E 
512 Guatemala, Mittelbohne, fein u. kräftig 
27 Portorico-Melange, sehr stark u. kräftig 
513 f. Guatemala, ee Bohne, fein u. kräftig 
419 .. 1 erl, grosse, schöne, volle 126 
ET ee — 
in 9 Pfd.-Packeten franko jeder deutschen Poststation 
unt. Nachnahme, in 5 Pfd.-Kolli unfrankirt. (Ger. Kaffees 
in Pfunddüten verp.) 15810 
way” Muster gern zu Diensten. 


Johs. Benemann, ya Haniburg. 


Alle Arten 
2 Cart 


* 


Fischernetze 


sowie [339 

A fertig eingestellte Netze. 

u. a. Zugnetze, Waaden, 
Staak- und Stellnetze, 
Säcke und Beusen etc., 


zu billigsten Preisen 
Mechanische 


Draeger & Mantey, rch::ische Landsberg a. W. 


— Illustrirtes Preisbuch gratis und trank o. 


ist Saccharin, 
der gesetzlich geschützte ——— 


F — Ärztlich empfohlen - 
— Velkommen unsch men. 


13438 


b 


Schl. 


A. Lohrke 


Culmsee Wpr. 


Fabrik landw. Maſchinen 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglich arbeitenden 


mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 


Schare auch zu anderen Syſtemen ſtets aufe lager. 
13401 


Proſpelte und Preiſe gratis und franko. 


en zum wi 
Frarto 


Sämmtl 
er Auswahl. Zahlre 
ungen. Muſter franko gegen franko. 


Pegauer Tuchversandt, 


Julius Körner & Co., Pegau I. Sa. Nr. 37. 


Hackmaſchinen 


vor- 
4706 


Aner⸗ 


reich dee, Saccharin- Tabletten 


vorziiglich geeignet: 
Nr. 1 (ton) = Eirsats für Ha Stck Würfelzucher 
he 4 „ \a Plund Zucker 
a te 

„ 4 Sch) . * 


“in 
Ersatz für I Pfund Zucker = 10 Pi. | 


Schmeckt angenehm süss, wenn gelöst. 


Warnung vor Nachahmungen! 


Fabrik französischer Mühlsteine 
Aoberi Geineider, Di.-Eylau pr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſcheun.deutſchen Mühlen ⸗ 
fteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze zc. ac. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


P Issio- und Weinessig-Fahrik 


: Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Che en hergestellt, nur mit reinem Gerstenmals 

verarbeitet. 16623 


BRheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
bouquettreich. 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern, 


Yanınyad Poli 


Eigene eloctrischo Bele 


Wäsche - Mangel \\ 


liefernin 5 Ausführung 
1 


Flügel, kreußſaitig, Eiſenb 
Nußbaum od. — liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr, 50, 


x XX ki NIA 
zu Mk.2,- Mk. 2 50 Mk.3, - Mk3,50 
pr. Flasche käuflich in: 
Graudenz: H. Gässow'sCon- 
ditorei. Rehden: Paul Leh- 
mann, Hotelier, Ossieck: Ad. 
Stein, Schwets: Louis Feibel, 
Lessen Westpr.: in der 
Apotheke und bei A. Seelig, 
Osterode®stpr.: Bud.Zube. 
Gilzenbnurg: Adolph Fei- 
busch, Gorzno: Apoth. Paul 


Metzner, Altmark: B. Stein, 
&ollub: S. Plonski & Co. 


. Neykopfs 


Vianoforte-Fadrik 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 


0 engaſſe 10 
270. 840 


ſhre ausgezeichneten 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Jeder sein sigener Barbier! 


8 Tage z. Probe 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
Raſir - Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
a gereuen. Derſelbe 
m toitet i. eleganter 
Blechbüchſe fertig 
we 3. Gebr. 8 Mk. 
Gustav Linder Jr., 
1800] Ohligs⸗Solingen. 
Neuer Pracht⸗Katal. umſonſt. 


2 


E. Steigleden 
Berlin, Dorotheenstr60, 


1. Teſchin, 6mm, 3. Spatzen⸗ u. 
Scheibenſchießen, gedämpft. Knall, 
Sicherheits ⸗Blockverſchluß, Pa⸗ 
tronenauswerf., 8 kant. brünirt, 
Stahllauf, Länge 74m, 9 
backenſchaft, Gewehrform, exakt 
eingeſchoſſen, ſtaatlich geprüft und 
geſtempelt, daher größte Garantie 
für Haltbarkeit, mit Putzſtock M. 
6.50. 2. Daſſelbe Teſchin, 90 cm 
lg., 6 mm M. 7. 3. Wie Nr. 1, 
aber Lauf z. Aufklapp. M. 8.50, 
4. Wie Nr. 3, aber 90 om lg. 6 
od. 9g mm M. 9. 6. Warnaut⸗ 


. 
. 
8 


Sicherheits⸗Teſchin, 1 m lang, 
Skant. brünirt. Stabllauf, feine 
Viſirg. Backenſchaft, exalt ein⸗ 


geſchoſſ., 6 od. 9 mm, m. Putzſt. 
M. 11, m. Riembügel M. 13. 
100 Kugelpatr. 6 mm M. 0.60, 
9 mm M. 1.75, 100 Schrotpatr. 
6 mm M. 1.75, 9g mm M. 2.50, 
100 Kugelpatr., Zſache Ladung, 
6 mm M. 0.95, 100 Kugelpatr. 
Zfache Ladung, 9 mm 8 
100 Wincheſterpatronen, 22 short 
M. 1.40, Kiſte u. Porto M. 1,30. 
Umtauſch geſtattet. Verſand geg. 
Nachnahme des Betrages. [7821 

Große illuſtrirte Preisliſte 
über: Selbſtſpanner⸗ und Hahn⸗ 
Dreiläufer, Doppelflinten, Büchs⸗ 
But Doppelbüchien, Pürſch⸗ u. 

cheibenbüchſen, Teſchins, Luft⸗ 
ewehre, Piſtolen, Schieß⸗ und 

egenſtöcke, Revolver, Jagdger. 
Wildlocker u. Munitionen verſ. 
ich umſ. u. vortofrei an Jederm. 


Tausende von Radfahrern 


men zur Überzeugung, 


dass unsere Saar 
0 881 + 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf- 

ellen. — Ziehen ohne 

egrabenen Brunnen 
laresQuellwaſſeraus 

der Erde. Vollſtändig 

komplett unt. Garant. 

ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte reis⸗ 

liſte gratis. 

A. Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Chauſſeeſtr. 82 w. 


Leder⸗ 
Treibriemen⸗ 
Fabrik 


Gobräder Klinge“ 


Dresden⸗ S 
Löbtau 32. 


ans ple aud 


ssi bc auung 


Alle Arten 
u eee nee 


= 
2 
8 
© 
* 
2 
8 
= 
2 
a 
* 


qun 


Sicherheits Hangſchlöſſer, 
it 


Ns 


vüſtlich. 
Sicher⸗ 
zeits⸗ 
Aiegel⸗ 
Schlöſſ. 
ver⸗ 

28 = ſchließb. 
Schlüſſelhalter ꝛe. Warne vor 
nachgem. Schundwaar Nur 
Schlöſſer mit meine 
find mein Fabrikat. 12754 


F. Sengpiel, Schloſſerei, 


Schlawe. Preisbuch f itenies 


[RHEINISCH WESTFÄLISCHE 
‚FAHRRADWERKE 
„ KREFELD 4v 


2 2 . 
F Nas 


Rheinwein 


Specialität; Bacharacher, 
versendet in Flaschen oder 
Gebinden zum Preise von: 
80 Pf. bis M. 2,50 Pf. per 
Flasche oder Liter in vorzüg- 
licher Qualität 

Josua Lang in Bacharach a. Rh., 
Besitzer d. grössten Weinguts 
aselbst. [048 


daunen das Pfd. Mf. 2,85, 
Gänsedaunen Mt 3,50 und 
4,50, anerk. befte Füllung 
für Oberbetten, Diele Aner⸗ 
kennungsſchreib. Derfandt gegen 
Nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Meihenberg 
Böhm, Bettfedern + Derfandthaus 
Berlin NO.,” Tandsbergerfir, 39. 


e u. Proben gratis 9 


gebraucht, aber noch ſehr 
gut erhalt., haben äußerſt 
preiswerth abzugeben 


Indam & Leser 


Maſchinenfabrik 
Danzig and Graudenz. 


Verlangen ple gratls u.franko meinen 
lustr. Hauptkatal. über 


Fahrräder 


u.Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich re © dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
1jähr.Garant.,am billigst. 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 
. Hannover, Brüderstr. 4 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Arillnaſchine/ 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz 


Pohlmannstrasse 9, Ecke Börgenstrasse. 


Unsere nach neuester Technik von der Firma S. J. Arnheim, Berlin, erbaute, feuer- 
und diebessichere 164 


Lie big 


Company's 


Schafft 
ee ene, Stahlkammer, 


in welcher sich schmiedeeiserne Schränke mit verschliessbaren Fächern (Safes) befinden 
stellen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren und Werthgegenständen 
aller Art zur Verfügung. 

Die Einrichtung der Stahlkammer gewährt gleichzeitig Ge'egenheit, alles an den 
deponirten Werthgegenständen Erforderliche, wie Abtrennen ven Zinsscheinen u. s. W., an 
Ort und o v 

ie Sates werden unter eigenem Verschluss der Mieiher gehalten 
wozu noch der Mitverschluss der Bank tritt. EEE 
Die Miethe für ein Fach beträgt je nach der Grösse der Safes 10 bis 20 Mark für 
das Jahr, bei geringerer Miethszeit entsprechend weniger. 
e sonstigen Bedingungen werden an unserer Kasse gern verabfolgt oder auf 
Wunsch kostenfrei zugesandt. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Gemüsg.erc, 


Fleisch- 
Extract. 


6. Bölte, 


rden 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei, 
älteste und bestrenommirte Spezial-Fahrik für 


Haekmaschinen, Erstklassiße 
von welchen sie viele Tausende gefertigt, liefert ihre nenen 


patentirten Hebel- Hackmaschinen F. abrikale ! 


mit zweckentsprechenden Messern versehen, in allen Grös sen, l 3 A 

den verschiedenen Wirthschafts-, Boden- und Fruchtreihen- N : , 

Verhältnissen etc. angepasst, mit den neuesten Verbesse- S , \ 
rungen ausgestattet. * Zurückgeseizte Stoffe 


ÖLTERSOSTÄRREN 


© „Aeltestes Tuchversand- Haus geyr 7787. % 


Schweidnifz. i Schl“ 
5 N Ne 8 


Glogowski & Sohn, Inowrazlay 
ee 


Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine i 


„Adler” 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Gentrifuge. 5 
Tadellas leichter, ruhiger Gang. 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten frei! 


2 


E. Drewitz, Thorn 
empfiehlt außer altbewährten, bekannten landwirthſchaftlichen Maſchinen zur Sai on: 
Ein⸗ und Mehrſchaarpflüge, 

| Vormalpflüge und Korreftpflüge, 
Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht- und Ningelwalzen 


„Stahlrahmen⸗Kultivatoren“ 


unübertroffen in Leiſtung und vielſeitiger Verwend barkeit, 


= 5 Klee Häemaſchinen“ SE 
8 * 28 für Hand- und Pierdebetrieh, 

2 8 25 „Thorunia-Drillmaſchinen“ 
um 84 N 


— 


Gras⸗ und Kleemäher mit Stahlrollen u. Kucel⸗ 
lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. 
Getreide: und Kleemäher mi vonſtandig ein- 
geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das Fahrrad iſt 
ganz aus Stahl. 18909 

Garbenbinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird — & 


überall als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat Garantirt gleichmäßige Ausſaat in der Ebene, 
anerkannt. Gang und ohne irgend welche Regulirvorrichtung. 


E. Drewitz. Strasburg Wpr. Original⸗Thorner Getreide⸗Breitſäemaſchinen und 
Inhaber W. Kratz, Jugenieur. SUN Univerjal -Breitfäemajchinen, | 
7 drillmafdhinen_ für Radelpolzzamen, sowie Vald⸗Aulturpflüge. 

— tn — Ba Een 1 = a . 


1½, 1%, 2, 2½ und 

gewünſchte Reihen⸗ 
Lager. Andere 
herige Beſtellung. 


in Breiten von 
3 Meter, für jede 

zahl ſtets am 
Breiten auf vor⸗ 


ee 
ſowie auf Bergen und Abhängen, bei lelchtem 
17620 


in Preislagen von 
Mk. 1.20; 1.40; 1.50; 
1,66; 1.70; 1.80: 
1.90; 2.00 pr. ½ Ko., 
rechtfertigen dauernd g 


ihren Ruf als „erst- 5 


5 5 2 ae klassiges Produkt 
Gebrannte I affees ee 
An wickeltes Aroma, so- | 


wie höchste Ergiebigkeit. Niederlagen in Graudenz bei Conditor H. Gü ssow U 
in Briesen bei Waldemar Brien, in Dentsch-Eylau, bei Apotheker R. Böttcher 
Wilh. Dehn, in Kilgenburg bei G. Eichler, in Gollnb bei G. Sultan, in Jablomewo B 
bei T. Jagodzinski, in Neuenburg bei E Herrmann, E. kledzinski, in Neumark Wpr. & 
Ser: bei Conditor H. Fluhm, M. v. en, >! ae bei B Wiebe, In Khencm Ben: 

i A „ bei 0. St ei echlau bei Oito Hellwig, in Exin 0 4 5 
Vertreter in Graudenz: Franz Wehle. Pohlmannstr. 30. FF Coga, W. Kwiecinski, in Altkischau bei Rich. Köpping, 
— — — — — P Apotheker, in Freystadt Westpr. bei J. Siewerth, in Ci ristburg bei Paul Knospe, 
in Liebemühl bei R. Sendzik, in Lessen Westpr. bei B. Herzberg, E. v. Karlows: 1. 


2 Mandehur 5 


See x 28 
Idz N geit 009 Gel. Megan 


* - — Fu — 


sind d.hekanntesten in Strasburg Westpr. bei Leop. Pick, K Koczwara, in Zempelburg bei S. 6. Brasch 
u. meistbenutzten, Söhne, in Schwetz a. W. bei E. Gillmeister, Conditor. [121 
weıl als leistungs- . N N er ES REIT 


| J. Jacobsohn, Berlin d., Prenzlauerstr. 5 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 


fähig und lohnend 
erprobt. 
Lielerbar . 
in Grössen von 115 8 


bis 100 kg Inh Vereine, eingeführt in Lehrer, Förſter⸗ 
Hand- und Maschinen- Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, i 
betrieb. verſendet die in allen möglichen Gegenden 


Deutſchlands von allen Seiten anerkannten] Jeberecht Fischer, Markneu- 
kirchen i. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 


beit. hoch 411 Syſtem r 
— — Nähmaſchinen Singer kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
tarter Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, ſikinſtrumenten und Saiten⸗ 

erſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für Peach Kataloge M 2d u.poftfe 


48 Mar mit dreißigtägiger Probe⸗ else-Cheviots. 


zeit und fünffähriger Ga⸗ 
Unzerreißb. u. Mar 9 


— —ͤ— 
Neueste Konstruktionen: 


Patent - Sehnellröster 


mit Exhaustor, dunstfrei 
röstend und dunstfrei 


ul lend. 
Vortheilhafte Patent- 
Schnellröster 
für Handbetrieb. 


Patent -Gas Kaffeebrenner für Ya, ½ Ya, 1 bis 
40 kg. Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, 
Gewürze. Proguen u. s. W. 


Emmericher Maschinenfabrik, Emmerich, Rhein. 


Ueber 42600 Stück 
geliefert. 


9 x 98 * a imen, Sch en 
blichem Betriebe. ngſchiffcheumaſchinen, Schuh 1 
fe e e e eee 
. en Fabrikypreiſen. . 
. pr und Traufs. Maschinen, die nicht gefallen, Tuchhaus Boetzkt sin Düren. 80 
nehme auf meine Koſten zurück. Wir ſind mit den von Ihnen e " en 
vor 8 Jabren begogenen ee 8 ben en aun Sie fl. 0 eren 0 
S id t®. r . 
D Potsdam, empfohlen | Mothr, Mheinz, Mofel- und 


75 i „Potsdam, Waldemar Ungarweinflaſchen hat abzug. 
ſeaße 20 ante Sc bereitet 854 Van, Waldemarſtr. 11.1 36] J. Lengning, Bromberg. 


ruhi 
müff 
Gen 
Not! 
weit 
in u. 
er f 


er- 


Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


Auferſtanden. 
Eine Oſtergeſchichte von Anna Behniſch. 

Die Auferſtehungsglocken läuten, und hinter dem halb 
geöffneten Fenſter, durch das des Frühlings erſte Grüße 
einſtrömen, will ein junges Leben verlöſchen. 

Prüfend neigte ſich der Arzt noch einmal über das Ge⸗ 
ſicht des Blondkopfs. „Wann kann der Vater hier ſein?“ 

Der Amtsrichter rechnet nach. „Wenn das Nachttele⸗ 
gramm prompt beſorgt wurde und er den Frühzug noch 
erreicht hat, müßte er in einer halben Stunde eintreffen. 
Er hat von ſeinem Gute zwei Stunden bis zur Bahn zu 
fahren“, flüſterte er haſtig. 

Seine Frau legt dem Arzt die Hände auf die Schulter. 
„Doktor, Sie müſſen ihn erhalten, bis der Vater da iſt. 
Er muß ſein Kind noch einmal ſehen, es iſt ſein einziges.“ 

Der Arzt nickt ſorgenvoll. „Sie hätten ihn früher herbei⸗ 
rufen ſollen,“ ſagt er leiſe, „ich erklärte Ihnen ſchon vor 
Tagen, daß es bedenklich ſteht.“ 

„Aber Sie ſagten auch: Wenn nur die Nächte ruhig 
find, jo kommt er ſchon über den Berg, und Fräulein Käthe, 
die die Nachtwachen gehalten, hat uns immer wieder be⸗ 
ruhigt, wenn wir fürchteten, dem Vater depeſchiren zu 
müſſen. Sie wiſſen, daß wir meinen armen Freund, deſſen 
Gemüth ohnehin ſchon verdüſtert iſt, nicht ohne dringendſte 
Nothwendigkeit aufregen wollen, — und die Reiſe iſt ſo 
weit ... Und iſt ſein Vertrauen, daß es ſeinem Jungen 
in unſerer Obhut allzeit gut geht, einmal erſchüttert, ſo hat 
er fortan keine ruhige Stunde mehr.“ 

„Warum giebt er ſein einzig Kind in ſo zartem Alter 
auch ſo weit fort!“ 

Das Ehepaar wechſelt einen Blick. „Lieber Doktor, Sie 
wiſſen, dem Kinde fehlt das Mutterherz, die Eltern find 
geſchieden, das Kind braucht viel Liebe, deshalb entſchloß 
ſich der Vater nach langem Ueberlegen, es in das Haus 
ſeines beſten Freundes zu geben, damit es dort den Segen 
eines glücklichen Familienlebens erfahre.“ 

Fräulein Käthe, die ſeit einem halben Jahr das Amt 
der Erzieherin im Hauſe verſieht, ſitzt ſchweigend und 
regungslos am Bettchen; doch über ihre Wangen huſchen 
in jähem Wechſel heiße Gluth und fahle Bläſſe, als ob ſie 
ſelbſt im Fieber wäre. Jetzt betrachtet ſie der Arzt mit 
ſcharfem Auge, erſt geſpaunt, dann mitleidig. 

„Liebes Fräulein, mir ſcheint, Sie haben ſich bei der 
Ren übernommen. Sie ſollten eine Weile zu ſchlafen ver⸗ 
uchen.“ 

Sie erhebt ſich gehorſam, faſt mechaniſch. Ihr bleiches, 
verſchloſſenes Geſicht, das nicht jung und nicht alt iſt und 
deſſen Schönheit eine große Leidenſchaft oder ein großer 
Schmerz zerwühlt zu haben ſcheint, zuckt und die dunkeln 
Augen, in denen's manchmal flackernd brennt, ſenken ſich 
tiefer. „Ich wollte eben darum bitten, mich zurückziehen 
zu dürfen“, ſtößt ſie mühſam hervor. „Ich bin in der 
That überangeſtrengt.“ 

Sie geht. In der Thür bleibt ſie noch einmal ſtehen 
und ſchaut zurück auf den Knaben. Ihr Oberkörper neigt 
ſich vor, ihre Arme heben ſich, als wollte ſie ſich auf das 
Lager ſtürzen, daun ein gequältes Lächeln, ein kurzer Gruß 
und ſie wendet ſich. 

Gerührt blickt ihr die Hausfrau nach. „Wie wenig 
Liebe muß das arme Geſchöpf in ſeinem Leben erfahren 
haben, daß es ſein ganzes Herz ſo an ein fremdes Kind zu 
EL vermag! Geradezu aufgeopfert hat fie ſich bei der 

ege.“ 

»Ich mache mir auch ſchon Vorwürfe, daß ich nicht 
jemand ins Haus genommen, der ſie wenigſtens bei den 
Nachtwachen hätte ablöſen können. Uebrigens haben Sie 
geſehen, daß ſich der Junge auch von niemand anders an⸗ 
15 läßt als von ihr — er hängt an ihr, wie ſie an 

m.“ — — — 

„Doktor!!“ 

„Pit . ..“ Der Knabe hat ſich geregt. Die irren Augen 
in dem fieberglühenden Geſichtchen ſuchen. 

„Hänschen, willſt Du etwas?“ 

Das Kind bewegt die trockenen Lippen. Frau Ehrhardt 
befeuchtet ſie mit linder Hand. Das Kind wehrt ab. „Fräu 
— — Fräulein ...“ - 

„Da ertönen Schritte auf der Treppe, eilige, unregel⸗ 
mäßige, wie von jemand, der athemlos zwei Stufen auf 
einmal nimmt. Es kann nur der Vater feln. 

Der jungen Frau werden die Augen naß. „Armer 
Mann, das wird ein Oſterfeſt für Dich!“ 

Erhardt iſt dem Ankömmling entgegen gegangen. Frau 
Erhardt erhebt ſich und drückt dem Freunde, der ungeſtüm 
a drängt, ſtumm die Hand. „Leiſe“, warnte der 

rzt. 

Werner Schwarz ſieht und hört nichts außer dem ver⸗ 
fallenen ſüßen Antlitz ſeines Kindes und deſſen kurzen 
Athemzügen. „Hans, mein Junge!“ Er ergreift die kleinen 
Hände, er ſtreicht dem Knaben die wirren Locken aus der 
Stirn, er küßt ihm Mund und Wangen und will nicht von 
ihm laſſen. Mit allen Sinnen möchte er das Fünkchen 
1 eee das noch in dem todtgeweihten Leibe 
glimmt. 

Das Kind kehrt den Kopf zur Wand. Ein Schmerzens⸗ 
zug fliegt um des Vaters Mund. „Hans, ſieh mich an, 
nur einmal noch! Sieh Deinen Vater an! Kind, mein Kind, 
fennft Du mich nicht mehr?“ Und er ſtöhnt auf wie ein 
zu ee alte 

„Er hat Sie jo lauge nicht geſehen“, will ihn Frau Ehr⸗ 
hardt tröſten. „Faſt durch 35 Jahre acht f i 

„Ich weiß ... Großer Gott, es mag Feigheit geweſen 
fein, aber ich konnte nicht herkommen; ich hätt's nicht 
über mich gewonnen, das Kind von ſeiner Mutter reden 
zu hören!“ 

„Fräulein .. .“ haucht der Kleine abweſend. 

„Seine Pflegerin“, erklärt Frau Ehrhardt; „ſie hat ſich 
für ihn aufgeopfert bis zur Erſchöpfung, daher ruht ſie 
jetzt. Hänschen hängt mit Leidenſchaft an ihr“. 
3 1 Be . den Vater vergeſſen!“ Der 

gebräunte Maun bi i ränenüberſtri 
et in Sn ien t birgt ſein thränenüberſtrömtes 

„Erwecken Sie ihm Hoffnung, damit er ruhig wir 
und das Kind nicht e e der lat der 
lungen Frau zu, und ſie tritt zu dem Unglücklichen: 


Machdr. verb. „Lieber Freund, es iſt ja Oſtern, das Feſt des Lebens 


. . noch iſt die Rettung nicht ausgeſchloſſen. Nur ruhig“. 

Oſtern! Es iſt, als hätte ein Seufzer, in dem ſich eines 
Menſchenlebens ganzes Leid zuſammengedrängt, das Gemach 
durchzittert. Alle fahren zuſammen und ſehen ſich an. 
Von ihnen kam der Wehlaut nicht, und das Nebenzimmer, 
zu dem die Thür nur angelehnt iſt, wird ſeit des Kindes 
Krankheit von Niemand betreten. Iſt es der Todesengel 
ſelbſt, der geſeufzt hat, weil es ihm ſchwer wird, die holde 
Menſchenknoſpe zu brechen? Schon ſcheint er das Kind 
mit ſeinen Flügeln geſtreift zu haben, denn die Augen 
werden noch größer, fremder, überirdiſcher; die Hände be⸗ 
ginnen wie im Krampf zu arbeiten. 

„Er ſtirbt!“ ſchreit Werner auf. 

Und wieder ein Wehlaut, wild und markerſchütternd, 
die Thür wird aufgeriſſen, es huſcht heran, es fliegt durch's 
Zimmer und über des Kindes Antlitz forſchen zwei ſtarre 
Augen, aus denen die Verzweiflung wie eine Feuerlohe 
brennt. Alle weichen zurück und Niemand fragt. Nur 
Werner ruft mit erſtickter Stimme und bis zum Halſe 
pochendem Herzen: „Käthe —!“ 

In des Kindes Auge kehrt das Bewußtſein zurück. 
„Fräulein —“. Und es lächelt. Dann fallen die Händchen 
matt auf die Decke. 

Käthe neigt das Ohr herab und lauſcht, ſie zählt des 
Knaben Herzſchläge. Der hält ſeine Augen feſt, angſtvoll 
in die ihren gebohrt, als könne er ſie mit ſeinen Blicken 
an ſich bannen. Und als er empfindet, daß ſie bleiben 
will, glätten ſich die Züge allmählich zu ſanfter Friedlich⸗ 
keit, er wird ganz ruhig. 

In athemloſer Spannung folgt der Arzt dem Vorgang. 
„Wenn er jetzt in gleichmäßigen Schlaf verfällt, iſt er 
gerettet“, flüſtert er. „Gehen Sie alle hinaus, damit er 
ganz ungeſtört bleibt — wenn Sie Ihr Kind dem Fräu⸗ 
lein anvertrauen wollen, Herr Schwarz“, vollendet er, ſich 
an den Gutsbeſitzer wendend. 

„Das Fräulein iſt mein Weib.“ — — — 

Er wankt hinaus. Sie laſſen ihn allein im Nebenraum, 
er braucht die Einſamkeit. Die Sekunden ſchleichen, die 
Minute wird ihm zur Ewigkeit. Der Pendelſchlag der Uhr 
dröhnt ihm ins Ohr, des eigenen Herzens Klopfen ver⸗ 
nimmt er. Er horcht an der Thür, er brütet in ſeinem 
Seſſel, er öffnet das Fenſter und ſaugt die warme, ver⸗ 
wirrende, ſehnſuchterweckende Frühlingsluft ein. Roſige Apfel⸗ 
blüthen nicken halb erſchloſſen herein, Bienen ſummen, Vögel 
zwitſchern, — alles Leben und Entfalten — und drinnen 
können in jedem Augenblick des Todes Würfel fallen. 

Da ſteht Käthe vor ihm. „Er ſchläft.“ 

Seine Augen leuchten. „Mein Kind — unſer Kind — 
Käthe! — Du haft mir's erhalten und wiedergeſchenkt —“, 
aber ſeine Blicke ſchweifen an ihr vorbei, er wagt nicht, ſie 
anzuſehen, er begreift ja noch nicht — 

Ihre todtmatten Züge find plötzlich jung und ſchön, doch 
ſie tritt zurück von ihm, halb ſcheu, halb ſtolz. 

„Wie kommſt Du hierher?“ beſtürmt er ſie. 

Da umklammert ſie ſeinen Arm mit beiden Händen. 
„Werner, vergiß, was vorher war! Ich konnte nicht leben 
ohne mein Kind, und da es mir genommen war und ich's 
doch ſehen und beſitzen mußte, ward ich zur Komödiantin, 
die ſich unter fremdem Namen in dies Haus drängte. Du 
weißt, daß Erhardts mich früher nie geſehen haben. O, 
Werner, dieſe Monate und dieſe letzten Wochen gar, dies 
Ringen mit dem Tode und dieſe Furcht vorm Wiederſehen 
mit Dir — es ging über Menſchenkraft ....“ 

Einen Augenblick ſieht's aus, als müſſe ſie ohnmächtig 
zuſammenſinken, aber mit einem Ruck hat fie ihre Haltung 
wieder gewonnen. 

Doch nun will ich Deine Wege nicht mehr kreuzen und 
mir nicht länger anmaßen, was mir nicht mehr gebührt. 
Beſeſſen habe ich's ja doch nicht; Hans lernte mich lieben 
für nich er mich nicht erkennen durfte, war er doch todt 

r mich.“ 

Wie erſchreckt über eine jähe, ſelige Erkenntniß ruft er: 
„Todt, aber auferſtanden — für uns beide ... Käthe, hat 
des Kindes Unſchuld nicht alles Irren ausgetilgt? Und 
können zwei Menſchen, die ſolche Stunden erlebt haben 
um deſſelben Weſens willen, nicht ohne einander ſein?“ 

Willig läßt ſie ſich in ſeine Arme ziehen. „Und was 
wir an einander früher nicht verſtanden, wird uns des 
Kindes Sinn verſtehen lehren. Wir brauchen es und es 
braucht uns — uns beide. 

„Uns beide“, wiederholte er innig. „Und wir werden 
glücklich werden. Als ich Dich ſah als ſeine Lebens⸗ 
retterin, da iſt die alte Liebe in mir auferſtanden.“ 

„Und auferſtanden in mir iſt in dieſer Leidenszeit mein 


beſſeres Ich.“ 


Verſchiedenes. 


— [Verhaftung.] Als muthmaßlicher Mörder der 
Schifferfrau Graßnick aus Eichwalde wurde in einem Gaſt⸗ 
hauſe zu Perleberg der Töpfer Jänicke aus Berlin ver⸗ 
haftet; deſſen Ehefrau wurde gleichfalls verhaftet. 


Büchertiſch. 


— [Paris 1900.] Ein Plan von Paris und der Welt⸗ 
ausſtellung ſowie von der Umgebung von Paris iſt in elegantem 
Umſchlag zum Preiſe von 1 Mk. im Verlage der photographiſchen 
Anſtalt von G. Freytag u. Berndt in Wien, Schottenfeld⸗ 
gaſſe 64, erichlenen. 

— Berlin⸗Paris, vierzehn Tage am Seineſtrand, eine 
zeitgemäße Reiſeplauderei von Conrad Alberti, veröffentlicht die 
neueſte (16.) Nummer der „Modernen Kunſt“ (Richard Bong, 
Berlin 57, — Preis eines Heftes 60 Pfg.) Der Verfaſſer giebt 
damit allen, welche die Weltausſtellung beſuchen wollen, einen 
Reiſeſührer, der alles Jutereſſante, Wiſſenswerthe und Schöne, 
was Paris bietet, in Betracht zieht. Auch der übrige Inhalt 
des Heftes nimmt auf die Weltausſtellung Bezug; eine große 
Illuſtration giebt einen Ueberblick über das geſammte 
Ausſtellungsfeld. 

— Die Vorläufer der Pariſer Weltausſtellung von 
1900 behandelt in feſſelnder Form Geheimrath Profeſſor 
Reuleaux in der jüngſt zur Ausgabe gelangten Lieferung 50 des 
Prachtwerkes „Das XIX. Jahrhundert in Wort und Bild“. 
Politiſche und Kulturgeſchichte von Hans Kraemer (Bong & Co., 
Berlin, 60 Lieferungen zu 60 Pig) Von der erſten inter⸗ 
nationalen Ausſtellung, die im Jahre 1851 im Londoner Hyde⸗ 


Durch den Magen in das 


No. 88. 


15. April 1900. 


Park (Kriſtall⸗Palaſt) ſtattfand, bis zur glanzvollen Völkermeſſe 
in Chicago ziehen alle Prachtbauten, alle „Clous“, aber auch alle 
techniſchen Einzelheiten der bedeutſamen Schauſtellungen vor 
unſeren Blicken vorüber. 

— l, Das Neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen.“] 
Das im Verlage der Photographiſchen Geſellſchaft, Verlin, er⸗ 
ſcheinende Illuſtrationswerk enthält in Lieferung 46 an erſter 
Stelle ein ſchönes Porträt Lincolns mit einer biographiſchen 
Charakteriſtik von Karl Federn, ſodann den Phyſiologen Du 
Bois⸗Reymond, gemalt von Max Koner, biographiſch behandelt 
von Julius Pagel, den Phyſiker Heinr. Rud. Hertz nach einer 
Naturaufnahme, in Lebensgang und Lebenswerk geſchildert von 
Franz Bendt, und von Muſikern den Meiſter der Operette 
Jacques Offenbach. 


— Ein Bismarck⸗Gedenkbuch iſt im Kunſtverlage von 
Theodor Stroefer-Nürnberg erſchienen — ein Schatzkäſtlein der 
Lebensweisheit und des Patriotismus. Es bietet auf 143 Seiten 
für jeden Tag des Jahres einen Ausſpruch des großen Kanzlers 
oder ein treffendes Wort über ihn, ſowie Raum zum Eintragen. 
Das Buch, deſſen Text Guido von Herrenhof zuſammengeſtellt 
hat, iſt eigenartig ausgeſtattet. Eichenlaub und Klee in ſchön 
geführten, farbigen Ranken umſchließen des Unvergeßlichen herr⸗ 
liche Gedanken und deutſches Eichenlaub zieht ſich in grün und 
gold über die Decke. Sogar das Vorſatzpapier, überſät mit 
Eichenlaub und Kleeblatt und den Chiffren OB und Fürſten⸗ 
krone, ſtimmt zum Ganzen. Zum Anfang ein prächtiges Wid⸗ 
mungsblatt mit Bismard-Autogramm, gegenüber, von grüner 
Lorbeeren umſchlungen, ein Lenbach'ſcher Bismarckkopf. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 
Transvaal. Die Leidensgeſchichte der an 9 Kap⸗ 


Anſiedler unter engliſcher Herrſchaft. Von P. J. Joubert. 
Sechſte Auflage. Verlag von Heinrich Staadt, Wiesbaden. 
Preis 40 Pfg. 1 

Die Buren, der deutſche Bruderſtamm in Südafrika. 
Von H. Elß. Verlag von Ernſt Siedhoff, Bielefeld. Preis 


50 Pfennig. 5 g 

Vaterländische Ehrentage. Eine Original⸗Sammlung aus⸗ 

gewählter Reden und Trinkſprüche. Achte . 
und vermehrte Auflage. Von Juſtinus Abel. Verlag von 
Levy u. Müller, Stuttgart. Preis 1 Mk. 

Jüdiſche Alterthümer. Von Dr. Heinrich Clementz Verla 
1 Hendel, Halle a. S. Preis broſch. 2,75 Mk., geb. 

ark. 

Thomas Alva Ediſon, der Erfinder. Von Franz Pahl. 

R. Voigtländers Verlag, Leipzig. Preis broſch. 1 Mk., geb. 


1,25 Mark. 2 g 
Landwirthſchaftliche Inſekten⸗ Kunde. Von Direktor 


R. Graas. Verlag der Landwirthſchaftlichen Schulbuchhand⸗ 
lung K. Scholtze (Theophil Biller), Leipzig und Breslau. 


Preis 1,80 Mk. 

Kurze Anleitung zum rationellen Gebrauche der Handels⸗ 
düngemittel. Von Theodor Bonsmann. Verlag von J. Neu⸗ 
mann, Neudamm. Preis broſch. 1,20 ME, 

Empfehlenswerthe Werke über Landwirthſchaft, Gar⸗ 
tenbau und Forſtweſen der Verlagsbuchhandlung Paul 
Parey, Berlin SW. Verſandt auf Verlangen umſonſt und 
portofrei. 

Zur Frage der Jam⸗ und Marmelade⸗Induſtrie, ſowi: 
des Zuckerverbrauchs in England. Von Dr. Paul 
Degener. Verlag der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Berlin SW. j 

Kennzeichnung von Zuchtthieren. Von Benno Martiny. 
10m Landwirthſchaftsgeſellſchaft, Berlin SW. 

reis 1 Mk. 

Deutſchlands Vieh⸗ und Fleiſchhandel. Von Dr. W. Schultze. 
Verlag der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, Berlin SW. 

Mehr Geld. Praktiſche Anleitungen zur Hebung und ene 
andwirthſchaftlicher Nebenzweige. Heft VII: Die Fiſchzucht. 
Von Carl Stadelmann. Verlag von Otto Lenz, Leipzig. 
Preis broſch. 50 Pfg., gebd. 70 Pfg. 

Himbeere und Brombeere. Kultur derſelben im Garten 
und im Felde ſowie unter Glas, nebſt Vermehrung, Schnitt. 
Sorten und Pflege. Von Joſ. Barfuß. Verlag von Fritzſche 
und Schmidt, Leipzig. Preis broſch. 2,50 Mk. 

Rathgeber für das Vereinsleben und für feſtliche Ver ⸗ 
anſtaltungen. Von Herrmann Schönrock. Verlag von Hugo 
Steinitz, Berlin SW. Preis 1 Mk. 

Vortrags⸗ und Aufführungsſachen für Herren⸗ 

Verlag von Hugo Steinitz, 

Berlin SW. Preis 1 Mk. 


Dilettanten⸗Theater für Damen. Von Clara Eppert, 
Verlag von Levy u. Müller, Stuttgart. Preis ‚75 Pfg. 

John Bull beim Erziehen. Von E. Neumann Verlag von 
H. R. Dohrn, Dresden, 

Salta, das neue Brettſpiel. Von Dr. Herrmann Schubert. 
Verlag 88 J. Göſchen'ſchen Verlagsbuchhandlung, Leipzig. 
Preis 6 3 3 

Wie macht man Geſchäfte an der Börſe? Von Dr. J. 
Minoprio. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin SW. Preis 
1 Mark. 

Wie ſoll der Magenkranke leben? Von Dr. Leo Lewinski, 
Verlag von Hugo Steinitz, Berlin, Preis 1 Mk. 

Praktiſches Börſen⸗Taſchenbuch. Von Franz Krupke. Ber 
lag von Franz Krupke u. Co. Preis 2,50 Mk.) 

Deutſcher Börſen⸗ Kalender und Effekten ⸗ Handbuch 
1909. Verlag der Frankfurter Sozietäts⸗Druckerei, Frankfurt 
a. M. Preis 2 Mk. 

Globus⸗Kalender 1900. 
Nürnberg. Preis 2 Mk. 

Münchener Kalender 1900. Verlag der nationalen Verlags⸗ 
anſtalt München⸗Regensburg. Preis 1 Mk. 


Herz. Kleines Wirthſchaftsbuch mit 
Kochrezepten von Baroneſſe v. Bülow⸗Wendhauſen. Verlag 
von Alexander Köhler, Dresden Preis 75 Pf. 

Rom und die Lüge. Die Affäre Dreyfus und der Klerikalismus. 
Von Dr. E. Michaud. Verlag der Buchdruckerei Stampfli u. 
Cie., Bern. 

Ackerbaulehre von R. Strauch. 8. Auflage. Verlag der Land⸗ 
wirthſchaftl. Schulbuchhandlung K. Scholtze (Theophil Biller), 
Leipzig u. Breslau. Preis 1,80 Mk. 

Allgemeine Pflanzenkunde von E. Klocke. Verlag der Land⸗ 
wirthſchaftlichen Schulbuchhandlung K. Scholtze (Theophil 
Biller), Leipzig und Breslau. Preis 1,20 Mk. 


Herren⸗ Abende. E 
abende von Hermann Schönrock. 


Verlag von Wilhelm Bauer u. Co., 


Für den nachfolgenden Theil it die Revaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 
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Fleisch - Extract 

aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft u. Wohl- 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli- 
7 catessen-u. Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Die Auskunfiei W. Behlmmeipfene in Berlin W. 
Charlottenſtraße 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, Wien 
Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und Auſtralien ver 
treten durch The Bradstreet Company, ertheilt dane 


Auskünfte. 
Jahresbericht und Tarif poſtfrei. ——e 


Der Biſchofswerderer 
Darlehuskaſſenverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder zahlt für 


Spareinlagen 
4 % % Zinſen und nimmt 
auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 


gungsfriſt nach „ 
* — 25 228 


Bermeflungs 3. Innen. 


Vermeſſungs⸗ und 
Melioratious⸗ Arbeiten 
werden ſchuell und age 
mäß ausgeführt. 18951 

F. Boettcher, 
vereidigter Landmeſſer, 
Stras 2 —45 


_Riesenburg, 


* 
Sahn „Atelier 
iſt nunmehr täglich von 9 bis 12 
und 2 bis 6 Uhr geöffnet. Spe⸗ 
aer Künſtl. Jahuerſatz ohne 
r 


aumenplatte, künſtl. Zabıs- 
onen, Plombenꝛc. Pre iſe mäßig. 
Bud. Schultze, 
im Hauſe des Herrn Malermſtr. 
Lau. 1856 
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lust, Prospeete frei dd. Mie a wl. 
impfehlenswerth. 


Hötei Quoos. Berlin. 


Schadowstr. 3, nächste Nähe 

Friedrichsbahnh. u. U. Linden. 
imm. v.1,50 a.,a.Sal., f. Fam. p. 
. I. 4504. G. Quoos, 


WINTER & Oo. 


Ingenieure 
Patont- u. Technisches Bureau 


BERLIN NW, 
Karlstrasse 22, 
Tolephon Amt III 3760 

Dresdon-A. 
Mazimilianallso 1 L 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 
Ländern. 
Bat und Auskunft Lostenles. 


) | N 
f se-Äuslüsse 
Tülnage- Als 
von enen deten, mit beweg⸗ 
lichem Meſſinggitter oder Bink- 


klappe zu 3⸗ bis 8zölligen Drain⸗ 
röhren fabrizirt billigſt (7813 


Rudolf Kiehlmann, 


Gementwanre Fabrik, 
Strehlen - Schlesien. 


Schindel dächer 


aus beſtem oſtpr., reinen Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen, großen 
Waldungen, daher bebeut. billiger 
wie jede Konkurrenz, fertige unter 
Weitgeheubiter@arantie. Zahlung 
nach Uebereinkunft, Lieferung der 
Schindeln fran o nächſter Bahn⸗ 
ſtation. Gefl. Aufträge erhittet 


I. Kaplan, Friedland Opr. 


Wohnnneseinriehtunsen 

ſchon von 650 Mk. an. 
Salon in echt amerikaniſchen 
Nußbaum: bezade 1 zertiten, 
1 Trumeau mit Stufe, 1 Sa⸗ 
F 


8 Stühle 1 j 
Sofa mi 
Bolızimmer: prima Phan⸗ 
taſiebezug, 1 Speiſetiſch, aus⸗ 
tehbar, 4 Stühle, 1 Kleider⸗ 
chraut. 2 bett 2 
771 932 etten, 
Schlafz immer: Sprungfeder⸗ 
matratzen, 2 Keilkiſſen, 
Waſchtoilette mit Marmor, 
1 Spiegel, 1 Handtuchhalter. 
1 Garserobenhalter. 
iche: 1 Küchenſchrank, 1 
Küchenbauk, 1Küchen⸗ 
tiſch und 1 Stuhl. Dieſe 
Gegenſtän de unſerer alt res 
nommirten Firma ſind ſolide 
und geſchmackvoll gearbeitet 
und mit den ſogenannten 
Speicher ⸗Abzahlungs⸗ oder 
Trödlerwaaren nicht zu ver⸗ 
gleichen. Ein Beſuch unſerer 
roßen Läger wird Jeden 
abon —.— überzeugen. 
Der Verſandt geſchieht nach 
allen Plätzen unter Garantie. 
Sani „Bedingung ſehr 
dt pekte 00 


Fr. Rad ike & Co., 


Inh.: N Kleppe, 
Möbel⸗ und Polſterfabrik 
Königsberg i. Pr., 
Mittektraabeine 26. 


m 


e ra der 
ich mich i 


niedergelassen. 


Telephon 


Nach dreijähriger Assistententhätigkeit am 
ad. Gemeinde in r 


Bromberg 
Danzigerstr. 148, als 


Spezialarzt 


für Magen- und Darmkranke 


Dr. Lipowski 


ehem. I. Assistenzarzt an der inneren Abtheilung 
des Krankenhauses der jüdischen Gemeinde in Berlin. 


Sprechstunden: 8—10, 3—5, Sonntags: 8—10. 


Nr. 507, 


Aal War Fr — 346 m H. d. M. 
lim W armbrunn Bahnstation. — 6 schwefel- 


halt. Thermalquellen v. 25—43°C. 


Grossart. Heilerfolge b. 


Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdau- 


ungsorgane, d. 
krankheiten. 
bäder, Moor-, Kohlensäure-, ele 


f. Kaltwasserkur, Massage etc. Klimat. Kurort a. Fusse 
geb.— Herrl. Promenaden, Concerte, Röunions, Theater, prachtv. 
Lawn-Tennis- u. and. Spielplätze. —Saison: I. Mal bisl. Octbr. Pro- 
er waltung in Warmbrunn, sowie durch 
d. inter nation. Bäder-Ausk.-Burean: Berlin N. 21, Unt. d. Eind 57 


elgeebad Misdroy 


Elsenbahnstation (durchgehende Wagen von Berlin) 


specte gratis durch d. Bade · 


Dampier 
von Ber; 


veräinäuug ı Stettin. 
en mit bis N 


Oktober geöffnet. 
der Lage des Strandes. 
elek tr., Heissluft- 


Warme 


Dr, Röchling. — 


Radfahrwege; Segel- 
eden 


Nieren u. Blase, 


als Kurort das ganze Jahr, als Seebad Ende 


und Sonnenbäder. 
Hydr: therapie; spezialärztl. Massage, 
Evangelischer 


und Ang 
Anspruch. Kurtaxe und 


etr. Thermalbäder. Ei 
Riesen- 


Hervorragend schön gelegen, 
hendem Hochwald umschlossen. 
Mai bis Mitte 


Besonders kräftiger Wellenschlag infolge 
kohlensaure, 


See-, Sool-, Moor-, 
Trink- und Milchkuren ; 


Gardirenwäscherei und Aypretur m. Dampfbetrieb 


yon 


W. 


Kirchenstrasse No. 1 


Kopp 


Graudenz Kirchenstrasse No. 1 
Fabrik und Hauptgeschäft: Bromberg, 


Nunaxkt No. 9 


Filiale: 1 164 


Filiale in Thorn: 
empfiehlt sich zur Nai 
Damen- Garderoben, 


Sammet- und Seidensachen, 


ogler-Strasse No. 22 
sler Arten von Herren- und 
Teppichen, 


Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 


U. S. W. 


Verschossene, unsc heinbar gew ordene Gege nstände 


werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. 
Särmmtliche Aufträge werden aufs beste und schnellste, bei 
billigste ar Prei isb erechnung, ausgeführt. [2 580 


Gegründet 
im Jahre 1838. 


ELN 
für Ausste er, 
vrertreter: 


Preussische Renten - Versi cherungs - Anstalt 
zu Berlin. 


Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 
N mn Renten versicherung N 
zur Einkommenserhöhg. u. Altersversorgung. 
Kapital versicherung 
Militärdienst und Studium. 
P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 
Wilhelm Heitmann in &rnudenz, 1 
Max Puppel in Marienw er der. 


Besondere 
Staatsaufsicht, 
92 Mill. Mk. 


12824 


p. eußiſche Central⸗Bodenkredit⸗ Mengele 


Berlin. Unter den Linden 
Darlehnsbeſtand Ende 1899: rg 


Gefammt = 
Obige Geſellſchaft gewährt zu 


[36 
563 000 000 Matt 
zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 


lehne an öffentliche Landesmelioraktons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


Werth je von mindeſtens 2500 Mk. 


Anträge wolle man entweder der 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 


nicht zu zahlen ct, einreichen. 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 


An Prüfungsgebühren und 


vom Tauſend der beantragten 


Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark, 


zu entrichten. 


Die Direktion. 


Baar⸗Ei 


nimmt an 


inlagen 


[5035 


Isaac Belgard, Graudenz. 


tiefen Touren und Nachti⸗ 

gallſchlag von 8 Mark an, 

Weibchen 2,50 Mk. [7933 

Ad. Janson, Barbis, 
Harz. 


Gebrauchte Ziegelbreiter 


32 cm lang, 15 cm breit, 22 mm 
ſtark, verkauft billigſt 19106 
Paul Krauſe, Marienwerder, 
Danzigerſtraße. 
Fahrräder u. 
flämmtliche Zu⸗ 
A behörtheile lief. 
pilligſt [2492 


K 8 berien verſendet mg 


Hans rome, 
Einbeck. Wiederverkäuf. geſucht. 
Katalog gratis. 


Papierwaaren 


alle Sorten . 
Diarien, Papiere u. Cou⸗ 
verts, Stahlfedern, Blei⸗ 
ifte, Gratulat.⸗Karten u. 
athenbrieje,Abziehbilder, 
Schultaſchen u. Torniſter, 
Schwämme, Penale u. Fe 
derkaſten, Blumen ⸗Seiden · 
papiere u. Blätter 
empfehle für Wiederbertäufer zu 
Engros⸗Preiſen. 16991 
Moritz 
Graudenz. 


Hückſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
franko jeder Bahnſtation von 
Berlin 15 Königsberg. [2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei. 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 


n 2 


der Pferde 
"durchgehende 
Gallen, — Knieschw,, 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch d.seit 18JJahr, 7255 Mittel 
a3 Mk. der Kgl potheke 
zu Colberg 0 227 beseitigt. 


80 Kutſchwagen 
neue, ſpeziell en herrſch. Land., 
badtons, Dup6ß, Kutſchlr⸗ 
agd⸗ u. Ponnywagen, Dogcarts, 

eſt Berl. Firm. u. Geſchirre. 
Berlin, Luiſenſtr. 21, Hoffſchulte. 


Friſchen gebrannten 


Stückkalk 


ehlt jedes Quantum 
e uta ckermann, Thorn. 


Nerven-, Frauen- u. Haut- 
Trink- u. Badekuren. Bassin-, Wannen-, Douche- 
. Anstalt 


Dirig. Kurarzt Hofrath 
und katholischer Gottes- 
dienst. — Tägliche Konzerte der Kurkapelle; Tennisplätze, 
elsport, Jagd. Unterkunft für 
Bäderpreise sind ermässigt. 
Prospekte, — 2 Auskunft kostenlos durch die Bade- Direktion. 


LEERE . REES ET eee 


Die chemische as Anstalt, Kunst-u. Seidenlärherei 


50 bis 60 gebrauchte [150 


Spiritusfäſſer 


400 bis 550 Liter groß, hat zum 


Verkauf 
Otto Joſt, Faßfabrik, 


Neufahrwaſſer. 
8607] Ein gebrauchter 2 


Deeſchkaſten 


(Ruſton Proctor), billig abzu⸗ 
eben 


Große Ausſtellung von 
Lurus⸗ u. Zuchtpferde 


rämiirung und Verlooſung, vom 19. bis 22. 
Mai er. in önigsberg i. Pr. Alles Nähere 13508 
Generalſekretär 


Riebensahm, Mittelhufen Port). 


Gomentwaaren Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. alkenau p. Sommerau Wpr. 
Unternehmun f. Betonbauten. Fabrikation v. Oementröhren Kümmelkäschen 
ſchön ſpeckig und wohlſchmeckend 


verbunden mit 


nfertigung von Cement-Kunststeinen 


für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. a 1 N 2,30 Mk., o 07 
B 2 3 ; olkerei Frledeck b. 
Fernsprecher Nr. 38, — Teloar.-Adr.: Era LOS -Graudenz £ Weitoreupen, 14450 
% » erititellige von 
„Central“. 


Saßrrädern 


Hypolhekenbriefe 522 r 


auf mehrere Jahre unkündbar, auf Grundſtücke in p anl V. Bezor owski 
Michelau in der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, von an Bahnhof Schönſee. 


Neparatur⸗Werkſtättt, Laget 

ca. Mk. 10 000 ſünntlicher rſatz⸗1. Zubehörtheile 

„ e dar. derben Beriäetung 
* 

5000 


und billigſten Ausführung an⸗ 
genommen. [15 


Lehtmaſchine 3; e nente Unten 


di dd 1251 gebn un eden d beiten 
find zu zediren. 1174 Wanbtung: beren "Subabee Bis 
Isnac Belgard, Grandel, e.&ness 

2 Ußtirſchen 
Nude u 6 gar nn Tall CL. besten Sort at Stat Strbbel 
2 1 — Baumſchulen 1 Scholz! 
Die schönste Plättwäsche 1 _Krosel Schle. 7837 
> erhält man durch Anwendung der z 
N weltberühmten amerikanischen 
Brilla-hlanzstärke Ein Wunder 


aus der Schweiz. 
von 


Fritz Schulz Jun. Leipzig 
leloht u. sicher mit jedem Plätteisen. 


n Packeten à 20 Pf. 
5 . 


Die unterfertigte fyerma Überſendet jeber 
Perſon, welchen Standes immer, gegen Poſt⸗ 
Nachnahme um den in der Geſchäftswell 
noch nie dageweſenen Preis von 


nur 2,50 Mk. 


8 r mit di 22 gehende 24 ſtündige 
hr mit J jähriger Garantie. 
Außerdem erhält jeder Beſteller derſelben 
eine vergoldete, fein faſſontrte Uhrkette 
gratis beigelegt. Sollte die Uhr nicht ken⸗ 
deniren, fo wird dieſelbe gern 1 
. oder Betrag retouenirt, nzig und 
zu beziehen durch das 
0 eee 


8. Kommen & Co., Swen 
a Briefporto 20, Karten 10 Pfg. 
bVeſte Bezugsquelle für Wiederver Rufer. 
Echt Silber ⸗Herren⸗Remontoir⸗ 
Uhr aa geſetzl. geſtemp.), bei 
mindeſtens 3 Stck. A Mark 5.— 
per Std. Ein Muſter Mk. 6.— 
Silber - Damen ⸗Uhr Mk. 6.—, 
1 Muſter Mt. 7—. Nachweis⸗ 
lich viele Tauſende zur vollſten 
Zufriedenheit verſandt. 832 


Nur een Schutz 
Maschinenfabrik 0 A D ö Tu 


vorm. Wm. Platz Söhne, A.-G. Weinheim Baden). 


„ Spezial. Fabrikation von 


Dampf - Dresehmasehinen und Lokomobilen. 


Strohelevatoren unübertroffen. Construktion u.Leistungs- 
fähigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen Ver- 
besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
ee mit Hunderten von vorzügl. Zi 

gern zu Diensten. 
Vertreter für Ost- und Westpreussen: Louis Badt, 
nn 2223, 3 e 1278. 


Sreinilig Saseler om 8. Ar 1000) € 


von Vormittags 8 Uhr a 0 W l 
Nachſt ehende Gegenſtände, welche ich übrig habe, ver aufs ur Sem: afige Fahrräder: 


anfanrän men: 
ihlen⸗, Baus er, Unternehmer, Opel 
Für . ühlen⸗, Bau-, Zimmerneilter, U h Greif 


Juul ind, Yandmirlh, be Pfeil 
1 Lokomobile, 12 HP, m. 9,522 qm Hei e (le . e 
t 
nahmebeſch. vom 6. Juni 99), 1888 von Seel Le Cie. nie a orie du erden, Bay 
(Die radtheile ſtets auf Lager. [244 


u. ſeit d. Zeit nur 4 Jahre benutzt. 1 obelmaſchine 
Kreisſäge von Kirſchner, Leipzig, mit ſämmtl. Zubehör. 

Franz Nowicki, 
Fahrrad⸗Handlung, 


1. Gegenſtände werden auf Wunſch zuſ. verkauft werden.) 
P stens ine für Dampf⸗ u. Pferdebetrieb. Hobelbänke 
nebſt Handwerkszeug, Brettſchneiderkrahn u. Böcke, Kalkkaſten, Pt werder Weſtoteußem 
Rattjalagen, Ehmer, Leitern, ene e egek, Hand⸗ die parainriwerkitätte 
wagen, Granitkarren, Putzſchablonen 2c. Paar Schau⸗ i te, 
fenſter mit eta alouſiefenſter, Fenter, Thüren, im h 
Reinianngäthären, 1 Poſt. Baumaterial, Rohrdraht, eiſ. — — 

Ganz wie neu 


Dachfenſter u. ſ. w 
Für Hündler. werden eee 


inkrohre, Kiſten, Taue, Beteoleumbafhnd Kite, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
eine eee Vezimalwägae, 2 Kiſten Glas. 8 decken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 


Für Landwirthe. mit den Hühigen Mufbürie 


farben von Gebr. Nahnsen, 
1 Kartoſſeldämpfer (Radtke bier), Kartoffelwäſche, Milch⸗ Ottensen (Schutzmarke 1 Schiff), 


+ Matentiatten, Schweinetröge, 1 Rübenhackma⸗ Flaſche 25 u. 50 Pf. zu haben 
ane, 1 Spankerſchliten, 1 Selbstfahrer, 2 bis 3 Bien a hal, Schi. 
1 Kuh. (Die Beſichtigung vorſt. Gegenſtände ꝛc. kann vom en Der eier 


mann Paul, Juowrazlaw, Soolbadſtraße. Herm. Wiebe. Rieſenburg: 


= J. Siewerth, Herm. Wiebe. 

a eee Beomberg: Onel Wenzel, Carl 

Wenze achtig., Carl Grosse 

h [ Nachflg. „Carl Schmidt, Eugen 

Ju⸗ und ausländiiche Speiſezwiebeln J Sete. Get Shit sen 

waggonweiſe — 1 bei kleineren Poſten, offerirt in wee A Willmann Nachfig. Strad- 
Qualität billi [73 Bing: E. 

rl iedrich Carl Poll, Stettin, P. Weber, Anders &0n, Moder: 

Zwiebeln-Exvort u. «Import. m B. Bauer, Brieſen: J Donat. 

—: . Chr. Bischoff, Schüler, Apotheke. 

Se H. Grund, Barien- 


Behnke, Thorn: 


241] 20 ebm 

Bein: R. Juschkus, ‚Nuten 15 
| Dirkenbohlen ank "Hesse or 
chnitt⸗ u. narbenrein, Ia Qual. p. tha rg 1 abt macher, Berthold, Ni bur 
irn. 105 Pf., Kern dav. v. Pfd. 185 | Thiedig, Eifingsm e Sat Baregg. en 11 


Bf., 11e Dual. p. Id. 86 U gern . per Winbiten Dor... ebe . Staeca Tun. 

e e Delaen und Gpeidhen e ee 
1 

Pie nete ir „ F Weitere Depors in Dengerien 


. Schwar 
Bertun ö. 137. Wiantenfeipeftz.d. Graudenz, Eiſenbaudlung. werben errichtet. 


e 
ji 
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„ FF 


EGS 


NN Free 


un 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. Bitte dieses Inserat ausschneiden 
Melaſſefäſſer — Leistungen in Gold. und für 5 Pf. Porto im offenen 
abzugeben. Couvert, dessen Rückseite mit 


Den oſtelbiſchen Landwirt en 


Karsuille Paris Tel Leipzig Bordsaur Noapl 
eben erdurch zur 17. 5. daß der Nas ende Icher 1892/93 aus Land⸗ & 
elribſchaf le begründen, Am 55 e set 0 beitragsh Ten 9 j 
e ne 
en 0 nd 5 —— 507 mi —— Ar n — = rämie des 9 mal proisgekrönt let nur die weltberühmte Original- 


bagelveichen Jahres 1899 betrug Alles in allem 7 pr. 100 ichtbeſchã⸗ 
gten, für bie eicäbigten aber 16 112 3 1 1 8 72 1 ir 1 10 Sn 85 i Tohensa 
enten, In weak e de gene ale ten dier u 2 T 20 0 Jah Een bear an d e⸗ wit Monhaupt'g Oltromon (gesetzlich geschützt), 
Winker ur Rückzahlung elangten R des Organiſations⸗Kapit on 150000 Mk. inebft radleal und sicher wirkend, gegen: Rheumatismus, @loht, Fettsucht, Zucker- 
500 Mb. Zinſen dafür, ſodaß der Verband für die Folge ohne jede finanzielle Verpflichtung nach kranthert, 1 Hautunreinigkeiten und Blutandran 


außen hin bajteht. 


Dieſe überaus günſtigen Re jultate, wie die notorkſchen Vortheile, welche der Verband jonft | Zabrik sanitärer Specialitäten P, Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p 


einen Mitgliedern gewährleiſt 
noch 1. Thalnahme ber kit lieder an der für Jeden durchſichtigen Selbſtverwaltung. 
2. Beichräntung des Geſchäftsfeldes auf den weniger hagelgefährlichen Oſten Deutſchlands. 
8. eue Ausſchluß des koſtſpieligen Asententb ums und deshalb niedrigſte Ver⸗ 
altungskoſten. 
8. Aae . an N gerechte Abſchn 66 d 5 durch ſolche Mitverſicherte, welche 
Sachgemäße und gerechte Abſchätzung der en dur . 
von den Mitgliedern zu Taxatoren gewählt find, ſowie ſonſtige praktiſche Beſtimmungen 
und Einrichtungen bezüglich der Taxen. 
. Jeblung g der Geſammt⸗Jahresprämſe erſt am 1. November des Verſ.⸗Jahres. 
Grundſätzlich nur einjährige Vexſicherungs⸗Verpflichtung 2c. ꝛc. 
K uns ie Anlaß, die an der öſtlichen Provinzen l Toelnades an unſerem gemein⸗ 


Rosistal Sc von L. Zobel, Bromberg, 


Jietert als Aosistäh 


Hartguss - Roststäba 


von a 

Material. [3718 
Vnübertroif. a. Haltbarkeit, 

Grosse Kohlenersparniss. 


Hirchner & Co., A.-6. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 


Säge- Maschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen. 
70000 Maschinen geliefert und 63 höchste 
Auszeichnungen. [316 
== Pil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49 
een 


Billigſter Bezug aller 


fipigen Unternehmen einzuladen. Zu jeder weiteren Aus bereit 


ie Bireltion des Dfidenti chen Sugelverfi anne Herden u, Ireslas, 
Tauentzienstr. 62 a, pem 1. April ab: Gartenstrasse 7 


Damiger Prirat-Artten. Band, Danzig. 


Gegründet 1856. 


Aktienkapital 6 Millionen Mark, Reſerven ca. 1 Millionen Mark. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 5 Sorten Laufen 
aar- Kinlza gen, G. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. 


ohne Kündigung 2 2 3877 Godesberger Fahnenfabrik Otto Müller, Godesberg a. Rh, 
Bei Imonatlicher RER Wir ie 0/ Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. 


en 5 Haus- u. Dekorationsfal aller Art, Schi Ver- 
Bei Bmonatlicher Kündigung . 4200 inga bzeioben Nen Ballons ste. * 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. IHR ERDERN UAA HREN 1 


Au⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
g N rathe Jedem, der eine Ahr kaufen will, der 
{il kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


Beleihung von Wertpapieren und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Conpous und gekündigten Effecten. ute Waare führt. Em 

piehle gute Ey- 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und Ausland. kinder- hren auf 6 Siehe ach, 


Goldränder, 3 ff. Goldzei 7 
Vermiethung von Se D afes) in “ Fa . 8. unter echten, zen deln, auf 10 
r 


mit 2 enten, filbernen Deckeln, auf 10 


erschluss des Miethers zum eise von Mk. 10 bis Mk Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
Kassenstunden 9—3 Uhr. tarteg g . prima Qualität 12 Mt. Jede 

u Seesen der = 15 wie En aufte Uhr iſt gut abasgegen (x: gare 
genaueſte regulirt ſte 3 Jahre 


und 
Bee ER — geſtattet oder Geld ee 
erſand geg. Nachn. Buy” Biele a 128855 
Reich illuffrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Kost 
dungen über Uhren und Goldivaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, Uhmmacber. Rosonthalerstr, 650. 


Dreimal prämlirt mit ie Re Medaille. 


EEE EENETSRTSEE ER TISE TESTER SPEER 
6. l. Meinel, Klingenthal Sa. 107 


N verſendet gegen Nachnahme 3 un; 
x ö “> übertroffenen prachtvollen 
Konzert⸗Ziehharmonikas. 


407 m d. d. M., Bahnstaflen Stresk Sia Sa sondauer vom 1. Ma is 15. Oct reh 
seins altheruhmte, alkalische Oele, ak 8 weitgedahnte Anlagen in herrlicher Gebir: landschaft Gelege. 
luft, bedeutende Milch- und Malken-Anstalt (sterilis. Milch, Kefir, Esollnnenmilch, Schafmilch, Ziegenmilch) — Milch- 
untersuchungen erfolgen durch das eigene Laboratorium und dureh das Breslauer hygien, Institut (Professor Flügge), 
— das pneumatische Cabinet u. s. w., angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei Magen- 
and Darmcatarrh, bei Leberkrankheiten Teallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes. Als fürstliche 
Brunnen - Aerzte kungiren: Sanitätsrath Dr. Nitsche, Stabsarzt Dr. Pohl, Dr. Determeyer, Dr. Montag, Dr. Rütter. 
Versand des Oberbrunnens durch die Herren Furbach & Strieboll in „Bad Salzbrunn“, 
Fürstlich 2 Bade direction in „Bad —— 


eee ee Ueberali erhältlich. mm a Sit 


: 10 Taſt., 3 Nes ſt., doppeltönig Mk. 5, — 
In welchen In solchen mit 10 „ 3 3 „ 7,50 
Betten schläft man P t 22 1 . dabei 1. — 
atenmt- 12 2 

am besten ? 81 6 


Zchör „27, — 
Großartig illuſtr. Mreigliſte über alle 
Muſikinſtrumente gratis und franko. 


Matratzen 


Monopol- * nen 
kur r, eee 


vorschriften und Kurplan umsonst und — Daunen, wie 


Unvergleichlich 


füllkräftig und haltbar elnd 


Gustav Lustig” 


echt chinesische 


gesetzl. gesch. 
das Pid. M. 2.88 
alle inländ. garantirt 


neu, 3—4 Pid. zu gr. Oberbett aus- 
reich, VieleAnerkenn. Verpack.um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Bettiedernfabrik m. elektr. Botrieb 


Gustav Lustig, Berlin 
8., Prinzenstr. 46, Ei 


Gute Fe ſenung | 


BE ift die beſte Reklame. 
Echt ſilberne 
Herr.⸗Remont. 
mit Goldrand, 
4 Steine von 
\ „ 12.— an. 
Echt oldene 
„ Dam.⸗Remont. 
9 he von Mk. 
21.— an 
ww; Preisliſte grat. 
* und franko. 
ahre Garantie! Umtauſch. 
ee Carl Lind Uhren⸗Verſ⸗Hauß 


Carl Lindemann, 
Wernigerode II. Harz. 


Sehr alt. Kornbrannt- 
red, Wismar E. Ra: er 
fleiſch, is mar a. 3 
eingeführt in annähernd 10000 
Geſchäften Deutſchlands — Korn⸗ 
I gegründet 
m Jahre 


1734 


— prämiirt mit vielen goldenen 
Medaillen, dem franz. Cognac 
an Güte pleichftebend, pro Ori- 
ginalkrug 1 Mk., m” 28 1,70 
Bei Paul Ertelt, P. A. Gaebel 
Söhne, u. Lindner & Co, Nachf., 
Graudenz, 14540 


ee garantirt 
naturrein 0 Pf. Muſter⸗ 


prob. 1 Wunſch gegen Einſend. 


von 10 Pf. gratis u. fr. verſend. 
A. Geißler, Imkereibeſitzer, 
Springberg b. Schneidemühl. 
Honig 

bochfeinſte N N lief. g ‚garant 
naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 
u. Nachn. für 7. Mk. Garantie: 
Zurücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bienenzüchterei in 

Werlte, Provinz Hannover. 


e 
N Käfe 
ſchön weich und reif, in Kiſten v. 


70 Pfd. Inhalt, pro Ctr. 14 Mk. 
ab hier. ee Nach⸗ 
nabme. Meierei Wormditt, 
_7123] Inh. H. Dieſtel. 

8 Haarfärbe⸗Kamm, 
grau od. roth. Haar in 
5 M. i. blond, braune. 
tiefdtl.färb. w. natürl. 
Senſattonelle Neuheit. 
Garant. unſchädlich. 
Sch. Tauſ. i. Gebrauch. 
Ji r tank. 
BIN. Denk, Berlin 36, 
D.-R.-P. Aoltbuler fer 323. 


cd d Wah 


2 -Zwiehack 
aun Metsor- Metoor-Lakes 


Berlin die Haupts, jecialitäten der Fa- der Fa- 

Fabrik: N. Südufer 24/25. briken sind das feinste, was 

Man schütze sich vor Nachahmungen und verlange ausdrücklich: [4481 neten mög ac pes 

5 reicht an Vohlgeschmack und 

Westphal & Reinhold's Patent-Matratzen e T 
4 schwüe hsten Magen verdaut. 

„Non plus ultra‘. Ä EN Regelmässige ieforungen 4 

über 20 europäische ten- 

Br Ueberall erhältlich. CCC häuser, an viele — — 


275] Wir haben einen größeren 


Kliniken etc. 
Poſten gut erhaltener 


genauer Adresse zu versehen ist. 

einsenden. Sie erhalten dann so- 5 
fort franco ohne alle weiteren 
Unkosten geg. Nachnahme v. 5 4 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Viotoria- 
Zwieback u. 4 Cartons &!/,-Pfd. } 
Meteor-Cakes. 


Harry Trüller, Celle 41 


nion, allgemeine . 
3 G. m. b 
nowrazlaw. 


Einen Omnibus 
aſt neu (Berliner), für 12 Per⸗ 
onen, offerirt billig. [289 

Jacob Lewinsehn, 
Graudenz, Eiſenhandlung. 


Holzbearheitungs-Haschinen 


Sägegatter 


Grösste und lelstungsfähigfte 
Zwiebaokfabrik Europas, 
1455 Heilung. ee 1 bauen als 10 mal prämiirt. 
ee N 1 a ug 1 5 alleinige Specialität z 
1 arantie in ollgaiter. : 
ron. Haruleiden (ohne Be⸗ n 


Backtiber: Leuna dos C. L. P. Fleck Söhne 
ſcht. u. ungeh. Blaſen, Nie⸗ 


Berlin-Beinickendorf. 
enleiden, 5 nes auch die 14 


General- Vertretung für [6614 
Katie, 9185 Au Wesen Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 


aller möglichen Aupreiſungen ver⸗ 


eiden. Sljähe. Erfahrung. [Ingenienr Bernhard Heyne, Bromberg. 
tdersen ‚Berlin, Elſaſſerſtr. 20. [ 
Ausw br. diser. m. größt. Erf. | - 


Dampfbranerei 
Brieſen Weſtpreußen 


Er den lichen ihrer aner⸗ 


vorzüglich bewührtes 
Fabrikat ersten Ranges 
Nürnberger 
Veloeipedfabr. „Hercules“ 
vorm. Carl Marschfts & Co., Nürnberg. 
Vertr.: Alex. Jaegel. Fahrradhdlg. 


Neueſte und einfachſte 
Milch ⸗ mien een 


In verſchich wen d ändert patentirt. 
Pl Entrahmung. Leichter, 
ee Gang. Leichteſte Reini- 

g. Zuſammen tellung ohne Ein⸗ 
155 und Verſchraubungen. 


ut vorzüglichen Biere gu 
ion Prieb 
Adolph Priebe ‚Graudenz 


elſtungen: eiſe: 
2 ohlmannitraße 9. Gröde O ch. 60 Ster ſtündl. Mf. 99 Auswechſelbare 
Anzugſtoffe e e . Kettenhalt 
I 
beſte 1 neueſte ſtoffe An Neflekkanten werden bie Ma⸗ b En f El 
ireft an Private, Ser ſchinen auf Probe gegeben. [6370 
ufer kann die Hälfte des ge⸗ ee Garantie. Preisliſten gratis. 
ſchten ers zur Kontrolle & Krüger 
behalten. Muſtes frei berg eee alle a, ©, Hermann Dürfeld 


Telegr.⸗Adr.: Wi alleſaale 
Feruſpr. 681. Vertreter geſucht. 


N Delmenhorſter u. 
Linoleum 1 irdorf.Einbokeum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
dandlung von B. Dessonneck. 


Dachpix, Dachpixpappe 

find durch ki Migl. Behörden als 
das beſte Pappdachmaterial 
anerkannt. . läuft nicht 
ab, iſt wetterfeſt und billig. Alte 
Papp⸗ oder Metalldächer werden 
wie neu. R 841 


k. 
L. Fiek, Eberswalde. 


** tm 
Wilhrgenehre 
Syit. Mauſer Mk. 11, Militär 
ewehre f. € Hebeuſcheß Mk. 15, 


agdgewehre, as üchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr prelsw. 
Preisl. gratis. . 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II, 19. 


Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proleſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Pro- 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regliſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
Mk. 7,00. 


Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


Das verſiegelte 
6. u. 7. Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 
niſſe, gebunden, 400 Seiten ſtark, 
we bes bisher Mk. 7,50 koſtete, 
verſende ich 35 um 


Mark 

gegen 5 oder vorher 1 
inſendung des Betrages. Glück 

und Segen, dauernde Geſundgeit, 


für Pferde- u. Rinderſtälle Hellung all. Krankheit der Men⸗ 


chen und Thiere, ſicherer Wohl⸗ 

ſtand und langes Leben. Zahl 

reiche Dankſchreiben. 17 
Albert Gebhardt. 


Noſſen i. S. 1205 | Nürnberg, Zeltnerſtraße 30. 


egenüber dem Sa ee (Nordbau), der Neuzeit Re 
prechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei. 


„ Schindeldächet. 


In mein eigen. Wäldern in \f 
7 Ditvreuß.verarveitei: re 
und reinite Tanuenkerul olz zu 5 
Schindeln. Das Eindecken ge⸗ 
chieht ei erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
Bedingungen und lieſere zur nächſten Bahnſtation. 12386 


Papp⸗Dächer 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie. Mendel Reif, Zinten 
8 und 8 


er V 
Dre der Deutſchen Auıflte e 
durch Ortsvereine über ganz Deutfchland verbreitet. ; | freien Rechtsſchutz und 


I d A 
Stellenuermittelung und e Tae u. Negelbnitfaſ 


koſtenfrel. Berlin S. 14, ODresdenerſtr. 80.“ | ſowie eigenes Fachorgan. 


Fort mit den Hoſentragern! 1 17818 
Zur Anſicht erhält Jeder frko. geg. Frko.⸗Rückſ. 1 Geſund⸗ 
heits-Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets paſſe, geſunde Haltung, 
zeine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, fein Knopf. Pr. 1.25 Mk. 
Brfm. (3 St. 3 Mk. p Nachn.) ) Felix Schwarz, D Suabrück 74. Vertr. ſ. 


[| Mm Weltherühmt sind die Orginal 
‚Osborne: a nen 
Mähmaschinen 
Selbstbinder, 
Stählerne 
Pferderechen, 
Stählerne 
Heuwender 
Deutscher Gebrauchs- 
Musterschutz). 
Glänzende Siege und 
Erste Preise errungen. 
Prospecte 
und nähere Mittheilun- 
gen jederzeit bereit- 


; weilligst durch den 
Sense Vertreter: 


[Claus Dreyer, Bremen. 


C A A TUT EIERN 
Gustav Granobs, Bromberg 
Feilen⸗ und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Wertſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗ Lager. 
T... S 
Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung G. m. b. H. 
empfiehlt Mauerziegel, [7055 
anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 
e 


Cokomobilen 
Excenter⸗Dampf⸗ „Dreſchmaſchinen 


und 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Complette 


Nolkerei- Finriehinngen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


nur a8 Waaren era zu ı Beinkleidern, ö Paletots u. 3 .W 5 entstehen 


täglich in unserer Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen, spott- 


billig ab. 


5 . 29, II und III, 

. W. 8, Eckhaus der Friedrichraße. 
8963] uſammenſtellung von Adreſſen aller Abnehmer jeden 

Artikels nach Provinzen, Kreiſen ꝛc. geordnet von ganz Deutichland, 


Ausländische Adreſſen aller Länder 
Ueberſeeiſche Adreſſen aller Länder. 


Kataloge gratis und franko. TR 


Adreſſen von leiſtungsfähigen Lieferanten jeden Ar⸗ 
tikels 5 gegen Einſendung von 30 Pfg. in 
Marken), Angabe ſtets erbeten, ob Groſſiſten oder Fa⸗ 
brikauten in Frage kommen. 


Erſte Referenzen i in u induſtriellen u. kaufmännischen Areiſen. 


Rinao ien 


Complette 

Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 

4  waareu- und 

B Cementfabriken, 

e& Kalkwerken eto. 


In wenig Tagen "ziehe |. 


Schneidemühler 
Pferde- Loose a 1 Mk, 


Die 
Luxus- 8 

Gewinnpferde 8 
ve rden am Eee N 
6, u. 97. April Schneidemühl 
auf dem angekauft. 


r ; 
A 1 vierspämnige Equipage (Landauer) l. M. v 10.000 .4 N 
A 1 zweispännige (Halbverdech) „ 4500 AN 
41 zweispänige „ (lagiwagen) „ 3500 
4 1 zweispännige (Ponyequipage),„ 1,800 : 
41 einspännige (Dogeat) „ 1800 % 
40 Reit- und Wagenpferde ... „ 29,900 % 
b fahnüüeꝶ qu... „ 1,000 % 
A 2 sihherne bestackkasten. . „ 2000 % 
2 5 goldene Taschenuhren ss „ 1.000% 
Z 100 siherne Taschemhren ... „ 2500-8 
d 100 je 1siherne Gabel unt Löfel „ 20004 
1080 je 1sierner Löffel... . „ 10,000 % 
bodo je 2 silkerne Kaffeelöfiel.. „ 5000 % 


2257 Gewinne » 75, 000 % 


Loose empflehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit 
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Sechſtes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. April. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Kauf⸗ 
mann Bietz zu Frankfurt a. O. wurde am 26. Januar 1882 vom 
herrſchaftlichen Förſter in der Forſt beim unberechtigten Jagen 
angetroffen. Der Förſter ſchoß auf B., nachdem er ihn zuvor 
vergeblich zur Niederlegung des Gewehrs aufgefordert hatte, 
ohne ihn zu treffen; hierauf ſchoß B. dem Förſter das rechte 
Auge aus. B. iſt deshalb 1882 mit vier Jahren zwei Monaten 
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf vier 
Jahre beſtraft worden. Als B. am 30. April 1899 um die Er⸗ 
theilung eines Jagdſcheines einkam, verſagte ihm die Polizeibe⸗ 
hörde den Schein. Die hiergegen erhobene Klage wies der Be⸗ 
zirksausſchuß mit der Begründung ab, daß B. mit Rückſicht auf 
die von ihm begangenen ſtrafbaren Handlungen zu den Perſonen 
zähle, von denen eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu 
bejorgen jei. Das Oberverwaltungsgericht beſtätigte 
dieſe Entſcheidung und machte u. a. geltend: es darf auch nach 
Ablauf von zehn Jahren aus den der Beſtrafung zu Grunde 
liegenden Thatſachen allein gefolgert werden, der Nachſuchende 
werde die öffentliche Sicherheit gefährden. Es fragt ſich mithin, 
ob aus dem vor 17 Jahren begangenen Verbrechen des B. der 
Schluß gezogen werden kann, daß er noch jetzt eine Perſon iſt, 
von der eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit beſorgt 
werden muß. Dieſe Frage war zu bejahen, denn die Straf⸗ 
that des B. iſt eine überaus ſchwere, und der Umſtand, daß 
er auf den Förſter noch geſchoſſen hat, nachdem dieſer ihn ge⸗ 
fehlt hatte, kennzeichnet ihn als einen beſonders gefährlichen 
Menſchen. Auch hat B. dafür, daß er ſich geveſſert habe, nichts 
vorgebracht, während zu ſeinen Ungunſten ſpricht, daß er den 
Landrath zu Droſſen, bei dem er eine Nichtkeuntniß ſeiner Be⸗ 
ſtrafung vorausſetzen durfte, um Ertheilung des Jagdſcheines an- 
gegangen hat. 

— Zwecks Aukauf von Remonten werden im Negieruugs- 
bezirk Poſen folgende Märkte abgehalten werden: Murowana 
Goslin 7. Juni, Obornik 8. Juni, Wronke 9. Juni, Samter 
11. Juni, Poſen 12. Juni, Pinne 13. Juni, Krotoſchin 19. Juni, 
Bojauowo 30. Juni, Liſſa 30. Juni, Pleſchen 18. Juli, Oſtrowo 
20. Juli, Kempen 21. Juli, Radenz, Kreis Koſchmin 1. Auguſt, 
Goſtyn 2. Auguſt, Zerkow 3. Auguſt, Schroda 4. Auguſt, Schrimm 
6. Auguſt, Koſten 7. Auguſt, Stenſchevo 9. Auguſt, Buk 
10. Auguſt, Wollſtein 13. Auguſt, Zirke 14. Auguſt. 

— [Wirkung der vorgeſchichtlichen Wandtafeln auf 
die Erforſchung der Provinz Weſtpreußſen.] In der 
Sitzung der anthropologiſchen Sektion der Naturforſchenden Ges 
ſellſchaft zu Danzig machte Herr Profeſſor Dr. Conwentz be⸗ 
achtenswerthe Mittheilungen, welche erweiſen, daß dieſe Tafeln, 
von denen innerhalb zweier Jahre drei Auflagen erſchienen, ſozu⸗ 
ſagen ſchon Gemeingut geworden ſind. In dem Jahre nach Er⸗ 
ſcheinen der erſten Auflage wurden u. a. allein ſoviele vorge⸗ 
ſchichtliche Bronzen gefunden, wie vorher in zehn Jahren zu⸗ 
ſammen. So wurde durch die Wandtafeln ein bereits vor 
30 Jahren in Flatow gemachter Fund überaus ſeltener und 
werkhvoller bronzener Arm⸗ und Halsringe näher bekannt und 
von ſeinem Beſitzer Herrn Köhler in Flatow dem Muſeum ge⸗ 
ſchenkt. Mit ſeltener Energie verſchaffte der jugendliche Gym⸗ 
naſiaſt Kanthack in Zoppot einen Urnenfund, den er ſelbſt in 
einer dortigen Kiesgrube gemacht hatte, dem Muſeum. Es waren 
drei Urnen mit Deckeln und mannigfachen Verzierungen, die der 
gleichfalls durch die Tafeln aufmerkſam gemachte junge Mann 
auffand. In gleicher Weiſe machte der Sohn eines Bauern in 
Neuenburg feinen Vater auf die Wichtigkeit eines Stelnkiſten⸗ 
grabfundes aufmerkſam und zu Gr.⸗Starſin im Kreiſe Putzig 
rettete die Aufmerkſamkeit einer Lehrerfrau einen der wich⸗ 
tigſten vorgeſchichtlichen Funde, die man überhaupt kennt, einen 
großen Bronzeeimer mit Henkel, der als Urne gedient hatte und 
deſſen Inhalt, ein zuſammengebogenes eiſernes Schwertblatt und 
verbogener Schildbuckel, zeigten, daß dieſer nahezu einzig da⸗ 
ſtehende Fund der La Tene- Periode angehört. Herr Conwentz 
ſprach zum Schluß den Wunſch aus, daß nicht nur in unſerer 
Provinz das Intereſſe für die vorgeſchichtlichen Funde immer 
mehr zunehmen möge, ſondern auch andere Provinzen endlich 
nachfolgen möchten. 


— [Berfonalien von der Steuerverwaltung.] Dem 
Haupt⸗Steueramts⸗Sekretär v. Zdziemborski in Bromberg iſt 
zum 1. Mai die Stelle des Hauptamts⸗Kontrolleurs in Langen⸗ 


ſalza verliehen. 
(ER 


Die deutſchen Aerzte in Jakobsdal 


welche mit der erſten Expedition des Rothen Kreuzes auf den 
Kriegsſchauplatz in Südafrika gegangen waren, hatten, wie Stabs- 
arzt Dr. Hildebrandt in einem in der „Münch. neu. Wochenſchr.“ 
veröffentlichten Brief, datirt aus Jakobsdal vom 21. Januar, 
ſchreibt, bei Uebernahme des dortigen Lazareths überreichlich 
zu thun, da ſowohl der Zuſtand der meiſten Patienten eine ſo⸗ 
fortige Operation erfordert, als auch weil faſt alle Ver⸗ 
bände erneuert werden mußten. 

Die Aerzte aus dem Freiſtaate, in deren Behandlung 
die Verwundeten geweſen, ſchienen keine große Vorbildung in der 
Chirurgie genoſſen zu haben, wenigſtens waren ſie nicht im 
Stande geweſen, einigermaßen gut ſitzende Verbände, insbeſondere 
Streckverbände zu machen, noch viel weniger vermochten ſie den 
Zuſtand einer Wunde zu beurtheilen, die nothwendigen Opera⸗ 
tionen vorzunehmen. Sie hatten ſich im weſenlichen darauf be⸗ 
ſchränkt, an den Betten der Verwundeten zu ſitzen, ſie zu tröſten 
und ihnen innerliche Mittel, Betäubungs⸗ oder Abführmittel und 
dgl. zu verabfolgen, wie denn in Südafrika die Verordnung von 
großen Mengen Medikamenten eine große Rolle ſpielt. 
Sämmtliche Aerzte haben dort Apotheken, aus denen ihnen nach 
dem allgemeinen Urtheile ein größeres Einkommen zufließt, als 
aus ihrer Privatpraxis. 

Die Folgen der von unſeren ſüdafrikaniſchen Kollegen ein⸗ 
geſchlagenen Behandlungsweiſe konnten wir, ſo ſchreibt Dr. H., 
denn auch beim Beginne unſerer Thätigkeit recht deutlich ſehen. 
Der größte Theil der Wunden eiterte maßlos unter dem Ver⸗ 
bande und es koſtete uns denn auch anfangs ziemlich viel Mühe, 
ſämmtliche Verbände zu erneuern, die Patienten zur Vornahme 
der nothwendigen Operationen zu bewegen, zumal da dieſe im 
Anfange von großem Mißtrauen gegen uns erfüllt waren, das 
wohl größtentheils auf die Bemühungen der engliſch ge⸗ 
ſiunten Aerzte zurückzuführen war, die uns wichen. Schließlich 
ſahen aber dann unſere Patienten ein, daß ſie in beſſere Hände 
gerathen, das Mißtrauen wich bald einem großen Zuvertrauen, 
ſo daß wir jetzt mit leichter Mühe alles erreichen können. 

Ueber die Wirkung der kleinkalivbrigen Geſchoſſe 
ſchreibt Dr. Hildebrandt: „Der größte Theil der Verwundeten, 
die zu ſehen und beobachten wir Gelegenheit hatten, war durch 
das kleinkalibrige Geſchoß (Lee Metford 7,6 mm, Mauſer 
7 mm) hervorgerufen. Von 34 ſolcher Verletzungen waren die 
meiſten ſchwerer Natur, hatten die Knochen durchbohrt, eine der großen 
Körperhöhlen eröffnet; reine Weichtheilſchüſſe haben wir nur 
acht an der Zahl geſehen; dieſe verliefen ſämmtlich glatt und 
ohne Störung. Auffallend gering iſt in allen Fällen die 
Blutung geweſen; auch auf dem Schlachtfelde iſt von den dort 
thätigen Aerzten dasſelbe beobachtet worden. Wie ich erfahren 
babe, ſoll ſich kaum ein Bur verblutet haben; es ſollen 


Der Geſellige. 


—— — 


allerdings eine Anzahl Engländer mit Extremitätenſchüſſen 


todt auf dem Schlachtfelde gefunden ſein, die in 
einer großen Blutlache, die eingetrocknet, lagen. Schmerz 
haben angeblich die meiſten Verwundeten im Augenblicke 
der Verletzung wenig gefühlt; ein großer Theil 
derjenigen, die Lochſchüſſe erhalten, hat noch weiter⸗ 
gekämpft und iſt erſt ſpäter zum Verbandplatze gegangen oder 
geritten. Ich will hierbei noch erwähnen, daß ein Theil der 
durch das Kleinkaliber anſcheinend ſchwer verwundeten Pferde 
trotzdem weitergeritten werden konnte. Ich ſah das Pferd eines 
deutſchen Arztes, das zwei Schüſſe, den einen durch den Becken ⸗ 
knochen, einen durch den Hals unter ihm erhielt, welches keines⸗ 
wegs zuſammenbrach, ſondern gleich nachher weiterlief. Ein 
anderes Pferd erhielt einen Lungenſchuß, wurde trotzdem weiter⸗ 
geritten, bis es am Schluſſe des Gefechtes im Lager plötzlich 
zuſammenbrach. Derartige Fälle ſind keineswegs die Ausnahme 
geweſen. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Bei Kropfkrankheiten und ſchlechter Verdauung des 
Junggeflügels hilft häufig ein Kaffeelöffel voll Rizinusöl, als 
Abführmittel eingegeben. Einige Eßlöffel voll einer Abkochung 
von Pfeffermünzkraut und Kalmuswurzel fördern den Appetit. 
Unter das Weichfutter menge man etwas feingeſchnittene 
Zwiebel, Schnittlauch oder Knoblauch zur Beförderung der Ver⸗ 
dauung. 


— [Raſche und gute Maſt der Hühner.] Die für Garten 
und Feld jo unerwünſchten Neſſeln mit ihren Samen bieten ein 
außerordentlich gutes Maſtfutter in getrocknetem Zuſtande für 
Hühner dar. Die dürren Blätter und Stengel ſind, zu Pulver 
geſtoßen, mit Roggenmehl und Kleie unter Zuguß von Wirth⸗ 
ſchaftswaſſer oder dem Abguſſe von gekochten, geſchälten 
Kartoffeln zu einem Teig zu kneten. Aus dem Teig werden 
Nudeln hergeſtellt, die entweder durch Stopfung oder Vorwerfen 
in Brocken zum Verzehr gelangen. Neben bei iſt täglich etwas 
Hafer zu reichen. 

— Um den Hühnern das Eierpicken abzugewöhnen, 
ſperrt man ſie einige Wochen in eine beſondere Abtheilung, ſetzt 
ihnen ein Mal des Tages feingehacktes rohes Fleiſch vor und 
ſorgt dafür, daß immer genug kalkhaltige Maſſe, entweder 
in Form von gemahlenen Auſternſchalen oder geglühten Knochen, 
Maueranwurf ꝛc. vorhanden ſei. Außerdem lege man zwei bis 
drei künſtliche Eier hin, welche aus einem Material angefertigt 
find, das durch das Anpicken nicht bricht, alſo am Beſten aus 
Porzellan. Die Hühner werden Anfangs dieſe Eier anpicken, 
nach kurzer Zeit aber, wenn ſie bemerken, daß das Picken 
erfolglos bleibt, es aufgeben und ſich ganz abgewöhnen. Das 
Fleiſchfutter und die kalkhaltigen Stoffe werden das Verlangen 
nach animaliſchem Futter und nach Kalt befriedigen. 


— Klumpfüſte bei Hühnern werden meiſt durch eine Ver⸗ 
letzung des Fußballeus verurſacht. Häufig entſtehen ſie durch 
Herabſpringen von hohen Sitzſtangen auf harten Fußboden. Auf⸗ 
ſitzſtangen ſollten daher für ſchwere Hühner höchſtens 40 Cem., 
für leichte höchſtens 1 Meter hoch ſein und alle gleiche Höhe 
haben. Wenn man das Uebel bemerkt, kann es leicht dadurch 
entfernt werden, daß man quer durch den Auswuchs einen Ein⸗ 
ſchnitt über Kreuz macht, ſo daß der Eiter vom Huhn beim Gehen 
ausgedrückt wird. Die Oeffnung muß, nachdem der Eiter entfernt iſt, 
mit 2prozentigem Karbolwaſſer ausgeſpritzt werden. Unter allen 
Umſtänden aber entferne man zu hohe Sitzſtangen und richte 
niedrigere ein. 


— Pflanzentreppen ſollten niemals rechtwinklig ums 
Fenſter aufgeſtellt werden, ſondern ſtets parallel mit demſelben 
laufen, damit die Pflanzen nicht zu ſchiefem Wachsthuml ge⸗ 
a werden, ſondern alle gleichmäßig Licht und Sonne er⸗ 

alten. 


— Kleinen Kindern ſollte man keine Strumpfbänder 
anziehen, da dieſe höchſt geſundheitsſchädlich wirken. Der 
dauernde Druck ſtört die Gewebe, auf die er ſich erſtreckt, in 
ihrer Ernährung, ſodaß in denſelben die Stoffneuerung langſamer 
und unvollſtändiger vor ſich geht; aber nicht nur die weichen 
Gewebe, ſondern auch die Knochen werden angegriffen. 


— Wollene Kleider reinigt man vorzüglich auf folgende 
Art und Weiſe: Man beſtreicht die Flecken des zu reinigenden 
Stoffes dick mit Eigelb und umzieht ſie mit einem Faden, damit 
man ſie bei nachherigem Waſchen beſonders berückſichtigen kann. 
Dann nimmt man drei Liter Kartoffeln, wäſcht dieſelben ab, 
ſchält und reibt ſie. In dieſer mit lauem Waſſer verdünnten 
Kartoffelmaſſe wäſcht man das unzertrennte Kleid ohne Seife 
tüchtig durch; dann wird es mehrmals geſpült, damit die 
Kartoffelfaſern vollſtändig entfernt werden, aufgehangen und 
vor allen Dingen noch feucht geplättet. 


Berſchiedenes. . 


— Als eine der ſchwerſten Sünden in der Kinder 
Erziehung muß es bezeichnet werden, wenn Eltern, Kinder- 
mädchen oder andere mit der Erziehung von Kindern betraute 
Perſonen durch Furcht, d. h. durch Erzählungen vom Wauwau, 
ſchwarzen Mann, Geſpenſtern ꝛc. auf das kindliche Gemüth ein⸗ 
zuwirken und ſich auf dieſe Weiſe Gehorſam zu erzwingen ſuchen. 
Das kindliche Gemüth iſt für derartige Eindrücke ungemein 
empfänglich und hält dieſe auch für das ganze Leben lang 
feſt. Die den Kindern in der Jugend eingepflanzte Furcht läßt 
ſich ſpäter ſelbſt auf dem Wege der Vernunft nicht mehr tilgen, 
im Gegentheil, wir möchten faſt behaupten, daß ſie bei empfäng⸗ 
lichen Naturen mit dem Kinde wächſt, d. h. größer wird, und 
ſchließlich an die leichteren Formen des Verfolgungswahns grenzt. 
Derartig erzogene Kinder ſtehen auch in einem ſpäteren Alter 
unter einem gewiſſen Druck von Aengſtlichkeit und Furcht und 
bleiben unglückliche, ängſtliche, zaghafte Menſchen ihr 
Leben lang. 


— Was iſt das Beſte auf der Welt? Geſundes Blut, 
geſtählte Sehnen und ſtarke Nerven! Auerbach. 


| menu 
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in Oſterode. Nach § 44 der Gebühren ⸗ Ordnung für 
Nec anwalte Kteht dem Rechtsanwalt, welcher den Verkehr der 
Partei mit dem Prozeßbevollmächtigten führt, eine Gebühr in Höhe 
der Prozeßgebühr zu. 

M. v. W. Sie wollen wohl jagen, Ihr Schuldner hat feine 
Schuld bei Ihnen als Gläubiger getilgt und dann nach dreizehn 
Tagen Konkurs angemeldet. Hat dieſes Schuldverhältniß bezw. 
Ihre Forderung thatſächlich beſtanden, ſo kann die an Sie er⸗ 
fo te Zahlung von dem Konkursverwalter nicht angefochten 
werden. 

A. M. H. Zur Rückgabe der Kaution iſt der Arbeitgeber, 
mit dem Sie über Ausführung des Werkes ſich vertragsmäßig 

eeinigt haben, erſt dann verpflichtet, wenn Sie das ühertragene 
Wert ie die Aus ausgeführt haben. Der Umſtand, daß, nach⸗ 
dem Sie die Aus E vertragsmäßig übernommen haben, ſich 


No. 88. 


15. April 1900. 


für Sie din ee daß Sie die Preiſe zu billig bemeſſen 
haben, iſt kein rechtlicher Grund, ohne Weiteres von der Aus⸗ 
führung der übernommenen Leiſtung einſeltig zurückzutreten. Sie 
müſſen, auch wenn Sie dabei Schaden erleiden, das Werk aus⸗ 
führen oder dem Gegner den ihn durch die Nichtausführung 
treffenden Schaden erſetzen. Um ſich wegen dieſen zu ſichern, kann 
er nicht nur die Kaution, ſondern auch den Lohn einbehalten, den 
Sie durch die nur zum Theil ausgeführte Arbeit vertragsmäßig 
bereits verdient haben. 


1 A2. Sie „darf“ wohl, wird es aber vorausſichtlich nicht 
hun. 

A. B. 28. Danken für Ihr freundliches Intereſſe, bedauern 
aber, Ihr Auerbieten ablehnen zu müſſen. 


un. 30. 1) Nur der Arbeitgeber iſt verpflichtet, ſeine Ar⸗ 
beiter gegen Unfall zu verſichern. 2) Haben Sie durch Engagements⸗ 
vertrag ſich ausbedungen, daß das Gut Ihre Steuern zu tragen 
hat, jo dürfen Sie keine zahlen. Im auderen Falle haben Sie 
dieſe zu tragen. 3) Da Sie uns nicht angegeben haben, welchen 
Werth die Ihnen gelieferten Naturalien haben, ſo können wir 
Ihnen auch nicht mittheilen, ob Sie gegen die Staatseinkommen⸗ 
ſteuer mit Erfolg reklamiren können. 


2. P. Hat der Inſtmann und feine Familie ununterbrochen 
zwei Jahre bindurch bei Ihnen gewohnt, fo haben er und jene 
in Ihrem Gutsbezirk Heimathsangehörigkeit und Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz erlangt. Erkrantt eines ſeiner Kinder, nachdem er von 
Ihnen fortgezogen iſt, an einem andern Orte an welchem er noch 
nicht zwei Jahre wohnt, ſo iſt der Gutsbezirk, der Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz iſt, für die Kurkoſten aufzukommen verpflichtet, falls 
— — Vater ſelbſt außer Stande iſt, dieſe aus eigenen Mitteln zu 

ecken. 

X. Y. Verſchwägerte in gerader Linie find Schwiegereltern 
und Schwiegerkinder. Zwiſchen dieſen iſt die Ehe nach 8 1310 
B. G.⸗B. unterſagt. Der Bruder des verſtorbenen Ehemannes 
ſteht zu deſſen Wittwe im zweiten Grade der Verſchwägerung. Ein 
5 — giebt aber kein geſetzliches Ehehinderniß zwiſchen jenen 

eiden. 

1871. Der Schneidermeiſter iſt nicht verpflichtet, auf Ihren 
Wunſch wegen ſpäterer Abnahme des beſtellten Anzuges einzu⸗ 
gehen. Er kann auf dieſe und Zahlung des vereinbarten Betrages 
für den Anzug ohne Weiteres gegen Sie mit Erfolg klagen. 


Fahnenjunker. Der Marſchſchritt im deutſchen Heere be⸗ 
trägt in der Minute 114 Schritt, in Oeſterreich 115, in Rußland 
112 bis 116, in Frankreich und Italien 120, mit Ausnahme der 
franzöſiſchen Jäger zu Fuß und der italieniſchen Berſaglieri, die 
130 bezw. 140 Schritte in der Minute machen. Die Schrittlänge 
beträgt in Rußland 710, in Deutſchland 800, in Frankreich und 
Italien 750 Millimeter, die Berſaglieri aber ſchreiten 870 Milli⸗ 
meter weit aus. Der ruſſiſche Soldat durchmißt danach in einer 
Minute 81, der deutſche 91,2, der franzöſiſche und italieniſche nicht 
ganz 90 Meter. Die Marſchweite des deutſchen Soldaten ſteht in 
der Mitte der des ruſſiſchen und der (ſchnellſten) des italieniſchen 
Spezialkords. Das engliſche Heer macht bei der Parade nur 
75 Schritt zu 3/4 Meter in der Minnte, beim Schnellmarſch aber 
110 und beim Sturmmarſch 150 Schritte. 

Alma. Die Frau darf ihren Ehemann nur mit deſſen Ein⸗ 
willigung verlaſſen, um außerhalb der gemeinſamen Wohnung 
eine anderweite Stellung anzunehmen. Thut ſie dieſes gegen den 
Willen des Ehemannes oder heimlich, fo kann der Ehemann, nach⸗ 
dem er gegen ſie auf Herſtellung der häuslichen Gemeinſchaft ge⸗ 
klagt hat, dieſe dazu rechtskräftig verurtheilt iſt, aber ein Jahr 
lang gegen den Willen des Ehemannes in böswilliger Abſicht dem 
Urtheil nicht Folge leiſtet, gegen ſie auf Eheſcheidung wegen bös⸗ 
williger Verlaſſung klagen. 


Danzig, 12. April. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,00 
ſuperfein Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — e 9458 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,40, fein Nr. 2 
Mark 7,80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 5,00, Roggen⸗ 
Mt. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,00. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00, 


Bromberg, 12. April. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 138—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 126 
bis 132 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—132 et. — Hafer 120—125 ME. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Berlin, 12. April. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im . N ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſeuſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende I Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Br rc ya — bis —, Neßbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 12. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement 11,50 —11,65. Nachprodukte 
exel. 75% fendement 9,00—9,25. Bei. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,87½. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 11. April. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mk. 12,90, 13,00, 13,10 bis 13,30. — Gerſte 
Mk. 11,50 bis 12,20. — Hafer Mk. 12,60, 13,00, 13,10 bis 13,50. 
— Liſſa: Weizen Mark 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 
14,60. — Roggen Mark 12,60, 12,80, 13,00, 13,20, 13,40 bis 
13,60. — Gerite Mark 11,50, 11, 0, 11,90, 12,10, 12,30 bis 12,50. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,10, 12,20, 12,30, 12,40 bis 12,50. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 12. April 1900 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 

KP G ³˙ A . ²˙ . 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .146—148½136—138½ — 124 —128 
Stolp (Platz) — 135 140 122 
tete 10 — 855 > 130 123 
reifswa D. 5 1 — — 
Danzig . + 1138—153½ 135—137¼[ 124—130 117—125¼ 
Thorn 5 140-146 | 129—134 — 123—126 
Inſterburg 145 135 125 120 
Allenſtein. . . 147—151¼½ 126—129 | 132—140 ar 
Breslau . | 130—147 135—141 123—143 118—125 
Poſen .| 133—147 | 128-134 | 113—130 | 117—132 
Bromberg 144—146 | 128—131 118 —122 126 
Nach privater Ermittelung: a 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1 450 gr. p. 1 
Wen 151,00 142,00 — 140,00 
Stettin (Stadt) 148,50 138,50 — 128 
Breslau 148 142 143 124 
Poſen 147 134 130 124 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
— D — ä ääſä —ä . ä .äbääd '.̃ b''.ü.öä M'. — . — — —— ͥͤ — — GB 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, = 

aber ausſchl. der Qualltäts⸗Unterſchiede. 12./4. 11/4. 

Von Newyorknach Berlin Weizen | 80% Cents = Mk. 177,00 175,75 
„ Chicago „ — > 6 166,50] 166,56 


„ Liverpool „ „ 8 5 ſh. 10% Cts.= „ 175,217,000 

„ Odeſſa ie 7 88 Kop. = „ 168,00|168,00 

„ Riga 13 0 6 88 Kov. = „  166,01|166,00 
Ju Paris 5 = 20,50 fres. = „ 166,751166,75 
Von Amſterdam n. Köln 5 0. fl. — 3 
Von Newyork nach Berlingoggen 63½ Cents = „ 158,00 158,30 

„Odeſſa 93 7 76 Kop. = „ 152.0015200 

„Riga ER“ 8 77 Kop. = „ 151.5915900 

„ Aniterdam nach Köln „ 135 h. fl. „ 147,70j147,75 


Steillen-Gesuehe 

Jg. Mann, früher Stud., 
at Hauslehrerſtelle. Be⸗ 
cheidene Auſprüche. 

Genaue Meldungen werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 446 
durch den Geſelligen erbet. 

Invalide, ev., unverh., 34 Jahre 
alt, d. e. landw. Schule beſ. u. e. 
Kurſus im Kaufm. abſ. h., ſucht, 
da er zuv. a. e. gr. Gütern in d. 
Mark u. Oſtpr. a. Hofinſp., zul. 
in Polizeiverwaltungsſachen th. 
w. Stellung von ſof. vd. ſpät. a. 

uchhalt., Amtsſekret. 

u. Rechnungsführer 
Meld erbitt. Nene 


Ss 


markt. 


Landwirth 


29 Jahre alt, evangel, unvech, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft prakt. und wohl erfahren, 
hat ſchon mit Erfolg ſelbſtändig 
gewirthſchaftet, kautionsfähig, 
ſucht Stellung zum ſofortigen 
oder ſpäteren Antritt. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
289 durch den Geſelligen erb. 
Brennereiführer 

318. a., verh. m. g. Neuerung. vertr., 
d. letzt. 2 J. a. hieſ.Stellg. im erſt . m. 
11,54% abgeſchl., in dieſ. b. dato 12,1 
oO. Landw., auch tücht., gute Zeug. z. 
Seite, ſ. 1.7. er.dauernd. Stell. Wpr., 
Pom. od. Poſen, a. Wunſchw. Curſ. 
mitg. Lippau b. Stottau Oſtpr. 
Sychowski, Brennereiführ. [360 


v. Raudonatſchen. 1516 


and,“ 


Junger Mann 
militärfrei, in d. Stabeiſ.⸗,Eiſen⸗ 
waaren⸗, Werkzeug⸗ u. Baumat.⸗ 
Branche vollſt. bewand., ſucht p. 
1. Mai cr. dauernde Stell. Gefl. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
452 durch den Geſelligen erbeien. 


Junger Komtoriſt 
d. d. Handelslehrinſtit. O. Siede⸗ 
Elbing beſucht hat und in allen 
Komtorarbeiten, Stenographie 2c. 
vertraut iſt, ſucht Anfangsſtellg. 
C. Migge, Braunsberg Opr. 


Ein junger Mann 
Kolon.⸗ u. Materialiſt, ſucht Stell. 
ſof. o. z. 15. 4, o. 1. Mai. Gefl. 
Meldung. an E. Puttkammer, 
Lonken b. Cremerbruch i. P. 

Junger Mann, 27 Jahre alt, 
in ungek. Stellg., ſucht in größ. 
Kolonialw.⸗ u. Eiſengeſch. Stll. a 
Lage riſt aer Expedient 
Gefl. Meld. u. S. W. bef. d. Exv. d. 
Wartenb. Ztg., Wartenbu rg Op. 
Materialiſt 
24 J. alt, Soldat geweſen, auf 
Aer Zeugn. geſtützt, ſucht ver 15. 
lpril reſp. 1. Mai er. Stellung. 
Gefl. Meld w. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 486 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Jung., tücht. Kellner 
24 Jahre alt, militärfr., wünſcht, 
eſtützt auf gute Zeugn. Engag. 
luf Wunſch Kaution. Meldung. 
werden briefl. mit der Auffchrift 
Nr. 328 durch d. Geſelligen erb. 


Gewerbe u, Industrie) 
Brauer 
jung u. tüchtig, ſucht von ſofort 


Stellung. Gefl. Meld. u. K. H. 11 
hauptpoſtl. Bromberg erb. [283 


in Werl 
Ein Werkührer 
verh., welch, mit Ausnutzen, Sor⸗ 
tiren, Berechnen ꝛc. von Hölzern 
vollſtänd. vertr. iſt, ſucht Stell. 
von gleich od. ſpät. Meld. u. Nr. 
457 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Müller 
29 3. alt, led., tücht. Steinſchärf 
u. Holzarbeiter, im Beſitz guter 
r ſucht ſofort oder vom 
15. d. M. Stellung als erſter in 
einer Kunden⸗ od. Geſchäfts mühle. 
Dffert. an Rogalsk i, Kletzko. 


10 beſtempfohlen, ſelbſt⸗ 
Obermüller 40 dig, kautlonsfab. 
ſucht Stellg. Meld. Bonus, Poſen. 

9933] Ein in Tief⸗ u. Waſſer⸗ 
bauten, ſowie in allen Ausfüh⸗ 
rungen vonErdarbeiten durch⸗ 
aus erfahr., kautionsfähiger 


Schachtmeiſler 


wünſcht Gräben, Entwäſſerun⸗ 
gen, ſowie alle Art. Aus ſchach⸗ 
tungen ſelbſtändig billigſt zu 
übernehmen. Aufträge erbitte an 
F. Gilke, Schachtmeiſter, 
Arnswalde, N.⸗M., Schweizerh. 


Land wirtsc haft? 


9931] Suche zum 1. Mai, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung als 
Inſpektor. 
er landwirthſch. 
Wiuterſchule beſucht u. 2 Jahre 
in Stellung geweſen. Gefl. 5 
unt. Nr. 890 O. M. poſtl. Kalt⸗ 

bo f b. Marienburg Wpr. erb. 

Suche jofort eventl. 1. Juli 
Adminiſtration oder Ober · 
inſpektorſtelle. Bin 49 3. alt, 
verheirathet, mit kleiner Fam., 
der poln. Sprache mächt. Vorzgl. 
Fete und Empfehlungen z. 

eite, Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 351 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Ein verh. Inſpektor, m. allen 
Thätigk. d. Landw. vertr., (Frau, 
Landw., würd. Wirthſch. ev. übern.) 
ls ſucht jof. Stelle als 9828 


Adminiſtrator. 


Meld. erb. u. W. M. 948 Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell, Danzig, Jopeng. 5. 
Vermittler nicht ausgeſchloſſen. 


Wirthſchaftsbeamter, deutſch 
0 und poln. ſprech., unverh., 18 J. 
N b. Fach, mit d. Wirt Pastsweiße 
Perl, Einbfehk l. p. . J cr Slg 
er). EZ 0. 
el. Mell. n. N. N. 2 Eatmee. 


Suche ſofort Vertretung 
oder ziemlich ſelbſtändige 
Inſpektorſtellung. Bin 
42 J. alt, ev., unverh., der 

poln. Spr. m., ſeit 1875 b. 

Fach, ſow. in all. Zweigen 

der Landwirthſchaft bew. 

Gute Empf. aus der letzten 

Stell. vorhand. Gefl. Meld. 

werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
u Nr. 458 d. d. Geſellig. erb. 


PP TTT 

Geb. ev. Landwirth, 29 Jahre 
alt, nur auf größ. Gütern thät. 
geweſ., jucht per bald Stellung. 
Familienanſchl. Bedingung. Gefl. 
Mid. u. H. H. poſtl. Ortelsburg erb. 


Für ein. jung. Mann, a. 
anſtändiger Familie, der hier 
die Wirthſchaft erlernt, im 
Beſitz einj. Zeugn., ſuche zu 
ſof. a, ein. Gute m. Brenne⸗ 
rei a. 2. Beamter Stellg. 


Ders. iſt umſicht. u. zuverl. 

Dortſ. kann ſich ein Eleve 

melden. [125 
Dom. Kattreinen 
bei Biſchofsburg Oſtpr. 


Verheirath. Brenner 
kl. Fam., in langj. Stell., m. allen 
Neuerung. d. Jetztzeit vertraut, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., 3. 
1. Juli anderweitig Stellung. 
Kaution kann geſtellt werden. 
Meld. unt. F. D. 99 poſtl. Tuchel. 
E. verh., tücht., durchaus zuver⸗ 
läſſig., nücht., kautionsf., mit all 
Verf. der Neuz. vertr. 
Brenner 2 
ſucht auf gute Zeugn. u. Empf. 
in ein. Genoſſeuſchafts⸗ od. Guts⸗ 
brennerei Stellg. Aufjetzig. Stelle 
6½ J. Brennereiſchule beſucht. 
Meldg. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 9625 durch den Geſellig. erb 


Brennerei! 5 

Verb. Brennereiverw., mit 
d. Fortſchr. d. neuen Geb. vertr., 
Mitte 30er, kl. Fam., 20 J. beim 
Fach, ſucht v. 1. 7. cr. Stell. Hobe 
Kaution für Gen.⸗ Brennereien 
kann geſt. werden. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 455 d. d Geſ. erb. 


Brennerei-Derwaller 


und. 30 J. alt, mit medrj. Zeugn. 
u. Empfehl, praktiſch u. theoret. 
gebildet, Brennmeiſter⸗Kurſus 
abſolv., mehrere Jahre hindurch 
Leiter größ. Betriebe, ſucht, ob⸗ 
wohl noch in Stellg., p. 1. 7. ein. 
and. Wirkungskr. in größ. Betr, 
od. Neugründ. Aus beute in letzt. 
beid. Jahr. fteneramtlich 11,16% 
u. darüber. Meildg. u. Nr. 459 
durch den Geſelligen erbeten. 


Oberſchweizer 


verheirathet, kautionsfährg 
u. mit Prima⸗Zeugniſſenver⸗ 
ſehen, ſucht ſoſort od. I. Mai 
Stellung zu 60 bis 80 Stück 
Hauptvieh. 158 
Johann Zbirden, 
Oberſchweiz., Raupnig Wpr. 


"Le hri ingsstell e n 
Suche Stellung als 1356 


gellnerlehrliun "a" 


Hauſe. 
Poſtlag. Schneidemühl u 101. 


Offene Stellen 


AR ER 


“Handelsstand‘ 
Proviſions⸗Reiſende 
zum Verkauf villiger, volkstbüm⸗ 
licher Werke geſucht. Hoher und 


leichter Verdienſt. 
Gutberlet & Co., Leipzig. 


Reiſender 

der Spirituoſen⸗Branche, dem die 
Kundſchaft Danzigs u. Umge 

bekannt, wird von ein. bedeutend. 
Liqueurfabrik geſucht. Die Stelle 
iſt gut und dauernd. Bewerber 
mit nur beſten Referenz. wollen 
ihre Adr. unt. W. M. 953 Inſ.⸗ 
Ann. d. G., Danzig, Jopeng. 5, einſ 


Vertreter 


in Dörfern u. kleinen Städten, 
welche mit der Landkundſchaft 
in Verbindung ſtehen, werden 
für den Verkauf von Dünge- 
mitteln und uttermitteln 
geſucht. 

Meldungen weeden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1423 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9017] Für ein älter., eingeführt. Koloniatw.⸗engros- 
Geſchäft in Stettin wird zum 1. Juli er. ein erfahrener 
Reiſender welcher die Prov. Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
/ beſucht hat, gewünſcht. Meldg. u. F. B. 3 
an S. Salomon, An none.⸗Exped., Stettin, erbeten. 


— 
Zwei gewandte Verkäufer 


4 
der polnischen Sprache mächtig, finden in meinem 
Manufaktur⸗ und Modewaaren-Geſchäft vom 1. Mai er. 
ab dauernde Stellung bei hohem Salair. 

396] Hugo Pollnow, Lyck Ditpr. 


Cigarren⸗Reiſender. 


Große Cigarren⸗ u. Eigaretten⸗ 
fabrik ſucht tüchtige, bei Kauf⸗ 
leuten und |bejjeren Gaſtwirthen 
gut eingeführte Reiſende und 
Vertreter. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 8176 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Leiſtungsfähige Großdeſtil⸗ 
lation und Ligueur⸗ Fabrik 
verbunden mit Weinhand⸗ 
lung ſucht zum Beſuch beſſerer 
Stadtkundſchaft einen tüchtigen, 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen gut 
eingeführten 19548 

Reiſenden 
bei hohem Salair, möglichſt von 
ſofort. Berückſichtigt werden 
nur Bewerber, welche in dieſer 
Branche bereits mit Erfolg thä⸗ 
tig geweſen ſind. Ausführliche 
Meldungen unter 8. P. 927 au 
Haasenstein & Vogler, X. - G., 

Für mein Manufakturwagaren⸗ 
Geſchäft ſuche bei hohem Salair 
einen älteren, flotten 8599 

Verkäufer 
welcher perfekt polniſch ſpricht 
und große Schaufenſter zu de⸗ 
koriren verſteht. 

Siegfried Lewy, Danzig. 


9718] Suche per 1. 5. einen 


flotten 5 
Verläufer 


kath. Relig., der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, mit 
einem Anfangsgehalt von 5- bis 
600 Mk. p. a. bei freier Station. 
Junge Leute mit nur Prima 
Zeugniſſe wollen ſich melden. 

J. Schmelter, Tuchel Wpr., 

Kolonial-, Eiſenwaaren⸗ 
Deſtillation und Baumaterialien⸗ 

Handlung. 

Für mein in Biſchofswerder 
neu zu gründendes Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Mai mehrere tücht., 


jüngere Verkäufer 


mos., der poln. Sprache mächtig, 
welche a. Schauf. dekox. können. 
Mld. an L. Hoffmann, Locken Op. 
5] Ein jüngerer 
Gehilfe 
der genau mit Stab⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren Beſcheid weiß, findet in 
meinem Ge ſchäft bei 30 Mark 
monatlich Gehalt und fr. Stat. 
ſofort Stellung. 5 
Max Schmidt, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


Ein Kommis 
mit der Eiſenwaaren⸗Branche 
vertraut und der flotter Exvedient 
iſt, wird zum 1. Juli geſucht. 
Bewerber mit guten Empfehlung. 
wollen ſich unter H. poſtlagernd 
Danzig melden. [25 


In meinem Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſch. iſt die Stelle 
eines jüng. Gehilfen 
zu beſetzen. Eintritt jofort oder 
etwas ſpäter. Polniſche Sprache 
und perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. 128 

Hermann Schmekel, 
Crone a. Brahe. 


440] Für ſofort wird ein 


flotter Verkäufer 
geſucht. Meld mit Zeugnißabſchr., 
Angabe von Militärverhältniſſen, 
Altersang. Kantine „Schnecken⸗ 
thorkaſerne“, Stettin. 


2 junge Leute 


welche Luſt haben, auf Reiſen zu 
gehen, verlangt F. Wunderlich, 
Berg⸗ u. Thalbahn, Neidenburg. 


400] Zuverlaſſiger 
Gehilſe 
und ein Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen 
geſucht. Pol niſchſprechende er⸗ 
halten den Ni 
Reinhold Heſſe 
Drogerie zum rothen Krenz, 
Allenſtein Dftor. 
405 Für mein Mauufaktur⸗ u. 


9282 Modewaarengeſchäft ſuche per 1. 


Mai einen 

jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. 

Lewinski, Chriſt burg. 

503] Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktur⸗ und Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt einen tüchtigen 
Verkäufer 


und zwei Lehrlinge. 


Meldungen erbittet 
G. Hohenſtein, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Flotter Expedient 
für stoloniafw.-Brande, nasa 


poln. Sprache mächtig, p. 1. M 
t. Off. poſtl. Rawitſch 
ler b. F. 12 


7| Meldungen mit Bild, Zeugniß⸗ 


1 nebſt Gehaltsanſprüchen. 


— — LELEZ 


— — —— — 


Ein füngerer, tüchtiger 
Kommis 
und zwei Lehrlinge 


können in mein. Kolonial⸗, Mar 
terial-, Kurzwaaren⸗ und Schank⸗ 
Lesch von jof. eintreten. [402 
. Kiſchlat, Marggrabowa. 
Ein gewandter, jelbſtändiger 
Verkäufer 


findet per ſofort reſp. 1. Mai cr. 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 


402] 


waarenbandlung bei hohem 
Salair Stellung. Meldungen 
erbeten. 522 


Elias Krayn, Pudewitz. 
ſofort und ſpäter ſucht 
4 Marl. Welti, fen. pt) 
Für mein Manufaktur⸗, Modes, 
Damen- u. Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. Mai cr. zwei tüchtige, flotte, 
der poln. Spräche mächtige 


chriſtl. Verkäufer 
ür die Kleiderſtoff⸗ und einen 
ür die Konfektions⸗Abtherlung 

gegen hohes Gehalt. 1342 
Den Bewerbungen bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüch. beizufügen. 


Für ein größ. Kolonialwaaren⸗ 
Delikateſſen⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäft 
wird per 1. 5. cr. ein jüngerer 
Kommis gewünſcht. Derſelbe 
muß ſehr gute Empfehlg. haben 
und der polnſch. Sprache mächtig 
ſein. Daſelbſt können 2 Lehr⸗ 
linge, Söhne achtbarer Eltern, 
am 1. 5. cr. ebenfalls eintreten. 
Gute Schulbildung und polniſche 
Sprache l Meldg. w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
354 durch den Geſelligen erbet. 
PFE 


Suche per ſofort für m. Manu⸗ 
faktur⸗ u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 1542 


Verkäufer 


der polniſch ſpricht, und 
zwei Lehrlinge, mo). 
M. Pommer, 
Koſten, Reg.⸗Bez. Poſen. 
526] Suche per 1. Mai einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
und Modewaaren⸗ Geſchäft, der 
auch dekoriren kann. Samstag 
eſchloſſen. 
8. B. Hirſchfeld, Dt.⸗Krone. 


Im. Auftr. ſ. tücht Handl.⸗ 
Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Briefm. 
einleg., d. . Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 
369] Für mein Herrengarde⸗ 
robengeſchäft ſuche per ſofort 
1 tüchtig. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 


apſchriften u. Gehaltsanſpr. an 
J. Lippmann, Bromberg. 


Suche für mein Mannfaltur- 
und Koufektionsgeſchä t einen 
tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache 118000 

M. Gerſten, Culmſee. 


Herren⸗Konfektion. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen ER [534 
Verkäufer 


und Dekorateur. 
Julius Altmann junior, 
Fürſtenwalde b. Berlin. 


536] Für mein Getreide- und 
Futtermittel » Gefhäit ſuche ich 
per ſofort einen tüchtigen 

jungen Mann 
derſelbe muß ſämmtliche Komtor⸗ 
arbeiten und mit der Beſttzer⸗ 
kundſchaft umzugehen verſtehen. 

Herrmann Fleik, Natel 

(Netze). Pr 


‚Gewerbe u. Industrie, 


Für ein Fabrik⸗Etabliſſement 
einer Induſtrieſtadt Weſtpr. wird 
ein unverheiratheter, ſolider 


Dau-Jeehnlier 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
an Haasen- 


Meld. sub K 
stein & Vogler, A.-G., Baer 
berg i. Pr. [51 


Verheirathet er 
Bautechniker 
elernter Zimmermann, erſte 
aft, geſucht. Meldungen 
mit Gehalts Anſprüchen bei 
freier Wohnung u. Breunun 
werden brieflich mit der Au 
u Nr. 45 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 
1731 Ein fleißiger 
x rauer 
wird geſucht. R. Six, Konitz. 


Eiſehlergeſeilen 


Tee auf Bauarbeit bei hohem Akford oder Tagelohn, geſucht. 


Dampftiſchlerei 
463] Ein jüngerer 
Schriftſetzer 
und ein Lehrling 


können ſogleich eintreten bei 
R. Pech, Neuteich Weſtpreuß. 
Ein erfahrener, gewandter 


Zeitungs⸗Metteur 


ein flotter, korrekter 1293 


Zeilungs⸗Setzer 


der auch geſchriebenes Manuſkript 
beherrſcht, finden ſofort oder in 
14 Tagen Stellung. Meldungen 
ſind Zeugniſſe beizufügen. 
Buchdruckerei! 
Th. Oſtdeutſche Zeitung, 
Thorn. 


4791 
älterer 


Buchbinder 


für bessere Kunden- 
arbeit, erhält eine gute 
Lebensstellung in der 
M. Cegielski'schen 
Buchbinderei und 
Z Buchdruckerei, 
Witkowo i. Posen. 
Auch ein jüngerer 
Buchbindergeh. 
für dauernd gesucht. 
Suche v. ſogl. ein. tücht., jüng. 
Buchbindergehilfen 
(Stellg. dauernd). I 
Johannes Nitſch, Initer- 
burg, Buchbinderei, Neuer Markt. 
4981 Em tüchtiger A 
Buchbindergehilfe 
findet bei hohem Lohn ſofort 
dauernde Stelle. 
C. Pfeiffer, Schwetz a. W. 


Buchbinder 
ſucht ſofort bei hohem Lohn und 
dauernder Stellung, Reiſekoſten 
vergütet 425 
G. L. Ehrlich, Buchhandlung, 
Pr.⸗Friedland Weſtpr. 
941] Tüchtiger 
Friſeurgehilfe 
wird von ſofort geſucht. Gehalt 
bis 30 Mk. monatlich bei freier 
Station und Wohnung. 
R. Scholz, Pr.⸗Stargard. 


Er TTT. 
Ein tünhtiger Barbiergehilfe 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
lung bei J. B. Salomon, 
3771 Thorn, Bacheſtr. 2. 
9978] Ein anſtändiger 
Barbiergehilſe 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei C. Graute, Oſterode Opr. 
2071 Mehrere 8 1 
Malergehilfen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
9. O Schröder, Maler, 
Gilaenburg Opr. 


5141 Vier tüchtige 
Maler⸗ Gehilfen 
finden gleich nach Oſtern bei 
bohem Lohn dauernde Arbeit, 
Deckenmaler bevorzugt. 
F. Schlenke, Maler, 
Schwetz a. W. 


Malergehilfen 
ſucht für ſofort Franz Adam, 
Malermeiſter, Neuſtettin. 


5 * 2 yvty® 
Zwei Malergehilfen 
finden ſofort dauernde Beſchäft. 
P. Freyer, Neuſtettin. 
413] Wir ſuchen für unſere neu⸗ 
erbaute Lokomotiv⸗Lackirwerk⸗ 
ſtätte mehrere 4 
tüchtige Lackirer 
von denen eventuell ſpäter einer 
die Werkmeiſterſtelle übernehmen 


kann. 
Maſchinenfabrik A. Ventzki, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Graudenz. 
1 ordentlicher, tüchtiger 1480 
Bäckergeſelle 
zur ſelbſtändigen Führung der 
Bäckerei erhält von ſofort bei 
gutem Lohn dauernde Stellung. 
F. Hardt, Altmark Weſtpr. 
Ein tüchtiger Brodbäcker 
der ſelbſtändig eine Bäckerei leit. 
kann, findet dauernde Stellung. 
Gehalt 40 Mk. monatl., fr. Stat. 
V. Kozlowski, 533 
Pehsken bei Mewe Weſtpr. 
472] Ein ordentlicher 
Bäckergeſelle 
der am Ofen arbeiten kann, 
kann am 17. d. Mts. bei mir 
in Arbeit eintreten. 
9. Sal lach, Biſchofswerder. 
Suche jofort 2 tüchtige 
attlergeſellen. 
etkierowicz, Sattlermeiſter 
1 Pr.⸗ Friedland. 17804 
3931 Tüchtige 
Sattlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
574 bei 
Dskar Tützer, Berlin 8, 
Alexandrinenſtr. 93/94. 
Tcht.Sattlergeſ., a. Geſchirr⸗ u. 
Polſterarbeit, ſ.f.dauernd b.g. Lohn 
Adolfchorr, Janowitz, Bez. Bromb. 
550] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 


Ein tüchtiger, 


R» schinski, Dt. Eylau. 
6 tücht. Bautiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn. 1136 
E. Sawall, Dampftiſchlerei, 
Czarnikau. 

Tüchtige Tiſchlergeſellen 

könn. ſof od. ſpät. ein r. Nur gute 
Arbeit. A. Eiſermaun, Tiſchlerm. 
Elbing, Neuſt. Schmiedeſtr. 17. 


484] Für unſere Holzbearbei⸗ 
tungsfabrik ſuchen wir einen 
durchaus nüchternen, tüchtigen 


Tiſchler 


welcher auf der Fraiſe⸗, vierſei 
tigen Kehlmaſchine und anderen 
Holzbearbeitungsmaſchinen ſaub. 
arbeiten kann, die Holzaus⸗ 
nutzun und Kalkulation bei 
Herſtellung von Fenſtern, Thü⸗ 


ren und anderen Bauarbeiten 

gründlich verſtehen muß. Mel⸗ 

dungen mit Gehaltsanſprüchen 

erbitten 

J. Haasler & Braunſchweig, 
Inſterburg. 


’ Tüchtige 
Bautiſchler und 
Zimmergeſellen 


ſowie ein zuverläſſiger und 
tüchtiger ia 


Zimmerpolir 
werden bei gutem Lohn ſo⸗ 


fort eingeſtellt. 18749 
Joh. Tepper, 

Angerburg Oſtpr., Bau⸗ 

geſchäft u. ampftiſchlerei. 


Tücht. Rock“, Hoſen⸗ 
u. Weſten⸗Schneider 


bei hoh. Stücklohn, ſucht v. ſofort 
Benno Donovang, Dt.⸗Eylau, 
Herren⸗Garder.⸗Maaß⸗Geſchäft. 


in Akkord und [302 
zwei Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei W. Sender, Ortel burg. 


Monteur 
erfahren und zuverläſſig im Bau 
landwirthſchaftlicher u. Dampf⸗ 
maſchinen, der auch eine kleine 
Fabrik zu leiten im Stande iſt, 
wird bei dauernder Stellung 
und hohem Lohn geſucht. Reiſe⸗ 
eie wird nach Zmonatlicher, zu⸗ 

riedenſtellender Thätigkeit zu⸗ 
rückerſtattet. Meldungen nur 
mit Zeugnißabſchriften zu richten 
F. Trampnau, 
Liebemühl Oſtpreußen. 
Maſchinen⸗ und Pumpenfabrik. 


Aampfpflug⸗Maſchiniſ 
tüchtiger Monteur, wird per ſo⸗ 
fort geſucht. Meldung. mit Lohn⸗ 
anſprüchen erbitten 1114 

Bertram & Dieterichs, 
Neuſtadt bei Pinne. 


616] Ein ordentlicher, nüch⸗ 
terner, geprüfter 


Heizer 
wird für Lokomobile bei Marien⸗ 
burg geſucht. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen und Angabe der 
bisherigen Thätigkeit unter 8. 8. 
an die Exved. d. „Nogatzeitung“ 
in Marienburg Weſtpr. 


208] In Dom. Frödenau bei 

Raudniß Wpr. findet ein tüch⸗ 

tiger, verheiratheter 
Schmied 

mit Burſchen von ſofort oder 

ſpäter Steuung bei hohem Lohn 

und Deputat. 


4 Schmiedegeſellen 
17 dauernde Beſchäftigung ſucht 

Wagenfabr. Julius Reitzug 
jun., Allenſtein. 91571 

3 tüchtige 19777 


Klempnergeſellen 
175 bei hohem Lohn ſofort 
auernde Beſchäftigung. 
Otto Henſel, Klempnermeiſter, 
Neuenburg Weſtpr. 


2 tichtige Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Carl Flinder jun., Klempner⸗ 
meiſter, Kaukeh men. 19756 


2 tücht. Schloſſer 
finden auf meine Patent⸗ 
Si verheits - Hangſchlöſſer 
dauernde Beſchäftigung. 


947 


Nach ½jähriger A8. 48947 


vergütige Reiſegeld. 


F. Sengpiel, 
Schlawe 2 Pomm. 


Tüchtige Dreher 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung bei 

L. Zobel, Maſchinenfabrik, 

Bromberg. 
549] Zwei geübte 
Feilbänker 
die auch Kutſchwagen zuſammen⸗ 
ſetzen können, ſucht von ſofort 
G. Kohls, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 19. 


. — 
Schuhmachergeſellen 

leich und er dau⸗ 
2 1150 lehne Beſchäfti⸗ 
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828 
e 


Tücht. Schneidemüller, nicht. 
u. si welch. eig. ſchneidet u. 
mit kl. Reparat. der Vollgatter 
ut bewand. iſt, find. ſof. od. 
debensſtell. Sehr gut. Verd. € iS 
Häusch.a. Wohn fr. Feuer ꝛc. Mel 
ur u. Klarleg.d. Berhältu. w. br. m. 
ufſchr. Nr. 9902 d. d. Geſell. erb. 
5171 Ein junger! 8 
Schneide müller 
auf Walzengatter, findet ſofort 
Sen Gehalt monatl. 36 
Mark und freie Station. 

A. Götz, Werkführer, 
Dampfſchneidemähle Kufan. 
Buverläfliger, jüngerer 1141 

Müller 
ndet bel gutem Lohn Stellung 


n der 13 
Neidenburger Dampfmühle. 


10000] Suche zum 24. d. Mts. 
für meine Waſſermühle (Kunden⸗ 
miüllerei) einen unverheir., ev., 
in ſeinem Fach zuverläſſigen 


Müllergeſellen. 
olniſche Sprache und 100 Mk. 
aution erforderlich. 

Steller, Chelsczonka 
bei Goldfeld, Station Klahrheim. 


414] Für Dampfmühle Peit⸗ 
ſchendorf Oſtpr., Vermahlung 
ca. 10 Tonnen in 24 Stunden, 
wird zum baldigen Antritt ein 
durchaus zuverläſſiger, energiſch., 
ikkurater 


erſter Müller 


evang. Konfeſſion, geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß exakter Schärfer, ſo⸗ 
wie mit Holzarbeiten vertraut 
ein und auch ſelbſt gern mit 
and anlegen, da hauptſächlich 
undenmüllerei betrieben wird, 
Die Stellung iſt bei zufrieden⸗ 
ſtellenden Leiſtungen dauernd, 
mit ſteigendem Gehalt. Nur 
tüchtige, ſelbſtändige Kräfte 
wollen Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften Aden und 
Gehaltsanipri chen dem Unter⸗ 
zeichneten einreichen. 

A. Prang, Mühlenbeſitzer, 

Gumbinnen. 


Ein Schneidemüller 
für Vollgatter gegen hoh. Lohn 
und freie Station per ſof. geſ. 
Gornitz⸗Mühle 1349 

bei Aſcherbude Oſtbahn. 


2 bis 3 Ofenſetzer 
Fel weiße Arbeit, ferner zwei 
ehriiuge auf Werkſtubenarb. 
ſucht 137 
Töpfer Brzoz owski, 
Neumark Wpr. 


2 Töpfergeſellen 
Werkſtubenarbeiter, finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 
F. Majewski, Lauten burg 

Weſtpreußen. [204 
Einen tüchtigen 
Böttchergeſellen 
ſucht von ſofort 1417 

Brauerei Hammermühle 

bei Marienwerder. 

391], Ein tüchtiger, unverh. 
Böttcher⸗Geſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
unt. günſtigen Bedingung. in der 

rauerei Kinderhof 

bei Gerdauen Oſtyreußen. 

5 Tüchtige [149 
Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Otto Joſt, Faßfabrik, 
Neufahrwaſſer. 
9504] Tüchtige 
Drechsler 
finden ſofort lohnende und dau⸗ 
ernde Stellung bei 
Gebr. Staub, Allenftein 
Oſtpreußen. 
416] Emen zuverläſſigen 
Geſellen 
1 dauernd ſucht von ſofort 
„Lewin, Schornſteinfegermſtr., 
Saalfeld Ditvr. 


369 Einen, k 
Schornſteinfeger⸗ 
Geſellen 


ucht von ſofort 

. Kſionzek, Oſterode Opr. 

Daſelbſt kann fi auch ein 

Lehrling 
me! den. 

Suche für bald und ſpäter 
Bar” 3 Biegeleibetriebäleiter 
Bas” 8 Ziegelmeiſter bei 100 
Bas” bis 150 Mk. pro Monat, 
Wohnung ꝛc. 4 tüchtige 
gZiegelbrenner, 4 Mas 
ſchiniſten, 3 Guts⸗ 

chmiedemeiſter bei ö⸗ 

600 Mk. Geh. u. Deput. Bureau 
Bonus, Poſen, Berlinerſtr. 8. 
(Rückporto). Feiertags geöffnet. 

Suche per ſofort für größere 
Ringofenzlegelei 

2 tüchtige Geſellen 


Lohn 300 Mark, 
3 Ziegelſtreicher 
2 Dachpfannenmacher 
1 Ofeuſetzer 


2 Brenner 
e. hohem Akkord. 487 
„Kraemer, Ziegeleiverwalter, 
Mehlſack. 


Suche von ſofort einen tüchtig. 
Zieglergeſellen 
bel hohem Lohn. 227 


U 
Bleck, Ziegelelverwalter, 
Zlegelei Sawiſt bei Konitz. 


219] Ein 
‚Dahpfannenmacer 
kann, & „melben. Akkord 10 

legler, 


Dudde, 
Abbau Bilder werder Wpr. 


Zwei Bieglergejellen 
3 1209 re eat 
muß, auf Lohn von ſof. geſucht. 
Mierau, Mühlhauſen, Kreis 

3571 Pr.⸗Holland. 


Zwei Zieglergeſellen 

(Streicher) können bei hohem 

Akkord ſofort eintreten. [304 
R. St reich, Zieglermeiſter, 
Dampfziegelei Guttſtadt. 


Gin flotter Sacıpfannenmadıer 


kann jich melden. 
Siewert, Sierokopaß 
p. Neidenburg. 

Wegen Anlage einer neuen Zie⸗ 
gelei ſuche von ſof, einen tücht. 
Zieglergeſellen. 

Derſ. muß währ. mein. Abweſenh. 
die Ziegelei ſelöſt führ. Spät. kann 
er ſie übern. Klietz, Zieglermſtr., 
Carlshöhe bei Neidenburg. 


Für Stellmacher. 


In einem Dorfe von ca. 100 
Beſitzern iſt die Stelle eines 


Stellmachers 
frei, weil der bisberige verzogen. 
Paſſende Wohnung mit Holz⸗ 
gelaß vorhanden, Schmiede 
nebenan. Auskunft ertheilt 
W. Maſchke, Miſchlewitz 
225 bei Brieſen Weſtyr. 


Aeltere Stellmacher 
Lohn 18 bis 19 Mark 
Schmieden, Lackirerlehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen, 
verlangt ſofort [253 
J. Martin, Gneſen. 

2 Stellmachergeſellen 
5 bei hoben Lohn von ſo⸗ 
ort dauernde Beſchäftigung bei 
F. Grzan sen, 
Stellmachermeiſter, Dt.⸗Eylau, 

Saalfelderſtr. 26. 476 


Zwei Kaſtenmacher 
und zwei Nadmacher 


können ſofort eintreten bei 
5351 J. Beſt, Elbing. 


Einen Maurerpolir 
U. lücht. Maurergeſellen 


ſucht zu Bahnbauten 
M. Zawadzki, Maurermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 
3901 15 bis 20 tüchtige 
Maurergeſellen 


0 finden bei hohem Lohn dauernde 


Beſchäftigung bei 
. Mielke, Baugeſchäft, 
Mrotſchen. 

In Trankwitz, Kr. Stuhm, 
iſt die Stelle eines ordentlichen, 
evangel., verheir. [205 

Hoimanrerd 
w. zugl. die Lokomobile zu führ. 
u. als Amtsdiener zu fungiren 
hat, ſof. zu beſetzen. Nur mit 
um Zeugn. verſehene, zuverl. 
ewerber woll. ſich u. Ein). ihrer 
Zeugn. an den Unterz. wenden. 
von Kries. 


20 bis 30 tüchtige 


Maurergeſellen 


finden bei hohem Lohn von ſo⸗ 
E dauernde Beſchäftigung bei 
Sternberg, Zimmermſtr. 
Freyſtabt Wpr. 153 


60 bis 70 


Maurergeſellen 
10 Zimmerleute 


finden dauernde Beſchäftig. 
bei ſofortigem Eintritt und 
hohem Lohn bei 1499 


S. Kasprowicz, 


Baugeſchäft, 


Löbau Weſtpreußen. 
Maurergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ſucht. Tagelohn für tüchtige Ge⸗ 
ſellen 3,80 Mk. pro Tag. [346 
K. Buttke, 
Maurermeiſter, Graudenz. 


Zucht, Zimmergeſellen 


ſowie ein erfahrener 
an een 
für dauernde Beſchäftig, geſucht. 
Lohn 3,40 b. 3,60 Mk. für Zim⸗ 
mergeſell., für Poſtengeſell. 3,80 
Mk. pro Tag. [345 
K. Buttke, 
Baugeſchäft, Graudenz. 


Zimmerleute 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Schmidt, Neuteichsdorf bei 
Neuteich Weſtpr. [46 


Zimmergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung gt 


ein 
H. Jeſchke, Bauunternehmer, 
Bütow Pom. 


7793] Tüchtige 
Dachdeckergeſellen 
ö. Schnl ze. Hachdegungsgeſch 

N achdeckungsgeſch., 
Ebeiburg Wyr. n 
71251 Fünf nüchterne 
Dachveckerge ellen 
5 Pr 
ses een fer Busen (ih 
„ Luſes Dachdeckungsgeſch set, 
ilgenburg. 


> 


Auß. And. ſ. ich f. mir z. Beſetzg. übertr. Stellg. namentl.: 1 
Di: ſpr., verh. od. 28 1 m. g. Schulbild. z. 
b uk. 2000 Mk. u. N 


ev. 
jetb Bewirthſch. e. Gutes. E 


bi ural., be 


Gut bei 805 er i Gi 
unverb. Inſpektoren 1 t 
205.800 Ri 


4 jüng. Beamte f. Stell. mit 3⸗ u. 400 M 
poln., ſprech. Laudwirth u. Amtsſekretär nach 
b. 800 Mk. u. fr. St. 1 unverh., deutſch. Amtsſekr., 


1 unverh., ev. 
Schleſ, Geh. & 


Rechnungsf. u. Hofverw. n. Oſtpr, Gel 
1 verb. Förſter nach Oftpr. Alle 
dieſe Stellg. ſind für 1. Juli; zum bald. Antr. ſuche ich 1 verh. 
od. unverh., ev. Oberinjveftor f. 5000 Mrg. 
d. Mark, 2 unverh. Inſpektoren f. Güt. in 
800 u. 700 Mk., 1 unverh. Beamten nm. Weſtpr. Geh. 450 Mk., 
Reitpferd, 6 jüng. Beamte f. Stllg. mit 240 b. 400 Mk. Gehalt, 
2 jüngere Rechnungs f., 1 poln. ſprech. Hofbeamt., Geh. 500 ME, 
eibjäger (gew. Gardejäg. i 5 verh. 
u. 4 unverb. Gärtner. A. Werner. Landw.Geſch. 


unverh. Brennerei⸗Berw., 


2 unverh. Förſter, 1 
Moritzſtraße 46. 


Dachdeckergeſellen 


können ſofort eintreten bei [258 | einf., zuverl., polniſch ſprechend. 


H. O. Saretzki, Saalfeld Opr. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Färbergeſelle 

der mit Woll⸗ und Baumwoll- 
färberei vertraut iſt, drucken u. 
möglichſt ſelbſtändig arbeiten 
kann, wird für ſofort bei hohem 
Lohn auf dauernde Stellung ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 229 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9972] „Tüchtige 
Steinſetzergeſellen 
finden ſofort nach den Oſter⸗ 
jeiertagen dauernde u. lohnende 

e bei 
Mrzyk, 9 
Allenſtein. 


Tüchtige Steinſetzer 
und 1 Polir 
Kopf⸗ und Schutz⸗ 
Steinſchläger 
finden auf zwei Jahre Beſchäfti⸗ 
gung bei Weimann Steinſetz⸗ 


Innungsmeiſter, Poſen, 
St.⸗Martin 21. [144 


Len d ts sha 143 


171] Einen tüchtigen und zu⸗ 
verläſſigen 


Inſpektor 
der auch polniſch ſpricht u. gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht 
per ſofort 
Baner, Berghof b. Rentſchkau. 
212] Zum 1. Mai wird für 
ein Gut von 1800 Morgen ein 
nicht zu junger, in d. polniſchen 
Sprache gewandter 
Beamter 

geſucht. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 33. Z. poſt⸗ 
lagernd Liebſtadt erbeten. 

Suche per ſofort reſp. z. Ein⸗ 
tritt am 1. Mai er. ein. tüchtig. 

Wirthſchafter 

bei einem Gehalt von Mk. 300 
p. anno. Meld, nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 521 d. d. Gef, erb. 

Gebildeter, nicht zu 


junger Herr 
wird zur Vertretung des zur 
Dienſtleiſtung einberufen. Ober⸗ 
Inſpektors eines größeren Bren⸗ 
nereiguts in Weſtpreußen vom 
18. April bis Johanni geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9385 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
Einen tüchtigen und enereiſchen 
Juſpektor 
der, wenn nöthig, auch mit 
Hand anzulegen hat, ſucht zum 
15. April [9527 
Emil Goertz, 
Lunau bei Dirſchau. 


Verheiratheter 


Hirthiehafis-Iufvektor 


800 Mart u. reichlich. Deputat, 
mebrere 


Hof⸗ u. Feldverwalter 


auch Eleven 


Fate geſucht. 
entralarbeitsnachweis der Land⸗ 
wirthſchaftskammer, Poſen 
Vor dem Berliner Thor 17a. 


b. 1000 Mk. u. Deputat 
Juſpektor geſucht, desgl. zwei 
Gärtner b. 400 Mk. Deput. ꝛc. 
Bureau Bonus, Poſen. (Rückp.) 


478] Zum ſofortigen Antritt 


wird ein 
Wirthſchafts⸗Eleve 

bei mäßiger Penſion geſucht. 

Gr.⸗Tuchom bei Oliva. 

483] Einen energiſchen, älteren, 

polniſch ſprechenden 

Inſpektor 
ſucht von ſofort Robitzki, 
Lippau per Skottau Oſtpreuß. 


4 Gehalt 450 Mark. Perſönliche 


Vorſtellung bevorzugt. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 


Tüchtiger Inſpektor 
von ſofort verlangt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften u. Lebens⸗ 
lauf werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9990 durch den Geſell. erb. 


220] Dom. Gr.⸗Jauth bei 
Roſenberg Wpr. ſucht v. 1. Mai 
reſp. ſpäter einen zuverläſſigen, 
nüchternen 

Hofverwalter 
der ſich über ſeine Brauchbarkeit 
durch vorzügliche Zeugniſſe und 
Empfehlungen ausweiſen kann. 
Gebalt 450 Mk. nebſt freier 
Stau excl. Betten. 


prech. deutſch. verh. Inſpektor, deſſ. Fr. tücht. Wirth. iſt. Einf, 2200 
3 2500 112 u. 0 N ide 1 N 


Rübenb. u. Brenn. 1 verh. Oberinſpektor für ein gr. Gut in der 
Neumark; 1 verh. kinderloſ. od. unverh., etw. poln. ſprech, evangel. 
Sulpeher, der ber. ſelbſt. gewirthſch. hat, nach 

000 Mk. u. fr. Stat. 1 unverh., ſelbſt. l gebild., für ein 
sberg Opr. Eink. 1000 b. 1500 


—— ——— f ͤ CY äß—ͤ AAͤ.äů—3ß——— — — — — . — .2—.. — 
— 


‚Natural. u. 1 poln. 


üter lieg. in Poſen und haben 


Schleſien. Gehalt 


ſen, G 500 0d 700 u. 
1 „Geh. „6 u. 
Sti t Mk. Geh, 


Geh. 500 Mk. 5 verh. u. 3 


r. Brennereigut in 
pr. u. Poſ. Gehalt 


redlau 
19929 


435] Suche f. m. 700 Mrg. gr. 
Rittergut in Poſen ſofort eygl., 


Inſpektor. 
G. Eggert, z. Zt. Putz 
bei Berent. 
531] Geſucht: 
4 Aſſiſtenten 
led., mit einig. Praxis, ſofort, 
3- b. 400 Mk. Geh. U. fr. Station. 
6 Juſpektoren 
led., w. mögl. poln. ſpr., ſof. u. 1. 7. 
b. 400 b. 600 Mk. Geh. u. fr. St. 
Oberinſpettor 
verh., m. langj. Zeugn., z. 1. 7. cr. 
dei 1000 Mk. Gehalt u. Deputat. 
Rechuungsführer 
led., federgew, ſofort bei 500 Mk. 
Gehalt u. freier Station. 
Brennereiverwalter 
verh., f. e. neuerb. Brenn. in der 
Mark b. 1. 7. bei z. vereinb. Bez. 
Einige Brenner 
led., m. g. Zeugn., f. größ. Brenne⸗ 
reien zum 1. 7. er. 
Waldarbeiter 
verh., m. kl. Fam u. 2 Hofgängern, 
p. ſofort nach Weſtfalen bei 750 
Mk. Geh., Deputat u, fr. Umzug. 
Gefl. Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
„Harmonia. 
Landw. Vermittel.⸗Geſchäft, 
Poſen, Töpfergaſſe 3. 
Gerichtlich eingetragene Firma. 


Gut Sanbb of bei Alt⸗ 
Chriſtburg ſucht von ſofort 
einen tüchtigen, gebildeten 


Inſpektor. 


PFC I FREE 
9743] Dom. Stablewitz bei 


Unislaw ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen brauchbaren 


Hofverwalter 

bei 240 Mk. Gehalt. Abſchrift⸗ 

Suche von ſofort einen tüchtig., 
nicht zu jungen * 12 

Inſpektor 
der fähig iſt, auch jelbftändig 
disponiren zu können. Anfangs⸗ 
gehalt 500 Mk., Dienſtpferd wird 
geſtellt. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind zu richten an 
Zachau, Adminiſtrator, 

Rheinswein Oſtpreußen. 

Auf einem Gute von ca. 1200 
Morgen im Bütower Kreiſe w. 
zu ſofort ein tüchtiger 

Inſpektor 

geſucht, welcher mit den Amts⸗ 
und Guts vorſtehergeſchäften Be⸗ 
ſcheid weiß und keine großen An⸗ 
ſprüche macht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 222 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Brennereiführer 
unberbeirati der ſein Fach 
gründlich verſteht und ſolide iſt, 
nach Schluß der Campagne 15. 
Mal geſucht. Apparat continuir⸗ 
lich. Counting. 44000 Ltr. Gehalt 
50 reſp. 30 Mark. 3 
nebſt Zeugnißabſchriften, welche 
nicht zurückgeſandt werden, an 
das Dom. Gaynen bei Ribben 

409] Für eine größere Bren⸗ 
nerei wird zum Antritt für 1. 
Juli ein deutſch⸗ evangeliſcher, 
verheiratheter 

Brenner 
geſucht, welcher ſeine Tüchtigkeit 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann, 
auch kleine Reparaturen in 
der Brennerei ſelbſt macht. Die 
Stellung kann eine dauernde 
jen. Gewährt wird nebit einem 
auskömmlich. Deput. 450 Mk. Ge⸗ 
halt und an Tantieme 5 Pfg. ver 
Liter über 9 Proz. gezogenen 
Altohol. 

Meldungen mit Altersangabe 
unter B. C. poſtlag. Kerrutſch b. 
CTzarnikau. 


482] Erfahrener, verheiratheter 


Brennereiführer 
wird vom 1. Juli cr. geſucht in 
Lippau per Skottau Oſtpreuß. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 


Anſtellung 


von Landwirthsſöhnen, 

federgewandten j. Leuten and. 
Berufs als Rechnungsführ. u. 
Amtsſekr. auf Gütern erfolgt 
nach Zmonatl. Ausbildung durch 
die Landwirthſchaftl. Lehr⸗ 
Anſtalt, Berlin, Goltzſtr. 33. 


Suche zum ſofortigen Antritt 
2 tüchtige, kräftige [223 


Molkerei⸗Gehilfen. 
Die ſich vor keiner Arbeit ſcheuen 
und in Schwelzerkäſereien ſchon 
thätig waren, können ſich melden 
in der Molkerei Montauerweide 
ver Rehhof Wpr. 


einen unverheiratheten, älteren 


dauernde Arbeit. 
2 Gärtnerg ehilſen 


ſucht die Gärtnerei Lonk bei 
Neumark Weſtpr. [206 


tüchtigen, unverheiratheten 


einzuſenden. 


werden zur Landſchaftsgärtnerei 


230 Tantisme wird gewährt. 


3 finden beim Bahnbau Goldap⸗ 


Suche zum ſofortigen Antritt] 3 tüchtige [426 


Schachtmeiſter 


finden Beſchäftigung bei Eiſen⸗ 


Gutsgärtner. 


Gehalt nach Uebereinkunft. Da⸗ bahn⸗Erd⸗ ſowie Oberbau⸗Ar⸗ 
ſelbſt finden R beiten. Mitbringen von 
2 Brettſchneider Arbeitern 


erwünſcht. Joſeph Rüdiger, 
Poſen W. 7, Villa Janikowo. 


3 tcht. Schachtmeiſter 
können ſich ſchriftlich melden z. 
Bahnbau bei Stallupönen in 
Loos IV. Meldungen an A. 
Borezinski, Bauunternehmer, 
Kaſſuben Opr. [474 
431] Ein in der Kiesausnutzune 
erfahrener f 
Schachtmeiſter 

wird von ſofort geſucht. Meldg 
mit Gehaltsang. unter Nr. 431 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 Schachtmeiſter 
ſowie 100 Erdarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
den Chauſſeebauten in Nieder⸗ 


[362 
Rittergut Zinowitz 
kei Kamlarken, Kreis Culm. 


und 1 Lehrling 


9781) Suche zu ſofort einen 
Gutsgärtner 
bei hohem Lohn. Zeugniſſe ſind 


M. Naſt, Kgl. Oberamtmann, 
Julienfelde bei Wiſſek, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 

528] Zwei junge 


Gärtnergebilien 


ſofort gewünscht. 30 bis 40 Mk. zehren und Wilkau, Kreis 
monatlich und freie Station. Marienwerder. 


Zu melden dort⸗ 

ſelbſt bei [495 
Borczinski, Bauunternehmer. 
Für ſofort ein Vorarbeiter 
im Ladeſchacht, m. Maſchinenbetr. 
erfahren, mit 15—20 Arbeitern 
geſucht. Lohn für Vorarbeiter 
40 Pf., für Arbeiter 30 Pf. die 
Stunde. Meld. an Schachtmeiſt. 
Morek, Friedrichshagen "'i 

Berlin, Friedrichſtr. 99. 7 


600 Erdarbeiter 


finden ſofort dauernde Arbeit in 
Loos IV, Eiſenbahnlinie bei 
Stallupönen, Bahnſtation Tra⸗ 
kehnen. Zu meld. in Kaſſuben 
und auf der Strecke. 

A. Borczinski, Bauunternehm. 


100 Steinſchläger 
finden dauernde Arbeit bei 
hohem Akkordlohn. Meldung. 
beim Aufſeher Fieltſcheck in 
Wap no (Station) oder ſchrift⸗ 
lich beim Bauunternehmer 30» 
hann Rüdiger, Bromberg. 

9965 20 geübte . 

Kopfſteinſchläger 
finden von ſofort lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. 

F. Beyer, Steinſetzmeiſter, 

Neidenburg Oſtpr. 

5201 20 bis 30 
Kopfſteinſchläger 
finden bei Akkord dauernde 

Beſchäftigung. 
J. Nießen, Neiden burg 
Oſtpreußen. 
Daſelbſt finden auch 


Schmiede⸗ und 
Schloſſer⸗ Lehrlinge 


unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 

50 Kiesarbeiter 
inden von ſofort Beſchäftigung 
ei Tagelohn 2,50 Mart oder 
Akkordarbeit 3 bis 4 Mark pro 
Tag in 1519 

Kiesgrube Seyde 
per Tauer Weſtpreußen. 


Robert Chwalkowski, 
Dit.⸗Eylau. 

Sude von jof. einen Unter⸗ 

ſchweizer. r 
A. Bayr, Oberſchweizer, 

Güttland b. Kriefkohl Wpr. 
93971 Suche von ſofort oder 
1. Mai einen tüchtigen 


Oberſchweizer 
mit nur guten Zeugniſſen zu 60 
Kühen und 20 Kälbern. g 
Dom. Iwno p. Erin. 
Dom. Zaleſie b. Exin ſucht 
von fofort oder 1. Mai cr. einen 
verheirath., tüchtigen [8617 
Oberſchweizer 
welcher 2 Gehilfen halten muß. 
78071 Ein verheiratheter 
Schweizer 
oder auch biejiger Viehwärter u. 
Melker, der langjährige u. gute 
Zeugniſſe aufzuweilen hat, von 
ſogleich oder 15. April für ca. 
30 Milchkühe geſucht. Bedin⸗ 
gung: dreimal täglich melken. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meldungen au 
Guf Schlagentin 
Kreis Konitz Wpr. 
Schweizer. S. z. 1.4. b. 1.5.3 Unter⸗ 
ſchw., 2Lehrb., L. n. Uebek., u. 30 Mk. 
p. M. n., St. l., Sibittr,, a. m. Lowr. 
f. Meld. a. Weber, Sängerau, 
Poſt Swierzynko b. Thorn. [8958 


Anterfgmeher-Gefud). 


Ich ſuche z. ſof. Antr. ein. Un⸗ 
terſchweizer. Mon. Lohn 34 b. 
40 Mk. Stelle iſt gut. Sof. ſchreib. 
b. dep a. Oberſchweiz. H. Gaeb⸗ 
ler auf Ritterg. Charcic, Kr. 
Birnbaum Prov. Poſen. [131 


1721 Suche von ſofort einen 
Lehrburſchen. 
Oberſchweizer Ziolkows ki, 
Glaſau b. Unislaw Wpr. 


335] Zehn Mark dem, der mir 
ſofort einen 


beſorgt Fe Jahr 180 We frei 7 
eſorgt; pro Jahr 180 Mk., freie 
Reiſe. Buͤhlmann Oberſchweiz., 20 Arbeiter 


finden ſofort bei hohem Lohne 
und hohen Akkordſätzen auf un⸗ 
ſerem Sägewerke bei freier Woh⸗ 
nung dauernde Beſchäftigung. 
Kolonnen wollen ſich melden an 
Fock Jacobus, Zempelburg, 
Dampfſägewerke u. Kiſtenfabrik. 


200 Arbeiter 


werden angenommen. 


Kanalbau Juſterburg. 
WindschildéLangelott. 


Suche v. ſof. f. Hotel u. Reſt. 
Hausdiener, Kutſcher u. Kell⸗ 
nerlehrl. St. Lewandowske, 
Agt., Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Koch oder Köchin 
alleinſtehend, wird zum 1. Juli 
1900 für das Offt ier⸗Kaſino der 
Fußartillerie ⸗Schießſchule zu 
Jüterbog, dicht am Bahnhof, 
bei einer Anzahl von ca. 6000 
Gedecken geſucht. Gehalt 600 
Mk. Kontrakte ſind gegen Ein⸗ 
ſendung von 0,50 Mk. erhältlich. 
Lehr lingsstellen 

94001 Ein Sohn rechtlicher 
Eltern, der Luſt hat 

Gärtner 
zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
Thorn. 


Einen Lehrling 
für Buchbinderei u. Buchdruckerei 
ſucht Guſt. Lorenz, Dt.⸗Eylau. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗⸗ 
Delikateſſen⸗, Wein⸗, Cigarren 
und Deſtillations⸗Geſchäft unter 
günſtigen Bedingungen Auf⸗ 
nahme. 268 

L. Alberty, Culm a. W. 
Suche für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗ Handlung und Des 
ſtillation 2 166 
zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern. 
Wilhelm Lindemann, 
Culmſee, am Markt. 


Trampenau bei Neuteich. 
192] Einen unverheiratheten 


Leuteaufſeher 
in den mittleren Jahren, der der 
polniſchen Sprache mächtig und 
im Nothfalle mit aufaſſen muß, 
ſucht von ſofort 
Boehlke, 

Gremblin per Subkau. 

418] Einen tüchtigen 


Schweinefütterer 
ſucht per ſofort bei hohem Lohn 
Joh. Feller, Neuteich Wpr. 
99531 Zum I. Juli ſuche einen 
Futtermeiſter 
möglichſt mit erwachſenen 
Söhnen, für den Maſtvieh⸗ 
ſtall von 150 Ochſen. Sehr 
gute Wohnung, ausreichender 
Lohn und Beputat nebſt 


Meyer zu Bexten, 
Königlicher Oberamtmann, 
Griewe, Poſt Unislaw. 


Rig. Falkenberg, Bez. Halle, 
ſucht ſofort unverheir. Kutſcher, 
2:0 Mk., fr. Station u. Livree. 
Hofmeiſter für Vorw. mit 4 
verh. oder 12 unverh. Knechten. 

9941 P. Schulz. 
Schnitter geſucht. 
121] Für Landwirihſchaft und 
Gartenbau werden ca. 18 Leute 
von bald bis Spätherbſt geſucht. 
Meldungen erbittet W. Kühne, 
Barnewitz (Mark). 


Tücht. Schäferknecht 
bei hohem Lohn zum 1. April 
geſucht. 15021 

Stammheerde Poburke 
b. Weißenhöhe. 


Pferdeknecht 
für Landwirthſchaft u. Lohnfuhr⸗ 
werk bei hohem Lohn ſofort ge⸗ 
ſucht. Papiere gleich einjenden. 
Brauerei i Blanken⸗ 
erg, Saale. [189 


[Verschiedene 

9713] Noch 3 tüchtige 
Schachtmeiſter 

mit guten Zeugniſſen, ſowie 


300 Erdarbeiter 


Gr.⸗Rominten bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

Zu melden bei der Baugeſell⸗ 
ſchaft Schoenlein & Wiesner 
in Goldap od. b. Bauaufſeher 
Fritzſche in Gr.⸗Rominten 
Dftpr. 


Schluß auf d. 4. Seite. 


392] Für mein Manufaktur⸗, 7 \ 
e eee eee 
„ 1 or u 
ſuche ich per ſofort einen ſof. Lopnzablg, die ſchon gelernt |? Jaupfmoffere (8g 1 


Lehrling „ IN Hammeritein Weſtpreußen. 
und Boloutar n d , re d. 
moſaiſcher Konfeſſion, unter waren Soblens und ien nk 5 a Are 


günitigen Bedingungen. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache noth⸗ 
wendig. Meldungen an Firma 
J. Loewenthal, 
Stargard in Pommern, 

Gr.⸗Mühlenſtr. 41. 

Ein Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, kann 
gleich eintreten. 397 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 

Manufaktur — Konfektion. 
505] Für mein Materialwaaren⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft ſuche ich zum 


1 ſuche 20 brli 19088 Oswald Pfeiffer, Dt. Krone. 
einen Lehrling. AMpotheker⸗Clevee 
Sohn achtbarer Eltern kann ſich R Mi 


melden bei - \ b 
5 früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
H. E. Kucks, Prauſt Weithr. thefe einen U 


5291. Ich ſuche zum 1. Mai Lehrling 


event. bald einen ; Ad Bed 
1 unter günſtigen Bedingungen. 
Molkereilehrling W. Kantreluskt, Apotheker, 
unter günſtigen Bedingungen. Sol dau Sſtpr 
Graber, Molkerei⸗Genoſſenſch. = - 
Gr.-Gardinen. Lehrling 


Brauerlehrlinge mit guter Schulbildung (Berecht. 


baldigen Eintritt 5 i 2 t 3. Einj.⸗Freiw.), fürs Komtor 
einen Lehrling. e en SED m. bon sofort gefuct, 1181 

T. Jagodzinski, Jablonowo. ————— — Hermann Thomas, 

Jag od = Lehrling Honigkuchenfabrik, Thorn. 


N 1 .1 9855] Suche für mein Kolonial-, 
n S ene hai ade Deſtillations⸗Geſch. Selter- und 


uU. elsgärtn. Limonadenfabrik per 1. Juli 
2 N et fg einen Lehrling 


— nn — mit guten Schulkenntniſſen. 
Bäckerlehrling enntnif 


Ein Lehrling B 
mit guter Schulbildung 
findet von ſogleich Stellung 
bei Dar Leffkowitz 
Kolonial⸗Waaren⸗Handlung 

und Groß⸗Deſtillation 
Sensburg Opr. 


Ed. Stahr, Rieſenburg. 
kann unter günſt. Bedingungen 3 

ſofort eintreten bei H. Boenig, Ein Kellnerlehrling 
Bädern, Graudenz, Kalernenit. ! wird geſucht im Kaſino Elbing. 


Für unſere Großdeſtillation 
ſuchen wir per ſofort 1376 


Frauen, Mädchen, 
8 Rama | Eine gebildete, evangl. 

Stellen-Gesu che Dame 

Ein einfach., beſcheid. Fräul., Anf. 30, welche Klavier ſpielt, w. 
evgl., Anf. 46er, mit gut. Zeug zur Leitung des Haushalts und 
niſſen, ſucht von ſofort oder ſpät. Erziebung von 4 Kindern (8 bis 
Stellung als Stütze in e. kindl. 12 Jahre) ſofort oder 1. Mai 
— oder Geſellſch. ein. älter. | geſucht. Meldungen mit Photo- 

ame. Meld. mit Gehaltsangabe graphie und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich m. d. Aufſchrift werden brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 9860 durch den Geſell. erbet. Nr. 509 durch den Geſellig erk. 


Geb. jg. Mädchen E. Kindergärtnerin 
20 J., ev., muf., i. Kochen und III. Klasse für 3 jüngere 
Hanbarb. erf, ſucht b. vollſt. Kinder, die leichte Stuben⸗ 
Familienanſchluz Stellung als arbeit übernimmt und in 
Geſellſchafterin und Stütze. Handarb. nicht ganz uner⸗ 


einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
J. Mendel & Pommer, 
Thorn, vorm. Gebr. Casper. 
2 Lehrling 
für ein größ. Kolonialwaarenge⸗ 
ſchäft u. Deſtillation geſ. Meld. 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 68, 
unten. 1371 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft, das 
Sonnabends und Feiertags feſt 
geſchloſſen iſt, ſuche ich 1523 


zwei Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniſſen. Pol⸗ 


niſch Sprechende bevorzugt. Gefl. Off. erb. unter C. P. 100 fahren iſt, findet ſofort Stel⸗ 
Max Salomon, poſtlagernd Elbing. 1238 lung bei 
Lautenburg Weſtpreußen. Eine gewandte 15168 Adolph Silberstein, 
Ein 7 Kaſſirerin Gollub Weſtpr. [30 
Einen Lehrling ſi . 


mit guten Zeugniſſen und mit ältere, geprüfte, evangeliſche, auch 
der Buchführung vertraut, ſucht im Haushalt praktiſch erfahrene 
p. 1. Mai Stellung. Gefl. Off. Er ieherin 
erb. an die Exv. der „Flatower 3¹⁰ ! 8 
Ztg.“, Flatow Weſtpr. au einem l Nee 
450] Junges, anſtänd. Mädchen, 1rlährigen Mädchens. gebens⸗ 
19 Jahre alt, in Wirthſchaft u. kauf mit Bild Zeugnißabſchr 
Handarbeit erfahren, mit guten : Sure $ 
ie 5 ai und Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Zeugniſſen verſehen, ſucht Stell. Frau Erſter Staatsanwalt 
ber ſtädtiſchen Haushalt als Sekteg aſt, Konitz Weſtpreuß. 
Stütze der 0 Hausfrau Als Fräulein zu 2 kl. Kindern 
u rg den years wird ein 
roltzi ei Herrn Kaufmann 3 3 
Guſtav Dyck, Marienburg Wypr. junges Mädchen 5 
5 and or mit beſcheidenen Anſvrüchen auf's 
Junges, anitänd, Fräutein, Land geſucht, das in Handarbeit 
welcher Borfenutnifie un Pläte eg erfahren iſt. Meldungen mit 
und Schmeidern geſitt ſuch zwechs Gehaltsforderungen werden br 
Erlernung der Wirthſchaft Slel⸗ mit der Auſſchrift Nr. 9158 durch 
lung. Familienanſchl. erwünſcht. den Geſelligen beten 
Gefl. Meldungen bitte unter | — 2 = 
Nr. 111 poſtlagernd Ezayeze Kindergärtnerin IJ. Kl. 
Anſenden. 1456. | uf, die Berecht. z. Unter. b,, f. 
Aeltere, erfahr. Buchhalterin 3 Kinder v. 9, 8, 7 Jahr. geſ. 
6 Jahre in einem Komtor jelb- | Mögl. Schneid. u. etw. Hilfe in 
ſtändig thätig geweſen, mit!] der Wirthſch. verl. Meldg. mit 
doppelter Buchführung, Korre⸗ Gehaltsangabe an Hirſch, 
fpondenz und Kaſſenweſen gründ⸗ Dobrez p. Klarheim. 19868 
lich vertraut, ſucht weiteres En⸗ 5 
apement 3 auch en. Direktrice 
väter, Gefl. Meldungen werd. für mittleres Geſchäft von ſofort 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9604 geſucht. Offert. mit Gehaltsan⸗ 
durch den Geſelligen erbeten. prüchen an die Expedition des 
Junge Dame, d. polu. Sprach. 2Wochenblatts“ Czersk Weſtpr. 
mächtig, m. einf. u. doppelt. Buch 9870]. Ein anſtändiges, ehr⸗ 
führung vertraut (ber. praktiſch liches Mädchen als 
thätig gew.), ſucht Stellung als Schänkerin 
Kaſſirerin od. Buchhalterin. gl N 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. für Reſtauration ſucht 
515 durch den Geſelligen erbet. Braun, Thorn, Mellinſtr. 113. 
Fr ZT PEST 9149] Suche per 15. April od. 


in 4 4 1. Mai für mein Galanterie⸗, 
I fl ie fl ei Glas- u. Porzellau⸗Geſchäft ein 
welches die Küche gründlich ver⸗ Lehrmädchen 
Aa en Mi een bei freier Station. 
und Glanzplätten ſehr erfahren J. Id, Chriſtburg. 
iſt, ſucht, am liebſten bei Kindern, EEE 
Stellung am 17. April d. Is. 


(mos.) zum ſofortigen Eintritt 
für jein Manuſaktur⸗, Mode⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſucht [319 
S. Simonſtein jun., 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 8. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
geſchäft 17414 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 
Sraudenz, Babnhofitr. 

Für mein Eſſen⸗ und Eiſen⸗ 
kurzwaarengeſchäft ſuche 

1 Lehrling. 
Robert Olivier Nachfolger 
Inh. B. Kurowski, 
Pr.⸗Stargard. 

Zu ſofort ſucht jung. Maun als 
Lehrling 
die Drogenhandlung von [8041 
G. Gieſe Nachfl., Neuſtettin. 


— 2 — 7 
Schriftſetzerlehrlinge 
ſtellen ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ein. 18832 
Geſchäftsſtelle d. „Schönl. Ztg.“. 
Schönlanke a. d. Oſtbahn. 
Apothekerlehrling. 
487] Für meine Apotheke ſuche 
einen Lehrling (Chriſt) unter 
günſtigen Bedingungen. 
H. Bergmann, 
Reichsadlerapotheke, Hamburg, 
Steinſtr. 61. 


Lehrling 

für Tuch⸗ u. Modewaaren gegen 
monatliche Vergütigung u. freie 
Station im Haufe, ſucht [428 

Julius Pincus, Filehne. 

Für mein Ke lonial⸗, Delikateß⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft, verbunden 
mit Eiſen⸗ und Baumaterialien, 
ſuche per ſofort reſp. 1. Mai 


einen Lehrling und 


einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
E. A. Bukowsk., Lautenburg 
9994 Weſtpreußen. 


Lehrling 
für modern eingerichtete Buch⸗ 
druckerei mit Motorbetrieb 
ſucht bei freier Station 1471 
F. Albrecht, Stuhm. 


Lehrling 
ſuche für mein Leder⸗ u. Seilerei⸗ 


wacren⸗Geſchäft. Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen. Bernhard Leiſer, 


Verkäuferin 


Meldg. unt. A. F. 350 an Annonc.⸗ Iniſchen S e mächtig, 
Erw. Walkis, born 1801 weird Eh Sihndgeschäf 


wird verlangt im Schuhgeſchäft 
von Emil Baſch, Gneſen. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Direktrice 
od. 1. Putzarbeiterin 
L. wegen Erkrankung meiner Di⸗ 
die einem Hjährigen Mädchen | rettrice ſofort geſucht. Ange⸗ 
Unterricht ertheilen und der nehme, dauernde Stellung. 1186 
Hausfrau in der Wirthſchaft be⸗ Max Sabatzky, 
hilflich ſein ſoll, ſucht Rügenwalde. 
Adminiſtrator Zinnall — a 
in Tautſchken p. Koſchlau Opr. 


Weünerichrlingg 57 Wen nun Verkäuferinnen ⸗ 
Torn. een 925 die ſchon mehrere Jahre unter⸗ 5 3 

Thorn. 128 richtet hat, für ein Mädchen von 190] Zwei tüchtige, 
„—ñ l 1° Jahren \ojort gejucht. Geh. erste, brandentiindige 


Verkäuferinnen 
finden per bald oder 
1. Mai in meinem Hauſe 
bei hohem Gehalt dau⸗ 
ernde Anſtellung. Geil. 
Meldungen mit Zeugn., 
Photogr. u. Geh.⸗Anſpr. 


Herrn. Lagro & (0. Nathll 


Kurzwaaren, 
Paſſementerie⸗, Woll⸗ u. 
Weißwaaren, 

Greifswald. 


500 Mk. Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photogr. erbittet 
Sander, Peterswalde 

p. Mlecewo Meftpr, | 


Erzieherin 
gepr., ev., zu 3 Mädchen (11,9, 7) | 
und 1 Knab. (6 Jahre alt), pro 
1. Mai, ſucz 7633 
Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wyr. u: 
Dafelbit 10 Ctr. garant ſeidefr. 


Thymothee 


543] Wir ſuchen zum 1. 
Mai oder 1. Juni cr. für 
unſ. Bureau einen 


Lehrling 


mit dem Befähigungszeug⸗ 
niß zum einjährig ⸗frei⸗ 
willigen Dienſt, gegen hohe 
Vergütung. Flotte Hand⸗ 
ſchrift und Kenutniß der 
Stenographie erwünſcht. 


Aktiengesellschaft für 


Feld- u. Kleinbahnenbedar if verkäuflich. 1 e SE 
vormals 422] Für mein Schauk⸗ und 


Kindergärtnerin Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ZI. Klaſſe per ſoſort gun zum baldigen Antritt ein freund» 
b. 12 ſiches, ehrliches und fleißiges 
Lehrmädchen 
bei freier Station und Gehalt. 
Lehrzeit 1 Jahr. 


Orenstein & Koppel, 
Po ſen, Berlinerſtr. 14. 


Müllerlehrling 
kaun ſofort eintreten 1256 
Mühle Seegenfelde bei 
Lebehnke. 


fi meinen 
chank für ſofort geſucht. [494 


406 
mein 
anſtã 


zur 8 der Gäſte. 
Örzegorzewäti_ in Brauns berg, 
Ich ſuche für meine Bäckerei 
ein gewandtes, ehrliches Mädchen 
von anſtändigen Eltern als 


Dampfbäderei und Konditorei, 
Michlau v. Strasburg Weſtpr. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ür meine Kolonialwaarenhand⸗ 
ung detail und 


für meine Deſtillation u. Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Handlung en gros 
finden per 1. Mai Stellung. 

Joſeph Lippmann, Samter. 


ſuche ich bei g. Gehalt z. ſofort. 
Antritt f. meine Filiale Schwie⸗ 
bus. Stellung angen. u. dauernd. 
Meld. mit Bild, Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. an Be 


Ein Ladeumädchen 
wird für den Flaſchenverkauf in 
einer feineren Weinhandlung u. 
Deſtillation per 1. Mai oder 
früher zu 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 193 d. d. Geſellig. 
erheten. 


branchekundig und beſtens em⸗ 
pfohlen, ſucht 1398 
Julius Buchmann, Thorn, 
Chekoladen⸗ u. Konfitureufabrif. 


Station wird eine tüchtige 


geſucht, poln. Sprache erwünſcht. 
Gehaltsanſprüchen bitte Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 1493 

Carl Gawlick, Biſchofsburg. 


Antritt für mein Kolonial- und 
Schankgeſchäft eine anſtändige 


elbige muß auch die Wirthſchaft 
ühren. Photographie nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. 


Kr. Schweingrube b. Rehhof. 


zum vollkommenen Bedienen der 
Gäſte ſucht per gleich 


Suche von ſofort tüchtige 


Centralhotel Dirſchau. 9848 


tüchtiges, junges Mädchen als 
S nr 


welche während d. Vormitt auch 
einige Stunden das (kalte) Büffet 
verſieht. Gehalt nach Ueberein- 
kunft. Meld. nehme bis (ſpäteſtens) 
zum 25. eutgegen. Photographie 
und Zeugniſſe bitte einzuſenden. 


t, 
Schießplatz Thorn (Offiz.⸗Caſino). 
1. Mai cr. 


— Erlernung d. feineren Küche. 


e 
9999] Zum 1. Mai d. J. wird 
in Juage, anſtändiges und zu⸗ 
ver 

zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Arbeiten ziemlich erfahren ſein, 
handen, Gehalt nach Ueberein⸗ 


kunft. Reiſe frei, auch Station. 
Meldungen ſind zu rip an 


richten an Frau Clara Levy, Paul Schaehb icke, Kallies 
1 I i. Bomm. 


Ein junges Mädchen | 
zeſtillatſons » Au 


er mann Citron, 
Marienburg. 


1. Mai 
Vabupofewirtt daft 2 
ndiges 


Mädchen 


in Braunsberg 


Verkäuferin. 
B. Jacobſohn, 


537) Eine gewandte 
Verkäuferin 


ein Lehrling 


1. Putzarbeiterin 
oder 2. Direktriee 


Eduard Rohn, Frankfurt 
a 


Oder. 


engagiren geſucht. 


Verkäuferin 


Modes. 
Bei hohem Gehalt und freier 


Putzarbeiterin 


512] Suche zum ſofortigen 


Verkäuferin 


Carl Eder, Gaſthofbeſitzer, 


Verkäuferin. 

511] Eine tüchtige, 
gewandte Verkäuferin, 
mit der Putz⸗ u. Seiden⸗ 
bandbrauche vertraut, 
ſuche per Mai, Juni 
evtl. jpäter. Meldung. 
nebſt Pyotographie u. 
Referenzen. 

Adolf Münzer, 
Hamburg, Neuerwall 37. 


301] Beſcheidenes 


Büffetfräulein 


Bahnhofswirthſchaft Dt.⸗ 
Eylau, Oſtbahnhof. 


Kochmamſell. 


Rich. Borſchke. 
Suche zum 1. Mai d. Is. ein 


tütze 


Fr. J. 


9944] Suche zu ſofort oder 


junge Damen 


ran Eichholz, Offizier⸗Kaſino, 
teſenburg. 


äſſiges 
Mädchen 
Selbige muß in allen häuslichen 


auch iſt Plätten erwünſcht, nicht 
Bedingung. Dienſtmädchen vor⸗ 


rau O. Schulz, 
Mühle Riſchke bei Lianno, 
Kreis Schwetz. 


Stütze 
für größeren Haushalt geſucht. 
Selbſtändig. Kochen Bedingung. 
Antritt gleich. Meldung. werden 
briefl. m. der Aufſchrift Nr. 280 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein beſſeres Mädchen 


bis zu 30 J., od. Frl., welches 
kochen und ſämmtl. Arbeiten in 
einem beſſ. Haush. b. einz. Herrn 
verrichten kann, p. 5 geſucht. 
Es wird auf ein anſt., gebild. 
Mädch. reflett. Meld. mit Ge⸗ 
haltsang. nebit 7 u H. I. 
d. d. Exv. d. Geſ., Bromberg, erb. 


Meldungen an 


46] Suche zum 1. Juni oder 
1. Juli eine 


vollkommen perfekt in bürgerlich. 
wie feiner Küche, erfahren in 
Federviehzucht, Butterei u. Brod⸗ 
baden. 
Gehaltsanſprüche bitte einzuſend. 
an Frau Nittergutspädter H. 
Henning geb. Ramm, Zollen 


41] Per ſofort ſuche ich eine 


die einem beſſeren Haushalt ſelb⸗ 
ſtändig vorſtehen kaun. Meldg. 
mit Zeugnſſſen und Bild an 


89] Eine tüchtige 


zum 1. Mai er. bei gutem Lohn 
geſucht. 


504] Geſucht zum 1. 7. auch fr. 
evaug., erfahrenes 3 

Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, das befähigt 
iſt, ſelbſtändig zu wirthſchaften, 
Foache und ſelbſtthätig iſt. 


Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen an Frau A. 
Voigt, 
Borzykowo⸗Miloslaw. 

Suche von ſofort bei freier 
Station und 120 Mk. Gehalt ein 


als Stütze, d. 
Arbeit ſcheut. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
401 durch den Geſelligen erbet. 


kann ſofort eintreten zur Erler⸗ 
nung der Wirthſchaft ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 255 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Suche ſof. ein ev. Mädchen aus 
gut. Fam., welch. ſchueid. kann, 
auch zeitweiſe im Kolonialgeſch. 
behilflich ſein muß, als [374 

2 Stütze 
bei Fam.⸗Anſchluß. Mädchen in 
der Küche vorhand. Meld. u. Ge⸗ 


haltsanſpr. erb. Clara Beyer, 
Culm a. W., Markt Nr. 14. 


wird im Kochen perfektes 


f. einz., alten Herrn im Poſen⸗ 


1291 Für meine Reſtaur -K b eie 
ſuche ich ein kräftiges Naben Tüchtige Meierin 
für Ar Hiebe eld her bei hoh. ſofort geſucht. Meld. u. W. U. 950 
Gehalt. Reiſegeld wird vergütet. In.⸗Ann d. Gejellg., Danzig, 
Meng. db. — 11697 
Suche zum 1. Juli ein anftäns 
ftändiges, gewandtes, evang. 
junges Mädchen 
nicht unter 22 Jahren, als Stütze, 
welche hauptſächlich das Kochen, 
Backen und etwas Federpieh ucht 
verſteht. Stellung leicht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. zu 
ſenden an Frau Engelmann, 
Dom. Georgenburg b. Pakoſch. 
43] Zum 1. Juli wird eine ein⸗ 
fache, ſelbſtthätige 


Wirthſchafterin 


unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe und Gehalts 
anſprüche zu ſenden an Dom. 
Schorbuß, Kreis Cottbus. 
9396] Ich —.— zum 1. Mai 
ein einfaches junges Mädchen als 
Stütze 
unter meiner Leitung. Dieſelbe 
muß in der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren ſein, kochen ſow. ſchneidern 
können, auch ſchon in Stellung 
geweſen ſein. Gehalt nach Ver⸗ 
einbarung. Zeugnißabſchr. erb, 
Frau Rittergutsbeſitzer Katz, 
Iwuo, Erin. 

In großem herrſchaftl. Haus⸗ 
halt zum 11. Mai nach Deutſch⸗ 
Eylau ein tüchtiges 

Stuben mädchen 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Meld. werd. brieſt m. d. Aufſchr. 
Nr. 82 durch den Gejell. erb. 


549] Suche zum 1. Juli d. Js. 
ein anſtändiges, fleißiges 


Stubenmädchen 


vom Lande, die Wäſche, Plät en 
und Nähen gut verſteht. Zeug⸗ 
nißabſchriften, Gehaltsanſprüch. 
zu ſenden an 
Freifrau v. Roſenberg, 
„ Hochzehren, 
Kreis Marienwerder Weſtpr. 


90] Suche per ſofort oder ſpäter 
ein ſauberes 


Stuben mädchen. 
Gehaltsanſprüche m. Meldungen 
bitte zu ſenden an E. Hauffe, 
Dom. Stewnitz b. Flatow. 


Dom Stem ni b. le. 
Die Erneuerung der Looſe 


4. Klaſſe 202. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie muß mit Vorlegung der 
Looſe 3. Klaſſe bei Verluſt des 
Aurechts bis zum 20. April 
Abends 6 Uhr, erfolgen. [340 

Wodtke, Königl. Lotterie⸗ 
Einnehmer, Strasburg Wyr 


A. Doerks, Berlin C, 
Neue Schönhauſerſtr. 7. 


Mamſell 


Zeugnißabſchriften und 


bei Soldin, N.⸗M. 


mo). Dame 


Fran Amalie Guth, 
Pr.⸗Stargard. 


Kochmamſell 


Rich. Vauk's Weinhandlung, 
Kolberg (Ditieebad). 


olniſche Sprache erforderlich. 


Rittergut Zyd owo, 


junges Mädchen 


ſich vor keiner 


Junges, beſcheidenes 


Mädchen 


387] Zum ſofortigen Antritt 


Wirthſchaftsfräulein 
geſucht. 


Bewerberinnen wollen ſich 
unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und Photngraphien ſowile 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter R. 8. an die Annoncen⸗ 
Expedition von Rud: Moſſe, 
Bromberg, wenden. 


Beſch., jüd. Wirthſchafterin 


Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 25,26. 
Mittelp. d. Stadt. Solide Preiſe. 


Privat-Logis 


ruhig u. elegant, Berlin W. 
Kurfürſtendamm 18/19 III, Ecke 
Joachimsthalerſtr. 9, Station 
Zoologiſcher Garten. r ic 
liche Verbindung nach jeder Rich⸗ 
tung. Vorherige Anmeldung er⸗ 
beten an 6589 
Frl. Eliſabeth Kampmann. 


Dank. 


385] Neun Jahre lang plagte 
ein heftiges Magenleiden meine 
Frau, die jetzt 45 Jahre alt iſt. 
Keine Behandlung brachte Lin⸗ 
derung; auch in der Klinik zu 
Greifswald ſuchte ſie vor 6 Jahren 
vergeblich Heilung. Faſt nach 
jeder Speiſeaufnahme trat hef⸗ 
tiges Wühlen und Wringen im 
Magen und Leib auf, ſalziges 
Waſſer lief im Munde zuſammen, 
a 2 2 erſt qualvolles Erbrechen er» 
hof pb. -Mitteihufen Oſtpr. et 
ur Führung eines rituellen Nur Mehlſuppe wurde noch vere- 
ganshaltes in Allenftein für tragen. Oft ſtellte ſich Appetit, ja 
meine 6 Kinder im Alter von Heißhunger ein, doch das geringſte 
15 bis 6 Jahren, ſuche p. 1. Mai Eſſen führte zum Erbrechen 
cr. eine gebildete, ältere, moj. Stuhlverſtopfung, Mattigkeit, 
Dame Kopfſchmerz, heftiges Auf⸗ 
N ſtoßen, Kreuzſchmerzen traten 
die gleichzeitig die Aufſicht der auf. Ich wandte mich ſchließlich 
Schularbeiten übernimmt. Gefl. ſchriftlich an Herrn G. Fuchs, 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. Berlin, Kronenſtr. 64, 1, 
[348 | (11—1, 5— 7). Sehr bald trat 
ei einfachſter Behandlung Beſſe⸗ 
rung ein und jetzt kann meine 
Frau ſeit langer Zeit wieder 
Alles obne Schmerzen genießen. 
fühlt ſich wie neu geboren und 
kräftigt ſich zuſehends. Wir 
Pan Herrn Fuchs innigſten 
Dank hiermit aus. Schmiede- 
meiſter A. Ernst. Grenz bei 
Drenſe. 


Das in der Serie gezogene 


Bahriſche 100 Thll.⸗Loos 


Kal. Bayr. 4% Präm. Anleihe !866 
Serie 713 No. 35642 


das in der am 1. Mai 1900 ſtatt⸗ 
findenden Ziehung, Hauptgewinn 


300000 Mk. 


Niete 300 Mark, gezogen wer⸗ 


ſchen geſucht. Meldg. mit An⸗ 
ſpr. ꝛc. an X. I. Poſtamt 90 Berlin. 
404] Einfaches, junges 
* 
Mädchen 
für einen kleinen ländlichen 
Haushalt zur Stütze der Haus⸗ 
frau per bald oder 1. Mai ge⸗ 
ſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
zu richten an Frau L. Sonnen⸗ 
burg, Wolfsmühle b. Wronke, 
Provinz Poſen. 
Suche zu ſofortigem Antritt 
ein Mädchen 
um ſelbſtändig kleine Wirth⸗ 
ſchaft zu führen. Tochter eines 
en bevorzugt. 1508 
Sberſchweizer, Dom. Amallen⸗ 


Lehrer und Poſtagent ſucht z. 
Stütze ſ. erkr. Ehefr. ſof. ehrl., 
einfaches 


Fräulein od. Wittwe. 

Mädch. wird geh. Off. m. näh. 
Angaben und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 477 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Wirthin oder Köchin 
aufs Land bei 240 bis 300 Peck. 
Lohn wird ſofort geſucht. Be⸗ 
dingung: perfektes Kochen, Be⸗ 
ſorgung des Federviehes. Selbſt⸗ 
thätigkeit. (Keine Milchwirth⸗ 
ſchaft). Frau Olga Hent ſchel, 
Rittergut Zelazno, Poſt Lubin, 
Pr. Poſen. 19464 


Ein junges Mbchen 


aus anſtänd. Familie, m. Küche 
u. Wirthſchaft vertr., wird f. e. 
alleinſteh., ältere Dame zur Ge⸗ 
E und Unterſtützung von 
ofort geſucht. Gefl. Meldg. an 
Frau P. Mallon, Thorn, 
Suche zu ſofort ein gebildetes 


junges Mädchen 
vom Lande als Stütze. Meldung. 
mit 9 el „ 
au v. ei F 
an ra eren pr. 306 


zu verkaufen. 


Peter Loewe 
Berlin W., Marburgerſtr. 7. 
Telegramm⸗Adreſſe: 


Glückspeter 


den muß, babe ich für 570 Mt. 


daue 


heiten 
koloni 
Einen 
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